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Vor_ w o-r t 

Die vorliegende Veröffentlichung bringt die wichtigeren 

württ.- badischen Ergebnisse der ersten selbständigen Handwerks­

zählung in Deutschland. Obgleich Interesse an einer Handwerks­

zählung schon immer bestanden hatte, scheiterte ihre Durch­

führung lange Zeit an der Unmöglichkeit, das Handwerk von 

der übrigen gewerblichen Wirtschaft abzugrenzen. Dies war erst­

mals bei der Volks-, Beruf~- und Betriebszählung 1939 möglich, 

nachdem im Jahre 1935 der Eintrag in die Handwerksrolle·für 

jeden Handwerksbetrieb verbindlich gemacht worden war. ~n Hand 

dieser Einträge \:Vurden 1939 die. Handwerksbetriebe im Rahmen der. 
nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstättenzählung gesondert fest­

gestellt. 

Die am 30. September 1949 durc~geführte erste selbständige 

Handwerkszählung war ur1fassender, weil ausser der Zahl der Be­

triebe u....YJ.d Beschäftigten noch weitere wesentliche Merkmale, 

wie z.B. Umse.tze, Löhne und Gehälter, soziale StellunG der Be­

sclüiftigten usw. erhoben -.·;urden. Das vorliegende .!'i'.iaterial konnte 

in dieser Arbeit nicht in allen Teilen veröffentlicht werden. 
Es steht jedoch beim Statistischen Landesamt allen Interessenten 

zur Verfügung. 

Stuttgart u. Karlsruhe, im Juni 1951 

Württembergisches und Badisches 
Statistisches Landesamt 

Dr. Jostock 
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Das Handwerk in Württemberg-Baden 

- Ergebnisse der Handwerkszählung 1949 -

Einführung 

Angesichts der grossen wirtschaftlichen und kulturellen Be­

deutung des Handwerks wird die Notwendigkeit einer von Zeit zu 

Zeit wiederkehrenden Handwerkszählung wohl kaum bestritten wer­

den können. Mit der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten­

zählung vom 17.5.1939 war zum erstenmal in der amtlichen ätatistil 

!::b~:::::h::eR::~::sd:!n;r::~::::~:l:: :::d::::::::::;;:i:::ht \. 
belastet war, weil man damals kurzerhand von der Handwerksrolle 

ausgehen konnte und ohne langwierige Untersuchungen den Betrieb 

als Handwerksbetrieb zählte, den die Organisation des Handwerks 

als solchen betrachtete. Durch die 3. Verordnung über den vor­

läufigen Aufbau des deutschen Handwerks vom Jahr 1935 \VU.rde näm­

lich die Berechtigung zum selbständigen Betrieb eines Handwerks 

vom Eintrag in die Handwerksrolle abhängig gemacht. Damit war 

die Gewähr für die Lückenlosigkeit der Handwerksrolle und zu­

gleich für die lückenlose Erfassung der Handwerksbetriebe ge­

geben. 

Nach den Jahren des Kriegs und der Machkriegszeit hatte die 

Zählung von 1939 fast nur noch historischen Wert, sodass eine neue 

Zählung, die insbesondere vom Handwerk selbst gefordert wurde, 

immer dringender erschien. Sie wurde von der Verwaltung für 

Wirtschaft des Vereinigten Wirtschaftsgebietes in Frankfurt/w.ain 

durch Gesetz vom 18.8.1949 für das Jahr 1949 angeordnet und durch 

die irste Durchführungsverordnung vom 6.9.1949 auf den 30.9.1949 

festgesetzt. 

Da nach dem völligen Zusammenbruch mit den vielerorts ge­

gebe~en Auflösungserscheinungen die Eintragung neuer Betriebe in 

die Handwerksrolle zu wünschen übrig gelassen hatte und die in 

der amerikanischen Zone seit 1948 bestehende Gewerbefreiheit 

nicht dazu angetan ist, diesem Misstand entgegenzuwirken, ist die 

Schwierigkeit der lückenlosen Erfassung der Handwerksbetriebe und 

auch der Definition des Handwerksbegriffs wie vor 1939 erneut 

aufgetaucht. 

Nach der oben erwähnten Durchführungsverordnung hatten bei 

der Zählung als Handwerksbetriebe zu gelten: 

' 
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a) Betriebe, die in die Handwerksrolle eingetragen sind, 

b) bei der zuständigen Behörde angemeldete handwe~kliche Betriebe 

im Sinne ·des Verzeichnisses der Gewerbe, die .handwerksmässig be­

trieben werden können, vom 6.12.1934 (Dt.Reichsanzeiger Nr.287 

vom 8.12.1934). 

Um möglichst alle Handwerksbetriebe im Sinne der Verordnung 

zu erfassen; wurde der Erhebungsbogen zunächst allen in der Hand­

werksrolle eingetragenen Betrieben von den Handwerkskammern über 

die Innungen zugestellt. Die Bürgermeisterämter wurden über die­

se Betriebe anhand von Listen in Kenntnis gesetzt und gebeten, 

alle ihnen bekannten und in der Liste nicht aufgeführten Hand­

werksbetriebe in die Liste nachzutragen und mit Zählpapieren zu 

versehen. Auf diese Weise konnten die Betriebe fast· restlos er­

fasst werden, in den kleineren Gemeinden mit völlig übersicht­

lichen Verhältnissen ohne Ausnahme. In den grösseren Gemeinden 

war die Erfassung schwieriger, besonders dort, wo die Betriebs~ 

stätten infolge des Bombenkriegs .zerstört waren und ihre weitere 

Existenz und ihre neuen Standorte nur sehr umständlich ermittelt 

werden konnten. Soweit Betriebe bei bestem Willen der beteilig­

ten Stellen nicht erfass~ werden konnten, handelt es sich um 

ganz wenige, meist Ein-Mann-Betriebe, die nicht ins Gewicht fal­

len und für das Gesamtergebnis ohne Bedeutung sind. 

Die Erhebung auf den 30,9,1949 erfolgte anhand des weiter 

unten abgedruckten Fragebogens. Die Bereitschaft zur Ausfüllung 

w_ar bei den Betriebsinhabern, an die sich der Fragebogen rich­

tete, verschieden. Neben bestausgefüllten w-Jrden. auch mangelhaf­

te Bogen abgegeben-. Ve_rschiedene Fragen, z.B. nach_ der gesetz­

lichen Altersversorgung oder nach den Antriebsmaschinen wurden 

z.T. unvollständig, z,T. ganz ungenügend_ beantwortet, sodass da­

von Abstand g·~nommen wird, alle Angaben zu veröffentlichen., Über 

Erwarten besser waren die Angaben über Löhne und Umsätze. Die 

veröffentlichten Ergebnisse umfassen som_i t nicht alle Angaben, 

doch die wesentlichsten, die für die Beurteilung des Handwerks, 

seiner regionalen und branchenmässigen Verteilung und seiner 

wirtschaftlichen und sozialen Bedeutung wichtig sind. 

Es wurde Wert darauf gelegt, die Stellung und Bedeutung 

der Heimatvertriebenen im Handwerk in geeigneter Weise darzu­

stellen. Weiterhin sind neben den Landes-und Landesbezirksergeb­

nissen die Kreisergebnisse soweit als möglich bekanntgegeben, 

weil diese in den Kreisen vor allem Interesse finden. 
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Der nachfolgend wiedergegebene Fragebogen war an den In­

haber des Handwerksbetriebs gerichtet. Erhebungseinheit war die 
wirtschaftliche Einheit, die sich im allgemeinen mit der ört­
lichen und auch technischen Einheit deckte. Wenn verschiedene 
Handwerkszweige nebeneinander im gleichen räumlichen Komplex 
ausgeübt wurden, somit verschiedene technische Einheiten sich 
verbanden, wurde der hauptsächlich ausgeübte Handwerkszweig er­

mittelt und das Unternehmen diesem Zweig zugeschlagen. Räumlich 
getrennte Betriebsteile wurden nicht gesondert erfasst. Sie 
waren in die Angaben des Hauptbetriebes einzubeziehen. 

Erwerbstätigkeiten, die neben dem angegebenen Handwerks­
zweig ausgeübt wurden, waren bekanntzugeben, um einen Überblick 

zu erhalten, in welchem Umfang das Handwerk mit solchen Tätig­
keiten verbunden ist. Die in diesen Tätigkeiten ausschliesslich 
Beschäftigten waren unter den Beschäftigten des Handwerksbe­

triebs nicht aufzuführen. Ausserdem waren die entsprechenden 
Löhne und Umsätze auszuscheiden. Die Fragen nach den Beschäft~g­
ten, Löhnen, Umsätzen usw. betrafen ausschliesslich den Hand­
werksbetrieb. Im Handel war nur der Umsatz anzugeben, der durch 
den Verkauf von Erzeugnissen entstanden ist, die zur Handwerks­
branche gehören und nicht im eigenen Betrieb be-oder verar­
beitet worden sind. Wenn dagegen neben dem Handwerksbetrieb 
z.B. ein Lebensmittelgeschäft geführt ~rde, so war dieser Um­
satz ausser acht zu lassen. Dieser Grundsatz war bisweilen 
schwer einzuhalten, weil bekanntlich eine personelle Trennung 
zwischen Beschäftigten im Handwerks-und anderen Betrieb meist 
nicht besteht und auch die Trennung bei den Löhnen und Umsätzen 
mangels entsprechender Unterlagen von den ~eldepflichtigen nicht 
vollzogen werden konnte. Das Statistische Landesamt war jedoch 
bemüht, handwerksfremde Angaben soweit als möglich auszuscheiden, 
um eine einwandfreie, nur das Handwerk betreffende Zählung zu 

gewährleisten. 



Eingang: Kartei: Prüfung: WDrtt. Statistisches Landesamt, Stuttgari-O 
laufende Nummer: 

Der Fragebogen ist 
spileshtns bis zum 31. Oktobor 1949 
In einem verschlossenen UmschlBg der 
Gemeinde einzu;eichen. · 

Neckarslrl!ße 18 B - Tel. 91345 

HANDWERKSZJIHLUNG '1949 

lt.II• o•n1ad'IN1t1 Aagaben lll!"l!hrUe,g•n cf•r O.h.:l•holtung1pfticht und dj~n•n nur 111ta,iui1a,en und atwu•rllcil•n l•ec:i•"· DI• Hond*.,._11iil'Llul'l9 19.t9 

wlrd. ouf Gru"d dee G.ietin dl!II Wir11.,r;:hafh1r1t:ire1 'W'Clm 18. 8. 1949" (W~GBI. Nr. 30, Seit„ 2.se) durdlgeführt, Dia A1,1111fü- lvng dt•:11•• i1! e~n• ~•chtt.i;11fth 

A AllgcmcinH 
1 1 Betrlebsanscfailt: _________________________ ]. ICreis,_ 

Ort: ________________ _ 

relefon. Amt u. Nr.: StraBe. Nr.: 

2 In weldiem Jahre wurde der Handwerksbetrieb 9e9rundet? _·_· -----~--

3 Seit wann in den Hinden des id21+9en Inhabers? ________ _ 

• 4 Baupl•ilc'ltllc'lt au11geübfer Haadwerlrs:a-weig r (siehe beiliegendes Vernidinls) 

5 Gehort duu ein Ledcngesc:häft• der gleidien Branche? 

6 Betreiben Sie euBcr Handwerk n o c: h Landwirtsdiaft, Geslwirtsdia!t, Elnzelhendcl• <branchenfremd) usw. 

- wenn Je, wu? (genaue BeHichnung} 

Zutreffend es 
anheuze:n 

[8] 

JeO 

·JeO 

? Ist der' Bdrieb h • n d w e, k 1. Neben betr i c b eines Unternehmens der Industrie, det ':"landel,, der Lendwirud,eft usw.? Je D Neio D 
B Ist der handwerkliche Nebenbetrieb in de,:i Meldungen eines Industrie-Unternehmens zu, 1Jndustrie­

\beric:hterstattung enthehen? JaO N'=inD 
wenn je, unter welcher Reichtbetriebs-Nr.? 

9 Mcldel der Hendwerksbetrieb selbst zur 1industrieberichter1tettun9'1 

wenn Ja, unter welcher Reichsbetriebs-Nr.? 

10 Der Handwerksbetrieb arbel~t: e) auf eigenem Gtundstüd,;? 

b) in gemieteten Rliumen? 

11 Ist der Handwerk~eb cingetra9en: e) In der Handwerksrolle? 

b) Im Hendelsrt9isler? 

12 'Nar -.D Jaa•JSl9•aaflglfedera aaa:.utüllen I 

• 

Name: der Innung bezw. Hauptinnung1 _____________________________ _ 

Gehören Sie noch anderen lnnun~n an? 

Ge,chilt,fuhr.ende, lur die Heupt-lnnung zust.indige Kreishandwerkerschaft, 

JeO 

Jan 

.1.0 

.Je0 
aO Neinp 

.1eO 

111 AI te r du (der) Betriebsinhaber(s): (in Jahren) erster) _____ .J, zweiter) _____ _,, dritter) _____ /. 
2 Der tltlge Betriebsinhaber oder Betriebsleiter besitzt die Befugnis 1:ur Lehr I in 9 s e u s b i I dun 9, 

a) auf Grund e:intr Meisterprulung im Handwerlc 

b) euf Grund einer Verleikung im Handwerk . 

3 Die ,..-liehe AI t er s ver sorg u n 9 • des Betriebsinhabers ist sichergestellt durdi: 

e) At1gnt1:lllenversicherun9 

seit wann (Monel, Jahr) 

JeO NeinO 

_ _ { über 18.- oMO bt bebe• •"11:rung (nech Aullullung auf den lruheren Rdrhsmark-NennbctTag) monetf, Beitrag: DM D 
- · .. . . unter 18.-

(Angestellt~n- und gleidizeitig lebensversictterung) 

') Siehe &tlutisN119C11 euf bclgegr:benem Sonderblatt, 
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1 GO---a et.. B..mlrtlstu CD •rn l'.>. Sc~ 1949 
Werden vcndilcdenc H.ndwerhzweige au19tübt, 10 1lnd unter I der NU1Jts!d-ilidl eu,- 8e5d,Jftl9te je .-r.bta (liehe A 1 4 •l und unl.u b und c die iibrigen Handwerku:weig1 
ctnzw-,- Alle Sescha~igten 1ind 1ul die elnu:lncn Handwer~,zwclgc Gulzuteilen . Handwe•~szwci9 

• • 
b 

C . 
in19eumt 

Bcsdültlgta oo ® darunter ® 
(j) zu 1 • h 1 • n .,,n, H1ndwerlsbetriebu 

1 Zu-oll<o Ba<ho/U!llcft c,nadt.l. dor lltl,-,, lnh.bu doo ~lldwub- Heimat-
bcttlobcs bzw. k1nd-rl.llhn t-,;,bcnb«Jiobo,, eu/ge91iedort n.ai insgeumt ldav.weibl. vertrieb. wandere:_' 
bat.rleba.n-1:n H,ndw•,Uzw•l9ei,. A ,_. c h wo , U b • r 9 • h •" d 
Abw•••ndt. Eflu•n„t• u. Urlaub•" 1.u .1lhle,1d 

1 ! Jeck Pcnon tl.t nur • l l"L rn • I .nJ 1ihhi,, fttll d1• Hdrn.tv•r- Tallgc Betrieb, lnheb er . . . . 
trlobll....,, d10 Z..w.-dc,., ..,. du O,~, ""d dlo S6'-rto. i--~ 1 
,d,ld,lgte.n 1md In d. vorgachcn.-n Sp•lt1n noch cilnm•i •11h:11f-uhra'L. 

Mithelfende Fu1i!ien1n9ehörlge ,1.i,, E,llut. 1 

(%) Es 11.-..d hlt• nut 11.ol~• ffl hh • H•nd 11: l.aJR i:11en•n91h 5rlc, Zllfot @ --- -
1 zu ühlon, tu, dio ohne ~ild1id,t aul d!1 Art lk,or Titl!hlt 1„ 

trieb l•fn11 B,h,i_t 1~, An,gtu.-lH1n-od. lnT•lld<..-wirn4ch•,un9 b,e. Gesellen (Gehilfen) und Fedierbeiter 11•h• , ____ -----1 
ultll -rdan. Im Sdrl1b •ln9out- r oa, iU.....,,achli ,lg• !.dio dioN Erli,n""" ZJN.r@ 1~-8cUrlJ1. b•uhlt ...,c:,dcn (.z.. 9. Mch:t,r!töhti•I, ,,"d na~ Art Arbeiter, angelernte und ungelunte 
l ~11 Im t!otrleb 1.2. B, 111 Goull on b,w. Lokrl.nool •111s\,/uhroa - - -----
H,or 11..o ...di Go„Ucn mit obJ1!05tor Mo 11 I • r p, ü lu• 1 H•ndwcrl.slehrlingc und Umschiiler 1 .,~,_,,. . 

1 @ H • • a,. • • • t, 1 • b •" • ,;nd iP1,,01111:l'I dtllbd.cr Volb-- odw .A.nlemllngc und Gcwcrbcgehilllnncn 
S....uzu„hll<lghll, dio nod, du, 1.9.1939 wo •-oll- . -
Roidl19eb,11 6nlld1 dor Odor/Nol~od.ou1 do,.,Au,lond goflumi.t 

Tedin. u. ~1ulm. Atigutclltc .L~ odar auss•w,acn 11nd 1 f•~e:n P1:nanui. die .-m 8. 5.19-45 ll-t,- u. lehrlln!ll!! 
.u..dllffi '1' ohMltl IM S1••!0bld od-, In K1hl h11ton, yon do,t -
._.ic..., word.., olnd 1111d s•~nwlttlg In dl- Gmloto 1 aidot -1„ nrüdJ.oh,011 k6nn.-.. 

Zawaad•,o•. "'" lnoowdt, al1 1h, ll'ohn,lt., •• 1,P,19111 
In da ....-tdbdo.a Zol\a odsr Groß.icrlln wll. 

(1) Sc h w • • b o Ich i d 1 to lro Sinno dlnor Zlhlung 1lnd 1, .. Wieviel Sc h w erb es c h ad 1911 (clnsdil. titige Betricbslnheber) 
u,nm,. di• I• BaJtl: •inn •CfllUi:t. .. n, von du rustä:ndig~ Haupt- waren im Betrieb HI 30. 9, 1949 tltlg? .rw Erllutor,1111 ZJ,,_, @ f~rooru<tollo •u,,ut:all- Sdiww,bed,ldl~1u,-l1n c,d., "'"'°" ondorton,tulonb.chcldn de, Stuf. II und IV 1ind. 

(?, HI„ 111><1 nur ,old,o Psnoncn .., zlhl..,, filr di. dor lktrlob ,u8crde1111 Hclmttbeltcr ....... Etla..1snm1 ZU!w (!) 
•In• H • i "' • , b • f 1 • r k • , t • fuhrt. 

C l.Mntt und Güllta, (elnschlieSlim Erziehungsbelhlllm lür Lehrlinge) (Werts In voller DM) 

Bruttosumme der gezahlten löhna und Gch,ilter ohn11 Arbeltgcber1ntcil• zur Soz:ltlversld-.eruns­
•> YOfll 1. 10. 19-48 bis 30. 9. 19.49 (1 Jehr) • DM _________ _ 

bl vom 1. 9. 1949 bis 30. 9. 1949 (1 Mon•O DM _________ _ 

Summ!!! du Arbeit9eber~ntc1le zur So~ialver.icherung vom 1. 10. 19-48 bl1 30. 9. 1949ohne bcruh,ger,ouemdwiltl.Beitrligc DM 

Umwt.11 hlr die Zeit vom 1. 10. 1948 bl1 30. 9. 19~9 

1 Hendw erk sum,et.i 1) Ncuhcrrtenung cimdillcBllch lnsttll1tlon und Wiont•gc 

D b) Rep•r•turcn fw fremde ll11d-inungen 
Al, Ums,tz 9ilt der dem f,nanumt als um, 
Mh:ltt\lc rbar ( eu upf l,chtig u. urn­
ut:rstl:uer lrei) zu meldende Gndmtbetreg. 
Sei handwerkl. Ne!xnbctrit:ben nur Um• 
11t:r d _ h a ndw erkl. Nebenbetrieb es ml!!lden. 

D c) Dfenstleistungcn (z. 8. Friseure, FJrber, Gebludereiniger usw.) 

H I n d w u k • u III u tl: Summe (, + b + c) • 
Die Anteile von ,, b, c, 1m Handwerlcs­
u11111t.1: ,ollen bei fehlenden Unterlagen 
gewinenhelt gnchiit:rt und durct. ein 

Kreuz gebnnz:eichnet werden. 

davon zum Export bestimmte Were(.uch über Ausfuhrhiindler gelieferte 
lntcr:rQflcnh1nd1:l1•Umwtz gilt nicht oh Export, dther herauslassen] 

2 H t n de I s ums I t z - Ums1tz des Htndwerksbctrieba an soldien 
Bmieb be- oder vuerbeitct worden sind 

3 G , um t um u t z !=- HANDWERKS- und HANDELSllNISAT Z) 

i Fo,dCNJ119cn 11.ftd Bd,icbsvcrbi11dlid,hi1cn 

DM 
&zcugni,scn, 

1 Ford c r u 11 !!J I! n Am 30_ 9. 1949 liinge, alt 4 Wochen duntehcndr: 
Liell!!n..1n9en und Leistungen (AuBcnsl4ndr:) 

Forderungen 

die nld-it Im eigenen 

IUI 11:ed-in un91rn lur 
im9esom1: 

d•von: für öffentlldle Verweltun9 einsdtl. Beuttung DM ___________ _ 
1 Be Ir I t b t ver b In d I ich k e i t c n eu1 Lieferungen und leistun9en (lieferentensdlulden), sowl!!lt sie 

lingc, els 4 Wochen f;;llig sind insqcsemt; 

F Antri1b1111,ad!ln&11 

t) BektromOloren (einsd>ließl,d, eingebauter bzw. lcstverbundener) Stüdc ______ _ 

b) Sonltfgc Kreltmudilncn (Benzin-, Dlescl-, Gos-, Wind-N\otoren, Damplmuchincn, -T urbinr:n) 

c) Sonlll9• (Wu1cr- und Wlndrldrr, Wasserturbinen) • 

OM _________ _ 

DM 

DM 

DM ___________ _ 

DM 

DM 

DM - --•----

DM 
lnstoll. Gf'samtleistung: 

in PS ________ _ 

in PS ________ _ 

in PS 

Ich venk:he,-. d4.B idl die Frtgcn nach bertem Wiuen und Gcwiuen beantwortet hebe. 

l------0-rt_und_D_etUIII ______ _ 
Stempel und reditsvcrblndlldi, UntcmN'llt 
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Die Gesamtergebnisse im Land Württemberg-Baden 

und in den Landesbezirken-Württemberg und Baden. 

Ende September 1949 wurden im Land Württemberg-Baden ins­

gesamt 87 969 Handwerksbetriebe mit 294 700 beschäftigten Per­

sonen gezählt. Auf 1 000 der Wohnbevölkerung kamen damit 22,7 

Betriebe und 76,1 Beschäftigte. Im Landesbezirk Württemberg 

war die Zahl der Betriebe wie auch die Zahl der B_eschäftigten 

höher als im Landesbezirk Baden. Auf 1 000 der Wohnbevölkerung 

trafeh in Württemberg 24,0 Betriebe und 82,4 Beschäftigte, in 

Baden nur 20,6 bzw. 65,9. Im übrigen _werden die Gesamtergeb-' 

nisse sowohl im Land als auch in d_en Landesbezirken durch nach­

s teheride Zahlen ausgewiesen: 

Land 

Württemberg­

Baden 

Betriebe 1 ) 

Beschäftigte 1 ) 

Gesamtumsatz 2 ) 
1 000 DM 

Handwerksumsatz 

Handelsumsatz 

Löhne u.Gehälter 2) 
1 000 DM 

' 

Gesamtumsatz je 
Betrieb DM 

Gesamtumsatz je 
Beschäftigten 

Löhne u.Gehälter 
je Betrieb 

Löhne u.Gehälter 
je Beschäftigten 

Wohnbevölkerung in 
1 000 Ende Sept.49 

Auf 1 000 der Wohn­
bevölkerung: 

Betriebe 

Beschäftigte 

87 969 
294 700 

1 832 283 

1 520 834 

311 449 

~28 329 

20 828 

6 217 

3 732 

1 114 

3 ä69, 6 

22,7 
76, 1 

Landesbezirk 

Württemberg 

in-vH 
d.Landes 

57 795 65,7 
198 035 67,2 

Baden 

'- .. 
in vH 

d 0 Larides 

30 174 34,3 
96 665 ·32,s 

1 269 792 
1 085 385 

184 407 

49,2 _ 562 491 

71,4 435 449 

59, 2 _ 127 042 

30,8 

28,6 
40,8 

231 770 

21 970 

6 412 

4 010 

1 170 

70,6 

2 403, 7 62, 2 

24,0 

82,4 

96 559 29,4 

18 642 

5 819 

3 200 

999 

1 465,9 37,8 

20,6 

65, 9. 

1) Stichtag der Zählung: 30.9.1"949 

2) Umsätze, sowie Löhne und Gehälter vom 1.10.1948 bis 30.9.t949 



----

2 

Betriebs-und Beschäftigtendichte des Handwerks 

im Bundesgebiet und in den Ländern. 

Im Vergleich zum Bundesgebiet erweist sich Württemberg­

Baden als handwerkintensives Land, denn im gesamten Bundesgebiet 

werden auf 1 000 der Wohnbevölkerung nur 18,2 Betriebe und 64,5 
Beschäftigte gezählt. Die stärkere Vertretung des Handwerks in 

Württemberg-Baden ist allerdings im wesentlichen durch den Lan­

desbezirk ~ürttemberg bedingt. Dieser Landesbezirk steht mit der 

Dichte der Beschäftigten auch erheblich über der Dichte der üb­

rigen süddeutschen Länder, obwohl diese Länder selbst wieder im 

Vergleich zun: Bundesgebiet und zu den norddeutschen Ländern eine 

hohe Dichte aufweisen. Der Land~sbezirk Württemberg hebt sich 

damit hinsichtlich der Vertretung des Handwerks in auffallender 

Weise von den übrigen Ländern ab. 

Auf 1 000 der 1,fohnbevölkerung Rominen: 

Bereich Handwerks- Handwerks-
1 ) 

betriebe beschäftigte 

Württemberg-Baden 22,7 76,1 

davon: 

Landesbezirk Württ. 24,0 82,4 

" II Baden 20,6 65,9 
Bayern 21,7 69,3 
Württ.-Hohenzollern 26, 1 78,4 
Lindau 26,6 79,9 
Baden (Südbaden) 23,6 71,8 

Hessen 20,9 72,0 

Rheinland-Pfalz 20,4 63,6 

Nordrhein-Westfalen 1 5, 1 60,0 

Niedersachsen 14,7 54,9 
Hamburg 14,3 72,0 

Bremen 16, 3 75,2 

Schleswig-Holstein 13,3 50, 1 

Bundesgebiet 18,2 64,5 ( ohne 1'/estberlin) 

1) einschliesslich Inhaber 
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Einen deutlicheren Einblick in die Verhältnisse des Hand­
werks im Bundesgebiet und in den Ländern.?ewähren die Beschäf­
tigtendichten in den Handwerksgruppen. Ü~er die Beziehung des 
Handwerks zur Industrie wäre jedoch noch folgendes vorauszu­

schicken: 
Die Vielseitigkeit des Handwerks findet ihren N~~derschlag 

in den zahlreichen Handwerkszweigen, die sich nach Zweck und Art 
der in ihnen ausgeübten Tätigkeiten unterscheiden. Die handwerk­
liche Tätigkeit erstreckt sich.auf Herstellung gewerblicher Güter, 
auf Ausführung von Arbeiten ohne direkte Gütererzeugung, wie Bau­
arbeiten, Installationen usw., und auf Dienstleistungen, wie sie 
von Friseuren, Wäschern.und Plättern usw. ausgeübt werden. 

Das Handwerk wird mit Recht fast immer mit der Industrie 
genannt, die ebenfalls der Gütererzeugung dient. Industrie und 
Handwerk teilen sich in den produzierenden Bereich der Wirtschaft. 
Soweit sich ihre Interessen berühren, sind sie entweder für ein­
ander oder miteinander konkurrierend tätig. Die Ausführung v.on 
Arbeiten ohne Gütererzeugung, sowie die Dienstleistungen sind 
fast ausßchliesslich Bereiche ~es Handwerks. ßoweit Handwerk und 
Industrie zusammenarbeiten, handelt es sich hauptsächlich um die 
von der Industrie an das Handwerk übertragenen Vor-und Zulieferun-
gen, die bisweilen, insbesondere im Sektor Eisen-und Metallver­
arbeitung, eine grosse wirtschaftliche Bedeutung für das Handwerk 
erlangen. Soweit sie konk:urrier.en, betrifft es Güter, die vom 
Handwerk 11 handwerklichn erzeugt werd,en, von der Industrie jedoch 
nach industriellen Methoden rationeller hergestellt werden können. 
Zusammenfassend gilt, qass die Industrie das Handwerk einerseits 
durch Aufträge fördert und andererseits durch Eindringen in hand­
werkliche Fertigungen zurückdrängt. 

Die Beachtung obiger Ausführungen vermittelt weithin das 
Verständnis für die regionale und branchenmässige Verteilung des 
Handwerks über weite Gebiete und innerhalb kleinster Verwaltungsbe­
zirke. Seine Gliederung und.Intensität ist ohne Berücksichtigung 
seines Verhältnisses zur Industrie schlechthin nicht zu verstehen. 
Hinsichtlich der Tätigkeiten, die dem Handwerk ganz gehören, haupt­
sächlich auf dem weiten Feld der kleineren Reparaturen und der 
Dienstleistungen an der Bevölkerung,spielt der Standort mit den je­
weiligen Bed~rfnissen der Bevölkerung und ihrer Einrichtungen eine 
Rolle, ob mehr ländliche öder städtische Bevölkerung vorliegt, die 
sich u.a. in den Ansprüchen und auch der Kaufkraft unterscheiden. 
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Die Handwerkszählung 1949 unterschied rund 200 Handwerks­
zweige. Im Land ·,·/ürttemberg-Baden wurden 188 Zweige festgestellt, 
die aus entsprechenden Tabellen im Tabellenteil hervorgehen. Ihrer 
Zweckbestimmung entsprechend wurden sie in folgende 7 Gruppen 
eingeteilt: 
Nr. Handwerksgrup:pen Kurzbezeichnung 
I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

Bauhandwerke 
Nahrungsmittelhandwerke 
Bekleidungs-,Textil-und 
Lederhandwerke 
Eisen-u.metallverarbeitende 
Handwerke 

Bau 
Nahrung 

Bekleidung 

Eisen 
Holz Holzverarbeitende Handwerke 

Gesundheits-und Körperpflege, 
chem.u. Reinigungshandwerke Körperpflege 

VII Papierverarbeitende,keramische 
und sonstige rlandwerke Sonstige 

Beschäftigtendichte nach Handwerksgruppen 
in Bundesgebiet und Ländern 

Auf 1 000 der Wohnbevölkerung kommen: 
Länder 
Bundesgebiet 
Württ.-Baden 
davon: 

Lbz.Württ. 

" Baden 
Bayern 
Württ.-Hohenz. 
Lindau 
Baden(Südbaden) 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Nordrhein­
Westfalen 
Niedersachsen 

Hamburg 
Bremen 
Schleswig­
Holstein 

Bau Nah- Beklei- Eisen Holz 
rung dung 

26,5 9,4 14,9 11,0 8,8 

28,5 

23,4 
21,5 

23,1 

21,6 
23,0 

25,7 
21 ,8 

21 , 5 

18,7 

28,7 

32,0 

17,9 

9,5 
9,3 

10,1 

9,9 
11, 0 

9,9 
8,7 

9,6 

7,8 

7,6 
6,2 

7,2 

16,4 
12,4 
14,3 
16, 1 

18,6 

13,7 
13,6 
1 1 , 1 

10,8 

10 f 1 

11,7 
10,7 

1 2, 3 

8,8 

10,2 

12,2 

11, 4 

10,0 

10,0 

8,8 

8,4 

8,6 
1 2, (' 

12, 1 

9,9 
7,0 

8, 1 

11, 9 

9,3 
9,5 
8,7 
7,9 

6,8 

6,2 

6, 1 

6, 1 

Bundesgebiet 22,2 

6,9 

8,5 

8,4 

12, 1 

8,2 

9,4 

4,6 

7,4 
(ohne Westberlin) 

Körper- S on­
pfl ege stige 

4,1 l,4 

4,2 
4,0 

3,9 
3,9 
6, 1 

4,2 
4,2 
3,6 

3,9 

3,1 
5,8 
5,6 

3,2 

3,9 

---

1, 6 

1 , 1 

1, 2 

l,3 
1 , s 
1 , 5 
1 , 1 

o,a 
o,e 
0,6 
1 , 5 

1, 5 

o,g 

1, 0 
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Die Städte Hamburg und Bremen sind als Konzentrations­

punkte Sonderfälle und nicht ohne weiteres mit den übrigen Län­

dern vergleichbar, wo ländliche und städtisc~e, landwirtsc~aft­

liche ·und industrielle Gebiete' gemischt sind. Die ·schwache Ver­

tretung des Handwerks in Schleswig-Holstei~ fällt auf und zeigt 

sich auch in sämtlichen Handwerksgruppen. Dieses Land ist über­

wiegend landwirtschaftlich. Mit hqheren Dichten folgen die Län­

der Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz, 

deren Dichtezahlen noch fast durchweg unter den entsprechenden 

Werten des Bundesgebietes liegen. Wesentlich höh~r und über dem 

Bundesdurchschnitt liegen die Dichtezahlen in den übrigen, meist 

süddeutschen Ländern. Es hat den Anschein, das~ sich ~ier das _ 

Handwerk in den Gruppen Nahrung und Bekleidung gegen das Ein­

dringen der Industrie mehr. behauptet hat. Auch in den Gruppen 

Eisen und Eolz ist die süddeuts~he Besetzung beachtlich höher •. 

Die Zulieferungen an die Industrie dürften hiebei von ausschlag­

gebender Bedeutung sein, die in den norddeutschen Ländern nicht 

in gleichem Masse vorzuliegen scheinen. In Süddeutschland überm 

wiegt_die Verarbeitungs- und Verfeinerungsindustrie, die mehr 

Aufträge aller Art an das Handwerk abgeben kann als die grund­

stoffgewinnende und metall-und eisenerzeugende der norddeutschen 

Länder. Auch ist die Qualitätserzeugung von Möbeln und Holzwaren 

in Süddeutschland mehr zu Haus. Schliesslich erweist sich auch 

in der ~ruppe Bau eine höhere Intensität, obgleich auch der Nor-. 
den von Fl~egerschäden stark heimgesucht wurde. 

Die regionale und branchenmässige Gliederung. des Handwerks 

im Land Württemberg-Baden, seinen Landesbezirken und Kreisen. 

Nach d~n v~rgleichenden Betrachtungen, die sich auf das 

Bundesgebiet und. seine Länder bezogen, werden in den nachfolgen-

den Abscbhitten die handwerklichen Verhältnisse im Land Württem~erg­

Ba-de"Q.,seinen Landesbezirk~n und Kreisen näher untersucht._ Die Ab­

hängigkeit der Handwerksdichte von Ausmass und Art der Industrie 

zeigt sich auch bei einer Aufgliederung der Landeszahlen nach· 

kleineren_ Verwaltungsbezir~en. 
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Betriebs-und Beschäftigtendichte 1 durchschnittliche 
Betriebsgrösse in den unteren Verwaltungsbezirken des Landes 

Auf 1 000 der \'lohnbevölkeru.ng kommen: 

Bereich Betriebe Beschäftigte Beschäftigte 
.i ,je Betrieb 

Stadtkreise 

Stuttgart 22,6 105,8 4,7 
Heilbronn 26,6 127,8 4,9 
Ulm 24,7 133,4 5,4 
Landkreise 
Aalen 21 , 7 67,4 3, 1 
Backnang 24,6 68,8 2,8 
Böblingen 27,6 74,8 2,7 
Crailsheim 26,6 74,0 2,8 
Esslingen 20,9 75,2 3,6 
Göppingen 23,3 75,5 3,2 
Heidenheim 22,4 77, 1 3,4 
Heilbronn 25,8 67, 1 2,6 
Künzelsau 26,4 65,0 2,4 
Leonberg 26,2 70,0 2,7 
Ludwigsburg 21,5 67,5 3,1 
N1ergen theim 23,9 75,8 3,2 
Nürtingen 26,8 72,9 2,1 
Öhringen 26,4 73,5 2,8 
Schwäb.Gmünd 25,9 77, 1 3,0 
Schwäb.Hall 25,5 83, 1 3,3 
Ulm 27,9 71,1 2,5 
Vaihingen 25,5 74,0 2,9 
Waiblingen 24, 1 75, 1 3 1 1 
1oz. Württemberg 24,0 82,4 3,4 
Stadtkreise 
Karlsruhe 16,3 76,4 4,7 
Heidelberg 20, 1 88,3 4, 1 
Mannheim 17,7 70,6 4,0 
Pforzheim 22,4 89,7 4,0 
Landkreise 
Bruchsal 23,5 61 , i 2,6 
Buchen 25,0 60, 1 2,4 
Heidelberg 19,4 54,2 2,8 
Karlsruhe 20,6 53, 6 2,6 
Mannheim 20,3 58,9 2,9 
Mosbach 22,3 60, 1 2,7 
Pforzheim 27,4 60,3 2,2 
Sinsheim 25,4 63,3 2,5 
Tauberbischofsheim 23,7 61, 6 2,6 

1 1 Lbz.Baden 20,6 65,9 3,2 
Land 22,7 76,1 3,4 ~'/ürtternberg-Baden 

/ 1 

--
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Beschäftigtendichte nach Handwerks8TUEEen 

in den unteren Verwaltungsbezirken 

Beschäftigte auf 1 000 der Wohnb~völkerung in: 

Bereich Bau Nah- Bade1- Eisen Holz Körper- San-
rune;; dung Efles;e sti~e 

Stadtkreise 

Stuttgart 41, 7 9,9 20,4 17,3 7,3 6,5 2,7 
Heilbronn 55,9 10,8 18,8 18,9 13,3 6,9 3., 2 
Ulm 57,0 9,7 24,2 20, 1 1 1 , 2 7,7 3,5 
Landkreise 

Aalen ,22, 4 9, 1 14,0 8,5 9,3 3,4 0,7 
Backnang 19,3 8,9 1 5, 7 11,0 10,6 2,4 0,9 
Böblingen 23,6 8,9 14,7 1 1 , 2 12,'6 3,0 o,s 
Crailsheim 24, 1 8,9 -1 5, 2 -. 11,0 12, 3 1,9 0,6 
Esslingen 24,7 8,4 13,8 12,9 9,4 4, 1 1 , 9 
Göppingen 23,0 10,7 16,6 10,3 9,6 4,3 1. '0 
Heidenheim 27,5 11 , 1 15,2 9,1 g;o 3,5 1 , 7 
Heilbronn 20,8 8,9 13,8 8, 1 11 , 8 2,7 1 , 0 
Künzelsau 16,5 9,2 14,5 9,5 12,7 1 , 9 0,7 
Leonberg 23,9 9,"5 13;3 8,3 10,6 3,4 1, 0 
Ludwigsburg 20,6 8,9 14,3 9,9 8,6 4,0 1 , 2 
Mergentheim 27,3 9,1 14,8 9,3 10,4 3,5 1 , 4 
Nürtingen 20,2 9,8 16, 3 10,2 11 , 3 3,4 1 , 7 
Öhringen 21, 0 9,5 14,8 11 , 5 13,3 2,5 0,9 
Schwäb.Gmünd 19,3 9,6 16,6 14,9 11 , 6 3,6 1,5 
Schwäb.Hall 32,7· 8,8 16, 5 10,3 10,7 3 ,· 1 1 , 0 
Ulm 23,2 8,7 1 5, 2 9,6 11 , 8 1 , 7 0,9 
Vaihingen 21 , 5 9,5 14,6 

-
13,2 10,5 2,7 2,0 

Waiblingen 2415 916 15.2 1018 1011 316 1 1 3 
Landesbezirk 28,5 9,5 16, 4 12,3 9,9 4,2 1 , 6 Württemberei 

Stadtkreise 

Karlsruhe 32,0 8,4 12,7 10,6 5,3 5,0 2,4 
Heidelberg 26,8 11 , 0 18,7 10,6 5,7 6,7 2,8 
Mannheim 30,6 8,7 1 2, 5 8,6 .4,8 4,5 0,9 
Pforzheim 35,6 .6,8 1 2, 3 21 , 5 -6,7 5,7 1 , 1 
Landkreise 

Bruchsal 19,8 10,0 11 , 3 8,8 7, 3~, 3,3 0,6 
Buchen 16,5 9,2 12,5 8,7 9,8 2,6 0,8 
Heidelberg 18,7 9, 1 10,2 5,0 6,5 4,1 0,6 
Karlsruhe 18,5 . 9, 2 9,6 5,8 7,3 2,6 _0, 6 
Mannheim 19,3 10,2 12,4 6,5 7,5 4,1 0,9 
Mosbach 19,4 8,6 12,6 7,4 8,9 2,5 0,7 
Pforzheim 16 ;9 9,2 11 , 4 · 10, 5 9; 1 2 '6 0,6 

' Sinsheim 16,8 9,7 12,6 7,2 14,2 2,3 0,5 
Tauberbischofsheim 16 1 2 1017 121 6 10!3 815 214 019 
Landesbezirk 23,3 9,3 12,4 8,8 7,0 4,0 1 , 1 Baden 
Land 26,5 9;4 14,9 11 , 0 8,8 4,1 1 , 4 Württemberg-Baden 
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Die stärkere Vertretung des Handwerks im Landesbezirk 
Württemberg gegenüber dem Landesbezirk Baden trifft in sämtlichen 
Handwerksgruppen zu, mit einem geringeren Unterschied in den 
Gruppen Nahrung und Körperpflege, mit grösseren Unterschieden in 
den übrigen. Abgesehen von der Gruppe Sonstige, die ebenso wie 
die Gruppe Körperpflege einen kleinen Anteil am Handwerk hat,wei­
sen die Gruppen Eisen und Holz die grössten Unterschiede auf. Die­
se Gruppen stehen vor allen anderen mit der Industrie durch Zu­
lieferungen in Verbindung. Es hat den Anschein, dass die Vielfalt 
der württembergischen Verarbeitungsindustrie diese Verbindung be­
sonders begünstigt und dazu beiträgt, dass gerade die Gruppen 
Eisen und Holz in Württemberg merklich stärker besetzt sind als 
in Baden. Abgesehen von den Kreisen Pforzheim (Edelmetallgewerbe) 
und Sinsheim (Möbelherstellung), deren Besetzungen herausragen, 
liegen die übrigen badischen Kreise gegenüber den württembergi­
schen mehr oder weniger zurück. Besonders gilt dies für die Stadt­
kreise, sowie die Landkreise Heidelberg, Karlsruhe und Uannheim 
mit 5,0 bis 6,5 bzw. 6,5 bis 7,5 beschäftigten Personen je 1 000 

der Wohnbevölkerung, denen in Württemberg die Landkreise Ulm und 

Heilbronn mit den Dichtezahlen 9,6 und 8,1 bzw. 11,8 als ent­
sprechende Kreise gegenüberzustellen sind. Auch beim Bauhandwerk 
sind vor allem in den Stadtkreisen grössere Unterschiede zwischen 
beiden Landesbezirken gegeben. Die württembergischen Dichten lie­
gen wesentlich höher. Nicht viel anders liegen die Verhältnisse 
beim Bekleidungshandwerk. Geringer sind die Unterschiede bei den 
Gruppen, die nach ihrer Art für eine Zusammenarbeit mit der Indu­
strie weniger oder überhaupt nicht in Betracht kommen (Nahrung und 
Körperpflege). Dies gilt nicht allein für die "Cnterschiede zwische: 

den beiden Landesbezirken, sondern zumeist auch für die Unter­
schiede von Kreis zu Kreis, wobei sich allerdings wiederum die 
Stadtkreise von den Landkreisen abheben. Es liegt nahe, dass die 
Gruppe Körperpflege (Friseure usw.) und Handwerkszweige wie Photo­
graphen und Buchbinder in der Gruppe Sonstige in den Städten häu­
figer auftreten als auf dem Lande • 

Die Stärke des Handwerks in den einzelnen Stadt-und Land­
kreisen und insbesondere die Zusammensetzung des Handwerks nach 
Handwerksgruppen und - zweigen ist weitgehend von dem Bedarf der 
Bevölkerung an handwerklicher Erzeugung und Bedienung abhängig. 
Da die Bautätigkeit notwendigerweise überwiegend dem Handwerk zu-
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fällt und ausserdem innerhalb des gesamten Wirtschaftslebensei­

nen grossen Bereich darstellt, ist es selbstverständlich, dass das 

Bauhandwerk in allen Gebieten des Landes nach der Zahl der Beschäf­

tigten an der Spitze der Gruppen steht. Der Massenbedarf an indi­

vidueller Bedienung führt naturgemäss dazu, dass auch.das Beklei~ 

dungshandwerk in allen Kreisen stark besetzt ist. Im Gegensatz da­

zu bleibt die Besetzung der Handwerkszweige der Gruppen Körperpfle-. 

ge und Sonstige verständlicherweise erheblich zurück. Der Anteil 

der Gruppen Ei~en und Holz ist von Bezirk zu Bezirk, wie bereits 

erwähnt, auch von der ß.iöglichkei t der Zusammenarbeit mit der In­

dustrie abhängig. Bei allen Gruppen und Zweigen spielt sodann für 

die Höhe der 3esetzung urid damit für den Anteil am Gesamthandwerk 

des Gebiets die j ewei.lige Stärke der Stadt-und La!'ldbevölkerung 

eine Rolle. Vorerst b~günstigen die Kriegsschäden, unter denen be~ 

sonders die grösseren Städte zu leiden hatten, eine höhere Beset­

zung des Bauhandwerks in den Stadtkreisen und Landkreisen mit 

grösseren Städten. Eine zahlreiche Stadtbevölkerung fördert weiter 

die Handwerkszweige der Körperpflege, während umgekehrt das Nah­

rungsmittelhandwerk hauptsächlich durch die stärkere Besetzung 

der Bauhandwerke, sodann auch durch den erhöhten Verbrauch nicht 

handwerklich erzeugter Nahrungsmittel in den Städten einen geringe-

•ren Besetzungsanteil aufzuweisen hat wie in den Landbezirken. 

Die Verteilung der Beschäftigten im Handwerk nach :landwerks­

gruppen (Besetzungsanteile) in den Stadt- und Landkreisen wird in 

der umseitig folgenden Tabelle ersichtlich. Zum besseren Ver~ 
' ' 

ständnis wird noch auf den Unterschied der Begriffe 11 Besetzungs-

anteil11 und 11 Dichte 11 einer Gruppe oder eines Zweigs (Betriebs­

oder Beschäftigtenanteil an der Gesamtzahl der Betriebe oder Be-
- ' 

schäftigten bzw. Betriebe oder Beschäftigte je 1 000 der-Wohnbe-

völkerung)hingewiesen. Der 11 ~esetzungsantei1rr ist ein vH-Betrag. 

Während die Su.rnme der Besetzungsanteile aller Gruppen oder Zweige 

die Zahl 100 ergibt, entspricht die Summe der Dichtezahlen die­

ser Gruppen oder Zweige der Dichtezahl des gesamten Sandwerks. 

Dementsprechend verhalten sich die Besetzungsanteile verschie­

dener Gruppen oder Zweige zueinander w~e ihre Dichtezah~en. Es 

kann jedoch vom Besetzungsanteil nicht auf die entsprechende 

Dichtezahl geschlossen werden oder umgekehrt, es sei denn, dass 

die Dichte des gesamten Handwerks bekannt ist. Zwischen den Be­

setzungsanteilen der anschliessenden Tabelle und den Dichtezahlen 

_ ~er Tabelle auf Seite 7 besteht somit ein Zusammenhang und zwar­

derart, dass die eine Tabelle aus der anderen errechnet werden kann. 
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Verteilung der Beschliftigten nach Handv1erksg:ruE~en 
in den unteren Verwaltungsbezirken des Landes • 

1 Von 100 Beschäftigten insgesant sind in Gruppe 
: 1 Bereich Bau Nah- Beklei- Eisen Holz Son-

run dun sti 

Stadtkreise 
(i 

Stuttgart 39,4 9,4 19,2 16,3 6,9 6,2 2,6 
Heilbronn 43, 7 8,5 14,7 14,8 10,4 5,4 2, 51 
Ulm 42,7 7,3 18, 1 1 5, 1 8,4 5, 8 2,6 

® Landkreise 

Aalen 33,3 13,5 20,8 12,6 13,8 5,0 1 , 0 
Backnang 28,2 12,9 22,8 16,0 15,4 3,5 1 , 2 

@ Böblingen 31 , 6 11 , 8 19,7 15,0 16,9 4,0 1 , C 
Crailsheim 32,6 12,0 20,5 14,9 16,6 2,6 0, f: 

@ Esslingen 32,9 11 , 2 18,3 17,2 12,5 5,4 2, 
Göppingen 30,4 14,2 22,0 13,7 12, 8 5,6 1 , ; 

1 
Heidenheim 35,6 14,4 19,7 11,7 11 , 7 4,6 2, '. 
Heilbronn 31,0 1 J , 2 20,6 1 2, 1 17,6 4,0 1 , 

i ! 
.:, Künzelsau 25,2 14,2 22,4 14, 6 19,6 2,9 1 , 
(1) Leonberg 34,0 13,6 19,0 11 , 9 15,2 4,9 1 , 

1 Ludwigsburg 30,6 13,2 21 , 1 14, 7 12, 8 5,9 1 , 
(1) 1 

Mergentheim 35,8 12,0 19,6 12,3 13,7 4,7 1 , 
Nürtingen 27,7 13,4 22,4 14,0 15,5 4,7 2, - Öhringen 28,5 12,9 20,2 15,6 18, 1 3,4 1 C: , 

1 

Schwäb.Gmünd 25,0 12,5 21 , 5 1 9, 4 1 5, 1 4,6 1 , 
Schwäb.Hall 39,4 10,6 19,8 12,4 12,9 3,7 1 III 

1 Ulm· 32,7 12,2 2i, 3 13,5 16,6 2,4 1 III 

' 1 
Vaihingen 29,0 12,9 19,8 17,9 14,2 3,6 2, 
rlai blinf::ien 3216 1218 20.2 1414 13 1 4 418 1 , p Landesbezirk 
\'lürt temberg 34,5 11 , 5 19,9 14,9 1 2, 1 5 , 1 2, 

Stadtkreise 

Karlsruhe 41 , 8 11, 0 1 6, 7 13,8 7,0 5,6 3, 
Heidelberg 32,6 13,4 22,7 12,9 6,9 8, 1 3, 
Ll.annheim 43,3 12,4 17,7 12, 1 6,9 6,3 1 , 
Pforzheim 39,9 7,6 13,8 24,2 6,9 6,4 1 , 
Landkreise 

Bruchsal 32,4 16, 4 18,5 14,4 11, 9 5,4 1 1 
Buchen 25,5 15,3 20,8 14,4 16, 3 4,3 1 1 lii 1 Heidelberg 34,4 16,8 18,8 9p3 12,0 7,5 1 ' 

i 
1 Karlsruhe 34,4 17,2 17,9 10,9 13,5 4,9 1 ' IJannheim 32,8 17,3 21,0 11,9 9,4 7,0 1 1 

I~osbach 32,3 14,3 21,0 12,3 14,8 4,2 1 1 
Pforzheim 28,0 15,2 18,9 17,5 1 5, 1 4,3 1 l 

f ' 
Sinsheim 26,6 15, 3 19,9 11 , 4 22,4 3,7 c, 
Tauberbischofsheim 2612 1713 2014 1618 1329 319 ., 
Landesbezirk :..J 

Baden 35,6 14,1 18,8 13,3 10,5 6,o 1 ! 
Land 34,7 12,4 19,6 14,4 11 , 6 5,4 1 ! Württemberg-Baden 

i 

1 
1 

L ----
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Betriebsgrössi:der Handwerksbetriebe. 
(Beschäftigte je Betrieb) 

Wie die Tab~lle auf Seite 6 ausNeist, besteht zwischen 

den Betriebs-und Beschäftigtendichten in den Kreisen keine feste 

Beziehung. Dies ist durchaus verständlich und hängt damit zusammen, 

dass die Betriebsgrösse (Beschäftigte je Betrieb) sowohl nach der 

Art des Handwerkszweigs .als auch !egional :Nechsel t. Bekanntlich 

sind im Bekle_idung~handwerk ~ie meisten Ein-Mann-Betriebe. Dieses 

Gewerbe kann schon·im Ein-roann-Betrieb vollkommen ausgeübt wer-
den, der Inhaber ist nicht unbedingt auf die Mitarbeit von Ge­

sellen.oder Lehrlingen angewiesen. Anders liegen die Verhältnisse 

bei den Betrieben der übrigen Gruppen, die überwiegend Mehr-Mann­

Betriebe haben. Die Art ihrer .Tä ti·gkei ten lässt eine Arbeitsteilung 

unter mehrere :Beschäfti·gte zwe0kmässig und z. T. notwendig erschei­

nen. Auf der anderen Seite führt die bessere Beschäftigungslage in 

den Städten zu stärker besetzten Betrieben, sodass die durchschnitt­

liche Betriebsgrösse (Beschäftigtendichte geteilt durch Betriebs­

dichte) in den von städtischer Bevölkerung stärker besetzten Krei­

sen grösser ist als in den Kreisen, irr denen die ländliche Be~ 

völkerung überwiegt. Die Tabelle: "Zahl der Betriebe und Beschäf­

tigten nach Gruppen und Grössenklassen im Land und in den 'Landes­

bezirken11 im Tabellenteil bringt .deutlich zwn Ausdruck, dass die 

Verteilung der Betriebe und Beschäftigten innerhalb einer Gruppe 

verschieden ist und in jeder Handwerksgruppe_wiederum anders sich 

verhält. Im Bekleidungshandwerk überwiegen, wie schon gesagt, die 

Ein-Mann-Betriebe, in den übrigen Gruppen bis auf die .Gruppe Nah­

rung kommt die Zahl der Ein-Ma~n-Betriebe mehr oder weniger. nahe 

an die Zahl der z·wei-bis Vier-Mann-Betriebe heran. In Anbetracht 

dessen, dass in den Bäckereien und Fleischereien fast ausnahmslos 

die Ehefrauen oder sonstige Familienangehörige mithelfen, sind in 

der Gruppe Nahrung die Ein-Mann-Betriebe verhältnismässig selten. 

Beim gesamten Handwerk, im Land wie in den Landesbezirken, sind 

die meisten Betriebe und Beschäftigten in der Beschäftigtengrössen­

klasse 2 - 4 je Betrieb anzutreffen. Dass die Betriebsgrössenver­

hältnisse wie schon oben erwähnt, in den Städten andere sind als 

auf dem Land, geht noch deutlicher aus anschliessender Tabelle 

hervor, die zeigt, dass in den Stadtkre~sen die kleinen ~etriebe 

verhältnismässig wenißer zahlreich und WI!.gekehrt die grösseren Be­

triebe verhältnismässig zahlreicher sind als in den Landkreisen. 
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Je ländlicher der Bezirk ist, desto mehr treten die kleineren Be­
triebe in den Vordergrund, weil industrielle Aufträge und Kauf­
kraft der Bevölkerung, die den unternehmerischen Handwerker an­
regen, seinen Betrieb zu vergrössern, nicht in dem ri:asse vorhan­
den sind. 

Gliederung der Betriebe insgesamt nach Beschäftigten-
grössenklassen in Stadt- und Landkreisen des Landes • 

Von 100 Betrieben entfallen auf die Grössenklassen; 
1 

Beschäftigte je Betrieb 
Bereich 1= 2-4= 5-9= 10-14= 15 und1 

mehr 
~~ann 

Stadtkreise insges. 33,9 40,7 16,9 3,9 4,6 
davon(wahlweise) 

Stuttgart 34,0 40,2 16,8 4,3 4,7 
Heilbronn 29, 1 44,5 16,4 4,2 5,8 
Karlsruhe 31,6 40, 1 19, 7 3,9 4,7 
Mann.heim 35,0 43,0 14,9 3,0 4 „ 1 

Landkreise insges. 40,8 46,2 9,9 1,7 1 „ 4 
davon (wahlweise) 

Esslingen 37,9 43,4 13,0 2,8 2 „ 9 
Nürtingen 42,1 45,2 9,7 2,0 1 „ 0 
Backnang 43,8 43,4 9,4 1 , 7 1 „ 7 
Künzelsau 41,8 48,8 7,4 1,2 0„8 
Bruchsal 40,8 49,0 7,7 1,2 1 • 3 
Sinsheim 42,5 47,3 7,7 1,6 0.9 
Tauberbischofs- 40,9 48,4 8, 1 1,5 1 „ 1 heim 

Die Verschiedenheit der Betriebsgrössen innerhalb der Hand­
werkszweige und -gruppen bedingt eine von der Beschäftigtenvertei­
lung abweichende Verteilung der Betriebe. Die ~~schliessende Über­
sicht gibt die Verteilung der Betriebe nach Handwerksgruppen im 

Land, in den Landesbezirken und ausgewählten Kreisen wieder. Es 

fällt auf, dass die Verteilung der Betriebe derjenigen der Beschäj 
tigten, die aus einer der vorausgehenden Übersichten hervorgeht. 
ähnelt,wenn man in einem Fall die Gruppe Bekleidung an die Stelle 
der Gruppe Bau und umgekehrt setzt. Ein bestimmter zahlenmässiger 
Zusammenhang besteht jedoch so wenig, als die Betriebsgrösse durc} 
eine feste Formel fassbar ist. 



Bereich 

Stadtkreise 
Stuttgart 
Heilbronn 
Ulm 

Landkreise 
(wahlweise) 
Aalen 
Böblingen 
Esslingen 
Künzelsau 
Waiblingen 

Landesbezirk 
Württemberg 

Stadtkreise 
Karlsruhe 
Heidelberg 
Mannheim 
Pforzheim 
Landkreise 
(wahlweise) 

Bruchsal 
Heidelberg 
Mosbach 

Landesbezirk 
Baden 

Land 
Württemberg­
Baden 
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Die Betriebe nach Handwerksgruppen 
in Stadt-und Landkreisen des Landes. 

-
Von 100 Betrieben insgesamt sind in Gruppe: 

Bau· 

22,7 
23, 1 
19,5 

18,5 
23,0 
21,5 
17,8 
23,3 

20,8 

21,7 
16, 1 
29, 3-
24, 4 

21,3 
19,6 
'20, 3 

21,8 

21 11 1 

Nah­
rung 

9,6 
11,9 
8,9 

13,5 
11, 2 
1 1 , 5 
12,2 
12,0 

11,7 

11,2 
12,1 
13,2 
7,2 

14,5 
15,4 
13,5 

13,3 

12, 3 

Beklei- Eisen Holz 
dung 

35 ,o 
31,9 
36, 3 

33,6 
29,6 
31 ,8 
32,7 
31,5 

32,6 

33,4 
40,6 
31 , 1 
24,1 

28,8 
31,1 
31 ,8 

32, 1 

15,0 
· 12,8 
. 13, 7 

13,3 
12,5 
15,4 
13,8 
13,0 

13,7 

13,8 
10·,s 
12,2 
29, 1 

14, 2 
10,3 
11,7 

13;4 

. 13, 6 

7,3 
9,6 
9,3 

15,2 
17,6. 
11 , 4 
19,6 
13,4 

13,6 

7,0 
7,7 
5,5 
5,9 

11,5 

12,9 

Körper­
pflege 

7,0 
6,8 
8,4 

4,5 
4,5 
5,7 
2,8 
4,7 

5,3 

8,6 
8,8 
6,5 
7,3 

6,5 
10.,0 

5,1 

6,7 

5,8 

Son­
stige 

3,4 
3,9 
3,9 

1,4 
1 ,"6 
2,7 
1 ', 
2,1 

2,3 

4,3 
3,4 
2,2 
2,0 

0,9 
1,3 
1,4 

2,0 

2,2 

Im übrigen wird auf die Tabelle 2 im Tabellenteil verwiesen, 
die die handwerklichen Verhältnisse in den Kreisen anhand de~ Be-
triebs-und Bes·chäftigtendichten weithin vergleichen lässt und bis • 

-
zu einem gewissen Grad Anhalt für Untersuchungen ist, wo der eine 
oder andere Hand-..·rnrkszweig noch stärker vertreten sein könnte. Es 
wäre jedoch falsch, dabei nur von diesen Zahlen auszugehen. In je­
dem Fall müssen.die soziologischen und wirtschaftlichen Beziehungen 
des jeweiligen Bezirks berücksichtigt werden, weil das Handwerk kein 
Eigenleben führt, sondern gebend und nehmend mit der Gesamtwirtschaft 
-

verflochten ist. 
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Die Heima tvertrieoenen im Handwerk von \'/ürt temberg-Baden 

Die Heimatvertriebenen sind im Handwerk von \'lürttemberg-Baden 

mit 3 691 Betrieben und 34 480 Beschäftigten vertreten. Davon be­

finden sieb im Landesbezirk Württemberg 2 532 Betriebe und 

24 922 Beschäftigte und im Landesbezirk Baden 1 159 Betriebe -und 9 558 Beschäftigte. Von 100 dieser Betriebe und Beschäftig-

ten des Landes entfallen damit 68,6 bzw. 72,2 auf den Landesbe­
zirk \'lürttemberg. Der Anteil des Landesbezirks ':iürttemberg an 

der Gesamtzahl der im ganzen Land aufgenommenen Heimatvertriebenen 

betrug indes im Zeitpunkt der Handwerkszählung nahezu 68 vH • 

In diesem Zusammenbang wird darauf hingewiesen, dass sich nach 

Untersuchungen des Arbeitsausschusses zum Studium der Flüchtlings­

frage in Württemberg-Baden unter den Heimatvertriebenen in Württen 

berg-Baden rd. 9 700 befinden, die vor der Vertreibung selbstän­

dige Handwerker waren. Dieser Zahl stehen in Württemberg-Baden 

nur 4 134 selbständige heimatvertriebene Handwerker in 3 691 
eigenen Betrieben gegenüber. Angesichts der vielseitigen Wider­

stände, die der Gründung eines Betriebs im allgemeinen im Weg 

stehen, ist es verständlich, dass viele der heimatvertriebenen 

Handwerker nicht wieder selbständig geworden sind. 

Anteil der Heimatvertriebenen an Betrieben und Beschäftigte: 

Bereich 

\'lürtt.­
Baden 

davon: 

Betriebe von 
Heimatver­
triebenen 
in vH der Be­
triebe insges. 

4,2 

Grosstädte 1 ) 

Übrige 2 ) 
Stadt­
kreise 

2,2 

2,5 

Land-
kreise 5,0 

Beschäftigte in 
BetJ::·ieben von 
Heimatvertrie­
benen in vH der 
Beschäftigten 
insgesamt 

1, 7 

2,6 

4, 1 

Beschäftigte Heimat 
vertriebene in vH 
der Beschäftigten 
insgesamt 

11 , 7 

9,0 

12,4 

13,0 

1) Stuttgart,Karlsruhe,Mannheim,Heidelb8l'ß (je über 100 000 Einw. 
2) Pforzheim,Heilbronn,Ulm 
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Dass die Heimatvertriebenen in den Landkreisen stärker im Hand­

werk vertreten- sind als in den Stadtkreisen, geh_t hauptsächlich 

darauf zurück, dass sie in den·Landkreisen in grösserem Umfang 

Aufnahme gefunden haben. Es fäll_t auf, dass die Betriebe von Hei-. . 
matvertriebenen weniger Beschäftigte in Anspruch nehmen als ihrem 

Anteil an Betrieben entspricht. Dies bedeutet, dass die Heimatver­

triebenen mehr kleinere ~nd Ein-Mann-Betriebe innehaben. ~hr An­

teil an Betrieben ist viel gering~r wie ihr Anteil an Beschäftig~ 

ten, weil sie _als mittello~ Zugewanderte schwer taten, einen ei~e­

nen Betrieb· aufzumachen, und daher ffeeist zu·unselbständiger Arbeit 

gezwungen waren. 

Die Heimatvertriebenen im Handwerk nach Handwerksgruppen 

im Vergleich zum gesamten Handwerk 

Von 100 Betrieben• Von ~00 Beschäftigten 
zählen zu den vorgenannten Gruppen 

Handwerks- bei allen bei Betrieben bei allen bei den be-
gruppen :Betrieben von Heimat- Beschäftfg- schäftfgten 

vertriebenen ten Heimatver-
tri ebenen 

Bau 1 ) 20,8 1 5, 7 34, 5. 52,4 .a 
b 21 ,e 14, 1 35,6 49,5 

Nahrung a) 1 1 , 7 3,0 1 1 , 5 4,3 
b) 13,3 3,0 14, 1 6, 4. 

Bekleidung a) 32,6 52,4 19,9 16 ,8 
b) 31, 3 53,4 18,8 - 19,? 

Eisen a) 13,7 10,2 14-, 9 1_1 , 7 
b) 13,4 11 , 5 13,3 _10, 5 

Holz 13,6 8,3 12, 1 9, 1 
1 1 , 5 8,9 10,5 9, 1 

Körper- a) 5,3 6,8 5, 1 4,0 
pflege b) 6,7 7, 1 5,4 3,8 
Sonstige 2,3 3,6 2,0 1 , 7 

2p0 2,0 1,7 1 , 4 

Sowohl in Württemberg als auch in Baden haben sich d.ie Hei­

matvertriebenen, gemessen am Gesamthandwerk, in grösserem Ausmass 

in den Gruppen Bekleidung, Körperpflege und Sonstige selbständig 

gemacht als in -den übrigen Gruppen, in ~enen für die Gründung 

eines Betriebs mehr Kapital erforderlich ist. Besonders fällt 

1 )a: Landesbezirk Württemberg 
b: Landesbezirk Baden 
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das starke Zurückbleiben der Heimatvertriebenen in der Gruppe 
Nahrung auf. Hier scheint neben dem Kapital auch eine gewisse 
Verbundenheit mit Land und Leuten erforderlich zu sein. In der 

·Verteilung der Beschäftigten fällt die hohe Quote in Gruppe Bau 
auf. Rund 50 vH aller heimatvertriebenen Beschäftigten sind in 
dieser Gruppe eingesetzt. In den übrigen Gruppen liegen die Quo­
ten der Heimatvertriebenen fast durchweg tiefer als die Quoten 
des gesamten Handwerks. 

Die soziale Stellung der Beschäftigten im Handwerk. 

Nach der Stellung im Betrieb werden folgende Personengrup­
pen unterschieden: Tätige Inhaber, mithelfende Familienangehörige, 
Gesellen und Facharbeiter, ungelernte und angelernte Arbeiter, 
Lehrlinge und Umschüler, Anlernlinge und Gewerbegehilfinnen, sowi• 
technische und kaufmännische Angestellte und Lehrlinge. 

Der Bedarf an Beschäftigten in diesen Stellungen richtet 
sich nach dem Betrieb, seiner wirtschaftlichen Zweckbestimmung 
und bis zu einem gewissen Grad auch nach seiner Grösse. Im Ein­
Mann-Betrieb z.B. werden alle Arbeiten, die produktiven wie die 
u.nproduktiven,vom Inhaber in einer Person ausgeführt. Ist der Be­

trieb grösser, so treten im allgemeinen zunächst Gesellen und Leb 

linge, nötigenfalls noch Arbeiter hinzu- auch mithelfende Familie 
angehörige können produktiv und unproduktiv in Erscheinung tre ter 
und in zweiter Linie Anlernlinge und Gewerbegehilfinnen, sowie 
technische und kaufmännische .Angestellte und Lehrlinge, wenn der 
Betrieb eine solche Grösse erlangt hat, dass diese erforderlich 
und ökonomisch tragbar sind. 

Neben den Beschäftigten insgesamt interessieren hier ge­

sondert die Heimatvertriebenen und die weiblichen Arbeitskräfte. 
Im Land Württemberg-Baden sind 11, 7 vH der im Handwerk Beschä:f­
tigten Heimatvertriebene und 18,2 vH der Beschäftigten weiblich. 

Wie die anschliessende Übersicht zeigt, stellen unter den 
Beschäftigten insgesamt die tätigen Inhaber die grösste Persone 
gruppe dar. In Anbetracht der vielen im Handwerk vertretenen Ein 
Mann-Betriebe entspricht dies auch durchaus der Erwartung. Auch 
die Besetzung der übrigen Personengruppen stimmt mit der Erfahru.. 
überein. Die Heimatvertriebenen sind in erster Linie Gesellen un 
Facharbeiter, dann Arbeiter. Als tätige Inhaber sind sie in~olg 



17 

der bereits früher erwähnten Schwierigkeiten, einen Betrieb zu 
gründen, weniger zahlreich. Die. weiblichen Arbeitskräfte ·sind zum 
grossen Teil Ehefrauen von Betriebsinhabern, sodass sie als mit­
belfen~e Familienangehörige am stärksten hervortreten. 

' . 
Beschäfti~te insgesamt, Heimatvertriebene und weibliche 
Arbxitakrafte nach ihrer sozialen ~tellrmg im Betrieb 

Von 100 der vorgenannten Personenkreise sind: 

Personenkreis 
') 

Tätige Mithelfende Gesellen Arbeiter 
Inhaber FaD!;;,JAngeh. u.Facharb. 

Beschäftigte insg. 31,3 s,1 29,2 
Heimatvertriebene 12, 1 2, 1 35,0 

11,2 

28,4 
10,5 Weibl.Arbeitskräfte 26,0 29,1 12,2 

Lehrlinge Anlernlinge Technische u. kaufm. 
u.Umschület- u.Gewerbege- Angestellte u.Lehr-

16,4 
+9, 1 

11 ,8 

h!lfinnen linge 
1 , 2 

1,6 

4,3 

2,6 
1,7 
6,1 

Die Personengruppen der verschiedenen sozialen Stellungen 
verteilen sich auf die Handwerksgruppen wie folgt: 

a) Beschäftigte 'insgesamt 
Von 100 der vorgenannten Personengruppen kommen auf: 

Personengruppen Bau -Nah- Beklei- Eisen Holz Körper-
run5 dung Efleße 

Tätige Inhaber 21,7 12,2 31,2 13,8 13,0 5,8 
Mith.Fam.Angeh. 12,8 44,0 14, 1 10,6 8, 1 8, 1 
Gesellen und 45,4 8,3 12,4 15,0 12,3 5,1 Facharbeiter 
Arbeiter 65,4 4,0 9,4 ·9,3 5,0 4,9 
Lehrlinge und 32,-5 8,5 20,7 17,7 15, 1. 4,3 Umschüler 
Anlernlinge und 12,7 38,0 27,0 8,8 4,3 5,8 
Gewerbegehilfinnen 
Technische und 
kaufmännische An- 35,9 9,7 8,9 31,6 7, 1 3,8 
gestellte u.Lehr-. 
linge 

Son-
atige 
2,3 
2,3 

1,5 

2,0 

1,2 

.3,4 

3,0 

Im grossen und ganzen (ohne Rücksicht auf Mehrinhaberbetriebe) 
entspricht die Verteilung der tätigen Inhaber der Verteilung der 
Betriebe auf die Handwerksgruppen. Die Gruppe Bekleidung ist dement­

sprechend auch die Gruppe der meisten Inhaber. Beinahe 50 VH aller 
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Gesellen und Facharbeiter vereinigt die Gruppe Bau auf sich. Fast 

1/3 der Lehrlinge und die überwiegende Llehrheit der Arbeiter zäh­
len zu ihr. Die meisten mithelfenden Familienangehörigen weist 
die Gruppe Nahrung auf. Hier kommt die Llitarbeit von Ehefrauen 
im Betrieb des Ehemanns zum Ausdruck. Anlernlinge und in erster 
Linie Gewerbeßehilfinnen werden zum grössten Teil vom Nahru.~gs­
mittel- und Bekleidungshandwerk in Anspruch genommen. Die tech­

nischen und kaufmännischen Angestellten und Lehrlinge finden sich 
am häufigsten in den Gruppen Bau und Eisen. Sie sind im ganzen 
gesehen nicht zahlreich und kommen im allgemeinen nur in grösseren 
Betrieben vor. 

b) Heimatvertriebene 
Von 100 der vorgenannten Personengruppen korunen auf: 

Personengruppen Bau Mßg ~eklei- Eisen Holz K~ißer- So ung P &e s:t 
Tätige Inhaber 16, 7 3,5 51,3 10,4 8,7 6,7 
Mithelfende Fa- 12,9 1 5 ,8 41,1 8,4 6,7 10,8 milienangehörige 

Gesellen und 57,9 4,6 Facharbeiter 12,5 9,1 10,3 4,3 
Arbeiter 75,2 2,7 7,3 6,5 4,2 2,8 
Lehrlinge und 35, 7 6,6 17,4 22,0 15,1 2,3 Umschüler 
Anlernling~ und 
Gewerbegehilfinnen 17,5 26,0 34,5 10,8 3,9 4,7 
Tech...'1ische und 
kaufmännische An- 33,3 6._7 9,6 34,6 7,2 3,7 gestellte u.Lehr-
linge 

Auch hier liegen die v~rhältnisse ähnlich wie bei den Be­
schäftigten insgesamtci Die mithelfenden Familienangehörigen der 

Heimatvertriebenen sind abweichend hauptsächlich in der Gruppe BE: 

kleidung vertreten, weil bekanntlich die Heimatvertriebenen a1s 
tätige Inhaber im Nahrungsmi ttelhandwerk kaum Fuss gefasst haben. 
Aus dem gleichen Grund erklärt sich auch der hohe Anteil der hei­
matvertriebenen Gewerbegehilfinnen beim Bekleidungs-und nicht wi E 

innerhalb der Gesamtzahl der Beschäftigten beim Nahrungsmittel­
handwerk. 

3 

4 

, 
, 
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c) Weibliche Arbeitskräfte 
Von 100 der vorgenannten Personengruppen kommen auf: 

Personengruppen Bau Nah- Beklei- Eisen Holz Körper- San.:-
dunß :efleße stiße 

Tätige Inhaber 2,3 7, 1 78,3 2,0 1, 4 7,7 1~2 

Mithelfende Fa- 7,8 55,6 ·14,0 7,8 2,9 9,6 2,3 milienangehörige 

Gesellen und 0,4 3,9 66,0 1,3 1,1 24,5 2,8 Facharbeiter 
Arbeiter 2,8 11,4 40,5 13, 1 5,2 20,5 6,5 
Lehrlinge und 0,3 1 ,4 81,1 0,7 0,3 14,5- 1,7 Umschüler 
Anlernlinge und 
Gewerbegehilfinnen 1 , 2 50,0 32,7 4,3 1 , 6 6,6 3,6 
Technische und 
kaufmännische An- 28,0 15 ,s · 12,3 28,6 6,3 5~4 3,6 gestellte u.Lehr-
linge 

Von den tätigen Inhaberinnen kommen rd. 78 vH au~ die Be­
kleidungshandwerke. In dieser Gruppe liegen die meisten ausgespro­
chen weiblichen·Handwerkszweige, z.B. Damenschneiderinnen, Wäsche­
schneiderinnen, P.utzmacherinnen~ Wirkerinnen, Strickerinnen usw •• 
Wie erwartet sind die Frauen als mithelfende Familienangehörige 
am stärksten im Nahrungsmittelhandwerk vertreten. Die Mehrzahl_der 
weiblichen Gesellen, Lehrlinge und Arbeiter befindet sich im Be­
kleidungshandwerk, das sich am meisten zur Verwendung von weib­
licher Fach-und Hilfsarbeit eignet. Auch in der Gruppe Körper­
pflege ist gute Verwendungsmöglichk~it vorhanden, sodass der weib­
liche Anteil an Ges~llen, Arbeitern und Lehrlingen hier erheblich 
ist. Wie die weiblichen mithelfenden Familienangehörigen sind auch 
die ~ewerbegehilfipnen zum grössten Teil ~m Nahrungsmittelha.J1;d­
werk anzutreffen. 

Während oben die Beschäf~igten nach ihrer sozialen 
Stellung in Betracht gezo_gen wurden, werden anschliessend die 
Handwerksgruppen hinsichtlich der Verwendung ihrer Beschäftigten 
in den verschiedenen sozialen Stellungen untersucht. 
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Die soziale Gliederung der im Land Württemberg-Baden 

in den Handwerksgruppen Beschäftigten 

Heimatvertriebene (HV-) und weibliche Arbeits­
kräfte (WA.) in vH der jeweils Beschäftigten 

Von 100 Beschäftigten in den Handwerksgruppen 
zählen zu den genannten Personengruppen: 

Handwerks- Tätige · Ivli tbelf. Gesellen 
gruppen Iqhaber Farn.Angeh. u.Facharb. 

Arbeiter 

·ins­
ges. 

davon 
in vH 
HV. WA. 

ins­
ges. 

davon ins- davon ins- davon 
in vH ges. in vH ges. in vH 
HV. WA. HV. WA. HV • W. 

( ungelernte 
u. angelernte) 

Bau 
Nahrung 

Beklei­
dung 

Eisen 29 ,,9 

Holz 35,0 

Körper- 33 , 6 
pflege 

Sonstige 37,5 

. Insgesamt 31 , 3 

3,3 
1 , 3 

1 · 6 , 3,0 

8,8 29,0 

7,4 37,9 5,9 

3,4 2,2 6,0 

3,0 1,6 5,7 

5,2 20,3 12,2 

6,4 8,2 10,0 

4,5 15,1 s,1 

3 , 1 3 9, 7 3 8, 1 1 8, 0 O, .1 2 O, 9 3 4, 2 0 

1,1 82,4 19,5 7,8 3,6 3,6· 19,7 4E 

8,8 64,5 18,5 14,2 40,3 

2,4 48,4 30,4 8,5 0,7 
2, 5 23, 4 31 , O 11 , 9 O, 7 

5 3 23, 1 ?L 

7,2 20,8 2.i 

4,8 25,2 11 

4,1 77,5 27,8 12,0 36,4 10,2 17,O 7 

5,6 65,3 23,6 11,8 14,2 12,2 19,7 5 
3,0 65,2 29,2 14,1 7,6 11,2 29;8 1 

Lehrlinge u • Anleqllinge u. techn.u.kaufm. Insgesamt 
Umschtiler Gewerbegehilf. Angestellte u. 100 

Lehrlinge 
ins- davon ins- davon ins- davon davor. 

in vH in vH ges·. ge~. ges. in vH in vF 
HV. WA. HV. WA. HV • WA. HV • 

Bau 15, 3 15, 0 0, 1 0,4 19,6 6,0 2,7 7,3 33,3 17, 4 
Nahrung 1 1 , 2 10,5 2,2 3,7 9,7 84,6 2,0 5,4 70, 1 · 4,6 . 
Beklei- 17,4 11 , 4 51 , 4, 1 , 7 dung 18, 1 78, 1 1 , 2 8,4 58,8 10,5 

Eisen 20, 1 16,9 o, 5. -0,7 17,6 31 , 3 5,7 8,6 38,7 ·g' 2 
Holz 21,4 13,6 0,3 0,5 12,9 23,9 1 , 6 8,0 37 ;8 \ 9,2 
Körper- 1 3., 1 7,3 44,5 1 , 3 11 , 7 74,3 1 , 8 7,7 ·61,3 8,6 pflege 

Sonstige 10,4 9,8 18,7 2,2 10,8 69,2 4, 1 12,8 52,0 9, 9 
Insgesamt ·1 6, 4 13, 6 1 3, 1 1 , 2 14,2 64,4 2,6 7,8 42,8 11, 7 

Tätige Inhaber treten, wie schc,n früher angedeutet, an te 

mässig am stärksten im Bekleidungsllandwe1·k hervor. Den ger·ingste: 

Anteil an Inhabern hat die Gruppe Bau, die beke.nhtlich am meiste· 

die grösseren und grössten Betriebe aufweist. Mithelfende Famili. 

... 

-: 
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angehörige sind vorwiegend im Nahrungsmittelhandwerk vertreten. 

'Gesellen und Facharbeiter werden am zahlreichsten im Bauhandwerk 
. ' 

( zu rd. 40 vH der Beschäftigten), in den übrigen Gruppen in ge-

ringerer Anzahl (zu 20~30 vH) in Anspruch genommen. Die Lehrling~ 

treten am meisten in den Grupp-en- Eisen ur'l.d Holz hervor (rd. 20 vH ). 

Erfahrungsgemäss trifft man sie.auch in den Betrieben dieser Grup­

pen am häufigsten an. Arbeiter ( ungelernte und angelernte ) sind 

wiederum in grösserem Ausmass im Bauhandwerk beschäftigt. Gewerbe­

gehilfinnen werden mehr als anderswo in den Gruppen-Nahrung und 

Körperpflege, vielfach als Verkäuferinnen, ·benötigt und schliess­

lich technische und kaufmännische Angestellte und Lehrlinge· vor-
- . 

wiegend in den Gruppen Bau, Bisen und Sonstige gebraucht. 

Die Beteiligung der Heimatvertriebenen ist nach den bis­

herigen Feststellungen und auch nach der vorausgehenden Übersicht 

am grössten in Gruppe Bau und am geringsten in Gruppe Nahrung. 

Bemerkenswert ist, dass die Heimatvertriebenen in allen Handwerks­

gruppen ·an den angelernten· und ungelernten Arbeitern am stärksten 

beteiligt sind. 

Die weiblichen Arbßitskräfte werden in grosser Zahl in den 

Gruppen Bekleidung, Körperpflege und Sonstige beschäftigt. Diese 

Gruppen vereinig~n in sich gerade die Zweige, die der Frau-die 

Möglichkeit handwerklicher Betätigung in besonderem M.~sse bieten. 

Soweit die weiblichen Arbeitskräfte in Gruppen Verwendung finden, 

die sich für Prauena::rbeit weniger eignen, sind sie schwach ver­

treten und hauptsächlich als Gewerbegehilfinnen bzw. kaufmännische 

Angestellte und Lehrlinge tätig, bisweilen auch als Arbeiterinnen, 

soweit es sich um leichtere Arbeiten an der Maschine oder sonstwo 

handelt. Einen Sonderfall stellt die Gruppe Nahrung dar. Obgleich 

hier die Frau keine handwerkliche Arbeit leistet, ist sie doch 

stark vertreten. Die Verkaufstätiikeit ist es hier, die vor­

wiegend von der Frau ausgeübt wird. Nichts liegt näher, als hiezu 

-die Ehefrau 0..ind die :Iöchter des· Inhabers heranzuziehen. 

Der Anteil sogenannter Facharbeitskräfte an der Gesamtzahl 

der Beschä~tigten ·in den Handwerksgruppen ~nd Handwerkszweigen 

verdient noch besondere Beachtung. Als Facharbeitskräfte werden 
. ' 

die Inhaber, die Gesellen und die Lehrlinge angesehen und zusammen­

gefasst. 
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Anteil der Facharbeitskräfte an den Beschäftigten insgesamt, 
in den Handwerksgruppen und in ausgewählten Handwerkszweigen. 

Facharbeitskräfte auf 100 Beschäftigte 

Handwerksgruppen 

Handwerkszweige 
(wahlweise) 

Bau 

darunter 

Hoch-und Tiefbau 

Maler und Anstreicher 

Nahru..v1g 

darunter 

Bäcker und Konditoren 

Fleischer 

Bekleidung 

darunter 

Herrenschneider 

Damenschneider 

Schuhmacher 

Eisen 

Anzahl 

73,0 

59,0 
91 , 1 

61,7 

62,4 
58,4 

85,9 

90, 1 

93,3 
89,2 

80,4 

darunter 

Kraftfahrzeughandwerker 78 , 7 
und - elektriker 

Bauschlosser u.3chlosser 88,6 
Landmaschinenhandwerker 84,8 

Holz 

darunter 

Tischler aller Art 

Körperpflege 
darunter 

Friseure 

Wäscher u.Plätter 

Sonstige 

darunter 

Photographen 

Buchbinder 

Insgesamt 

87,4 

89,6 

74,5 

84,6 

40,9 

·71„-5 

72,5 
65,2 
76,9 

darunter in vH 
Heimat- weibliche 

vertriebene :Arbeitskräfte 

13,4 

23,8 

8,8 

5,0 

5,3 
2,8 

9,7 

11 , 4 

7,8 
10,3 

8,7 

15, 7 

10,2 

_1, 3 

8,8 

10,3 

8, 1 

8,5 
2,9 

8,, 7 

9,6 
4,6 

10, 1 

0,5 

0,3 

0,5 

6,0 

5,9 
6,6 

41, 1 

5,9 
98,7 

1 , 3 

1 , 2 

1, 0 

0,6 

0,3 

0,9 

0,4 

30,5 

31, 2 

60,6 

11 :, 7 

11 , 8 -
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Die höchsten Facharbeitskräfteanteile weisen die Gruppen Beklei­

dung und Holz auf. Die Gruppen Bau, Körperpflege und Sonstige 

liegen wegen ihres ins Gewicht fallenden Anteils an Hilfsarbeitern 

bzw. mithelfenden Familienangehörigen im Facharbeitskräf1eanteil 
zurück. Dies trifft besonders auch für die Gruppe Nahrung zu. Im 

ganzen gesehen ist das Handwe,rk mit .rd. 77 vH mit Facharbei tskräf­
ten besetzt und beweist damit seine. hohe Leis_tungskraft. -

Aufschlussreichen Einblick bietet auch die Gliederung der 

Beschäftigten in den Handwerkszweigen nach Stadt und Land. Aus der 
anschliess~nden Übersicht, die für einige Zweige wahlweise_aufge­

stellt ist, geht hervor, dass in den Kreisen mit mehr städtischer . . 
Bevölkerung und zugleich stärker industri~llem Charakt~r die An-
teile der Inhaber und mithelfenden Familienangehörigen d~rchweg 

tiefer und die der Gesellen höher liegen. Die Anteile der Lehr­

linge liegen in den ländlichen Kreisen meist höher, u..mgekebrt ver­

hält es sich bei den Arbeitern. Den Ausschlag·hiefür gibt die Grös­

se der Betriebe. Bekanntlich zählen die Be~riebe in ·den Städten 

in der Regel mehr Beschäftigte als die auf dem Lande. Je grösser 

aber die Betriebe sind, desto weniger fällt die Zahl der Inhaber 

und mithelfenden Familienangehörigen ins Gewicht. Auch· die Anteile 

der Gesellen und Lehrlinge stehen in einer gewissen Wechselbezie­

hung: je grösser die Gesellen- desto geringer die-Lehrlingsanteile 

und umgekehrt. In kleinen Betrieben werden nicht selten statt Ge­
sellen Lehrlinge verwendet. 

In den Stadt-und Landkreisen von Württemberg-Baden ent­

fallen in den vorgenannten Handwerkszweigen auf 100 Beschäf~igte: 

Handwerks--Be- 1 ) Inha- Mith. Gesellen. Lehrl. u. Arbeiter 
zweieie reich ber Rm • .Ang. u.Facharb. Umschüler· 

-Hoch-und a 5,6 0,7 40,7 9,1 39,2 
Tiefbau b 13,4 1, 8 35 ,4 13,4 33,7 
Herren-u. a 43,8 2,8 27,8 20,7 2,3 Damen-
Schneider b 56,6 4,3 13,8 19,4 3,2 

Schmiede a 19,7 3,0 43,6 25,9 4·, 2 
aller Art b 31, 9 5,6 27,0 ?9, 1 4,3 
Tischler a 22,6 3, 1 37,9 22, 1 5,6 
aller Art b 30, 1 5·, 1 36,4 25,5 3,6 
Friseure a 31, 3 11 , 3 37,3 1 6, 6 1 , 6 

b 42,2 14,0 26 '4 1 5, 4 0,9 
. ' 

1 ) a) Stadtkreise 

b) Landkre·i s e 
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Die Altersgliederung der Betriebsinhaber im Handwerk. 

Die Frage nach dem Lebensalter des Betriebsinhabers ergab 

für das Handwerk in Württemberg-Baden, dass rd. 25 vH aller In­

haber das 40. Lebensjahr noch nicht erreicht bzw. vollendet haben. 

Die nachstehende Tabelle zeigt die Altersgliederung der Inhaber 

nach 7 Altersstufen in den Handwerksgruppen. 

Von 100 Betriebsinhabern sind im Alter von: 

Handwerks-
gruppen unter 

25 J. 

Bau 0,8 

Nahrung 0,3 
Bekleidung 1,7 
Eisen 0,8 

Holz 0,9 
,Körperpflege 2,2 

Sonstige 1,4 
Insgesamt 1,1 

25tbis un ~r 
30 g,. 

3,8 
3,0 
5,0 
4,2 
2,9 
5,1 
5,1 
4, 1 

30 bis 
unter 
40 J. 

20,8 

18,5 
21, 2 

18, 1 

14,7 
23,8 
18,0 

19,6 

40 bis 
unter 
50 J. 
3 2, 1 
32,3 
33,2 
34,6 

33,9 
31 ,8 

29, 1 

32,9 

50 bis 
unter 
60 J. 
22,3 
24,0 

21 , 4 

22,9 
22,4 

22,4 
23, 1 

22,4 

60 bis 
unter 
65 J. 
9,6 

10,0 

7,3 
8,7 

10, 1 

7,3 
8,6 
8,7 

65 und 
mehr 
Jahre 
11 , 0 

12,0 

10, 1 

10,8 

15,0 

7,5 
14,7 
11 , 2 

Die Altersstufe 40 bis unter 50 Jahre ist am stärksten be­

setzt. Die Anteile der Altersstufen nehmen bei den jüngeren und 

älteren Inhabern ab. Doch ist die Abnahme nach oben geringer, 

d.h. die älteren Inhaber sind verhältnismässig zahlreicher. Der 

Anteil der 60 Jahre alten und älteren Inhaber ist mit durchschnitt­

lich 20 vH noch recht hoch. Viele Inhaber dieser Altersstufe ha­

ben durch die ·.-Jährungsreform ihr Vermögen verloren und sind weiter. 

hin zur Erwerbstätigkeit gezwungen. Auch sind viele der ji.L-r1geren 

Betriebsinhaber und de!."' Handwerker, die inzwischen Inhaber geworde: 

wären, im letzten Krieg geblieben. 

~eiterhin fällt auf, dass die Gruppen 3ekleidung, Körper­

pflege und Sonstige gegenüber den übrigen Gruppen mehr jüngere In­
haber aufweisen. Dies hängt zweifellos damit zusammen, dass die 

wirtschaftlichen Voraussetzungen zur ~rrichtung eines Betriebs in 
diesen Gruppen günstiger sind. 



Der Umsatz im Handwerk von Württemberg-Baden. 

Während eines Jahres - vom 1.10.1948 bis 30.9.1949 wurden 

im Handwerk von Württemberg-:-Baden insgesamt rd. 1-, 8 Milliarden DM 

umgesetzt. 

Im einzelnen wurden in deri Han·dwerksgruppen folgende 

Umsätze ermittelt: 

Handwerks- Gesamtumsatz Handwerksumsatz Handelsumsatz 
gruE:Een DM DM DM 

Bau 575 087 455 536 442 483 38 644 972 

Nahrung 437 216 171 374 374 885 62 841 286 

Bekleidung 208 802 095 164 241 690 44 560 405 .. 

Eisen 364 138 799 230 981 722 133 157 077. 
Holz 14 7 872 467 136 816 532 11 055 935 
Körperpflege 61 772 508 50 640 596 1 1 131 912 

Sonstige 37 39d 139 27 335 218 10 057 921 

Insgesamt 1 832 282 634 1 520 833 126 311 449 508 

Hinsichtlich des Gesamtums·atzes entfallen auf die Gruppen: 

folgende Anteile: 

Bau 

Nahrung 

Bekleidung 

Eisen 

Holz 

Körperpflege 

Sonstige 

31,4 vH 

-23 ,s " 
11,4 II 

19,9 II 

8 f 1 II 

3' 4 11 

2, Ü ·II 

Diese Zahlen körinen als roher M~sstab für die volkswirt-
' 

schaftliche Bedeutung der einzelnen Handwerksgruppen :ge_wertet wer-

den. Aufschlussreiche Unterschiede in d~n Umsatzverhältnissen der 

Handwerksgruppen·ergeben sich, wenn noch die Zahl der Beschäftig­

ten :Be:rücksichtigur1g findet. Zweckmässigerweise werden die Umsätze 
. - -

je beschäftigte Person berechnet. Die Betrachtungen werd~n sowchl 

für den Gesamtumsatz als auch den Handwerks-unp. Handelsums·atz an­

gestellt. Als Handwerksumsatz gilt d.er durch, handwerkliche Arbeit 

entstandene Umsatz. Im Gegensatz dazu ist Handelsumsatz der ·umsatz 

an Erzeugnissen, die zu.r Branche des- Handwerksbetriebs gehören und 

nicht im eigenen Betrieb be--oder verarbeitet wu.rden. Der Umsatz 

branchefremder_. Erzeugnisse in einem Geschäft, das mit dem Handwerks-

_ betrieb in ke~ner betriebswirtschaftlichen Verbindung stand und nur 

den In11aber gemeinsam hatte, war ausser acht zu lassen. 
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Umsatz je beschäftigte Person 

Handwerks- insgesamt Handwerks- Handels-
gruppen umsatz umsatz 

DM DII': in vH DM in vH 
von insges. von insges. 

Bau 5 606 5 230 93,4 376 6,6 
Nahrung 11 984 10 262 85,6 1 722 14,4 
Bekleidung 3 619 2 847 78,7 772 21, 3 
Eisen 8 570 5 436 6.3,4 3 134 36,6 
Holz 4 338 4 014 92,5 324 7,5 
Körperpflege 3 902 3 199 82,0 703 18,0 
Sonstige 6 746 4 931 73,1 1 815 26,9 
Insgesamt 6 217 5 161 83,1 1 056 16,9 

Die Umsätze je beschäftigte Person sind keines~egs ein 

Mass für die Leistungsfähigkeit oder gar die Rentabilität der Grup 
pen. Der Vergleich der Pro-Kopf-Umsätze ist unter Berücksichtigung 

aller betriebswirtschaftlichen und sonstigen, den Umsatz beein­

flussenden Merkmale vorzunehmen, da die Kostenstruktur in den 

einzelnen Gruppen sehr verschieden ist. 

Das Handwerk 11 produziert 11 , d.h. es stellt Waren her, 

repariert Güter oder leistet Dienste. Dafür werden Arbeitszeiten 

aufgewandt, die in Form von Ynternehmer- bzw. Arbeitnehmerlöhnen 

oder Erziehungsbeihilfen für Lehrlinge Kosten verursachen. Diese 

Kosten sind in den Umsätzen aller Handwerksbetriebe ohne Ausnahme 

enthalten. Zu starken Pro-Kopf-Umsatzschwankungen in den Gruppen 

tragen sie im allgemeinen nicbt bei, es sei denn, dass die Lohn­

tarife einzelner Branchen weit auseinandergehen. 

Ein weiterer Kostenfaktor ist das ;:,~aterial. Die I1:aterial­

kosten sind nicht so selbstverständlich wie die Lohnkosten; sie 

können von Null bei reiner Lohnarbeit ( z.B. Störschneider) bis 

zu jedem beliebigen Betrag nach Massgabe des Werts der verarbei­

teten ~aterialien ( z.B. Goldschmied) ansteigen. In Wert und ~enge 

des Materials liegt somit die eigentliche Ursache für die Umsatz­

schwankungen unter den Handwerksgruppen und -zweigen. Man unter­

scheidet demnach lohn- und materialintensive Betriebe und Zweige, 

je nach dem die Lohn-oder hlaterialkosten überwiegen. hlaterialin­

tensive Betriebe sind an ihren hohen Umsätzen je beschäftigte Per­

son zu erkenr.en.Die Handwerkszweige der GruppenBekleidung und Körpe 
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pflege sind, •wie die Tabelle ausweist, sehr lohnintensiv, die 

der Gruppe Nahrung ausgesprochen materialintensiv. Die Pro­

Kopf-Umsätze.der übrigen Gruppen deuten auf mehr lohnintensive 

Handwerkszweige hin. Es handelt sich j~doch bei den Umsatzbeträ­
gen der Gruppen um Durchschnittswerte, sodass es ohne weiteres 

möglich ist, dass der eine oder andere Zweig entgegen d~r Gruppe~ 

zu der er.:zählt, mehr lohn- oder materialintensiv ist. Die Material­
kosten im Nahrungsmittelhandwerk sind hauptsächlich mengerunässig 

bedingt; die laufende Erzeugung und der tägliche Verkauf der 

Ware rufen hier einen hohen Materialverbrauch und damit den hohen 
Umsatz hervor. 

Wie aus der Tabelle hervorgeht, ist der Anteil am Hanl­
del~ in den Handwerksgruppen sehr verschieden. In den Gruppen 

Bau und iiolz ist er gering, weil hier der Verkauf von Erzeug­

nissen, die nicht im ·eigenen Betrieb be-oder vera~b~itet werden, 

relativ selten ist, im·Gegensatz zum eisen- und met~llverarbei­
tenden Handwerk, das neben eigenen Erzeugnissen eine Vielzahl 

industrieller Waren absetzt, z.B. Kraftfahrzeuge~satzteile, Ar­

tikel des täglichen Bedarfs w'ie Haushaltgeräte, elektrische 
Apparate, Rundfunkgeräte, Uhren und dergl •• 

Wie die nachfolgende Übersicht zeigt, wird der Umsatz je­

beschäftigte Person auch von der Grösse des Betriebs, d.h. von 
der Zahl der Beschäftigten im Betrieb beeinflusst. In allen 

Gruppen mit Ausnahme des Be~leidungshandwer~s steigt der Umsatz 

je beschäftigt·e Person vom Ein-M:ann-bis ZUfil 15 bis 19-Mann-Betri"eb 
an. In den höheren Grössenklassen sind meist mehr oder minder 

starke Schwankungen gegeben; sie sind verhältnismässig gering- . 

fügig beim Bauhandwerk, ausgeprägter beim Beklei_dun8sharidwerk 
und bei der Gruppe Holz· und besonders stark unterschiedlich bei 
den Gruppen Nahrung und Eisen. Bei Eisen ist im Gegensatz zu 

fast allen anderen Gruppen ein auffallendes Anwachsen der Um­
sätze in den Grössenklassen von 50 bis zu 200 Beschäftigten vor­

handen. 

Bei der Beurteilung der Umsatzhöhe de~ oberen Grössenklas-
. . 

sen darf allerdings nicht übersehen werden, _dass hier die Zahl 

der Betriebe meist recht klein ist, weshalb der Durchschnittsbe­

trag des Umsatzes für die Grössenklassen erheblich von der Höhe 
des Umsatzes einzelner Betriebe beeinflusst seih kann. 
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Umsätze je Beschäftigten in den Handwerks-
gruppen nach Beschäftigtengrössenklassen. 

Grössenklassen 
(Beschäftigte Bau Nahrung Bekleidung Eisen 
je i3etrieb) DIJ Dtl DL: DL1 

1 
3 661 8 427 2 169 4 819 

2 - 4 4 426 10 505 3 482 5 970 
5 - 9 5 550 13 589 4 814 8 635 

10 - 14 6 194 16 234 6 089 10 589 
1 5 - 19 6 664 18 843 5 565 1 1 025 
20 - 24 6 287 15 808 5 388 1 1 263 
25 49 6 261 13 813 6 932 11 533 
50 - 99 6 112 6 168 17 741 

100 - 199 6 184 5 905 18 228 

200 und mehr 6 544 16 464 

Holz Körperpflege Sonstige Handwerk 
insgesamt 

1 2 634 2 391 5 060 2 980 
2 - 4 3 223 3 155 5 952 5 609 

5 - 9 4 941 4 462 8 056 6 899 

10 - 14 6 160 5 703 7 423 7 546 
15 - 19 7 130 5 959 8 602 7 949 
20 - 24 6 312 5 132 6 817 7 403 
25 - 49 6 953 6 996 9 426 7 455 
50 - 99 7 452 5 874 4 094 8 935 

100 - 199 6 126 6 353 
200 und mehr 7 742 

Die Höhe des Umsatzes je beschäftigte Person hängt auch 

weithin vom Standort des Betriebs, d.h. von der Kaufkraft und der 

Zahl seiner Kunden ab. Anschliessend werden die Umsätze je beschä: 

tigte Person in den Städten Stuttgart, Karlsruhe, wannheim und 

Heidelberg zusammen, die je über 100 000 Einwohner zählen,und im 

übrigen ','/ürttemberg-Baden gegeriübergestell t. 
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Umsatz j~ beschäftigte Person in den 4 grössten Städten von 
Württemberg-Baden zusammen und im übrigen Württemberg-Baden 

Handwerks­
gruppen 

Bau 

Nahrung 

Bekleidung 

Eisen 

Holz 

Körper­
pflege 

Sonstige 

Insgesamt 

St 1 ) 
L 

St 
L 

St 
L 

St 
-1 

St 
L 

St 
L 

St 
L 

St 
L 

Gesmr..t­
umsatz 

DM 

6 533 
5 087 

14 735 
10 972 
4 154 
3 386 

10 994 
7 415 
6 338 
3 877 
4 768 
3 373 
7 044 
6 530 

7 498 
5 631 

Mehr­
umsatz 
in den 
Städ-ten 
in vH 

28,4 

34,3 

22,7 

48,3 

63,5 

41, 4 

7,9 

33,2 

Handwerks-­
umsatz 

DM 

6 175 
4 699 

13 205 
9 178 

3 348 
2 629 
6 687 
4 840 
5 741 
3 615 
3 916 
2 761 
5 748. 
4 341 
6 274 
4 650 

Handelsumsatz 
in vH 

DM 

358 
388 

1 530 
1 794 

806 
757 

4 307 
2 575 

597 
262 

852-
, 612 

1 296 
2 189 
1 224 

981 

des Gesamt­
umsatzes 

5,5 
7,6 

10,4 
16,4 

19,4 
22,7 
39,2 
34,7 

9,4 
6,8 

17,9 
18, 1 

18,4 
33,5 
16,3 
17,4 

1) St 
1 

= Städte Stuttgart, Karlsruhe, Mannheim und Heidelb9rg zus. 
= Land ohne die 4 Städte 

Die Umsätze je beschäftigte Person in den Städten 

Stuttgart, Karlsrub.e, Mannheim und Heidelberg zusammen sind durch­

schni ttl_ich wn 33, 2 vH höher als im übrigen Land. Die Differenzen 

sind in den einzelnen Gr_uppen verschieden, auffallend hoch- in. den 

Gruppen Eisen und Holz, was nicht allein auf die grössere Kauf­

kraft in den Städten, sondern auch auf den infolge der Kriegs­

schäden in den Städten entstandenen höheren Bedarf an Gütern.aller 

Art zu,rückgeht. 

Bemerkenswert sind die Anteile des Handelsumsatzes am Ge­

s~tu.msatz. Sie sind in den S~ädten f8;St durchweg kleiner als im 

übrigen Land. Das Landhandwerk treibt mehr Handel. Es ist zum Teil 

darauf angewiesen; weil die Einnahmen aus handwerklicher Arbeit 

nicht ausreichen. Andererseits fehlt es auf dem Land an Fachge­

schäften, sodass der Handwerker angeregt wird, ein derartiges Ge~ 

schäft neben seinem Handwerk zu-betreiben. 
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Löhne im Handwerk 
Lohn- und Arbeitsintensität 

Im Handwerk von Württemberg-Baden wurden in der Zeit vom 
1. Oktober 1948 bis 30. September 1949 für Löhne und Erziehungs­
beihilfen rd. 328 Millionen DM aufgewendet. Diese Aufwendungen 
(kurz Löhne genannt) verteilen sich auf die Handwerksgruppen wie 
folgt: 

Löhne und Lohnempfänger nach Handwerksgruppen, 
zugleich Lohn je Lohnempfänger (spezifischer Lohn) 

Handwerks­
gruppen 

Löhne Lohnempfänger l) Lohn je 
1.10.48 bis 30.9.49 Lohnempfänger 

insgesamt 
1 000 DM 

Bau 167 596 
Nahrung 21 196 
Bekleidung 31 708 

Eisen 55 632 
Holz 33 057 
Körperpflege 13 426 

Sonstige 5 714 
Insgesamt 328 329 

vH 

51,0 
6,4 
9,7 

16 ,o 
10, 1 

4,2 
1 , 7 

100,0 

insges. 

79 419 

14 617 
25 465 
27 227 
20 201 

8 571 
2 908 

178 408 

(spezifischer LohJ 
vH 

DM 

44„5 2 110 
8,2 1 450 

14, 3 1 296 
15, 3 2 043 
11 , 3 1 636 
4,8 1 566 
1, 6 1 965 

100,0 1 840 

1 ) Lohnempfänger= Beschäftigte ohne Inhaber und mithelfende 
Familienangehörige 

Lohnempfänger nach sozialer Stellung in den Handwerksgrupper. 
Auf 100 Lohnempfänger kommen: 

Handwerks- Gesellen Arbeiter Lehrlinge Anlern- techn.u. ka 
gruppen u.Facharb. u.Umschü- linge u. Angestellt 

ler Gewerbe- u. Lehrlir. 
ehilf. 

Bau 49,2 27,0 19 ,8 0,5 3-, 5 
Nahrung 48,8 9,0 28,0 9,2 5,o 
Bekleidung 42,0 12,0 38,4 3,9 2,7 
Eisen 47,4 11 , 2 31, 4 1 , 1 8,9 
Holz 52,3 8, 1 3 6, 1 0,8 2,7 
Körperpflege 51, 3 18,8 24,2 2,4 3,3 
Sonstige 45,0 23 ,o 19,8 4,2 7,8 
InsgesaJJ.t 48, 1 18,5 27, 1 2,0 4,3 

Die Unterschiede unter den spezifischen Löhnen der Handwer~ 
gruppen gehen in erster Linie auf die Unterschiede in der sozialer. 
Gliederung der Lohnempfänger zurück. Die Folge davon ist auch, das 
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die Verteilung der· Lohnsumme und der Lohnempfänger des gesamten 
Handwerks auf -die Handwerksgruppen nicht übereinstimmen. ·Je mehr 
die soziale Gliederung der Lohnempfänger in einer Gruppe von. 

derjenigen im gesamt~n Handwerk abweicht,' desto -meh;r gehen die 
entsprechenden vH - Sätze auseinander. Auch spielen tarifliche 

Unterschiede eine Rolle und·o~t sind die Barlöhne zurückges~tzt, 
- . - '\ 

wenn die Lohnempfänger beim-Betriebsinhaber wohnen und mitver-
sorgt werden. In Anbetracht dessen, dass in den grösseren Betrieben 
im allgemeinen die Gesellen und Arbeiter gegenüber den Lehrlingen 
stärker vertreten sind, ·ist zu erwarten, dass der spezifische· 
Lohn nach den grösseren Betri"eben hin ansteigt. Da in den Betriebs­
grössenklassen die Lohnempfänger nicht besonders ausgezählt wur­
den, wird in der anschliessenden Tabelle für die Berechnung der 
Pro-Kopf-Löhne wenigstens die Zahl der Beschäftigten ohrie Inhaber 
zu Grunde gelegt, wobei kurzerhand für jeden Betrieb ohne Rück­
sicht auf Mehr-Inhaberbetriebe nur ein Inhaber ·angenommen wird. 
Die Berechnung lässt das Ansteigen der Werte nach den höheren 
Klassen deutlich erkennen und bringt zum Ausdruck, dass die Lohn­
aufwendungen bei den grösseren Betrieben verhältnismässig höher 
sind. Löhne nach Beschäftigtengrössenklassen 

im Handwerk yon Württemberg- Baden 

Grössenklassen Löhne Beschä;ftigte spezifischer 
(Beschäftigte insgesamt o]:,__ne Inhaber Lohn 

,je Betriebl 1 ooo;-nM DM 

2 - 4 58 729 66 666 880 

5 - 9 82 191 55 085 1 492 
10 - 14 40 848 21 '873 1 868 

1 5 19 25 745 12 454 2 067 

20 - 24 18 022 8 257 2 183 

25 49 45 874 1 9 -549 2 347 

50 -· 99 28 850 11 981 2 408 . 
100 - 199 16 399 6 708 2 444 
200 und mehr 1 1 074 4 158 2 663 
insgesamt 328 329 206 731 1 588 

Ein-Mann-~etriebe fallen wecr . o, da sie in der· lt~gel vom Inhaber . 
setzt sind und ke~nen Lohnempfänger besch~ftigen. 

be-
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Da der Unternehmerlohn und die Entgelte an mithelfende 
Familienangehörige in der Lohnsumme nicht enthalten sind, ferner­
hin der Lohnwert der Arbeit von Lehrlingen im 3. Lehrjahr sehr 
oft höher liegt als die aufgewendeten Erziehungsbeihilfen und 

schliesslich Naturallöhne in der Lohnsumme nicht erscheinen ent-, 
spricht die statistisch erfasste Lohnsumme nicht dem Wert der tat­
sächlich geleisteten Arbeit. Ein Vergleich der Lohnsummen und Um­

sätze in den Gruppen und Zweigen - der vH-Anteil der Lohnsumme 
am Umsatz wird als Lohnintensität bezeichnet - ist daher erst 
sinnvoll, wenn gleichzeitig die Zahl der Lohnempfänger im Verhält­
nis zur Gesamtzahl der Beschäftigten, sowie ihre soziale Stellung, 
nach der sich die Entlohnung des einzelnen im allgemeinen richtet, 
berücksichtigt werden. Da die Lohnempfänger hauptsächlich in der 
Produktion tätig sind und Dienstleistungen im Handel meist von 
Familienangehörigen nebenher wahrgenommen werden, erscheint es 
richtiger, den Lohn zum Handwerksumsatz in Beziehung zu setzen. 

Der der tatsächlich geleisteten Arbeit entsprechenden 
Lohnsumme kommt man näher, wenn man die ausbezahlte Lohnsumme 
um den entsprechenden Betrag für Inhaber und mithelfende Familien­
angehörige, die ja auch an der Arbeit beteiligt sind, erhöht. 
D. "b . ht· t II L h Lohn x Beschäftigte t ifft. 1.ese er1.c 1.g e o nsumme Lohnempfänger r inso-
fern immer noch nicht den richtigen Wert, als die z.T. unregel-
mässige Mitarbeit der Familienangehörigen und gewisse Unterschiedf 
zwischen Leistung und Entgelt noch zu berücksichtigen wäre~. Das 

Erhebu.ngsma terial reicht jedoch für derartige Untersuchungen nich· 
aus. 

Als rohes Mass für die Arbeitsintensität einer Gruppe 
oder eines Handwerkszweigs kann der Quotient: 
Berichtigte Lohnsumme gelten Wie die anschliessende Übersicht 

Handwerksumsatz • 
zeigt, liegt die Gruppe Körperpflege mit 48,9 vH am höchsten; es 
folgt die Gruppe Bekleidung mit 43,9 vH. In der Gruppe Körper­

pflege handelt es sich überwiegend um Dienstleistungen und in der 
Gruppe Bekleidung um Lohnarbeit, weil in vielen Fällen der Kunde 
das Material zur Verfügung stellt. Die geringste Arbeitsintensitä 
besitztdie Gruppe Nahrung mit 14,1 vH. Wenn man berücksichtigt, 
dass neben den Material-und Lohnkosten noch Geschäftsunkosten unc 
Gewinn im Umsatz enthalten sind, scheint in allen Gruppen ausser 
der Gruppe Nahrung der Posten Löhne am grössten zu sein. Vom Nab_. 

rungsmittelhandwerk also abgesehen erweist sich das Handwerk als 
arbeitsintensiver Wirtschaftsbereich. 
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Lohn- und Arbeitsintensität nach Handwerksgruppen 

Handwerks- Handwerks- Löhne :Lnhne~p~·Lehrlinge Arbeits-
gruppen umsatz insgesamt in vH fänger auf 100 intensi tt 

1 000 DM 1 000 DM des auf 100 Lohnemp- ( in vH aE 
HW-Um~ Beschäf- fänger HW-Umsat~ 
satzes tigte 

Bau 536 442 167 596 31,3 77,6 19,8 40,3 
Nahrung 374 375 · 21 196 5,·7 40,0 28,0 14,1 
Bekleidung 164 242 31 780 ~9,3 44, 1 39,5 43,9 
Eisen 230 982 55 632 24, 1 64, 1 . 31, 4 37,6 
Holz 136 816 33 057 24,? 59,3 36, 1 40,8 

Körperpflege . 50 641 13 4'26 · 26, 5 54,2 24,2 48,9 

Sonstige 27 335 5 714 20,9 - 52, 5 - 19,8 39,9 
Insgesamt 1 520 333 328 329 21,6 60,6 27, 1 3.5, 7 

Die Arbeitsintensität liegt verhältnismässig umso höher 

über der Lohnintensität, je weniger Lohnempfänger und je mehr Lehr­

linge unter den Beschäftigten vorhanden sind. Dies trifft besonders 

für die Gruppen Nahrung und B~kleidung zu, in denen die ~rbei t·s­

intensi tät mehr als das Doppelte der Lohnintensität beträgt. Am 

geringsten ist der Unterschied in der Gruppe Bau mit 77,6 Lohnemp­

fängern vH der Beschäftigten und nur 19,8 Lehrlingen vH der Lohn­

empfänger. Die Arbeitsintens~täten liegen in Wirklichkeit noch 

etwas höher, weil bei der Berechnung der obigen Werte die Lehr-
-

linge keine besondere Berücksichtigung fanden und den übrigen Lohn-

empfängern gleichgesetzt wurden. Im übrigen sind in einer besonderen 

Tabelle im Tabellenteil die Lohn-und Arbeitsintensitäten für die 

stärker vertretehen Handwerkszweige angegeben. 

Forderungen und Verbindlichkeiten im Handwerk 

Die Frage nach den Forderungen und Verbindlichkei.ten aus 

Lieferungen und Leistungen, deren.Begleichung länger als 4 Wochen 

fällig ist, scheint ni?ht vollständig und lückenlos beantwortet. 

worden zu sein. Die Handwerker hatten z.T. die Angaben nicht fertig 

bei der Hand, z.T. z~igten si~. wenig Neigung, insbesondere ihre 

Verbindlichkeiten bekanntzugeben. Die hier veröffentlichten Er-

gebnisse sind daher unter Vorbe0alt aufzunehmen. Aus -d~n Angaben 

ist nächstseitige Übersicht.aufgestellt. 



>l 
: '-~ 

: ,; · 1 ,· 
-'. 

·..... . . 

. 1 

34 

Forderungen und Verbindlichkeiten 
im Handwerk von Württemberg­
Baden nach Handwerksgruppen 

Stichtag 30.Sept.1949 -
Handwerks­
gruppen 

Gesamtumsatz Forderungen Verbindlichkeiten 
in vH in vH 

1 000 DM 1 000 DM des Ges.- 1 000 DM des Ges •• 
umsatzes umsatzes 

Bau 575 088 39 030 6,8 18 840 3,3 
Na_hrung 437 216 1 583 0,3 2 356 0,5 
Bekleidung 208 802 3 776 1, 8 3 558 1,7 
Eisen 364 139 17 267 4,7 10 100 2,8 
Holz 147 872 10 217 6,9 6 100 4, 1 
Körperpflege 61 773 422 . o, 7 734 1,2 
Sonstige 37 393 1 455 3,8 877 2,3 
Insgesamt 1 832 283 73 750 4,0 42 565 2 ,-3 

Die Forderungen und Verbindlichkeiten sind zum Umsatz 
in Beziehung gesetzt, weil beide bis zu einem gewissen Grad zu­
sammenhängen. Es ist wohl anzunehmen, dass bei normalen Verhält­
nissen die Forderungen und Verbindlichkeiten in den Betrieben 
grösser sind, die grössere Umsätze aufzuweisen haben. Unter den 
Handwerksgruppen und Handwerkszweigen bestehen jedoch typische 
Unterschiede nach Art und Bezahlungsweise der Lieferungen und 
Leistungen. sodass die Höhender Forderungen und Verbindlichkei­
ten im Verhältnis zur Umsatzhöhe in den Handwerksgruppen und 
auch Handwerkszweigen verschieden sind. Die Gruppe Nahrung z.B. 
tätigt überwiegend Bargeschäfte. Ihre Forderungen sind daher auf­
fallen~ gering, ebenso ihre Verbindlichkeiten, weil Lieferanten­
leistungen wohl meist aus den laufenden Bareinnahmen bestritten 
werden. Ähnlich liegen die Verhältnisse in d~r Gruppe Körperp~le­
ge. In der Gruppe Bekleidung steigen die Forderungen und Verbind­
lichkeiten an. Noch höhere Beträge erreichen sie bei den Gruppen 
Bau, Eisen und Holz, bei denen es sich im allgemeinen um Erzeug­
nisse und Leistungen grösseren Werts handelt, ~ie auf Rechnung 
mit Zahlungsziel ausgeführt werden. 

Wenn man den Zusammenhang zwischen Forderungen sowie Ver­
bindlichkeiten und Umsatz nur in einer Gruppe untersucht und da­
bei nach Grössenklassen unterscheidet, erkennt man aus der nach­
stehenden Übersicht, die beispielsweise für die Bauhandwerke 
gegeben wurde, dass die-Höhe der Forderungen und Verbindlich­
keiten im Verhältnis zu den Umsätzen geringen Schwankungen unter-

<.J..U1 
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worfen ist. Es bestätigt sich da.mit der eingangs erwähnte Zu­
sammenhang z_wischen Forderungen sowie Verbindlichkeiten einerseits 
und Umsätzen andererseits. 

Grössenklassen 
(Beschäftigte 
je Betrieb) 

1 

2 - 4 
5 - 9 

10 - 14 
1 5 19 
20 - 24 
25 - 49 
50 99 

100 - 199 
200 und mehr 
insgesamt 

' Forderungen und Verbindlichkeiten 
in der Handwerksgruppe Bau 

nach Beschäftigtengrössenklassen. 

Gesamtumsatz Forderungen Verbindlichkeiten 
in vH in vH 

DM des Ges •. - des Ges.-
1 000 DM 1 000 1000 DM ·umsatzes umsatzes 

20 128 852 4,2 ' 
370 1,8 

92 216 5 826 6,3 2 649 2,9 
122 570 8 863 7,2 3 874 3.,2 

69 880 5 31 ·1 7,6 2 441 3,5 
41 789 2 872 6,9 1 391 3,3 
30 205 2 060 6,.8 1 157 3,8 

79 934 5 799 7,3 3 179 4, o_ 
56 369 3 502 - 6,2 1 911 3,_4 
37 989 2 601 6,9 972 2,6 

.. 

24 009 1 344 5,6 851 3,5 
575 088 39 030 6,8 18 840 3,3. 

-
Dem Handwerk insgesamt und fast allen Gruppen gemeinsam 

isj;, dass die Forderungen höher sind als die Verbindlichkeiten. 
Während die Forderungen als Aussenstände ~us getätigten Umsätzen 
unmittelbar den Umsätzen entspringen, sind die Verbindlichkeiten 

. . 
im Sinne der Erhebung aus dem Bezug von Roh-und Hilfsstoffe?, 
sowie von Betriebsmitteln entstanden. Ric4tigerweise wären daher 
die Verbindlicb.k_eiten mit diesen Bezügen in Vergleich zu setzen~ 
Die Bedeutung der Verbindlichkeiten ist verschieden, je nach dem 
es sich um· Material- oder Betriebsmittelschulden handelt. Eine 
Trennung in dieser Hi-nsicht liegt nicht vor, da entsprechende Er~ 
hebungen unterblieben sind,- sodass eine eingehende Untersuchung 
und Beurteilung der.Verbindlichkeiten nicht stattfinden kann. 
Es kann jedoch gesagt werden, dass.die Verbindlichkeiten quali-

. . 

tativ höher anzuschlagen sind und sich nicht so günsti~ darstel-
len, wie sie im Verhältnis zum Umsatz erscheinen. 
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Die Betriebe des Handwerks in Verbindung 
mit anderen Tätigkeiten 

Die Frage im Erhebungsbogen nach einer weiteren Tätigkeit, 

wie Landwirtschaft, Gastwirtschaft, Einzelhandel (branchefremd) 
usw. ist beim Handwerk durchaus begründet, weil viele selbstän­
digen Handwerker neben ihrem eigentlichen Handwerksbetrieb aus 
Betriebssamkeit oder geschäftlichem Interesse noch ein weiteres 

Geschäft führen oder eine weitere Tätigkeit ausüben •. 

Von 100 Handwerksbetrieben werden betrieben 

in Verbindun8 mit 
Bereich Landwirt- Gastwirt- Einzel- Sonstige ohne Ver-

schaft schaft handel Erwerbs- bindu~g 
tätigkeit (Rest) 

Landesbezirk 14,9 3,5 4,2 1 , 4 66,0 Württemberg 

darunter: 
Stuttgart 0,7 1,3 1 , 6 0,8 95,6 
übrige 0,6 1 , 1 3,2 0,5 95,6 Stadtkreise 

Landkreise 19,5 4,2 4,9 1,6 69,8 
Landesbezirk 16,4 1,7 12,3 

1 ) 0,8 68,8 Baden 
darunter: 
Grosstädte 0,9 0,5 o,6 0,6 85,4 
übrige 1 ) 0,3 Stadtkreise 0,4 0,5 12,0 86,8 

Landkreise 25,3 2,3 12,2 1 ) 0,9 59,3 

1) 3tark überhöht, da in Baden sehr häufig der branchegleiche 
Handel auch gezählt wurde. 

Rund 2/3 der Betriebe in den Landesbezirken werden ohne Ve~ 
bindung mit einer anderen Tätigkeit geführt. Etwa 1/6 der Betriel: 
sind mit Landwirtschaft verbunden, was z.T. aus der familiären Ve 

bundenheit der Inhaber mit dem Landvolk zu erklären ist. Verbin­
dungen mit den übrigen Tätigkeiten sind weniger häufig und in del 

Landesbezirken verschieden. Der auffallend hohe badische Anteil 

an Verbindungen mit dem Einzelhandel ist darauf zurückzuführen, 
dass viele der Befragten den eigenen Fachhandel als "andere Täti., 
kei t" eingetragen haben ( eine nachträgliche Berichtigung war ni c] 

mehr möglich). Die Verbindung mit "Sonstige Brwerbstätigkeit" 
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schliesst auch Tätigkeiten- in abhängiger Stellung ein. In dieset1 

Fällen ist der Handwerker tagsüber als Arbeitnehmer tätig und 

übt sein selbständiges Handw~rk als sogenannte Feierabendarbeit_ 

c!Us. Während in _den Grosstädten Nebentätigkeiten in ·1<:aum nennens­

wertem·Umfang ausg~übt werden, sind diese in den Landkreisen 
. -

häufiger. Die Verbindungen ~it der Landwirtschaft herrschen vor. 

Besonderes Interesse verdienen die Verbindungen in.den 

Handwerksgruppen. 

Tä ti-g- Bau Nah- Beklei- Eisen Holz Körper- Son-
keiten rung dun~ :efle~e stige 

Landwirt- a 1~ü,l 1 5 ,8 21,0 14, 3 27, 1 1-,0 0,7 
schaft b 21 ,o 16,4 21, 0 14,2 24, 1 2,9 0,4 
Gastwirt- a 1, 4 92,0 0,8 1 , 3 3,8 0,5 0,2 
schaft b 1 , 4 91, 0 1 , 4 1 , 4 3_; 4 1 , 4- o,o 
Einzel- a 8,4 43~5 14,8 12 ,8 9,5 6,9 ·4, 1 
handel b 8,5 42,0 11 , 9 15,6 3,4 16,6 2,0 
Sonstige a 17,3 9,0 23, 5 1 5, 9 .23 ,4 7,5 3,4 
Erwerbs-' b 17,0 11 , 5 13, 2 24,0 16,2 5,5 2 ,·6 
tätigkeit 

1 ) a: Landesbezirk Württemberg 
b: II " Baden 

Es liegt· an 4er Art der Handwerkszweige,· dass die Gruppen 

Körperpflege und Sonstige an der Verbindung mit landwirtschaft­

licher Tät~gkeit nicht nennenswert beteiligt sind: Die anderen 

Gruppen sind stärker landwirtschaftsverbunden. In beiden Landes­

bezirken stellt die Gruppe Holz die meisten Verbindungen mit der 

Landwirtschaft. Die Verbindung mit ~iner Gaststätte scheint fast 

ausschliesslich dem Nahrungsini ttelhandwerk vorbehalten zu sein._. 

Bäcker und l;ietzger betreiben vielfach Gaststätten, weil sie ihre 

Erzeugnisse dort unmittelbar absetzen können. Auch der branche- · 

fremde Einzelhandel_hat am stärksten Eingang beim Nahrungsmittel­

handwerk gefunden. Hauptsächlich B}ickereien betreiben nebenher 

Lebensmitteleinzelhandelsgeschäfte: 
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Innungszugehörigkeit und Alter 
der Handwerksbetriebe in Württemberg-Baden 

Die Angaben über das Gründungsjahr-der Betriebe wurden 

nach 3 Zeiträu.,.11en ausgezählt: vor 1945, von 1945 bis Ende 1948 

und 1949 bis 30. September, dem Stichtag der Zählung. 

Innungszugehörigkeit und Alter d~r Betriebe nach 
Handwerks- Von 100 B_e trieben 

1 

\ 
Handwerksgrup:p 

gruppen gehören zur s i n d e ß r ü n d e -t 
Innung vor 1945 1945 bis 1949 bis 

1948 30.9. 

Bau 86 69,4 19,6 11 , 0 
Nahrung 96 92,3 5,3 2,4 
Bekleidung 86 68,7 -22 6 8,7 ,_ 
Eisen 87 68,8 23,5 7,7 
Holz 89 78,2 17, 1 4,7 
Körperpflege 87 73,6 17,0 9,4 
S~mstige_ 80 66,9 23,8 9,3 
Insgesamt 88 73,2 19,0 7,8 

Der auffallend hohe Anteil der seit 194 5 _ent~:tand~nen 
Betriebe findet seine Erklärung darin, dass viele Betriebe währen 

des Kriegs infolge von Einberufungen der Inhaber oder planmässiger 

:3-tillegungen, sowie durch Zerstörungen zum Erliegen gek-oIIIIilen sind. 

Bei dem späteren Vergleich der Er0ebnisse von 1939 und 1949 wird 

ein Zuwachs von 11·, 7 vH Betrieben feste;estell t. Wenn seit 1945 
26,8 vH der 1949 ermittelten Betriebe gegründet wurden, ist der 

Zuwachs gegenüber 1939 in Höhe von ll,7 vii als Unterschied weit 
höherer Zu-und Abgangszahlen zu werten. 

Auf die geringe Zahl von Neugründungen bei den Nahrungs­

mittelhandwerken wird·weiter unten beim Vergleich der Zählungs­

ergebnisse 1939 und 1949 eingegangen werden. 

Die grosse Zahl der zur Innung zählenden Handwerksbetrieb 

überrascht angesichts der. vo3: ·der Besatzungsmacht eingeführten 

Gewerbefreiheit, die keinen Organisationszwang im Handwerk mehr 

zulässt. Ganz besonders trifft dies bei den Nahrungsmittelhandwer-. . i 

ken zu, die sich schon immer, in erster Linie die Bäcker und Flei-

scher durch eine festgefügte und fast alle Betriebe umfassende 

Organisation auszeichneten. In nahezu jeder Gruppe (ausgenommen 

@ 

-
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Gruppe" Sonstige") ist-die Zahl der nach 1945 gegründeten Be­

triebe mindestens doppelt so gross al~ die Zahl der Betriebe, die 

der Innung ferngeblieben sind. Wenn man bedenkt, dass sich unter 

den nichtorganisierten Betrieben auch alte, vor 1945 gegründete 

befinden können, die die G·ewerbefreihei t zum Anlass nahmen, aus 

der Innung auszutreten, so geht deutlich hervor, dass sich die 

überwiegende- Mehrheit der nach 1945 gegründeten Betriebe trotz 

nachkriegsbedingter Ausserachtlassung noch gel~ender Bestimmungen 

und der seit 1948 bestehenden Gewerbefreiheit der Handwerksorgani­

sation angeschlossen hat. Zusammenfassend kann gesagt werden, dass 

die grosse Mehrheit der Handwerker die Handwer~sorganisation nie 

als Zwang empfunden, sondern in ihr eine nützliche, im Dienst des 

Handwerks stehende Einrichtung gesehen hat. 

Lehrberechtigung und Lehrlingsausbildung 
im Handwerk von Württemberg-Baden 

Lehrberechtigte Inhaber in vH~aller Inhaber, 
Lehrlinge im Verhältnis zu lehrberechtigten Inhabern, 
und zu den Facharbeitskräften nach Handwerksgruppen. 

Handwerks­
gruppen 

Bau 

Nahrung 

Bekleidung 

.Eisen 

Holz 

Körperpflege 

Sonstige 

Insgesamt 

Von 100 In-
habern sind 
lehrberech-
tigt 

63,9 
.79,4 
.50,3 
61, 8 

62, 1 

52,8 

51 , 2 

60, 1 

L e h r 1 i n g e 
auf 100 lehr- auf 100 Inhaber, 
berechtigte sowie Gesellen 
Inhaber u. Facharbeiter 

122 26,5 

46 22,2 

70 25,4 

108 33,3 
98 32,5 

74 21, 3 

54 17,1 

87 27, 1 

Seit 1908 sind grundsätzlich nur diejenigen Handwe~ker 

berec_htigt, Lehrlinge zu halten und anzuleiten, die die Meister­

prüfung mi_t • Erfolg abgelegt haben ( 11 Kleiner Befähigungsnachweis II)• 

Daneben gibt es Lehrmeister, die die Lehrberechtigung ohne Prüfung 

im Weg der Verleihung erhielten, da ihnen in Anbetracht persön­

licher Verhältnisse (Alter, Familie usw.) und ihres bereits b.e-
. ' . 

wiesenen fachlichen Könn-ens die M.ei~terprüfung erlass.en wurde._ 

1935 wurde der "Grosse Befähigungsnachweis 11 • eingeführt„aer. die 

Meisterprüfung nicht· nur für die Anleitung vo_n Lehrlin'gen, sondern 
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i 
auch für die selbständige Führung eines Betriebs schlechthin vor- 1: 

schreibt. Diese Vorschrift hat seit Einführung der Gewerbefreihei' 
im Jahre ·1948 keine Geltru1g mehr und ist schon in den vorausgeher 
den Nachkriegsjahren vielfach nicht mehr beachtet worden.· Trotz­
dem erscheint die Zahl der lehrberechtigten Inhaber wider Er­
warten nieder, da man doch, wenn man kurzerhand die Zahl der In­
haber und der Betriebe ohne Rücksicht auf Mehrinhaberbetriebe 
gleichsetzt, an die Zahl der vor 1945 gegründeten Betriebe heran­
kommen müsste, u.msomehr, als anzunehmen ist, dass viele der nach 
1945 entstandenen Betriebe von Handwerksmeistern geführt werden. 
Die Erklärung hiefür ist, dass der Grosse Befähigungsnachweis 
seinerzeit für die vor 1900. geborenen Betriebsinhaber keine An­
wendung fand und nur von den später geborenen Handwerkern, so­
weit sie ein Geschäft bereits führten oder aufmachten, verlangt 
wurde. Die bereits oben erwähnte vorbildliche Organisation in 
den Nahrungsmittelhandwerken kommt auch darin zum Ausdruck, dass 
diese Gruppe verhältnismässig die meisten Lehrmeister aufweist. 
Es ist hier ~radition, dass möglichst viele Gesellen mit der 
~eisterprüfung abschliessen ohne Rücksicht, ob sie später ein-
mal ein eigenes Geschäft betreiben und Lehrlinge halten oder 
nicht. 

Das Recht zur Lehrlingsausbildung wird am meisten in den 
Bauhandwerken ausgeübt (122 Lehrlinge auf 100 lehrberechtigte 
Inhaber). Die übrigen Gruppen liegen in dieser Hinsicht mehr 
oder weniger zurück. Es zeigt sich, dass die Gruppen mit den 
grösseren Betrieben und umgekehrt die Gruppen mit einem hohen 
Anteil von Ein-wann-Betrieben, die zum grossen Teil von Ueisterr. 
besetzt sind, tiefer liegen. Am niedrigsten ist der Satz bei 
der Gruppe 1~a'hrunGsmi ttelhandwerke, die zwar sehr wenig Ein­
Mann-Betriebe cat, weil fast durchweg Ehefrauen und Töchter 
mithelfen und mitzählen. 

Die Zahl der Lehrlinge im Verhältnis zur Zahl der In­
haber, Gesellen und Facharbeiter ist ein L'.iass für die Nachwuchs­
sicherung im Handwerk. Die Lehrlingsausbildu.ng dauert im allge­
meinen 3 Jahre. Es rücken somit im Handwerk von Württemberg­
Baden jährlich rd. 9 Lehrlinge zu 100 des Personenkreises In­
haber, Gesellen und Facharbeiter auf. Wenn man zu Grunde legte, 
dass die Facharbeitskräfte im Handwerk durchschnittlich nur 
25 Jahre in Arbeit ständen, müssten unter der Voraussetzung 
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~:iner konstanten Beschäftigten-zahl jährlich 4 vH ersetzt werden. 
:;>Er tatsächliche Nachschub von 9 vH bedeutet somit eine_reichliche 
~achwu.chssicherung. Es ist jedoch zu bedenken, dass das Handwerk 
::-3-icht blas Nachwuchskräfte für den eigenen. Bedarf, sondern auch 

• 1 

eine grosse Zahl von Fachkräften für Industrie und andere Wirt-
s,chaftszweige ausbildet, wo für spezielle Aufgaben handwerkliche 
]?achkräfte immer gesucht werden, z.B. im öffentlichen Dienst, 
bei Feuerwehr usw •• Wie die Übersicht zeigt, stehen in den Grup­
::i;;:ien Eisen und Holz verhältnismässig die meisten Nachwuchskräfte· 
en. Dort finden bekanntlich.auch grössere Abgänge zur Industrie 
statt. 

. Das Handwerk auf Grund der Ergebnisse der 
Arbeitsstättenzählung 1939 und der Handwerkszählung 1949 

- Gegenüberstellung der Ergebnisse -

Die Arbeitsstättenzählung 1939 war mit einer.Auszählung der 
Handwerksbetriebe verbunden. Da~als wurden im Land Württemberg­
Baden nach dem Gebietsstand 1939, also ohne die Stadt Wimpfen, 
die erst 1945 auf Befehl der Besatzungsmacht von Hessen getrennt_ 
und dem Land Württemberg-Baden zugeschlagen wurde, 78 686·Betriebe 
und 243 294 Beschäftigte ermittelt. Ungeachtet des unbedeutenden 
Zugangs an Betrieben und Beschäftigten, den die Stadt Wimpfen 
mit 3 328 Einwohnern laut Volkszählung 1939 gebracht hat, ist 
nach den Ergebnissen der Handwerkszählung 1949 die Zahl der Be­
triebe um 9 235 auf 87 921 und die der Beschäftigten um 51 140 
auf 294 434 angewachse~. Die Oelmüller und Buchdrucker, die 1939 
nicht zum Handwerk gezählt wurden, sind nachstehel_l.d des Ver­
gleichs w~gen im Ergebnis 1949 weggelassen. Die Zugänge ver­
teilen sich auf die Landesbezirke Württemberg und Baden wie folgt:· 

Handwerksbetriebe· Handwerksbeschäftigte 
Bereich Zugang Zugang 

in vH in vH 
1939 1949 von 1939 1939 1949 von 1939 

Landesbezirk 50 285 57 7471 ) 14,9 153 600 197 76911 28,8 Württemberg 
Landesbezirk 28 401 30 174 6,2 89 684 96 665 7 ,8 -Baden 
Land-
Württ.-Baden 78 686 · 87 921 11 , 7 243 294. 294 434 21 , 1 

1) Ohne Oelmüller und Buchdrucker. 
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Hinsichtlich des Zugangs ist zu beachten, dass dieser 
eine reine rechnerische Differenz der Bestandszahlen von 1939 
und 1949 ist und dem Überschuss an Neuzugängen gegenüber den 
Abgängen seit 1939 entspricht. 

Wenn die Zunahme der Wohnbefölkerung gegenüber 1939 an­
nähernd dem Zustromm von Heimatvertriebenen gleichkommt, so gi1t 
dies nicht für den Zugang an Betrieben und Beschäftigten im Hand­
werk, wie aus der anschliessenden Gegenüberstellung hervorgeht; 

Betriebe und Beschäftigte insgesamt und von Heimatvertriebener 
Zugang Betriebe von Heimatvertriebene 

Bereich seit 1939 Heimatver- Beschäftigte 
tri ebenen 

Eetriebe Beschäf-
tigte in vH in vH 

insges. :insges. 
von 

insges. 
von 

insges. 
Landesbezirk Württemberg 7 462 44 159 2 532 33,9 24 922 56,4 

Land.esbezirk 
Baden 
Land 
Württ.-Baden 

1 773 

9 235 

6 981 

51 140 

1 159 

3 691 

65,0 

40, 1 

9 558 137,0 

34 480 67,4 

Der Anteil von Heimatvertriebenen als Betriebsinhaber 
am Zugang von neuen Betrieben ist geringer als ihr Anteil am Zu­
gang von Beschäftigten. Bemerkenswert ist, dass im Landesbezirk 
Baden die Zahl der heinatvertriebenen Beschäftigten über die Zu­
nahme der Beschäftigten insgesamt weit hinausgeht, sodass dort 
ohne Heimatvertriebene gegenüher 1939 ein Rückgang an Beschäftig­
ten im Handwerk eingetreten wäre. Es wäre falsch, aus der Gegen­
überstellung der Zahl der Betriebe von Heimatvertriebenen und 
der Zuwachszahl 1939/49 auf die unternehmerische Initiative der 

Heimatvertriebenen gegenüber den Alteingesessenen im Land 
schliessen zu wollen. Vielmehr sind in diesem Fall den 3 691 Be­
trieben von Heimatvertriebenen die seit 1945 erfolgten 23 555 Nei 
gründungen gegenüberzustellen. Von den Neugründungen entfallen 
1·5,,7 vH auf Heimatvertriebene; sie entsprechen nicht ganz dem An­
teil der Heimatvertriebenen an der Gesamtbevölkerung (etwas über 

18 vH). 

Die Veränderungen gegenüber 1939, und zwar in den Handwer1 
gruppen und einzelnen Handwerkszrleigen, werden anschliessend am 
Beispiel des Landesbezirks ~ürttemberg näher betrachtet: 
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Im Landesbezirk Württemberg gab es 1939 auf die Bevölkerung 
' 

umgerechnet 25,9 Betriebe und 79,1_ Beschäftigte und 1949 24,0 Be-
triebe und 82,4 Beschäftigte je 1 000 der Wohnbevölkerung. Im Ver-
hältnis -zur Bevölkerung hat also die Zahl der Betriebe ab- ___ und die 
der Beschäftigten zugeno~en.-Dies kommt auch dadurch zum Ausdruck, 
dass die Bevölkerung seit 1939 bis Ende September 1949 um 23,S_vH, 
die Zahl der Betriebe jedoch nur um 14,9, die Zahl der Beschäf­
tigten dagegen um. 28,8 je 100 der Wohnbevölkerung zugenommen. hat.,. 

Es ist zweifellos aufschlussreicher, die Veränderunge~ nicht-abso~ 
lut.;,_ sondern im Hinblic_k auf d~e Bevölkerungszunahme zu werten _ 
un·d von einer 11 echten 11 Zunahme zu sprechen, wenn sie über die Zu­
na~e -der Wohnbevölkerung hinausgeht. Nicht uninteressant sind 
zunächst die Veränderungen in Stuttgart, den St~dtkreisen Heil::-, 
brenn und Ulm, sowie in den Landkreisen: 

Zu-· und Abnahme der Wohnbevölkerung, der Betriebe 
· und Bes·chäftigten im Handwerk ·seit 17 ~5.1939 bis 

Ende September 1949 in vH des Stands vom 17.5.1939. 

Bereich 

Stuttgart 

Stadtkreise 

Zu- bzw. Abnähme(-) auf 100 der 
Wohnbevölkerung Betriebe Beschäftigten 

5,1 21~9· 30,6 

Heilbronn und'Ulm 15,5 4, 1- 17,4 
Landkreise 33,7 14,2 29,9. 

"Echte" Zugänge liegen in s·tuttgart und in den Stadtkrei­
sen Heilbronn und Ulm vor. Die Landkreise hielten nicht Schritt: 
die Bevölkerung ist mehr gewachsen als die Zahl der Betriebe und 
Beschäftigten. Die zerstörende.Wirkung des Kriegs war bekannt­
lich in den obengenannten Stadtkreisen sehr.gross und hat dort 
zu einer bedeutenden Steigerung der handwerklichen Tätigkeiten 
und Leistungen geführt. In den Landkreisen hat sich die Bevölke­
rungszahl durch Hereinnahme der Heima:tvertriebenen·und sonstiger· 
bisher landfremder Bevölkerung sehr stark erhöht. Die Zuna~e 
der Beschäftigten im Handwerk hat mit dieser Erhöhung nicht -ganz 
Schritt gehalten, bleibt aber n~r wenig zurück. Die Verstärkung 
des Handwerks gegen.1939 scheint auch hier mehr auf einer Ver­
mehrung der Beschäftigtenzahlen in den .Betrieben als auf Betriebs­
neugründungen zu beruhen, da die Zahl der Betriebe nur um 14,2 vH 

gegen fast 30 vH bei den Beschäftigten angestiegen ist. 
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Bei der nachfolgenden Betrachtung der Handwerksgruppen 
und Handwerkszweige:·(siehe Übersichten aufs. 46 und 47) fällt 
auf, dass im Gegensatz zu allen übrtgen Handwerksgruppen die Nah­
rungsm~ ttelhandwerke im Vergleich ·zu 1939 bedeutend weniger Be­
triebe und Beschäftigte aufweisen. Es _handelt sich um e~nen Rück­
gang von 15,0 bzw. 11,5 vH. Die Zwangsbewirtschaftung hat den 
Wiederaufbau der zerstörten Betriebe, die Wiederingangsetzung 
zahlreicher während des Kriegs eingegangener Betrieb~ und die 
mit hohen Aufwendungen verbundenen Neugründungen stark gehe~t. , 
Das Fleischergewerbe hat besonders gelitten und weist einen Rück~ 
gang von 22,2 vH der Betriebe und 29,0 vH der Beschäftigten auf. 
Wenn die Versorgung der Bevölkerung trotzdem nicht notleidet, 

1 

liegt dies wohl daran, dass industrielle Bäckerei- und Fleischere: 
betriebe in grösserer Zahl entstanden und sowohl der Fleischver­
brauch als auch der Bro~verbrauch zurückgegangen sind._ 

Im Bekl~idungshandwerk liegen die Verhältnisse umge­
kehrt: d~r grosse Bedarf an Bekleidung und Wäsche nach den Jahren 
völlig ungenügender Versorgung hat zu einem beachtlichen Zugang 
an Betrieben und Beschäftigten geführt (22,3 bzw. 46,6 vH).·Beim 
Schu.hmacherha...."1.dwerk beträgt der Zuwachs nur 10, 7 bzw. 3 6, 1 vH • 
Der Nachholbedarf an Schuhen wird in der Hauptsache durch den 
Handel· gedeckt. 

Auch bei den eisen-und metallverarbeitenden Handwerken 
ist die Zahl der Betriebe und Beschäftigten stark angestiegen 
(42,7 bzw. 36,2 vH) • Es war durchaus zu erwarten, dass die Hand­
werkszweige, die während der Kriegsjahre infolge der Bewirtschaf­
tungsmassnahm.en und auch von Einberufungen von Beschäftigten 
zur Wehrmacht oder sonstigen Kriegsdienststellen zurückgegangen 
sind, sich stark entfalteten, z.B. Kraft.fahrzeughandwerker, 

Elektro-und Rundfunkmechaniker und Mechaniker für Näh-,Büro-und 
Schreibmaschinen. Die letzteren haben ihre Betriebs-und Beschäf­
tigtenzahlen mehr als vervierfacht. Die holzverarbeitenden Hand­
werke zeigen wohl einen geringen Zugang an Betrieben (7,7 vH ), 
haben jedoch entsprechend den hohen Anforderungen an_Möbeln und 
im -~au gegenüber 1939 33,5 vH mehr Beschäftigte. Die BauhandwerkE 
weisen in fast allen Zweigen eine sta~ke Zunahme auf, die auf dex 
grossen baulichen Instandsetzwigs- und Neubedarf, besonders in 
den Städten Stuttgart, Ulm und Heilbronn zurückzuführen ist. 
Nicht nur die zum Bauhauptgewerbe gehörenden Zweige, wie Maurer, 
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Zimmerer und dergl. zeigen beachtliche Zunahmen, auch die bau­

nebengewerblichen wie Gipser, Maler, Glaser, Klempner, Installa­
teure usw •• Es fällt auf, dass die Maler in der Zunahme· etwas 
zurückliegen, möglicherweise, weil sich ihre Arbeiten eher auf­
schieben lassen als z.B. die Bauarbeiten der Glaser und Installa­
teure. Die Friseure haben mit der Bevölkerungszunahme Schritt ge­
halten. we·nn auch die Zahl der Betriebe zurückgegangen ist, so 
ist doch die Beschäftigtenzahl um 22, 7 vH angestiegen •. Die Zahl 
der Wäscher und Plätter hat sich verringert. Die Bewirtschaftung 
von Sei~en und Waschmitteln hat sich zweifellos dabei ausgewirkt. 
_Umgekehrt haben sich die Betriebe und Beschäftigten b.ei den 

,, 

Färbern und chemischen Reinigern beträchtlich vermehrt ( 67 ,-3, bzw. 
89,8 vH), da es seinerzeit infolge des Mangels an Neubekl_eidung 
alte Kleider·so gut als möglich zu reinigen und auf neu herzu­
richten galt. In der Gruppe papierverarbeitende, keramische 
und sonstige Handwerke ist eine auffallend grosse Zunahme bei 
den Photographen, den Keramikern und Töpfern, sowie den Lackierern, 
Einrahmern und Vergoldern festzustellen. Auch hier war viel nach­
zuholen und instandzusetzen. Die Zahl der Buchbinder liegt gegen­
über 1939 zurück. Viele der zerstörten Betriebe sina noch nicht 
aufgebaut, die zu einem grossen Teil ihren Sitz in Stuttgart. . . 
hatten. 

Die Entwicklung der Veränderungen hinsichtlich der Zahl 
der Betriebe und Beschäftigten im Handwerk lässt sich zweifellos 
bei den Handwerkszweigen, die·an sich schon immer stärker ver­
treten sind, besser verfolgen: als-bei Handwerkszweigen schwacher 
Vertretung, bei denen bisweilen Zufälligkeiten und Sonderfälle, 
die keine allgemeine Gültigkeit haben, eine Rolle spielen können. 
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Betriebe und Beschäftigte im Handwerk auf Grund der Zählu.ngserf 
nisse vom 17.5.1939 und 30.9.1949 nach Handwerksgruppen und fY 
ker vertretenen Handwerkszweigen im Landesbezirk Württemberg • 

Handwerksgruppen 
B e_ t r i e b e B e s c h ä f t i g,, E 

Differenz2) Diffe;:;_ 

Handwerkszweige 
in vH in -V~._ 

1949 von 1939 1939 1949 von 19 -1939 

Gruppe Bau 
davon: 

10 520 12 400 17,~ 49 727 69 309 39. 4 

Hoch-.Tief'-, 
Stahl-und Betonbau 2 078 

Gipser u. Verputzer 1 128 

Zimmerer und 1 485 
Treppenbauer 

Maler u.Anstreiche~ 2 162 
Schilderhersteller 

2 306 
1 241 

1 467 

2 725 

11,0 
10,0 

- 1,2 

26,0 

Elektro­
installateure 

Klempner und 
Installateure 

Gruppe Nahrung 3) 

davon: 
Bäcker,Konditoren 

Fleischer, 
Rosschlächter 

677 1 046 54,5 

1 228 1 465 19,3 

7 994 6 757 -15,5 

4 113 3 612 -12,2 

2 990 2 325 -22,2 

Müller 733. 692 - 5,6 

Gruppe Bekleidung 

davon: 

15 545 18 819 21,1 

Kleider-und 
Wäscheschneider 

Stricker,Sticker 
Wirker, Weber u.dgl. 

Schuhmacher 

8 596 

418 
4 109 

Sattler, Polsterer, 1 75 6 
Feintäschner 

10 517 

907 
4 549 

1 925 

22,3 

117,0 
10,7 

9,6 

20 310 
4 923 
4 190 

6 706 

26 143 

6 441 

6 395 

8 334 

2s. 7 
30,B 

52. 6 

24. 3 

3 189 5 165 62.0 

4 394 6 395 45. 5 

25 912 22 824 .;:..11 • 9 

1 2 90 5 1 2 681 - l • 7 

10 754 7 638 -29, 0 

1 6 5 6 1 93 3 1 6, 7 

28 014 39 475 40, 9 

14 569 

1 223 

5 891 

4 122 

21 362 

2 521 

8 019 

4 684 

46, 6 

106 9 1 

36, 1 

13, 6 

1) In einer besonderen Tabelle im Tabellenteil sind die Verände­
rungen nach Kreisen für das ganze Land noch bekanntgegeben. 

2) Zahl ohne Vorzeichen bedeutet Zugang,mit "-" Abgang • 

3) Ohne Oelmüller, die 1939 nicht unter Handwerk gezählt wurden. 
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Betr l e b-e B e s c h ä f t i g i e 

Handwerksgruppen 

Handwerkszweige 1939 

Gruppe Eisen ·_5 478 

davon: 
Schmiede aller Art, 
Landmaschinenhand­
werker, Schlosser, 3 304 
Maschinenbauer, 
Mechaniker und 
Werkzeugmacher 

Fahrradmechaniker, 

Differenz 
in vH 

1949 von 1939 1939 

Differenz· 
in vH 

1949 von 1939 

7 799 42,4 22 002 29 968 36,2 

4 374 3 2., 4 11 5 8 7 1 5 7 9 9 36,4 

Kraftfahrzeug­
handwerker und 
Karosseriebauer 

895 · 1 192 33,2 5 176 7 336 41.,7 

Elektromaschinen­
bauer, Elektro­
mechaniker, Rund­
funk-und Schwach­
strommechaniker 

Büro-,Nähmaschi­
nen-und Sprechma­
schinenmechaniker 

72 

454 26,3 

335_· 365,3 

711 1 .798 153,0 

172 823 378,5 

Gruppe Holz 

davon: 

7 286 7 850 7,7 17.467 23 311 33,5 

Möbel-,Bautischler, 
Jalousie-u.Rolla­
de.nbauer u. dergl. 

Stellmacher, 
Karosseriebauer 

Weinküfer 

3 510 

1 579 

1 217 

Gruppe Körperpflege 2 715 

davon: 
Friseure 

Färber, ehern.Rei­
niger, Textilhand­
drucker· 

Wäscher u. Pl.ä_tter 

Gruppe Sonstige 1) 

davon: 
Photographe·n 

Buchbinder, Linierer 
Kartonagenrnacher 

Musikinstrumenten~ 
macher 

2 ·152 

52 

343 

747 

273 

327 

58 

3 939 

1 472 

1 132 

3 078 

2 371 

87 

337 

1 044 

441 

298 

103 

12,2 

- 6,8 

- 7,0 

13,4 

10,2 

67,3 

- 1,7 

39,8 

61, 5 

- 8,9 

77,6 

10 918 

2 341 

1 759 

2 882 

2 212 

8 193 10 023 

40,0 

23,1 

25,8 

22,3 

5 458 

403 

1 404 

2 295 

6 697 ·: 22, 7 . 

617 

1 240 

765 

1 382 

2 859 

1 054 

908 

283 

89,8 

- 1,6 

24,6 

70,8 

-26,8 

53, 0 

Handwerk insges. 50 285 57 747 14,9 153 -610 197 769 28,8 

1) ohne Buchdrucker,;die 1939 nicht unter Handwerk gezählt wurden. 
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fa!i.l\1 Betriebe und Beschäftigte nach Hand111erksgruppen und Handwerkszweigen 
io land, in den Landesbezirken und Kreisen 

( !'ur Handr.t"rksz;,aige ait oindestens 500 Beschäftigten Land) . - .. 
land Landesbezirk Stadtkreis -Handr,terksgruppen i:lürt t emberg-Baden IWrttemberg Stuttgart Hell bronn 

Handve rksz li/e i g e Betrf ebe Beschäf- Betriebe Beschäf- Betriebe Beschäf- BctriC?be Beschäf• 

t fgte tr9te. tigte tigte --Bauhand111erke 13 605 1.02 578 12 020 se Z!e 2 471 20 100 368 3 384 
davon 
Hoch-, Tief-, Beton• 1 311 
una Stahlbetonbau 3 4!e 38 829 2 306 36 143 337 7 252 65 

j 
Platten., Fliesen• 
und Steinholzleger 21.a 1 305 153 ee1 47 326 10 164 

! 

Beton-und Kunststein 
1 207 15 

hersteller 
3B5 1 640 276 40 116 4 

Strassenbauer und 
22~ 135 1 26! 40 17 

Pflasterer 
2 0&2 41! 5 

Stukkateure und Ver-
putzer 

1 616 e 5gg 1 241 6 41+1 11!8 1 6B2 41 457 

Z imaerer und 
Treppenbauer 

2 050 9 017 1 467 6 3!5 119 MG 1e 1 Olt 

Dachdecker 315 1 eG1 1fl5 1157 47 295 1e !11 

Stelnmetze 364 1 422 213 752 29 133 3 17 

l:1aler und Anstreiche1 4 40! 11 338 2 687 8 197 69! 2 70B 89 42t 

Bauglaser 763 3 472 426 2 162 116 765 10 !5 

Ofensetzer 325 696 26e 573 e2 194 11 25 

Elektroinstallateure t 760 a 225 1 046 5 165 285 1 637 38 276 

Baukle!:!pner und 
2 2'+5 ! 349 1 335 6083 353 2 723 

lnstal lateure 
47 316 

Zentralheizungsbauer 121 1 537 86 1 2112 49 778 3 62 ! 

Nahrunnsr:i i t t c l hand1ierke 
10 794 .16 482 6 768 22 851 ·i 040 4 771t 18' 657 

davon 1 

Bäcker 5 103 16 597 3 033 9 811 487 1 924 88 307 
1 

Konditoren 3&3 1 80i 252 1150 56 357 16 70 

Bäcker und Konditorer 542 2 754 327 1120 124 800 14 5!1 

Fleischer 3 522 11 501 2 286 7 539 343 1 532 62 200 

Müll er 1 042 2 971 692 1 933 7 24 3 !J 1 

1 

w - ca 
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noch: · Betrfebe und Beschäftigte nach Handworksgrupeen und Handwerkszaalgen 
Im Land1 1 n den Landestiez i rken und Kre ls.en 

., 

Stadtkreis Landkreis 

Ulm . - 'Aalen Backnang Böblingen Crailsheh1 ... 
Beschäf- Beschäf- Beschäf- Beschä"f• Beschäf-

Nr. Betriebe Betriebe ' Betrfebe Betriebe Betriebe 
tigte tigte tigte tigte _tlgte _. 

326 3 865 ·504 2 814 38"1 t 481 583 2 t69 309 t 528 1 

53 t 590 11+0 t 363 107 602 1t'3 812 89 638 1 

-
7 62 2 12 2 2 5 9 1 1 1 2 

9 42 12_ ,., 8 32 8 - 22 9 56 3 

3 193 2 35 2 l t6 " - - .\ 

24, 357 37 193 48 145 76 231 22 8.\ 5 

-
19 304 107 408 73 2211- - 76 260 72 372 6 

' 
, 

12 , 138 3 1.4 1 l1t 9 5l l ,a 7 . 

7 54 7 17 5 9 6 . 10 1-\ 42 8 

79 354 92 257 59 193- 109 235. .\ 7 122 9 

8 40 12 4-8 9 42 27 91 2 1t ·10 

1.5 36 14 40 5 'LO 14 27 l tt 11 

46 282 29. 202 22 112 39 153 21 88 12 
1 

34 279 41 16B 34 80 71 1.72. 21 75 tl 

4 124 - - - - 4 15 - . .. 14 

1.48 658 367 t Wt 230 678 285 812 187 560 f 1 
. 

72 293 155 .497 9B 288 116 334 85 249 1 

8 47 17 54 7 t6 7 t7 1 16 z 

12 90 4 24 5 20 4 '1% 3 18 l 

46 1B9 1.09 358 73 239 111 298 45 137 4 

3 12 60 142 42 101 36 85 '42 123 5 

-
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noch: Betriebe und Beschäfti2te nach Hand1erks2ruppen und Hand1erksz~ei2en 
fc land1 in den Landesbezirken und Kreisen 

Landkreis 
Hand"(le rksgruppen Essl .rngen Göppingen Heidenheici Heilbronn 

llr. Hand1ierksz11eige Betriebe Beschäf- Betriebe Beschäf- Betriebe Beschäf- Betriebe Beschäf-
tlgte tfgte tigte tfgte 

Bauhand'ierke 642 3 53! 711 3 89! 380 2 4!8 834 2 !OE 
davon 

1 Hoch-, Tfef•, Beton• 
75 !96 112 1 637 82 1 220 1!5 1 und Stahlbetonbau 

2 Ptatten-1 Flfesen• 
21 90 5 18 ,. 21 9 und Steinholzleger 

3 Beton• und Kunst-
15 60 15 88 13 65 20 steinhersteller 

4 Strassenbauer und 
9 248 7 34 4 11 5 Pflasterer 

5 Skukkateure und 
99 564 86 375 24 164 100 3 Verpui:zer 

6 Zlcmerer und 
72 288 79 33B 61 284 107 Treppenbauer 

7 Dachdecker 10 53 "2 56 4 23 5 "'L 

8 Steincietze 11 76 13 61 16 l+J 11 2B 

g l!laler und An• 
144 398 175 423 79 289 180 373 streicher 

10 Bauglaser 18 77 24 127 8 28 29 a .• r 

.1 
11 Ofensetzer 17 ltO 12 32 11 18 5 7 

12 Elektroinstallateure 57 306 62 278 31 139 68 252 

13 Bauklempner und 
80 284 92 345 35 145 88 2U lnsta 11 at eure 

14 Zent ra 1 heiz ungs-
7 43 & 59 1 29 

bauer 

11 llahrungsoi tte 1-
345 t 201 563 

handwerke 
1 814 291 1 006 429 1 241 

davon 
1 Bäcker 173 596 254 786 136 427 190 539 

2 Konditoren 11 49 2G 155 9 33 7 22 
< Bäcker und Konditoren 14 63 24 99 10 44 7 L5 

I' Fleischer 122 388 210 638 100 322 159 459 : 

1 5 
r - 17 71 37 98 19 103 64 189 ~Jüller 

1 ;, 
1 

11 

1,~·-I 
·L. H : !· ., 
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noch: 8etrtebe und Beschäftlgie nach Hand1erks2ruppen und Hand1erkszwei2en. 
rm Land 1 In den Landesbezirken und Kreisen 

: -

Landkreis 
Künzelsau Leonberg Mergentheim Niirtingen 

Beschäf• Beschäf- Beschäf• Beschäf• Beschäf• Befri ebe 
tlgie 

Betriebe 
tigh 

Betrietil 
t lote 

Betriebe 
tlote 

Betriebe 
tlote 

Nr. 

1.46 51r 195 1 517 831 3 760 199 t 185" 565 2 146 1 

40 225 7B 516 150 1 400 52 461 92 621 1 

--- . 1 3 5 t4 . • 12 50 2 

1 5 14 ;o 26 108 4 5 11 61 3 

. . 5 5 13 .. 60 2 lt 5 95 .\ 

22 57 54 222 72 326 25 111 81 281 5 

. 

29 92 51 t9g 97 
- L _, ••• 

339 31 146 67 178 6 

. . A 6 10 62 l 15 1 37 7 

5 13 6 25 10 31 13 54 1 23 8 
--

18 40 72 177 211 549 29 151 132 "338 9 

5 15 19 70 37 153 -7 - 73 22 89 10 

2 3 10 17 16 21 1 .t 11 15 11 

9 ll 23 104 76 320 10 89 39 170 u 
1l 22 51 116 92 31() 18 67 62 156 13 

. . 1 5 3 28 • - - . 14 

100 287 205 607 497 1 623 118 398 359· 1 041 11 

' 

39 117 81 245 209 651 5\ 166 172 .\7l t 

2 10 3 .\ u 8 38 11 50 z 
2 u 8 30 40 188 2- 16 13 52 3 

23 n 79 229 187 600 - 21 , 99 124 340 4 

3Z 71 25 83 35 100 25 17 31.i- 104 5 
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noch: Betriebe unö Beschäftigte nach Handwerksgruppen und Hand1in-ksz1elgen 

Land, In den Landesbezfrken und Kreisen 

Landkreis 
Handwerksgnippen Ohrfngen Schdb. Schaäb. Hall 

Nr. Hand,erksnefoe Betriebe Beschäf„ Betriebs Beschäf„ Betriebe Btschäf- Bl'trltbe Beschif· 
t1gte tlote tfgte tfgte 

1 Bauhand11rke 215 893 .\05 1 697 276 T 894 390 1 757 

davon 
1 Hoch-, Tfef-, Beton-

56 315 eo 595 62 917 99 829 
und Stahlbetonbau 

1 

1: 
2 Platten-, Fliesen 

2 8 2 15 2 6 ... -und Steinholzleger 

3 Beton-und Kuftststeln-
4 10 7 20 5 17 13 1lt0 herstell er 

4 Strassenbauer und 
2 3 3 lt7 2 6 .. -Pflasterer 

5 Stukkateure und 
Verputzer 

27 99 52 191 2B 113 24 85 

6 Z und 
36 151 75 273 St 310 309 Treppenbauer 88 

7 Dachdecker 1 10 5 36 2 18 3 5 

8 1 16 12 25 5 21 10 
' 

1.7 

9 la 1 er und An-
ltO 100 B6 216 55 171 65 124 strelcher 

10 Bauglaser 4 eo 12 50 9 u 6 30 

11 Ofensetzer 2 3 !t 11 5 10 'U) zc -
12 Elektroinstallateure 1fj 45 23 95 30 136 29 109 

13 und 
16 48 31 98 15 54 35 71 lnstal lateure 

14 Zentralheizungsbauer . 2 ,. 5 11 4 10 - -
II tte 1- 137 't03 263 Blt8 172 510 219 657 

. 
davon 

1 Bäcker 56 Ui9 108 363 77 234 105 286 

2 Konditoren 4 13 15 65 7 2'9 4 1.7 

3 Bäcker und Kendftoren 3 10 3 11 3 17 5 2'1 
,. Fleischer 37 113 93 31D lt1 132 69 198 
5 lüller 35 90 39 85 35 89 29 95 

1 

1 
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noch: Betriebe und Beschäftigte nach Handi;rerks2ruppen und Hand11erksaeigen 

ira land, in den Landesbezirken und Krei~en 

Landkreis Landesbezirk Stadtkreis. 
Vaihingen Waiblingen Baden Karlsruhe Heide l!.iarg 

Betriebe 
Beschäf- Besch äf - Beschäf-

Betriebe 
Beschäf-

Betriebe· 
B~schäf- Nr. 

t i gte 
Betriebe 

tfgte 
Betriebe 

tigte, tf gte · _ tigte 

312 1 363 777 3 391 6 585 3,~ 280 696 6 257 386 3 196" 1 

75 587 154 1 072 1192 12 686 102 2 715 56 1 321 1 

9· 12 65 65 418 11 157 12 42 2 -

-
6 30 26 131 109 433 5 2J 7 41 3 

1 

3 3 7 30 94 793 9 147 6 111 4 

' 14 116 77 280 375 2 258 35 402 t9 235 5 

42 190 97 393 583 2 622 31 253 21 139 6 

. 8 31 1.8 168 130 704 29 176 9 81 7 
-

6 15 10 22 151 670 20 78 11 ' 32 8 

-
66 1't4 1ti1 414 1 722 5 141 1.78 829" 110 522 9 

9 35 , 33 131 337 1 310 32 193 24 111 10 

3 5 10 21 57. 123 ·16 34 5 6 11 ' 
26 93 67 246 714 3 060 BB 508 40 210 12 

25 94 81 246 910 3 261 112 563 53 251 13 

- -, . - 5 71 35 295 9 65 , 2 51 14 . 

225 603 399 1 3.29 4 026 13' 631 359 1 642 291 1 310 11 

BS. 242 193 625 2 070 6 7B6 
. 

165 701 147 600 1 

4 11 10 34 111 657 - 16 1\0 23 171 2 
' 10 30 17 76 215 t 034 64 331 21 114 3 

86 228 ·134 456 t 236 -3 962 108 440 95 406 4 . . 
• i 34 73 39 109 350 1 038 1 8 \ 17 5 

. 
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noch: Betriebe und Beschäftigte nach HandYerksgruppen und Handyerksz-eigen 
irn land, in den Landesbezirken und Kreisen 

Stadtkreis Landkreis 
Handwerksgruppen Mannhelr:i Pforzheim Bruchsal Buchen 
Handwerksz wel ge Beschäf- Beschäf - Beschäf-

Betriebe· Beschäf-Betriebe Betriebe BetriebE 
tigte tlcde tiote tlate 

Bau hand11erke t 239 7 301 288 1 887 512 2 051 334. t 13"0 
davon 

Moch-,Tief-.Beton-
133 t 697 l7 und Stahlbetonbau 679 100 809 89 524 

Platten-, Fl resen- 11 110 2 28 7 33 - -
und Steinholzleger 

Beton-und Kunst- 6 27 3 37 14 48 4 8 
steinhersteller 
IStrassenbauer und 18 165 5 63 6 40 l 5 
Pflasterer 
!Stukkateure und 61 510 26 156 32 115 9 2B 
Werputzer 

.~imr.ierer und 49 
1 

404 14: 60 47 185 56 152 
' Treppenbauer 

llachdecker 39 21.7 10 61 6 33 2 1 
Steinoetze 14 98 2 6 21 69 1 18 

!:laler und An- 382 1 437 78 245 129 239 92 193 
lstrel eher 
lla:ug l aser 66 166 22 W6 2l 74 11 24 

Ofenseiler 8 1.4 s 10 4 20 t 2 

Elektroinstalla- 1.97 947 24 171 53 l73 19 75 
teure 
Bauklenpner und 225 1071 45 226 61 158 37 88 
1 nsia l lateure 
~eniralheizungs- 9 72 2 4 1 3B - -
l:iouer 

~lahrungs~ i tt e 1- 555 2,090 85 359 14811 041 w. 630 
handlierke 
davon 
Bäcker 358 1 285 49 201 181 508 89 271 

Konditoren 15 144 8 40 4 12 3 6 

Bäcker und 48 237 6 30 12 33 5 12 
Konditoren 
Fl el scher 130 410 20 83 111 318 65 189 

Müller 1 3 - - 37 153 53 124 

-

Hef de 1 berg 

Betriebe 
Besc~ 

tlol 
489 2r 

T25 T 1: 

5 

6 

8 

36 ' 

61 

5 

B' 

90 2 

32 

t 

37 

65 2 

3 

384 1. 

202 

4 

t7 

122 

36. 
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·, noch: Betriebe und Beschäft I gte nach Handwerksgruppen und Hand1erksnef gen 
fci Lancf1 in den Landesbezirken und Kreisen 

.. 
Landkreis 

Karlsruhe Mannheim l:losbach Pforzhel1:1 ·s1 nshel m Tauberbfschofshel1 
8rirhbe Beschäf•· Betriebe Beschäf- Betriebe Beschäf- Betrfebel Beschäf•!Retrfebel Beschäf- BetrJebe Beschäf- Nr. -

tlgti, t lgte tigte tlgte tlgte tlgte 
697 2 582 572 2 589 282 1 217 307 545 .: 414 t'435 36! t 322 1 

1'25 780 108 1 063 70 589 56 · 316 107 537 ßq, 4-79 1 
.. 

6 t1 6. t8 - -. ,. 
' . - 1 z 2 

_. 

1! 72 n 53 2' 18 7 22 16 45 3 17 3 

1:6 101 t2 79 2 3 ,. 1li 3 5 2' 20 r. 

56 21li JJi. 208 n 40 29 95 . ?Z 78 3 5 5 

80 lt5't 0 192 40 l't! t.\S -,\0 T27 55 1;2 6 

1D 41 1 'lit; 4 2t 5 15 1 5 3 9 7 

12 31 1-\ 6B 10 32 3 5 23 166 6 Jaß 8 

170 343 i48 122 74- 1'!0 65 11'0 !\ 188 ttZ 284 9 

30 115 Zlt 75 1'0 29 2t 23 " 1! h,() 10 

6 10 7 1S T 'l .. - t t 2 7 11 

. 
7i lt.\- 58 !76 23 76 2! 84- :r7 123 38 t74- il 

85 no 77 Zt5 32 65 4t 7-., 4-t 96 3& J 77 n 

3 8 3' 20 - - - - z 1Z 1 7 T'i-

42"Z t 288 4-2'4 t 365 1B7 531 175 -512 292 828 280 873 II 

220 665 2'39 775 !t 25? 81 2'32 129 356 tr!I 350 1 
.. ,. n t.\ 40 . - 1 ,. 9 23 . 1D 38 2 

-· TJ 48 12 6l 5 'l1 t 7 ,. t5 7 33 3 

·rso .\39 nr 396 54 155 68 t99 98 284- 84 267 ; 
-. 

34 106 24 83 35 95 24 70 " t30 51 1'63 5 
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Batrfebe und Beschäftigte nach Handwerksgruppen und Hand1erkszwe!gen 
,~ Land, fn den Landesbezirken und Kreise'h 

land Landesbezfrk Stadtkreis 
Handwerksgruppen Württemberg-Baden WürHe1:1berg Stuttgart Heilbronn 
Handwerkszweige Beschäf- Beschäf- Beschäf- Bes eh ä--f-

Betriebe 
tigte Betriebe t iqte 

Betriebe 
tlgte Betriebe tfate 

Bek 1 e i dunos•,J ext i 1-
1 142 

ftnd Lederhandwerke 
28 260 57 691 18 822 39 480 3 809 9 816 509 

avon 
t23 errenschneider 4 884 B 499 3 081 5 664 636 1 431 65 

Damenschneider 8 397 16 007 5 681 11 035 1 l59 3 462 160 332 
Herren-und Damen• 
schnelder 

1 914 5 307 1 249 3 507 246 753 32 104. 

Wäscheschneider 667 1 426 lt91 1 094 135 365 28 72. 

Puizraacher 672 1 737 458 1190 159 473 22 49 
Stricker, \:ii r(er 

722 2 172 289 54, 9Bl 2 9Bl 98 21 
und Weber ' 
Sticker und Klöppler 204 443 1.&8 312 40 104 19 44 

Kürschner 211 1107 w. 781 55 366 3 1.7 

Schuhmacher 6 725 11 172 4 428 7 540 539 1 018 79 147 

0rthopädieschuh- 131 581 88 402 24 127 6 22 
macher ' 

Sattler und Auto• 406 894 266 592 61 U3 14 3-6 
satt 1 er 
Sattler und Polsterer 1 735 3 759 1 201 2 664 200 417 19 42 
Polsterer und 

749 2 143 404 t 244 160 563 28 1 

Dekorateure 
65 

! 

Elsen• und •etall-
verarbeitende Hand• 11 961 42 488 7 908 29 619 1 635 8 333 204 1147 
werke 
davon 
Sch~iede aller Art 

2 601 
ohne Kupfersch~iede 

5 645 1 752 3 7fi0 71 254 17 70 

Landmasch!ncn• 243 1 198 167 908 3 11 1 1 
handwerker 
Schlosser geQischt 935 3 375 563 2 055 108 490 17 101. 

Bauschlosser 662 3 047 445 2 034 120 604 22 144 

r~aschi nenbauer 253 1 673 151 1174 31 175 3 25 
Kfz .-Handwerker 

1 395 9 288 908 
und Kfz.-Eelekiriker 

6 140 231 2 305 34 319 

Vulkan i seure 118 597 72 402 24 121 7 41 
Elektro~echanlker und 

351 1 627 203 1 091 65 337 5 
• ~aschinenbauer 

34 

Rundfunk-und Schwach• 
sfromr.iechaniker 

375 999 251 707 62 278 7 13 

~llgeraeine und Fein• 
'1!echaniker 

1 269 \ 589 1 019 4 012 J38 1 593 30 151 
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noch: Betriebe und Beschäftigte nach Handwerks2ruppen und Handierkszweige'!_ 

11:1_ Land1 in den Landesbe~irken und Kreis~ 
,. -
' Stadtkreis Landkreis 
5 Ul r:i Aalen Backnang Böblingen Crai lsheh 

llescnäf- Beschäf- Beschäf- Beschäf- Beschäf• Nr. Betrfebe Betriebe Betriebe Betr! ebe Be tri ebir \ tigte tigte t igte - tlgte . ttgte -
. 

607 1 637 916 1 761 632 1 198 749 1 352 555 962 II 
:11 141 154 301 1W 194 157 278 118 179 1 

214 522 250', 428 167 254 207 313 lltO 197 · , 2 

50 190 50, 153 33 W2 51 127 .20 45 3 
27 82 13 19 9 13 15 25 4 

.. 
8 4 

24, 102 15 39 9 18 6 9 11 20 5 

17 71 23 61 18 45 26 79 10 38 6 
i 

7 13 3 l 4 5 6 6 3 ·l 7 

8 48 ·3 28 
,f' 

,3 26 3 11 5 11 8 
-101k 217 306 491 202 316 191 299 185 307 g -

4 18 3 9 3 19 2 6 3 9 w 
I 

5 7 15· 37 6 11 - 10 25 4 g 11 

' 30 70 · 60 143 37 - 83 
. 

52 119 ·42 112 12 

27 87 5 11 4 10 1.0 26 2 8 13 

-
230 1 361 363 1 070 219 843 316 . 1 026 256 698~ IV · 

- . 

12 43 139 2.91 72 143 73 140 120 237 t , 6 12 74 7 21 9 52 24 128 2 
-

9 37 23 66 16 45 31 61 26 71 3 
'• 21 · 252 llt 47 u 60 2~ 76 - 7 18 ; 

14 97 . 4 4.1 3 34 3 78 - - 5 
-36 461 27 1B2 22 . 142 40 193 26 122 6 

-
4 71 2 11 1 4 - - . 7 . 
8 59 -4 -- 22 4 45 7 67 - . 8 

' n 38 12 29 ; - 6 10· 31, 3 29 9 , 
1 

16 52 38 112 25 147 . 41 112 14 32 10 . . 
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noch: Betriebe. und Beschäftigt~ch Handwerksgruppen und Handwerksneigen 
im Land, In den Landesbezirken ~isen 

Landkreis 
Handwerksgruppen Ess.1 ingen Göppingen Heidenheim 

Nr. Handwerkszweige Beschäf- Beschäf- Beschäf-
Betriebe Betriebe Betriebe 

tigte tlgte t igte 
111 Bekleidungs-1Teiti1-

951 1 975 1 344 2 821 668 t 382 und Lederhandrerke 
davor 

1 Herrenschneider 152 283 185 )41 :0·1 188 

2 i C:.., 326 571 385 716 205 405 
l Herren•und Da.ien• 

53 151 97 254 49 144 s.chneider 
4 Wäscheschneider 33 67 52 96 6 10 

5 Putz11acher 22 51 32 93 9 31 
6 Stricker, Wirker und 

49 132 83 243 29 81 Weber 
7 Sticker und Kl öppl er 8 10 16 27 6 14 

8 Kürschner 1 39 8 60 4 33 

9 Schuh:aacher 172 329 298 509 182 280 
10 Ortho~. Schuh11acher 6 27 5 19 3 11 
11 Sattler und Auto-

3 13 29 11 19 sattler 4 

12 Sattler und Polsterer 55 154 · 94 204 46 119 
13 Polsterer und 

25 75 36 W4 7 24 IDekora teure 

IV Eisen-und metall-
verarbeitende Hand• 459 1 854 482 1 753 254 822 
werke --
davon 

1 ßchnlede aller Art 
64 150 103 195 74 142 ohne Kupferschaiede 

2 Landmaschinen• 
5 13 52 handwerker 19 5B 7 

3 Schlosser ge~ischt 2C 85 39 151 22 71 

4 IBauschl osser 20 78 22 88 13 78 

5 l!!asch inenbauer 17 152 12 71+ B 43 
6 Kfz. Handwerker 

48 202 60 321 21 140 und Kfz. Elektriker 
7 Vulkanfseure 3 9 4 18 t 4 
B Elektro~echaniker und 

11 70 t1 86 7 30 -maschlnenbauer 
9 Rundfunk-und Schwach-

20 55 20 49 12 20 strolllilechanlker 
~o ~llge@eine und Fein-

W9 460 42 107 15 46 

--· Heilbronn 

Betriebe 

1 021 

194 

252 

58 

11 

t9 

41 

5 

4 

307 

-
13 

88 

15 

440 

155 

9 

41 

27 

6 

53 

2 

12 

7 

38 

eesch 
t igt -
1 

1 

92 

34' 

40' 

i3! 

t: 

25 

W1 

-
23 

ss~ 
-

23 

t9~ 

21 

uz 

.. ....... 

T.T 

1. 1 r 

2: 

1:.~. 

5t 

1. 1 

5 8 



n;ch: 

Kunzelsau 
\ 

Beschäf • 
Bet rl ebe 

tigte 

269 452 

fi.5 67 

76 112 

10 31 

J 12 

3 . 6 

6 9 

- -

1 3 

92 137 
2 8 

-: -
23 5~ 

- -

113 296 

48 96 

2 9 

1 23 

4 t3 

- -
a 57 

1 3 

2 4 

4 11 

9 26 

Betriebe und Beschäftfgte nach Handwerksgruppen und Handwerkszweigen 
lrn land, In den Landesbezirken und Kreisen 

Land~rels 
Leonberg Ludwigsburg Mergentheim Nürl i ngen 

'tieschäf- Beschäf-
Betriebe 

Beschäf- Beschäf-
Betriebe 

'tigte 
Betriebe. 

t lgte tigh 
Bei r! ebe 

tlgte 

500 849 1 254 2 598 - 338 648 872 1 713 , 

83 122 217 345 53 87 142 278 

U6 207 - 364 750 tOl 18't 230 385 

,6 127 1.0lt 269 t7 50 59 155 

17 23 29 51 5 9 22 40 

8 13 35 87 9 18 10 18 

21 35 48 126 11 22 71 250 

4 5 9 14 - - 14 15 

B 18 5 12 1 8 3 to 

123 197 274 479 101 176 . 209 351 
1 

"' 
5 24 1 2 2 12 

5 9 15 89 7 t2 16 20 

16 65 99 218 20 62 56 W5 

7 t2 t9 65 1 ·4 15 50 

. 

198 529 518 1 802 143 407 373 1 007 

49 87 tOO 223 64 1.48 89 160 

3 12 4 20 4 4B 10 51 

17 36 48 176 Vt 30 22 130, 
, 

8 18 38 t51 7 23 14 St 

t 7 5 45 - - 16 t06 

2S 113 51 279 12 65 39 1.65 

- - -7 62 1 4 5 1-lt 

5 12 
1 

1.6 42 3 18 9 28 

6 7 20 30 3 4 9 'l1 

28 88 85 283 11 18 51 127 

Nr-. 

111 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

B 

9 
10 

11 

t2 

13 

IV 

t -

2 

3 

4 

5 

6 

1 

8 

9 

tO 



Nr. 

111 

1 
2 

3 

4 

5 
6 

7 

8 

9 

! 10 
1 - 11 

l2 
13 

IV 

t 

2 

3 

4 

s 
6 

' \ l 7 

8 

9 

w 

-;_ 

60 

noch: Betriebe und Beschäftigte nach Handwerksgruppen und Handwerksz,eigen 
im Land1 in den Landesbezirken und Kreisen 

Landkreis 
Hand1erksgruppen Öhringen Schrib.Gcriind Schwäb. Ha 11 
Handirerksuelge 8eschäf- Beschäf• Beschäf-Be-triebe 

t igte Betriebe 
tigte 

Betriebe 
tfgte 

Bekleidungs-,Textfl-
502 ,und Lederhandwerke 359 632 741 t 460 955 

davon 
Herrenschneider 55 82 120 211 77 136 
Da~enschnelder 94 159 217 358 156 251 
Herren-und Damen• 

17 44 70 180 23 65 schneider 
Wäscheschneider 5 6 13 60 11 19 

Putzmacher 4 1 20 48 7 18 
Stricker, Wirker 

18 79 17 53 und Weber 
19 45 

Sticker u. Klöppler 2 2 5 1-9 z 2 

Kürschner 4 17 3 7 5 tO 

Schuh:J1acher 121 1.78 200 320 148 zss 
Orthop.Schuh~acher 2 6 3 18 t 7 
Sattler und Auto-

l 6 9 22 12 30 satt 1 er 
Sattler u.Polsterer 23 54 42 to9 25 51 
Polsterer und 

3 1.0 1.6 6 25 Oekoraieure 8 

Elsen• und rnetall-
verarbeitende Hand• 1.45 490 41.4 T 312 186 597 
werke --
davon 
Schmiede aller Art 

69 137 77 152 7t 149 ohne Kupferschmiede 
Landmaschinenhand-

7 96 werk er 7 23 7 ~1 

Schlosser 
ge:ifseht 

g 26 12 40 20 64 

Bauschlosser 7 12 12 59 8 23 

t~aschinenbauer 5 34 2 9 2 37 
Kfz. Handwerker 

16 86 33 224 22 118 und Kfz. Elektriker 
Vulkaniseure 2 3 1 1 2 5 
Elektror.echaniker und 

3 15 
- ~aschinenbauer 

B 91 3 7 

Rundfunk-und Sch.ach• 
l 5 B 5 B stro::cechan i ker 

Allgemeine und Fein-
111echanlker 

6 25 23 102 8 j5 

' Ulm -
Betriebe 

Beschäf 
t f gt e. 

716 1 t45 

91 133 
227 324 

39 86 

15 20 

'Ul t1 

41 80 

4 

2 ... 
t.96 303 

- -
21 2B 

54 94 

t 't 

278 723 

130 237 

20 103 

11 4T 

6 23 

7 82 

1B &o 
1 "t 

B 18 

8 13 

13 31 



l 

noch: Betriebe und Beschäftigte nach Hand11erksgruppen und Hand11erksneigen 
Im Land1 .In den Landesbez I rken und Kreisen 

Landkreis Landesbez f rk Stadtkreis 
vafh1ngen l!lal b lf ngen Baden Karlsnihe Heidelberg 

l:!eschäf• Beschäf-
Betriebe 

Besc~äf• 
Betl".lebe 

Beschäf• 
Betriebe 

·Beschäf• Betriebe 
tlgte 

Betriebe 
tlgh tfgte tfgte tfgte 

458 929 1 osz 2 107 9 438 18 211 ·t 012· Z 492 975 2 227 

78 1.16 163 282 t 803 2 835 156 286 124 248 
126 1S8 287 516 2 716 1t 972 . 354 749 392 111 

29 83 96 255 665 t 800 111 303 75 183 

4 8, 34 76 116 332 30 78 36 69 

5 9 19 41 214 547 48 Wt 25 97 

13 188 42 85 261 811 34 119 26 132 

6 7 5 10 36 131 9 42 6 24 
' 

3 10 6 20 67 326 13' 71 4 18 

140 193 259 458 2 297 3 632 201 385 176 309 

3 10 9 44 43 179 1 30 g 54 

6 w 17 33 140 . 302 5 15 7 2B 

37 57 63 140 534 1 095 38 80 27 . 69 
-4 11 19 57 345 '899 41 W9 52 156 

. 
249 839 433 t 498 4 053 12 869 lt42 ? 068 260 1 267 

66 124 89 267 849 1 885 18 45 26 75 

5 20 7 t7 76 290 z 15 - -
. 

13 38 38 153 372 1 320 37 · 171 25 232 

14 40 18 66 217 1 013 27 207 ,,. 7B 

3 32 9 64 1-02 499 21 118 . 1 7 

26 125 59 321 4B7 3 148 6ft 6B2 44 402 

1 4 3 21 46 . 195 46 - 7 59 

3 ·1't 9 3.6 148 536 2J . 114 tlt 54 

7 15 12 15 124 292 24· 74 13 32 
' . 

24 165 55 215 250 577 26 92 11 49 

Nr. 

111 

t 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

1Z 

1J 

IV 

1 

2 

-
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

tO 
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noch: Betriebe und Beschäftigte nach Handwerksgruppen und Handwerksz1elgen 
lm Land 1 In den Landesbezirken und Krefsen -
Stadtkreis Landkreis 

Handwerksgruppen ~lannheim Pforzheim Bruchsal Buchen Hefdal b 

Nr. Handwarksz we f ge Beschäf- Beschäf- Beschäf- Beschäf- ee 
Betriebe tigte 

Betriebe 
tigte 

Betriebe 
tigte 

Betriebe 
tlgh 

Betriebe -t -
111 Bekleldungs-1Tex .... 

313 2 978 286 652 692 1 174 499 857 772 ' t il u. Lederhand, l!r e 
davon 

1 Herrenschneider •38 601 34 76 123 180 104 163 133 

z Damenschneider 274 735 90 169 188 284 92 158 243 
3 Herren-und Damen• 

81 331 25 64 45 104 39 83 54 
schnelder 

4 Wäscheschneider 25 50 15 31 9 12 ,. 4 8 

5 Putzmacher 26 71t, lO 22 18 32 8 20 12 
6 Stricker, Wirker 

21 40 6 38 29 96 'l2. ze 15 
und Weber 

7 Sticker u.Klöppl e)" 5 29 2 4 2 3 1 1 2 

8 Kürschner 20 145 6 27 2 ,. t 2 1. 

9 Schuhmacher 174 309 48 83 192 299 181 280 225 

.. 10 Orthop.Schuhmacher 4 11 4 20 2 5 t 5 1 
11 Sattler und Auto• 

41 118 2 7 6 9 13 23 t1 
sattl er 

12 Sattler u.Polster ~r 61 169 12 28 61 113 32 66 „0 
13 Polsterer und 

Dekorateure 
122 309 28 76 B 21 4 12 t3 

IV Eisen-und ;etall• 
verarbeitende Har ~- 513 2 047 31+5 1140 342 916 222 595 257 
werke 
davM 

1 Schoiede aller Ar~ 
ohne Kupfersch::iic~ 

31+ 175 5 23 89 191 112 230 73 

2 land:iaschinenhanci-
werkcr 

7 38 1 8 4 12 10 lt3 3 

... 3 Schlosser ger.iisct~ 32 WB 1D 65 37 122 22 48 37 

·1 
'' 

1 

., ! 
i1 1 

lt Sauschl c-sscr 46 263 15 82 t1 53 g 21 21 

5 !fasch I nenbauer 26 130 12 lt3 3 14 2 4 ,_ 
' 

.-1 

6 Kfz. Handwerker L. 72 522 25 307 42 199 22 125 ~, 
Krt. Elektriker 

J l1 :1' j 7 Vulkanlseure 12 48 3 t7 3 5 t 3 ,. 
1 

1 
I' 

8 [lektromechanfker 
49, 135 2 14 11+ 51 lt 11 3 und• maschinenb. Uer 

1. 
1 1 -
1 11 

, 1 

9 Rundfunk- und Sei i:1ach-21 56 7 14 B 21 5 7 5 strommechaniker 
10 Al lgeiileiu und F1 In-

16 40 10 27 45 91t 9 35 25 
mechanfker I 

1 [ II 
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noch: Betriebe und Beschafti2te nach Hand,erksgruppen und Handwerkszwel2en 
fm Land 1 in den Landesbezirken und Kreisen 

Landkreis 
Karlsruhe Mannhefm Mosbach Pforzheim Sinsheim Tauberb!schofshel1 

Beschäf- Beschäf- Beschäf-
Betr I ebe 

Beschäf-
Betriebe 

Beschäf-
Be-triebe: 

!3eschäf- Nr. 
Betriebe 

tJgte 
Betriebe t !gte 

Betriebe 
tfgte t igte · t fgte tigte 

795 1. 346 923 1 655 442 788 421 63.9 654 1 079 591t 1 026 11-1 

' -
165 252 139 215 76 132 79 115 119 178 113. 1BG: t. 

158 · 279 339 550 130 201 ·132 191 194 312 130 188 2 
. 

55 140 57 130 24 57 20 47 lO 74 49 137 3 

13 17 17 21 2 5 6 g w 18 l 1 4 

18 27 25 49 6 12 3 5 5 12 9 29 5 

32 86 26 90 18 39 16 24 ' 13 45 13 30 6 

2 2 3 13 - - 3 4 - - 1 1 7 
! 

3 1D 5 19 2 6 2 2 4 6 4 14 8 

243 351 20i 303- 145 241 102 150 ·; 199 282 210 304 g 
l 

3 7 6 22 1 3 2 7 t 7 2 4 10 
: 

7 w 10 16 4 'lO 8 10 ' t~ 20 12 22 11 

63 111 51 105 , 23 55 34 50 55 98 37 77 12 

20 32 31 98 % 3 13 24 3 8 . B 22 13 ' 

' 

375 B15 325 869 162 463 29B 589 21t3 617 269 B44 IV · 

100 205 54 1.19 69 148 51 73 99 190 119 258 1 

9 37 10 29· 4 15 7 15 4 26 15 49 2 

27 63 34 108 21 ~1 10 35. 41 108 39 114 3 

20 62 18 70 B 29 5 1D 15 42 8 30 4 

11 40 12 4l 3 40 3 8 2 2.\ 5 . 24 5 

42 126 ' 56 209 18 81 17 67 23 88 21 201 6 

4 5 3 4 1 2 - - 1 2 t 1 7 

5 5 12 32 3 27 3 8 8 20 8 53 8 

-
1 14 31 g 17 4 8 . 2 3 7 10 5. 6 9 

-

24 42 41 7lt 6 1J 12 30 1D 1S 9 18 10 

-
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1 
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noch: Betriebe und Beschäfilgte nach Handwerksgruppen und Handwerkszweigen 
Land1 In den Landesbezirken und Kreisen 

Land' landesbez I rk Stadtkreis 
Hand1erksgruppen lürttegberg-Baden lürt temberg Stuttgart Hellbninn 
Hand I g e Beschäf- Beschäf• Baschäf- Beschä!· 

Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Ugte tlgte tfgte tfgt e:-
Werkzeugmacher und 208 1 707 144 
llasch lnenbauer 

1 388 „1 407 l 73 

Fahrrad• und' Uäh• 643 t 070 354 
1aschlnen1echanlker 

592 25 t1 'l7 

Büro•• Sprech• und Näh• 302 836 206 556 99 323 32 
maschlnenmechanlker 1 9 

Gold• u. Silberschmiede lt48 918 263 637 55 103 7 16 
Uhrmacher 965 2 146 62.lt 1 4txl 159 408 12 33 

Holzverarbeitende 1t 332 34 089 7 867 23 891 798 l 504 153 809 
Handcerke 
davon 
hlöbe 1t Ischl er 1 428 lt 808 t 142 3 712 n0 507 26 92 
Bautf sch 1 er 142 6B5 106 463 2i 168 - -
Bau-u.Möbeltlschler lt 02B 15 727 2 523 10 133 304 1 lt19 66 376 
Model Hi schl er 99 657 63 4-98 23 220 3 s 
Stellmacher 1 96/t 3 503 1 355 2 439 27 73 10 23 

Karosserie- und Fahr, so 722 31 622 11 305 3 88 
zeugbauer 
Stellmacher und 

198 631 117 lt43 15 60 3 -&.6 
Karosseriebauer 
Drechsler 358 829 260 631 21 35 1 6 
Böttcher u.Welnküfer 1 609 3 076 1 1Yl 2 212 76 166 18 51 
Korb-u. Stuhlflechte~ 52/t 778 .\03 598 28 B9 6 s 
Bürsten-u. Plnselmac,er 395 752 320 623 Z'l 54 10 7t 

Gesundheits- u. Körp~r-
Qflege1 chem. u. Rel• 5 086 t5 829 3 077 to 021 759 3 156 n .. ,; 
nlgungshandverke 
davon 
Herrenf rl seure 1 594 2 674 953 t 640 128 258 26 s 
Da"!enf rl seu re 519 1 1B5 106 707 111 298 16 3' 
H' u. D1friseure 1 876 7 096 1112 ; 350 316 t 359 37 1-'ti 
Färber u.chem.Relnlger 114 1 0'19 86 763 22 285 3 3 
Wäscher u. Plätter 554 2 1l0 337 t 3B2 61 363 a 6 

P~!erverarbeltende, 
kera~lsche und sonstige t 931 5 543 1 l33 3 875 369 1 310 62 "1.$ 
Handwerke 
davon 
Photographen 662 1 515 441 t 054 127 320 23 t 
Buchdrucker W3 546 17 239 1; to'l t 
Buchbinder :ns 1192 283 81i9 68 356 12 
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noch: Be1rlebe und Beschäftigte nach Handwerksgruppen und Hand~erkszweigen 
Im land, in den .Landesbezirken und Kreisen 

Stadtkref s_ Landkreis 
Aalen Backnang Boblfngen Crailsheim 

., 
Beschäf• Beschäf• Beschäf• Beschäf- Beschäf• Nr. 

Betrf ebe 
tlgh 

Betr lebe 
Ugte 

Beirl ebe 
t_tgh 

Betrfebe 
tfgte 

Betrt ebe 
tfgte 

1 7 t 1. t 3.1 5 87 - - tt 

20 ,6 t7 35 11 1,7 21 33 7 8 12 

10 35 1 9 2 2 5 6 ,. - 7 13 

6 14 B 10 - 2 s 2 z- - .. 1lt 
[ 

21t 53 'l1 63 14 2ß 22 48 . 14 2li 1S 

1.56 759 lt11t t 1.65 323 B08 it46 1 1.59 306 775 - V 

26 71 62 161 43 1.34 80 335 l7 86 t 
2 Jt 6 24 5 13 7 12 l 20 2 

53 101 136 59/t 111 331 145 _440 1!n 356 l 
3 5 2 3 1 2 1 t - . lt 
6 13 89 1.60 65 117 71 114 69 147 5 

4 163 5 20 - - 1 4 - - 6 

t 5 - - 2 36 12 25 5 16 7 

7 22 B 1.1 u 21 14 52 6 19 B 
8 19 4.9 99_ 51 9~ 65 1!)3 49 B7 9 
9 32 2lt 28 13 16 27 3lt 1A 1B to 

t6 30 15 23 7 9 13 19 5 6 n 

11+0 525 124 426 67 18ft 113 273 50 122 Vl 

33 70 " 80 29 51 46 73 23 33 t 
15 45 1 12 1 2 t2 15 lt 9 2' 
34 170 47 193 28 106 31 114 18 64 3 
3 26 5 62 1 2 1 3 3 8 4 

37 96 14 53 5 17 17 56 2 B - 5 

66 235 l7 86 2s· 65 41 69 19 37 VI 1 

1ß 59 13 39 8 20 8 17 9 15 t -- . .. - 1 4 - & - . - z 
11 35 

1 
t2 2lt 6 13 14 26 4 6 3 
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noch: Betriebe und Beschäftigte nach Handwerksgruppen und Hand~er~sz~eigen 
lm Land 1 in den Landesbezirken und Kreisen 

Landkreis 
Handwerksgruppen Essl ir.gen Göppingen Heidenheim 
Handwerkszweige 

Betriebe 
Beschäf- Beschäf- Beschäf-
t i g1e 

Betriebe 
tlgte 

Betriebe 
tigte 

Werkzeugmacher und 
22 244 16 167 " 24 Maschinenbauer 

Fahrrad-u. Nähmaschinen-
19 33 

oechanlker 1 
29 54 16 23 

Hüro-, Sprech- 1 und rläh-
6 11 14, 34 3 

maschinenmechaniker f 
g 

Gold-u. Silberschmiede 1 23 8 20 4 5 
39 78 44 104 25 81 

Holzverarbeitende 
342 1 347 

Hand werke 
554 t 635 289 81B 

davon 
1:!öbeliischler 58 251 73 245 52 150 
Bautlschl er 11 50 3 g - -
Bau- u. Möbeltischler 81 393 195 761 97 406 
l·'.ode 11 t i schl er 8 117 " 39 3 1.4 
Stel lrnacher 47 88 82 143 53 92 
Karosserie• und Fahr-

2 15 - - - -zeugbauer 
Stel loacher und 
Karosseriebauer 

4. 7 B 24 3 12 

Drechsler 28 100 37 76 i 16 
Böttcher u.Weinküfer 32 76 71 137 36 56 
Korb-u. Stuhlflechter 16 20 22 36 12 16 
Sürsten-u. Pinsel~acher 41 67 32 78 15 25 

Gesundheits- u. KörpeJ. 
pflege, cheJJ.ur(!·r.:i•1 - 169 583 23-1 724 110 320 
nigungshandwerke 
davon 
Herrenfriseure 47 96 19 140 42 65 
Danenfri seure 14 32 23 42 g 22 
H1u. D'frfseure 6!i 262 80 316 34 141 
Färber u. che~.Reiniger 4 38 6 66 4 7 
Wascher und P1ätter 19 107 21t 85 11 63 

Papierverarbeitende, 
und son° 8? 257 80 169 47 158 

st ige Hand11erke 
davon 
Photographen 21 5B 24 44 18 25 
Buchdrucker 3 23 5 1G 3 l7 
Buchbinder 1!:l 52 20 42 9 16 

Hei 1 bronn l 

! 

Betr! ehe 
Beschäf. 
tigte 

3 16 

22 28 

7 12 

2 2 
30 60 

6l3 1 645 

92 258 
2 9 

179 671 
3 2B 

145 268 

2 

4 1.C 

11 25 
125 253 

32 36 
28 lt7 

107 3.7~ 

71 9G 
8 1.5 

68 t9? 
2 " ., 

12 4: 

70 --
23 4~ 
-

n '2. 
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noch: Betriebe und Beschäftigte nach Handwerksgruppen und Handwerksz;ei9en 
im Land, in den Landesbe2·lrken und Kreisen 

Landkreis 
Künzelsau Leonberg Lud11i g sburg Mergentheim llüdfngen 

8esch äf• 8eschäf• Beschäf 
Befr-iebe 

Beschäf• 
Betriebe 

Beschäf• 
Nr. Betriebe Betriebe Betriebe 

½lgte_ tlgte t lgte tigte - tlgte -

- - 7 30 10 104 - - 3 11 

2 4 8 11 28 _ 53 t 6 36 52 12 

1 3 5 5 10 20 t 6 3. 6 13 

2 5 5 6 8 29 - - 6 11 14 
11 19 18 37 Ja 83 11 18 15 

'. 
36 15 

! 161 3.96 259 675 496 1 573 175 453 467 -1 205 V 
i . 

41 n 50 157 66 254 2/t 55 73 200 l 
2 2 3 16 14 . 50 - -- -4 16 2 -

32 115 78 284 U7 618 66 222 132 461 3 . - - - 2 15 1 1 - 5 36 4 
38 74 4B 78 77 131 44 81 79 13_1 · 5 

1. 3 - . - - 1. 3 - 3 17 6 

- . 3 10 8 - 27 . - 6 45 7 

5 5 5 i 18 34 3 4 23 't-7 i 
25 44 37 70 92 183 25 72 65 12B 9 
6 6 18 19 17 30 3 . 3 37 52 w 
7 9 7 - 11; 1B 21 4 5 15 2B 11 

23 59 75 217 235 725 47 154 11;0 361 V 1 
-

9 18 23 40 68 10\ 18 35 56 88 t 
2 2 6 9 19 35 6 9 11 26 2 
8 30 29 1.01 91 319 12 65 41 142 3 
3 6 . - 8 82 1 16 4 2ß 4 
1 3 12 40 34 130 5 8 19 46 5 

- -

9 22 33 61 84 · 215 24 63 73 Ui1 V 11 

. 
3 7 13 28 31 62 10 27 23 65 1 - . 

' 1 7 - . - - - - 2 
3 9 5 6 17 4e 6 16 19 45 3 

-
-
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noch: Betriebe und Beschäftigte nach Hand1erksgruppen und Handwerkszweigen 
Im land1 In den Landesbezirken und Krefsen 

Landkrers 
Handrerksgruppen ÖhrJngen Sch11äb.G111ünd Schwäb .Ha 11 u1. 

Nr. Hand1erksz wel ge Beschäf- - Beschäf• Beschäf• Betriebe Betriebe Beschäf• 
tlgte t lgte Betriebe Betr! ebe tlgte tlgh 

11 Werkzeugmacher-und 
7 li l 

.. - - - 2\ Maschinenbauer 
12 Fahrrad• u. Näh• 1 

1aschinenQechanlker 
6 Q 1; 2i 2 3 21 25 

13 Büro-,Sprech• und ijäh• 
J 

1 1 3 i 4 g l s 
1,\ Gold- und 1 1 113 330 2 .\ 1 1 
15 5 17 25 so 16 35 21 31 

V Holzverarbeitende 
211 569 319 1 024 250 622 406 Hand1erke ii9 

davon 
1 ldöbeltlschler 16 42 39 173 25 73 25 57 
2 Bauitschler - - - - - - 2 2 
l Bau-u. Mobeltlsch1er 65 310 100 463 eo 289 154 \59 
; Mode 1 lt I sch 1 er - . - - - - - -
5 Stellmacher 51 93 58 115 59 112 98 157 
6 Karosserie- und Fahr .. .. 

uugbauer - - - ... 1 6 

7 Siellaacher und 
3 11 4 31 8 21 11 27 Karosserie bau er 

1 -
8 Drechsler 4 6 16 49 4 6 7 8 
9 Böttcher u. Weinküfer 30 52 50 94 44 75 61 108 1 

31 20 12 14 23 30 10 Korb-u. Stuhlflechter 40 17 
11 Bürsten•u. Plnselmac~er 6 8 14 22 7 t5 11 20 

1 
'/ l Gesundheits- u. Körper~ 

1 

70 128 pflege, chem. und Rei~ \1 108 110 311 63 ,n 
nlgungshand1erke 
davon 

1 Herrenfriseure 16 27 46 83 30 55 39, Slt 
2 Da!llenfrf seure 3 11 12 25 5 17 2 ,. 
3 H1u. D'friseure 15 56 35 128 13 52 18 51 
4 Färber u. chem~Reinlger 1 1 2 19 2 13 2 7 
5 Wäscher und P1ätter 4 1.1 10 " 8 21t 7 8 

V 11 Paplen-erarbeitende, 
keramische und son• 17 %0 31 129 29 59 29 70 

1 -1 sttge Handwerke • 

i 1 

davon 
1 Photographen s 1it 10 24 11 21 12 22 

1 

1 

2 Buchdrucker - - 2 i.s - - 2 9 
3 Buchbinder 5 11 7 13 6 10 7 1..2. 

L 
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noch: Betrfebe und Beschäftigte nach Handwerksgruppen und Hand1erkszwelgen 
Im Land1 In den Landesbezirken und Kreisen · 

Landkreis Ländesbezf rk Stadtkreis 
Vaihingen Wafbl fngen Bade.n Kar 1 sruhe Hefdel berg 

Betriebe 
Beschäf- Beschäf• Besch äf- Beschäf- Bnchäf• 

Nr. Betrfebe Betrfebe Betriebe 
tlgh 

Set rl ehe 
tlgh tlgie tlgte . tlgh 

7 81 10 50 64 319 5 26 1 1 . 11 

111: 22 23 38 289 478 53 94 20 46 12 

1 2 8 11 96 · · 280 23 60 9 " 13 

15 37 9 13 -185 281 8 16 8 t9 14 

1 - 20 35 34 65 341 738 47 134 38 98 15 
1 

\ 262 667 447 1 395 3 465 10 198 226 1 046 184 680 V 

34 95 62 239 286 t 096 20 lt3 29 159 -1 
4 1 10 31t 36 222 B 91 2 3 2 

83 318 126 536 1 505 5 594 122 708 69 345 3 
2 2 2 7 36 159 3 13 1 2 ' 59 89 80 140 609 1 0_69 3 lt 1.6 29 5 

- - 2 14 19 100 4 12 4 19 6 

1 1 11 33 81 188 5 25 2 1 7 

5 9 18 70 98 198 B 17 15 24 8 
50 94 73 146 4TI 864 B 18 11 33 9 
13 22 23 29 121 180 7 14 8 11 10 
9 22 1ß 30· - 75 129 1 9 8 r 11 11 

77 171 1.58 504 2 009 5 BOB 277 985 211 795 V 1 
. 

34 44 1t6 7l 641 1 034 55 98 36 81 't 
5 7 15 31 213 478 45 146 33 68 2 

30 93 62 245 764 2 746 121 5!3 - . 80 388 3 
2 3 7 55 28 256 3 17 4 66 4 
5 23 21 67 217 748 12 57 - 32 64 5 

35 124 71 187 598 1 668 137 - lt65 93 333 V II 

11 25 20 48 221 461 51 109 33 69 1 
3 5 2 10 66 307 12 89 11 -56 2 
3 8 . 17 42 95 343 23 102 15 1.04 3 



' 1 

r:r. 

11 

12 

13 

14 
15 

V 

1 
2 
3 
'i 
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6 

7 
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1 V 1 
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2 
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noch: Betriebe und Beschäftigte nach Handgerksgruppen und Handgerkszveigen 
Im Land1 fn den Landesbezirken und Kreisen 

Stadtkreis Landkreis 
Handwerksgruppen Mannheim Pforzhela Bruchsal Buchen 
Handwerkszweige 

Be:trTebe 
Beschäf-

Betrl eb! 
Beschäf• 

Bet rl ebe 
Beschäf-

Betrfebe tlgte tigte tigte tlgte 
Werkzeugmacher u. 

15 81 15 111 - - 1 ,. Maschinenbauer 
Fahrrad- u. Uäh• 

40 aaschinenmechan!ker 65 6 12 32 50 1 1 

Büro-,Sprech- u. t\äh-
35 100 2 6 4 9 1 maschinen~echanikJr 3 

1 Gold-und Sllberscnsleda 21 40 75 96 - - 1 2 
Uhmacher 43 89 34 65 25 42 15 lt1 

Holzverarbeitende 
233 

Hand,erke 1 156 70 326 331 757 298 672 

davon 
~öbe1t Ischl er 11 24 4 17 16 ~5 45 103 
Bautischler 8 62 1 12 4 1 - -
Bau-u. Möbeltischler 138 745 38 178 138 402 104 292 
Modelltischler 15 98 t 9 - - 1 3 
Ste l lciacher 13 26 1 5 56 102 74 143 
Karosserie- u. Fahr~ 

3 
zeugbauer 13 2 38 1 3 - -
Ste l lciacher und 

6 Karosseriebauer 16 1 5 15 29 12 21 

Drechsler 4 15 6 18 6 7 3 \ 
Böttcher a.~einküfer 6 10 6 7 63 99 45 ez 
Korb-u.Stuhlflechler 6 16 1 1 1.\ 26 7 10 

- 1 6 12 6 18 7 9 5 10 Bursten°u.Plnselmacher 
1 

Gesundhelts-u.Körper 0 

pflege , chen. u. Re t O 275 1 070 87 301 155 31t0 83 179 
nigungshandverke 
davon 
Herrenfriseure n 158 26 .\2 68 99 41 58 
Da;:; enfri seure 22 52 17 51 1'+ 22 5 1 
H 1u. D 1frl seure 107 '+'+1 24 102 63 178 30 94 
Färber u. chBl'lo 

8 71 Q -Rei ntger 3 29 .. 9 .l 

Häscher u. Plätter 27 236 6 
1 

38 3 6 5 10 

Paplerverarbeltenae. 
keranische und son° 92 219 24 59 22 61+ 23 56 
stige Hand11erke 
davon 
Photographen 25 56 9 24 10 28 7 22 
Buchdrucker B 27 1 7 5 19 2 ,. 
Buchbinder 15 31 1 1 " 12 3 5 

Heldelber-:~ 

Betriebe Bes:•~ 
tl;:1 

-
1 

15 .. 
.; 

1 . 
' 

1 
' 

2; i: 

307 E' i.: 

17 1 

1 
149 5 

4 
64 t. 

-
6 

8 
43 
8 
3 

250 

63 

18 
63 

2 

99 

32 

17 
5 

2 
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noch: Betriebe und Beschäftigte nach Handwerksgruppen und Handwerkszweigen 
fm Land1 In den Landesbezirken un~ Kreisen 

' Landkrefs 1 
Karlsruhe Mannheim - Mosbach Pf orzhelm S!nsheilll Tauberblschofshef 

Betriebe 
Beschäf• Beschäf- Beschäf• 

ßetrlebe 
Besch äf-

Betrf ehe 
·Beschäf• 

Betriebe 
.Nr. 

iigte 
Betriebe 

t lgie 
Bet rf ebe 

Ug½e tigte tlgte trgte 

4 8 .\ 9 - . 15 59 t 10 z 7 11 

61 94 19 31 B 12 17 
. 

21 1D 13 7 11 12 

5 5 5 7 2 8 1 2 2 '3 6 23 13 -
1 1 1 t· - . 68 102 - - 1- .Z tt. 

26 52 . 31. 59 11 24 18 30 14 27 15 34 1.5 
' 

412 1 015 276 HJ . 225 556 212 508 412 1 zu 279 698 V 

28 114 8 21 12 41 - u 33 70 386 13 56 1 
4 1B t 6 2 6 - - 4 .9 1 7 . 2 

146 483- U4 470 1.04 312 81 277 147" 482 135 3B7 3 
2 8 6 8 - - 3 6 - - - - 4 

71 wz 49 79 56 99 52 96 76 .129 78 134 5 

- - 2 6 1 1 - - 1 3 t 5 . 6 

7 22 7 16 3 5 5 ~7 10 1.9 2 5 7 

16 24 9 16 5 . .7 3 6 11 40 4 8 8 
84 155 36 65 . 32 7t 37 so 66 111 40 89 . 9 
23 29 11 18 4 7 10 12 U) 24 3 3 1D 
17 35 3 3 4 5 4 6 ,. 

- 5 t l 11 

t63 - 369 172 556 71 157 72. 145 106. 1.00 87 191 V 1 

-

55 73 59 110 35 " 3-'t, 50 51 69 41 59 1 
7 14 22 45 7 12 6 8 9. tl B 13 2 

88 255 71 243 25 ' 79 ! 

.. 
2\ 71 37 1.03 31 ·110 3 

2 9 2 32 2. 14 1 
, 

2 - - - - 4 . ' 

B 13 11 100 1 6 3 10 8 14- 2 4 5 

' 

43 88 53 116 19 '+ 1 t6 35 21 39 23 73 VI 1 
-

16 20 22 43 11 18 7 13 1 1.1 6 u 'l 
10 43 4. 9 -- - 6 16 2 8 - - 2 
g 15 8 34 3 11 t t 3 5 8 1.7 3 

, 
- - . 
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Tab. 1 b: 

n 
Betriebe und Beschäftigte noch Handwerkszweigen 

in den Landesbezirken 
{Hur Hand•erkszweige ;it höchstens 500 Beschäftigten im Land} 

' -
Landesbezirk Landesbezirk 

Württei;iberg Baden Württemberg Baden 
Beschäf- Beschäf • Beschäf- aes(• 

H andwerksz we l g e Betriebe 
t lgt e 

Bet rf ebe 
tfgte 

HandwerkSZlilefge Betriebe Betriebe t i 's1 i f gte -
Unter Bauhand-

Holzschuh-u.Holz-
werke: 

pant off e l macher 1 1 5 Backofenbauer 12 26 4 47 
9 29 12 64 

Feint äschner 54 1M 7 Brunnenbauer 
Posa1:1entierer 6 19 2 Feuerungs-,Schorn• 
Gerber und Leder• 

stein..u. Industrie, 7 34 7 7l 60 l23 15 1 

gl ätter 
ofenbauer 

Sfoffsplelzeug-
Kälte• und 

herstell er 1 2 3 
Schallschutz• 22 152 11 121 
lsol ierer Unter eisen• und 
Lüftungs- und Kühl 

11 63 10 40 
metallverarbeiten-

anlagenhersteller de Hafldverke 
Schornsteinfeger 135 316 67 159 Mühlenbauer 33 168 16 

Unhr llahrungs-
Waagenbauer 22 143 22 
Dreher 38 137 17 mittelhandwerke: 
~etallforcer und Rosschl ächter 19 99 12 38 21 80 6 

Brauer u. lläl zer 77 29'a 23 84 
-giesser 

Lebkuchen-, Waffe 1, 1 
Schwe i sser 37 120 B . 

14 71 3 t6 Rlet•,Webegeschirr 
Oblatenbacker und Ka!ilmacher 

2 5 1 
Andere Süss,aren-

37 203 6 16 Feilenhauer 19 90 5 -herstell er 4 

Ö1aiil ler 
Z!nngiesser 7 27 -11 27 - . 

13 28 6 -
Unter Bekleidungs-, (Felnopt iker} 
Textil- u. Leder- Kupferschalede 48 191 15 
handrerke: Gerätekleoipner 130 307 27 l 
Korset hacher 32' 91t- 3 8 Kühlerherstell!r 

13 57 10 Led~rbekleidungs• und -repara{eure 3 
15 62 2 8 sch~~ider Büchsen::iacher 6 18 3 1 

Stfc' ·r 165 305 34 128 Messerschmfedc 93 214 29 -Klö;;:-' ,r 3 7 2 3. Taschenuhren• 
2 5 -Kunstst o;:ih:r 14 33 17 55 g ehäusemacher 

Textilhanddrucker 1 2 - - Gold-, Silber-und 
3 . . 

Tuch111ach!r 3 4 . - Aluminiu~schläger 
Seiler u. Netziacher 86 160 34 74 Graveure 103 252 88 "lc: 
Segel-u. t 14 l 11 Edel ~{ei ngraveure 

2 2 10 Hut-u.Hiitzen~acher 86 219 26 73 und -schl eifer z-
Handschuh•acher 23 80 4 17 Gürtler 39 178 6 

&. . 

fierausstopfer und Metalldrücker 39 100 23 5. 
Präparatoren 5 9 2 2 

1 9 1 Formstecher = . 
Schafte;acher und Guillocheure 4 7 11 

3l 77 18 22 Stepper Ziseleure 16 41 1 r . 
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noch Tab. 1 b: Be.triebe und Bes'chäftlgte nach Handwerkszweigen 
in den Landesbezirken 

(Nur Handwerkszweige mit höchstens 500 Beschäftigten fm Land) 

L andesbez ! rk landesbez i rk 

Wilrihmberg Baden V/urtt emberg _ !faden 

Beschäf• Besch äf• 
Hand1:1erksz 1:1eige Betriebe Bet ri ehe 

tigte tlgte 

Beschäf• Beschäf. 
Har.dwerksz 111e f ge· Betrleb1r; Bet rf ehe 

tigte t i gte 
noch unter eisen- Seifensieder, 
u. metallverarhei- Lelmsi eder 

21 49 - -
tende Hand~erke: 

Kerzenzieher 1 J 1 3 : 
Kunstgiesser t 6 1.5 48 Glas-und yebäude• 
Kun stema il l eure l 4 4. 11 lO 10S 35 78 
foai 11 eure 4. 12 14 25 

reiniger 

Galvaniseure 52 395 2B 99 unter papier-

Metallschleifer 26 112 31 55 v erarhei t ende, 
Metal.lspiel und keramisch! u. -
Metall schmuck- 12 3.9 7 11 sonstige Hand-

warenherste 11 er werke 
Lfn!erer 2 5 . -unter holzverar-
Kartonagen• 

beitende Handwerke 
macher 

1.3. 54 - -
Stuhltischler 55 J71 9 46 

Töpfer -
Sargtischler 7 1.8 4 7 

41 142 7 17 

Jal ousl e- und 
Keramiker: 24 64 8 16 

Ro 11 adenhau er 
·4a 3.75 26 94 Mocielleur! 2 5 - -

Parkettleger und 
St e i nbfl dhauer 92 241 46 t18 

61t 231 21 96 l:1arraor-und tJa:!. ur-
Kege 1 hahnbauer 

steinschlelfer 
5 26 l .\ 

Jntarsienschneider 15 fs5 6 22 
Giaser 120 

Uhrengehäusemacher .1 4 t 6. 
326 27 69 

(ausser· ß3uglaser 
Boots• una Schiffs 

7 26 3 46 Gl assch l elf er 21 64 5 22 bauer 

Holzspielzeug-
Gl asb 1 äser- 13 lt5 2 5 . 

16 84 3 5 Glas- und_Porzel. 
hers:t ell er 

1 anmale r. 
4 6 1 l7 

' [l feilbei nschn itzer 5 7 2 2 
Vergolder. u. Ein-

Schirm- u.Stock- 4~ 114 19 116 7 24 rahmer 
11 31 

macher 
Lackierer 

Ho hbil dhauer 92 156 2B 38 
1tB 148 33 79 

Holzrechen- und 
Schi 1 derherst e 11 e1 lB U.7 12·, 2tj 

Si ebmacher 
66 84 10 1.1 Geigenbauer 9 18 4 7 , 

Klavierbauer - 40 99 15 21 
unter Gesundheits- Orgelbauer 12 50 9 31" 
und Körperpflege, Glockengiesser 2 73 1 22 
chem. una Reini- Musikinstrumenten• 

42 116 gungshandwe.rke: macher (gemischt) 
26 49 

.. 
Augenoptiker 102 320 "1 154 
Bandagisten 16 50 - 10 5l 
Orthopädie--

45 :US. 23 Ul 
mechan i ker 

Chirurg i ein-
6 31 2 l strumentenmacher 

Zahntedini ker 62 286 34 122 

1 

j' 
. i , 

' 
I' 
1 

,.· 
1 

·, 1 .,, 
i 

·I 

!I: 
1, 
1, 

r' 

j 
1, 

I; 

11 
,' 

·! l. 
il 
1· 

'l 1. ,., 
. ll 

., 

\l 

.. 

, ' 

.., 
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Tab. 11: 

74: 

Betriebe und Beschäftigte auf 1000 der Wohnbevölkerung 
nach liandwerksgruppen und wichtigsten tragenden Handwerkszweigen 

h, Land,.fn den Landesbezirken und Kreisen 

land Landesbezirk Stadi:kreis 

Württemberg-Baden WürHer.iberg Stuttgart Heilbronn 
Handwerksgruppen Beschäf• Beschäf- Beschäf• ßeschä 
Handwerkszweige Betriebe 

tfgie 
Betrfebe 

tigi:e 
Betriebe 

t igte 
Betriebe tigt_!:_ 

Bauhandwerke 4-,81 26,51 5,00 28 ,41 5, 13 41, 71 6,07 ss.a 1. 

darunhr: 
Hoch- und Tiefbau 0,90 9,90 0,96 10,82 0, 70 15,05 1,06 21. 57 

Stukkateure und 0,42 2,25 0,52 2,68 0,39 3,49 0,68 1.54 
Verputz er 
Z h11i1erer und 0,53 2,33 0,61 2,66 0,25 1,8\ 0,30 1.. 72 
Treppenbauer 
Dachdecker 0,08 0,48 0,08 0,48 0, 10 0,61 0,30 1.. 50 

Maler und An-
streicher 

1, 14 3,45 1., 12 3,41 1.45 5,62 1,47 6.94,-

Glaser 0,24 1,00 0,23 1,04 0,26 1,66 0,31 2.os 
Elektroinstallateure 0,45 2, 13. 0,44 2,15 0,59 3,40 0,63 4.55 

Kle11pner und 
0,58 2,42 0,56 2,53 0,7l 5,65 0,78 5„21 

1 nsta 11 at eure 

Nahrungs11 i He 1- 2, 79 9,43 2,82 9,51 2, 16 9,91 3,12 10.84 
handwerke 
darunter: 
Bäcker, Konditoren 1,55 5,47 450 5,28 t,38 6,39 1,95 7„ 1.9 

Fleischer 0,91 2,97 0, 95 ,3, 14 0,71 3, 18 1,02 3„3C 

Müll er 0,27 0, 77 0,29 0,80 0,01 0,05 0,05 0„ 15 

Bekleidungs-! Texl !l- 7,30 14,91 7,83 
und Lederhard,erke 

16,42 1, 90 20,37 8,39 18.83 

darunter: 
Herren- sowie Herren• 1, 75 3,57 1,80 
und Da~enschneider 

3,82 1,83 4,53 1,60 3.74 

Damenschneider 2, 17 4,14 2,36 4,59 2,82 7, 18 2,64 5,4c 
1 Schuh1:1acher 1,74 2,89 1,84 3, 14 1, 12 2, 11 1,30 2„42 

Sattler, Polsterer, 
0,73 1,71 0,76 1,83 0,Blt 2, 21 0,96 1 

Dekorateure 
2.26 

' 1 

Eisen~und Qetallver- 1 

3,09 10, 98 1,29 12,32 3,39 17 ,29 3,36 
1 

ar~eitende Handwerke 
18, 92 

j 
darunter: 

1 
Schü1lede 0,65 1,32 0, 71 444 o, 12 0,35 o, 18 0,58 
land1aschinen-

0,06 0,31 0,07 0,38 0,00 0,02 0,02 
1 

0,12 1 

hand•erker ( 

: 
Schlosser aller Art 1, 70 0,47 0,41 1,66 0,42 2,27 0,64 4,C4 1 

1 

Kfz. Hand.er~er und 
0,3[i 2,40 0, 38 2,55 0,48 4,78 0,5[i 

Kfz.Elektriker 
5,2E 1 

: 

Allgegeine MecrJ• 
0,29 1,06 0,39 1,51 0,64 3,04 0,46 

, 

nlhr · 
2,.:;1 

1 

' 
Uhrmacher 0,25 0,55 0,26 o.~9 0,33 0,85 0,20 0,5:i-



noch Tab.II: 

Stadtkreis 
Ulm 

Betriebe 
Beschäf-
tigte 

4,81 57,04 

0,77 22,84 

0,35. 5,27 

0,28 4,49 

0,1~ 2,04 

l, 17 5,22 

0,16 0, 91 
0, 68 I+, 16 

-
0,50 4, 12 

2, 1ß 9, 71 

1,36 6,35 
{J.,68 2, 79 
0,04 0, 18 

8,96 24, 16 

1, 79 4,88 

3,16 7,70 
1,53 3,20 

0,90 2,38 

3,39 20,09 

0, 16 0,47 

0,0l 0,09 

0,53 4,26 

0,53 6,B0 

0,15 _0,58 

0,35 0,78 

Betriebe und Beschäftigte auf, 1 000 der Wohnbevölkensng 
nach Hand;erksgruppen und wichtigsten tragenden Handwerkszaeigen. 

im land~ :n den Landesbezirken und Kreisen · -------- ---·-~·-------. 
' 

. Landkreis 
Aa.len Backnanf 8öblinge11 · Crailsheim 

Beschtf• , 
Betriebe 

Beschäf• . Be~chäf- Beschäf-
Betriebe Be.triebe Betriebe 

tlgh tigte tigte tigte 
4,01 22,39 '+, 99 1.9,41 6,36 23,66 'i-,89 24, 16 

1, 11 10,83 \ltO 7,88 1,22 8,81 1,41. 10,09 

0,29 1.,54 0,63 1,90 . 0,83 2,52 0,35 1,33 

0,85 3,25 0,96 2,93 0,83 2,84- 1,14 5,88 

0,02 0,11 0,01 0,18 0,10 0,58 0,05 0,28 

0, 73 2,04 0,77 2,53 . 1, 19 2,56 0,74 1,93 
. 

0,12 0,47 0,16 0,69 0,38 1., 13 0,08 0,30 
0,23 l,61 -0,29 1,47 0,43 1,67 0,33 1,39 

0,33 1,34 0,44 1,05 ~.77 1,88 0,33 1,19 

2,92 9,10 3,01 ' 8,87 3,11 8,86 ·2, 96 8,86 

1,40 4,57 1.,44 4,22 1,39 3,98 1,50 4,48 
0,87 2,85 0,96 3, 13 1,21 3,25 0,71 2, 17 
0,48 1, 13 0,55 .. 1„32 0,39 0,93 9,66 1.,95 

,, 
7,29 14,01 8,27. 15,68 8, 17 14,75 8, 78 15,21 

. 

t,62 3,61 1.,92 3,87 2,27 4,42 2,18 3,54· · . 

1.99 3,41 
1 

2, 19 3,32 2,26 3,41 2,21 3, 12 . 
2,43 l,91 2,64 4, 14 2,08 3,26 2,93 4,85 ., 

0,63 1.,50 0,60 1,35 0,77 1.84 0,76 2,04 

2,B9 8,51 2,87 11, 03 3,45 11,t9 4,05 -1\04 

1., 10 2,30 0,92 1,78 0,80 1,53 1,90 3, 75 

0,10 0,59 0,09 0,27 0,10 0,57 0,38 2,02 

0,29 . 0,90 0,38 t,37 0,60 1,49 0,52 1,41 

0,21 t,45 0,29, 1,86 0,44- 2,11 0,41 l,93 

0,29 0,B4 0,30- . 1,% 0,H 1, 17 0,21 0,49 

0,21 0,50 0,18 0,37 0,21t 0,52 0,22 0,41 

Nr. 

1 

1 

2 

l 

4 

5 

6 
7 

B 

II 

1 
2 
3 . 

• 111 

1 

z 
3 

' 
IV 

t 

z 

3 

lt. 

5 

6 

.. 

1 ' :. 

'· 

. . .-.-

._ .. , 
'· _;- -_ 

,,.. .. 

1..-::..·­
.-.,,,.· 

-.: ..... 



---·~ 

' 

' 1. .. 
l 

Nr. 

1 

1 

2 

3 

4 
5 

6 
7 
8 

11 

1 
2 
3 

111 

t 

2 
3 ,. 

IV 

l 
2 

3 
4 

5 

7& 

noch Tab.11: Betriebe und Beschäftigte auf 1000 der Hohnbevölkerung 
nach Handwerksgruppen und ~ichtigsten tragenden Handwerkszaeigen 

i~ Land, In den Landesbezirken und Kreisen 

Landkreis 

Handwerksgruppen Esslingen Göppingen Heidenheim 
Aesthäf- Beschäf- Beschäf-Handwerkszweige Be-triebe Betriebe Betriebe 
tigte t igte tigte 

Bauhandwerke 4,48 24, 71 4,19 22.98 4, 19 27,52 
darunter: 
Hoch-und Tiefbau 0,52 6,84 0,65 9,60 0,90 13,44 
Stukkahure und 
Verputz er 

0,69 3,94 0,5i 2,21 0,26 1,81 

Zi111erer und 
0,50 2,01 0,47 1,99 0,67 3, 13 Treppenbauer 

Dachdecker 0,07 0,37 0,07 0,33 0,04 0,25 
Maler und 

1,01. 
Anstreicher 

2,78 1,0l 2,49 . 0,87 3, 18 

Glaser 0,24 0,84 0, 18 0,80 0,10 0,37 
Elektroinstallateure 0,40 2, 14 0,37 1,64 0,34 1,S.3 
iO und 

0,56 l,98 0,54 2, 03 0,39 1,60 
lnslallateJre 

Nahrungs:iitlel- 2,41 B,38 3,32 10,69 3,21 11,08 
hand,erke. 
darunter: 
Bäcker, Ko~ditoren 1,38 4,94 1,79 6, 13 1, 71 5,55 
F1 ef scher 0,85 2,71 1,24 3,76 l, 10 3,55 
,ül:er o, 12 0,50 0,22 0,58 0,21 1, 13 

Bekleidungs-, J'!xtil-
6,611 13, 79 7,92 ,~.62 7,36 1.5,22 

urd Leder~a"d•erke 
ciJr.miE.r: 
Herren so,ie Herren• 

1,50 3,03 1,66 3,51 1,65 3,66 
urj Oa~e~scrreider 
Du,.,schneider 2.20 3,99 2,27 4, 22 2,26 4,46 
Sct.;na2cher 1,20 2,30 1, 76 3,00 2,00 3,08 

s~ttler, Polsterer, 
0,56 1,60 0,84 1, 95 0, 70 1., 78 

Cei,,crai!: .. re 

(l~en-und aetallver-
1,20 12,94 2,84 10,33 2,80 9,05 

Jrbeiie"1e Hanrlrerke 
~3rJr:ter: 
Sct.~fe:le 0,42 0,82 0,16 1,14 0,80 1,52 

Lar.dC"aSchinen• 0,03 0, 13 0,08 0,34 0,08 0,57 
ha,:iwerk!r 
Schlciser aller Art 0,28 ,, 11+ 0,36 1,41 0,39 1, 71. 

Kfz.~~~d1!rker und 0,34 1,41 0,35 1,89 0,23 1, 51t 
Kfz .[hkf „n~r 
All9~~eine ~e~ha- 0,23 0,60 0,15 0,50 

""..:f!r 
0,61i 2, 71 

6 ~rl"l'!3Cher 0,27 0,5.r. 0,26 0, 61 0,28 0,89 

-
-

Heilbronn -
Besch a-f-

Betrhbe tig-te -

5,97 20,81. 

1,38 7„89 
! 

0,71 2„21 

o, 77 2, 4-9 

0,04 0.10 

1,29 2„67 

0,29 o, 70 
0,49 1,81 

0,63 1„57 

3,07 8,89 

1,46 4,20 
1, 14 3,29 
0,46 1,35 

7,31 13,80 

1,81 3,47 

1,81 2,87 
2,20 4, 15 

0,83 1., 68 

3,15 8,11 

1,10 2,25 

0,01:, 0,29 

0,49 1,5C 

0,38 1.cc 

0,26 0,57 

0,21 0,4-3 



. 11 

noch Tab. 11: Betr! ebe und Beschäft i gh auf l ·ooo der Vlohnbev öl ker~ 

' 

Künzelsau 
Beschäf-

Betriebe 
-1:!gte 

4, 69 16t3 9 

\29 7,23 

0, 71 1,83 

0,93 Z,96 

. . 
0,58 1,29 

0, 19 0,61 

0,29 1,06 

0,42 o, 71. 

3 ,21 9.22 

1,39 4,47 
0, 75 2,38 
1,0J Z,28 

8,61t 14-,52 

1,77 3;15 

2,44 3,60 
2,96. 4,40 

0,74 1,80 

3,63 9,51 

1,54 l,08 

0,06 0,29 

0,35 1, 16 

Ot26 1,83 

0,29 0,84 

. 0,35 0,61 

nach Handwerksgruppen und wichtigsten tragenden Handwerkszwei gen 
Im Land 1 in den Landesbezirken und Kreisen 

Landkreis 
Leonberg Ludwigsburg • Mergentheim Nürtingen 

Beschäf- Beschäf- Beschäf- Beschäf-
Betriebe tigte Betriebe . ttgte Betriebe tlgte 

Betriebe tlgh 

6,21 23,85 4,56 20,65 4,56 27, 15 5,31 20,17 

' 
1,23 8,11 0,82 7,7l \ 19 10,56 0,86 5,84 

0,85 3,49 o,i.o 1,79 0, 57 2,54 0,76 2,Glt 
. 

' 
0,80 3,13 0,53 1,86 0, 71 3,35 0,63 1,67 

0,06 0,09 0,05 0,34 0,07 0,3.4 0,07 0,35 
-

' ' 1, 13 2,78 1-t 16 l,02 0,66 3,46 l,24 3,18 

0,42 1,27 0,Lfi 0,98 0,21 1,76 0,27 0,98 

0,36 1,63 0,42 1,76 0,23 2.04 0,37 'l. 60 

0,80 1,82 0,51 1., 70 0,41 l,54 0,58 447 

3,22 t0,'t8 2, 73 8,91 2,70 9, 12 3,37 9,78 

1-t45 4,39 1,44 4,84 1,47 5,04. l,~4 5,40 
1.24 1,60 1,03. 3,30 0,62 2,27 417 3,20 
0,39 1,30 0, 19 0,55 o. 57 1, 76. 0,32 0,98 

7,86 13,35 6,89 Vt,27 1.1s 14,85 8,20 u.~ 

2.03 1t91 1, 76 3.37 1,60 3,14 1,89 4,07 

2,14 3,25 2,00 ~. 12 2,36 4,22 2, 16 3, 62 
1-.93 3, 10 1,50 ·2,63 2,31 4,03 1„96 3,30 

0, 74 1,32 0, 72 2.00 0,64 1,79 0,80 1,62 

3,11 8,32 2,84 9,90 3,28 9,33 3,51 . 1 o, 20 

. 

0,77 1,l7 0,53 1,07 \4.7 3,39 D,8l 1,4.9 -

0,05 0, 19 0,02 0,11 0,09 1, 10 0,09 0,48 

0,39 0,05 o,.;1 1.80 0,48 1,21 0,34 1. 70 

0,41 1. 78 0,28 1,53 0,27 1, 4-9 0,37 1,55 
' 

0,39 1, 13 0,45 1., 51 0, 18 0,27 0,46 . 1, 17 
-

0,28 0,58 0,21 0,46 0,25 0,41. 0,14 0,34 

Nr. 

1 

t 

2 

3-

4 

5 

6 

7 

, 8 

11 

1 
2 

~3 

111 

1· 

2 
3 

4. 

!VL 

1 

2 

3 

4-

5 

6 



1'r, 

1 

t 
2 

3 

4 
5 

6 
7 
8 

11 

1 
2 
3 

111 

1 

2 
3 
4 

IV 

1 
2 

3 
4 

5 

6 
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noch Tab.11: Betriebe und Beschäftigte auf 1 000 der Wohnbevolkerung 
nach und lragenden Handwerkszweigen 

Im Land, In den Landesbezirken und Kreisen 

Landkreis 
Öhringen Schwäb. G;iünd Schwäb. Hall 

8eschäf- Beschäf- Beschäf-Hand l!rkszwe I ge Betriebe 
tfgte 

Betriebe 
tigte 

Betriebe 
tiote 

Bauhand werke 5,05 20,98 4,60 19,25 4,76 32,68 
darunter: 
Hoch...,nd Tiefbau 1,32 7,40 0,91 6,75 1,07 16,86, 
Stukkateure und 

0,63 2,33 0,59 2, 17 0,48 1,95 Verputzer 
Zlm111erer und 
Treppenbauer 0,85 3,55 0,85 3,10 0,88 5,35 

Dachdecker 0,02 0,23 0,06 0,41 0,03 0,31 
lila 1 er und An-

0,91+ 2,35 0,98 2,45 0,95 2,95 strelcher 
Glaser 0,12 1,93 0,11+ 0,57 o, 19 0,Jj 
flekirofnstal lateure C,JE 1, '5 0,2, :,::JJ 0,52 2,35 
Klempner und 

0,38 1, 13 Installateure 0,35 1, 11 0,26 0,93 

Nahru ngs1111 t tel -
3,22 9,47 hand11!rke 2,98 9,62 2,97 8,80 

darunter: 
Bäck!r, Konditoren 1,48 4,51 1,43 4,98 1,50 4,83 
F1 ei scher 0,87 2,65 1,06 3,52 0,81 2,28 
lllül ler 0,82 2, 11 0,H 0,96 0,60 1,54 

Bekleidungs-,Te,til-
8,43 14,85 8,41 16,56 B,66 16,48 und Lederhandwerke 

darunter: 
Herren•, sowie Herren-

1,69 2,96 2,16 4,44 1,73 3,47 und Damenschneider 
Damenschneider 2,21 3,74 2,46 4,06 2,69 4,33 
Schuhmacher 2,84 4,19 2,27 3,63 2,55 4,40 
Sattl!r, Polsterer, 

O,GS 1,60 0,69 1,67 0, 72 1,71 Dekorateure 

Eisen-und ~!tallver• 
3,41 11,51 4,70 14,89 3,21 10,30 arbeitende Handwerke 

darunter: 
Schmiede 1,62 3,22 0,87 1, 72 1,22 2,57 
Landmaschinen- o, 16 2,26 o,oe 0,26 0, 12 0,71 handwerker 
Schlosser aller Art 0,38 0,89 0,27 1,12 0,48 1,50 
Kfz.Hand~erker und 

0,3B 2,02 D,37 2,51t 0,3B 2,04 Kfz.Elektriker 
Allgemeine ~echa-

0,12 0,56 0,23 0,82 0, 14 0,60 niker 
Uhrmacher 0,12 0,40 0,28 0,51 0,28 0,60 

Ulm 
Beschäf• 

Beirlebl!I 
tlate 

s, 17 23,28 

1,30 10, 76 

0,32 1,54 

l, 17 4,09 

0,04 0,07 

0,86 1,64 

0 --. ' G,6C 
0,38 1,44 

0,46 0,94 

2,90 8, 71 

1,51 4,29 
0,91 2,62 
0,38 1,26 

9,49 15, 17 

1, 72 2,90 

3,01 4,29 
2,6C '+,01 

0,99 1,62 

3,68 9,58 

1, 71 3,11 

0,27 1,36 

0,23 0,85 

0,24 o,so 

0, 15 0,36 

0,28 0,41 
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noch Tab.II: Betriebe -und Beschäftigte auf 1 000 der Wohnbcvölkerun~ · 

landkrei s 

nach Handwerksgruppen und 1fchtfgsten tragenden Hand1erks!!!igen 
im Land 1 In den Landesbezirken und Kreisen 

· l andesrez I rk Stadtkreis . 
Valhingen Waiblingen Baden· Kar.lsr-uhe Hetdel~erg 

Bes:chäf- Beschäf- Beschäf• Beschäf- Beschäf-
Betriebe Betriebe Betriebe 

tigte 
Betriebe 

·ttgte Betriebe 
tfgte tigte tigte ' 

4,92 21,47 5,61 24,46 4,49 23,3B 3,56 31,99 3,24 26,80 

1, 18 9,25 1, 10 7,57 0,81 B,38 0,50 12,25 0,46 10,41 

0,54 1,83 0,56 2,02 0,26 "' 1,54 0,18 2,06 0, 16 - · 1,97 

0,66 2,99 0, 70 2,84 0,40 ,, 19 o, 16 1,29 0,18 1, 17 

0, 13 0,49 0, 13 1,21 0,09 o,i.a 0,15 0,90 - 0,00 . 0,68 

1,04 2,27 ,. 16 2, 99 1, 17 3,S1 0,91 4,24 o, 92 4,38 

0,28 0,88 0,28 1,10 0,25 0,94 0;1s· 1,09 0,2& 1,06 
0,41 1,47 0,48 1,77 0,49 2,09 0,4S 2,60 0,31t 1,76 -
0,39 1,48 0,58 1,77 0,62 2,22 0,57 2,88 0,44 2, 10 

3,54 9,50 2,88 9,59 2,75 9,30 t,84 Q,39 2,44 10,98 
-

1,56 4,46 . l,59 5~30 -1,63 5,78 1,25 5,99 1,60 7,42 
1,35 3,59 0,97 3,29 .0,84 2, 70 0,55 2,25 0,80 . -3,40 
0,54 ,. 15 0,2B o, 79 0,24 0,71 0,00 0,04 ·0,03 1,43 

7,22 14,64 7,59 15,20 6,1t4 12,42 5,ljS 12,14 .. 8, 17 18,67 
' 

. 
1,69 3,14 1,87 3,87 1,68 3,16 1,37 3,01 1,67 3,61 

1,99 2,96 2,07 3, 72 1,85 3,39 1,81 3,83 3,29 6,51 
2,21 3,04 1,87 3,30 - 1,57 2,48 1.03 1.97 t,ltl 2,59 

0,72 1,20 0,71 1,66 0,68 1,51 0,42 1,02 o, 70 2,05 
-

3,92 13,22 3,12 10,80 2,76 8,78 · 2,2& 10,57 2~18 10,62 

1.02 1,94 0,61 1,24 0,56 1., 13 0,09 0,20 o, 17 · 0,43 . , 0,08 0,34 0,05 ' 0, 12 0,05 0,20 0,01 0,08 . -
0,43 1,23 0,40 1,58 0,40 1,59 0,33 1,93 0,33 - 2,60 

0,41 1,97 0,43 2,32 0,33 
-

2,15 0,33 3,49 0,37 3,37 

· 0 35 
- t 2,50 0,3~ 1,33 o, 14 ' 0,31 0,09 0,28 0,07 o, 16 

0,32 0,55 0,25 0,47 0,23 0,50 ·. 0,24 0,69 0,32 .Q,82 

lk. 
- -

1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 
7 

8 

II 

... , 
2 
3 

111 
........ 

'1:., 

l 

2 
3 

,. 

IV 

1 
_· .. -.-. 

2 -

3 

4 

5 
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1 < 

1 
'1 

'' 

'1 
·1 

'i 

1Jr. 

1 

1 
2 

3 

4 

5 

6 
7 

8 

11 

1 

2 

3 

1 J 1 

1 

2 
3 
4 

IV 

1 
2 

3 
4 

5 
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noch Tab.II: Betriebe und Beschäftigte auf 1 000 der Wohnbevölkerung 
nach Hand1erksgruppen und wichtigsten tragenden HandNerksz~eigen 

im Land, In de,n Landesbezirken und Kreisen 

Sfodtkre 1s Landkreis 

Mannheim Pfcrzhei!il Bruchsa 1 Buchen 
Handwerksgruppen 

Besch äf- Beschäf- Beschäf~ Beschäf• 
Handwerkszweige Betriebe Betriebe Be tri ehe Betriebe 

i i ot e tigte t i gt e tigte 

Bauhandwerke 5,18 30,55 5,44 35,62 4,94 19, 77 4,87 16,49 

darunter: 
~och-und Tiefbau 0,56 7,10 o. 70 12,82 0,96 7,60 1130 7,65 

Stukkateure und 
0,26 2, 13 0,.\9 2, 95 0,31 1, 11 o, 13 0,41 

Verputar 
Zimmerer und 0,21 1,69 0,26 
lreppei,bauer 

1, 13 0,45 1,78 0,82 2,22 

Dachdecker 0,16 0, 91 o, 19 1, 15 0,06 0,32 0,03 0,04 

Saler und Anstreicher 1,60 6,01 1,47 4,63 1,24 2,30 1,3.\ 2,82 

Glaser 1 0,30 1.,59 0,43 2,02 0,22 o, 71 0,19 0,44 
Elektroinstallateure 0,82 3,96 01 ii,5 3,23 0,51 1,67 0,28 1,09 
Kl er.:pMr und 0, 94- 4,48 o,a5 4,27 0,59 1,52 0, 5.\ 1,2a 
l nsta 11 aieure 

llahrun2s"littel- 2,32 a,1s 1,60 6,7C 3,36 10,0lt 3,27 9, 19 
hand;erke 
darunler: 
Bä,~er ,Korid ft oren 1 , 7 6 6, 97 1,19 5,12 'L, 90 "5.,33 1 ,.~ i..22 
F1 !i scher 0,54 1,72 0,3i 1,57 t,07 3, 07 0,95 2,76 
~ül 1 er 0,00 0,01 - 0,36 1,4f. 0, 77 1,B1 

Bekleidun2s- 2Texti l- 5,49 12,46 
und Lederhandverke 

5,40 12,31 6,67 11,32 7 ,28 12,51 

darunter: 
Herren-,so,i e Herren- 2 17 
und Damenschneider ' 

3,92 1, 11 2,64 1,62 2, 74 2,09 3,59 

Da11enschneider 1, 15 3,08 1,70 3, 19 1,91 2,74 1,34 2,31 
Schuhmacher 0,73 "1,29 0,91 1,57 1,85 2,88 2,64 4,09 
Sattler,Polsterer 

. 
Dekorateure 

o, 91 2,29 0,76 1,96 0,71 1, 36 o. 72 1,47 

Eisen-u.~etallver• 2,15 8,57 6,51 21,52 
arbeitende Handwe, ke 

3,30 8,83 3,24 8, 68 

darunter: 
Schr:if ede 0,08 0,23 0,08 0,25 0,:14 1, 75 1,62 3,34 
landmasch i nen-

' 0,03 0, 1G 0,02 o, 15 o, 04. D, 12 0, 15 0.63 
ha.~it~.::rhr 
Sch 1 osser a l1 er Art- 0,33 1,55 0,47 2,78 0,46 1,69 0,45 l ,00 
Kfz.Handwerker u. 

0,30 2, 18 
Kfz.Elektriker 

0,47 5,80 0,40 \92 0,32 1,82 

Allge~eine Mecha- 0,05 o, 12 0, 15 0,43 o,~o 0,87 0, 12 0,50 
niker 
Uhrmach~r 0, 18 0,37 O,G.\ 1,23 0,24 0,40 0,22 0,60 

Heidel ber; 
Besc~ 

Set riebe i i;:e 

3,85 18,E, 

0, 99 9,21 

0,28 1,~'":' 

0,48 1,B 

0,04 C, 1.:. 

o, 71 1,iE 

D, 25 o,es 
0,29 1,C2 

0,51 1,63 

3,03 9, i1 

-1.., i6 5,41 

0,96 2, 96 
o,za 0,68 

6,09 10,23 

1, 47 2, 71 

1,92 2, 97 
1, 77 2,65 

0,50 0,92 

2,031 5,04 

0,57 1,20 

0,02 o,:: 

0,46 1,3C 

0,32 ,.~c 
o. 'ij 0,32 

0,191 0,15 
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noch Tab.11: · Betriebe und Beschäftigte auf 1 000-der Wohnbevölkerun~ 1 
' nach Han~erksgruppen und wichtigsten tra2enden Handwerkszweigen -

io Land 1 in den Landesbezirken und_ Kreisen .. ,, 

Landkreis 
Kar 1 sruhe Mannheim Mosbach Pforzhefm , Sinshefm Tauberbischofshe'~ 

Beschäf- Beschäf- Bes eh äf- Beschäf- Beschäf-
Betriebe 

Beschäf• 
Nr. Betriebe Betriebe 

tigte 
Betr! ebe 

tfgte 
Betr! ebe 

tfgte · 
Betrl ebe 

t lote trote tigte 
4,99 18,49 4,25 19,25 4,50 19,40 5,49 1.6,89 lt,84 16,78 4,52 · 

.. 
16, 18 1 

0,89 5,58 o,eo 7,91 1,12 9,39 t,00 5,65 425 6,26 t,02 5,74 1 

0,40 1,55 Ot25 1,55 0,21 0,64 0,52 1, 70 0,26 0,91 0,04 0,06 . 2 

0,57 3,25 0,35 1,43 0,64 2,3i 0, 75 2,59 0,47 449 0,67 l, 74 3 

0,07 0,29 0,05 0, 18 0,06 0,33 0,09 
. 

0,27 0,01 0,05 0,04 0,11 4 

t,22 Z,46 1, 10 2,39 1, 10 3,03 1, 16 1,97 1,10 - 2,20 1,37 . 3,48 5 
, .q,22 0,S3 0,21 0,61 0, 16 0,46 0,38 . 0,88 0,28 0,54 o. 2ft · 0,53 6 1 

0,51 1, 53 0, 43 1.,31 0,37 1,21 0,52 1., 50 0,43 . 1,44 0,47 2,13 7 

0,61 1,22 0,57 1,50 0,51 1., 04 0,73 1.32 0,48 t. 12 0,44 0,94 1 

r 

3,02 9,22 J, 15 10, 15 2,98 8,56 3, 13 9, 15 .3,41 9,68 3~1t3 10,68 11 

, 

1. 70 5,30 1. 97 6,53 1,53 4,45 1,41 4,34 1,66 4,61 1,66 5,15 1 
1,07 3, 14 0,97 2,95 0,86 2,47 1,22 3,56 1. 15 3,32 \03- -3,27 - 2 -
0,24 0, 76 0, 18 0,52 O,H, 1,51 0,43 t,ZS 0,51 1,52 0, 70 .1,99 3 

' 
5,69 9,64 6, 86 12,31 - 7,05 12,56 7,52 1\42 7,65 11,62 7,27 12, 56 111 

2,81 l,46 2,57 3,01 2,90 - 1,7~ 2,95 1,5B 1.,59 1, 77 1, 98 3, 95 1 
,. 13 2,00 2,52 4,09 2,07 3,24 2,36 3,41. 2,27 3,65 1.59 2,30 z 
4 74 2,51 1,49 2,25 2,31 3,04 1,82 2,63 · 2,33 3,30. 2,57 3,72 3 

' 
-0,63 1,07 o,Ga t. 63 0,45 0,99 0,99 t,50 0,84 4 47 0,69 1,43 li-

-
2.ss 2,ft2 6,46 2,5a 7,38 5,33 10,53 2,84 7,22 3,29- 10,33 IV 

-
0.11 1,20 0,39 0,o4 1, 10 2,36 · ~,89 ' 1.29 1, 15 2,20 1,42 3,08 1 ' 

1 
0,06 0,26 0,07 0,22 0,06 0,24 o.u 0,27 0,05 0,30 0, 1_S 

1 
0,60 z ! 

1 0,34 G,B9 0,39 1,32 D,4-6 1.21 . 0,27 0,80 0,65 475 O,SB 1, 76 3 ' 

li -
0,30 0,90 0,42 1.,55 0,29 1,29 0,30 1.20 0,27 1,0~ 0,26 2,.46 , 4 

1, 
1 0, 15 . 0,28 0,25 0,45 · 0,08 0,16 · 0 20 0,50 0,11 0,19 o,·og o. 15 5 - . ' -

" 
,. ; 0, 19 0,37 0,23 o,;4 0, 1S 0,33 0~32 0,54 o, 16 0,32 0, 1B 0,42 6 

' -
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noch Tab.II: Betriebe uAd Beschäftigte auf 1 000 der Wohnbevölkerung 
nach Handwerksgruppen und richtigsten tragenden Handwerkszweigen 

I; Land, in den Landesbezirken und Kreisen 

Lancf landesbez i rk Stadtkreis 
Württemberg-Baden Würt t esbe rg Stuttgart Heilbrorin 

Beschäf- 9eschäf• Beschäf • Beschäf• Handwerkszweige Betriebe 
tlgte 

Betriebe 
tigte 

Betriebe 
tigte 

Betriebe 
t igte 

Holzverarbeitende 
2,93 1,11 3,27 9, 94 1,66 7,27 2,52 13 ,34 Handirerke 

darunter: 
Bau-, Möbeltischler 1,45 5,48 1,57 5,95 0, 98 4,35 1,52 7,72 
Stell n1acher 0,51 0,91 0,56 1,01 O,C6 0,15 0, 16 0,31 
Böttcher u.Weinküfer 0,42 0, 79 0,47 0,92 0,16 0,34 0,30 0,94 

Gesundheits-u. Kö~per• 
pflege, chem.u.Reini• 1,31 4,09 1.,2a 4,17 1. 5Q &,55 1,78 6,91 
gungsha11d1erke 
darunter: 
Friseure aller Art 1,0J 2,R3 0, 99 2, 79 415 3, 97 1,30 3199 
Wäscher u. Plätter o, 14 0,55 0, 14 0,57 0, 13 0, 75 0, 13 1,40 

Papierverarbeitende, 
keramische u. son- 9,50 1,43 o.ss 1,61 0, 77 2,72 1,02 3, 17 
stige Handwerke 
darunter: 
Phot ag raphen 0, 17 0,39 0, 1B 0.4-4 0,26 0,66 0,31 1,09 
Buchbinder o, 10 o.31 0, 12 0,35 o. 14 0,74 0,20 0,45 

Landkreis 

HandW?rksgruppen 
[ssl il"gen Göppingen Heiden he i 1:1 HeilbrGnn 

Beschät- Beschäf- Bes eh äf- Beschäf• Handwerkszweige Betriebe 
tigte 

Betriebe 
tigte 

Betriebe 
t igte 

Betriebe 
tigte 

Holzverarbeitende 
2,39 

Handterke 9.40 3,26 9,63 3, 11 9,01 i.,53 11,71 

darunter: 
Bau-, Möbeltischler t,05 4,as 1,60 5,Si t,64 6, 12 1,% 6, 72 
Stell::,acher 0,33 0,61 0,41 0,14 0,51 1, 01 1,04 1,92 
Böttcher u.Weinküfer 0,22 0,53 C,42 0,11 0,40 0,62 0,90 1, 11 

Gesundheits• u0 Körpe1 • 
pfleoe. c!mi.u. Reini• 1, 11 4,07 1,36 4,27 1._21 3,52 1,20 2, Ga 
ounoshandwerke 
darunter: 
Friseure aller Art 0,H 2, 72 1,07 2,93 D, 94 2,51 1,05 2,22 
ijäscher u. Plätter o, 13 0,75 0, 14 0,50 0, 13 0,69 0,09 0,32 

Papierverarbeitende, 
keramische u. son- 0,57 1,16 0,47 1.00 0,52 1,H 0,50 0, 97 
stige Handrrerke 
darunter: 
Photographen o, 15 0,40 0,1, 0,26 0,20 0,21 o. 16 0,34 
Buchbinder o. 10 0,36 o. 12 0, 25 0, 10 0, 1i 0, 12 0,23 
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noch Tab. II: Betriebe .und Beschäftigte auf 1 000 der \:lohnbevo l kerung 

Stadtkreis 
Ulm 

Betriebe 
Bes eh äf• 

t lote 
2,30 11,20 

i ,20 .5, 95 
0,09 0, 19 
0,12 · 0,28 

2,07 7,75 

l,21 4,21 
0,55 1 ,42 

-
0, 97 3,47 

0,27 0,87 
0,16 0,52 

Künzelsau 
Beschäf • 

Betriebe 
tigte 

5, 17 12,72 

2,41 6,55 
1,22 2,38 
o.so· 1,41 

0, 74 1,90 

0,61 1,61 
0,03 o, 10 

0,29 0, 71 

0, 10 0,22 
0,10 0, 29 

·nach· Handwerksgruppen und ~ichtlgsten tragenden Handwerkszaeigen 
'im Land, in den Landesbezirken und Kreisen 

Landkreis . 
Aalen Backnang . 

Böblingen Cr~ilshelrn 
Beschäf- Beschaf• 

Betriebe 
Beschäf• Beschäf• 

Betriebe Betriebe 
tigte Betriebe 

ttgte tigte t igte ' 
3,29 9,27 4,23 10,57 4,87 12,64 4,84 . 12,26 

1,62 6,20 2,08 6,26 2,53 8,59 2,26 · 7,31 
0,71 l,27 0,85 l,53 0,77 t,24 1,09 2,32 
0,39 0,78 0,67 1,23' 0,71 1, 12 0,77 1,38 

0, 99 3,39 0,88 2,41 t,23 2, 98 . 0, 79 t,93 
. 

o,a0 2,27 0, 76 2,08 0, 97 2,20 9, 71 1,68 
0,11 0,42 0,07· 0, 22. 0, 19 0,61 0,0l _ o, 13 

0,29 0,68 0,33 0,85 0,45 0,75 0,30 0,59 
. 

o, 10 0,31 o, 10 0,26 0,09 0, 19 0, 14 0,24 
0, 10 0, 19 0,08 . 0, 17 0, 15 0,28 0, 06 0,09 

. 
Landkreis 

Leonberg Lud1:1igsburg Mergenthei~ Nürtingen 

Betriebe 
Beschäf- Beschäf-

Betriebe 
Beschäf-

Betriebe 
Beschäf• 

t!gte Betriebe 
tigte tigte t!gte 

4, 07 10,61 12, 72 8,64 4,01 . 10,3B -4,39 tt,33 . 

2,05 7, 18 1, 19 5,06 2,06 6,35 496 6,36 
0,75 l,23 0,42 0,12 1,01 1.86 o, 74 l,23 
0.58 1., 10 0,51 1,01 0,57 1.,65 o.G1 1,20 

1, 18 3.41 1,29 3, 9B 1,08 3,53 1,32 3,39 

0,91 2,36 0, 9B 2,52 0,82 2,50 402 2,41 
0.19 0,63 0,19 o. 71 o, 11 - o. 18 o. 18 0,43 

.0,52 0.96 0,46 'l, 18 o;ss 1,44 0,69 1, 70 

-
0,20 0,44 0,17 0,34 0.23 0,62 - 0,22 0,61 
o.os 0,09 0,09 0,26 0, 1.4 0,37 0, 18 0, !t2 

lfr. 

V 

1 
2 
3 

VI 

t 
2 
' . 

V 11 

1 
2 

-rir-. 

V 

i 
2 
3 

VI 

1 
2 

VI 1 

T 
2 

l . 
i i 
i 1 · 

' . 1 

.'fi 

i . 



.., 

Nr. 

V 

1 
2 
3 

V 1 

1 
2 

V 11 

1 
2 

Nr. 

V 

1 
2 
3 

VI 

t 
2 

l • ·I 
:1 V 11 

·! 
1:1 

1 
2 

1 
'' 

1 
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noch Tab.11: Betriebe und Beschäftigte auf 1 000 der Wohnbevölkerung 
nach Hand1erks9ruppen und 1ichtigsten tragenden Hand,erksz~eigen 

f; Land, in den Landesbezirken und Kreisen 

Landkreis 

Handwerksgruppen 
Öhringen Schwäb. Gmünd Schwäb .Ha 11 

Beschäf- Beschäf- Beschäf • Hand,erkszweige Bet rf ebe 
tf gte 

Betriebe 
tigte 

Betr! ebe 
tlgte 

Holzverarbeitende 
4,96 13,34 

Handwerke 3,62 11,62 4,31 10,73 

darunter: 
Bau-, Möbeltischler 1,90 8,27 1,58 7,22 1,81 6,25 
Stellmacher 1,20 2, 18 0,66 1,30 1,02 1, 93 
Böttcher u. Weinküfer 0,70 1.,22 0,57 1.,07 o, 76 1., 29 

Gesundheits• u.Körper 
pfleoe. che1. u. Rein - 0,96 2,54 1 ,25 3,53 1,09 3,05 
ounoshandwerke 
darunter: 
Friseure aller Art 0,80 2,21 1,06 2,68 0,83 2,14 
Wäscher u. Plätter 0,09 0,26 D,lt 0,50 0, 14 0,41 

Paplerverarbeitende. 
keraaische u. son- 0,40 0,94 0,35 1,46 0,50 1,02 
st i2e Handwerke 
darunter: 
Photographen o, 12 0,33 0, 11 0,27 O, 19 0,36 
Buchbinder o, 12 0,26 0,08 0,15 0,10 0,17 

Stadtkreis Landkreis 
hlannhe im -- Pforzhei.11 Bruchsa 1 Buchen 

Uhi 
Beschäf-

Betriebe 
tlgte 

5,38 11,78 

2,40 6,86 
1,30 2,08 
0,81 1,43 

0,93 1,70 

0, 78 T,44 

0,09 o, 11 

0,38 0,93 

0, 16 0,29 
0,09 o, 16 

Heidelberg Handwerksgruppen 
Besch af- Beschäf- Beschäf- Beschäf- Beschäf-

Handwerkszweige Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe 
tigte t igte tigte tigte tfg-te 

Holzverarbeitende o, 97 
Handwerke 

4,84 1,32 6, 1.5 3, 19 7,30 4,35 9,81 2,42 6,53 

darunter: 
Bau-, Möbel!lschle 0,66 3,48 0,81 3, 91 1,52 4,38 2, 1B 5,76 t,32 4.48 
St e 11 macher 0,05 0,11 0,02 0,09 0,54 0, 98 1,CB 2,09 0,50 0, 95 
Böttcher u.Welnkufer 

Gesundheits- u.Körjer-

0,03 0,04 0,11 0, 13 C,61 C,95 0,66 1., 20 ~,34 C1 :1E 

efleqel chem.u.Ref, 1, 15 4,48 1,64 5,68 1,49 3,28 l,21 2, 61 1,97 4,07 
nigungshandwerke 
darunter: 
Friseure aller Art 0,86 2,72 t,26 3, 68 1,40 2,8B 1, 11 2, 17 1, 14 2,29 
Wäscher u.Plätter o, 11 0,99 0, 11 0,72 0,03 0,06 0,07 o, 15 0,78 t,50 

Paplerverarbeltende, 
kera;ische u.son• 0,38 o, 92 0,45 1, 11 0,21 0,62 0,34 0,82 0,25 0,63 
stlge Handwerke 
darun1er: 
Photographen 0,10 0,23 0, 17 0,45 o, 10 0,27 0, 10 0,32 0,13 0,28 
Buchbinder 0,06 0, 13 0,02 0,02 0,04 0, 12 0,04 0, 07 0,02 01 04 
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noch Tab.II: Betriebe. und Beschäftigte auf 1 000 der Wohnbevölkerung 
nach Handwerksgruppen und wichiigsten tragenden Handwerkszweigen 

im land, in den Landesbezirken und Kreisen 

Landkreis Landesbezirk Stadtkreis 
Vaihingen Waibl lngen · Baden Karlsruhe Heidelberg 

Beschäf• Beschäf- Beschäf• Beschäf• Beschäf-
Nr. Betriebe 

Hgte Betriebe tigte Betriebe 
tigte Betriebe tfgte Betriebe tlgte 

4, 13 10,51 3,22 10,06 2,36 6,96 1, 16. 5,35 1,54 5, 70 V 

1,91 6,62 1',43 5,84 1,25 4, 72 0,77 4,30 0,84 4,24 1 
o, 93 1,40 0,58 1,01 0,42 o, 73 · 0,02 0,02 o. 13 0,24 2 
o. 79 1,48 0,53 1,05 0,33 0,59 0;04 0,09 0,09 0,28 3 

1,21 2,69 1, 14 3,64 1,37 3,96 · 1,42 5,04 1, 77 6,67 VI 

1,09 2,27 0,89 2,50 1;Jo 2,90 1, 13 3,87 1,25 4,50 1 
0,08 0,36 0, 15 0,43 0, 15 0,51 0,06 0,29 0,27 0,54 2 

0,55 1,95 0,51 1,35 0,41 1, 14 · 0,70 2,38 0,78 2,79 V 11 

0, 17 0,39 0, 14 0,35 - o, 15 0,31 0,26 0,56 0,28 o, 58 t 
0,05 .o, 13 0,12 0,30 . 0,06 0,23 o, 12 0,52 O, 13 0,8~ 2 

Landkreis 
Kar 1 sruhe Mannheim Mosbach Pforzheim Sinshellil · Tauberbischofshe a 

Beschäf-
Betriebe 

Beschäf-
Betriebe 

Beschäf- Beschäf-
Betriebe 

Beschäf-
Betriebe 

Beschäf, Betriebe 
tlgte tigte tigte 

Betriebe 
tigte tlgte tlgte 

Nr. 

2, 95 7,27 2,05 5,53 3,59 8,86 3,79 9,08 4,82 14, 18 3,li.1 8,54 V 

1,27 4,40 1,06 3, 70 1,88 5,72 468 5,54 2,58 10,26 1,82 5,5t 1 
0,51 0,73 0,36 0,59 0,89 l,58 0,93 1.72 0,89 1,51 0,95 1,64 2 
0,60 1,11 o, 27 0,48 0,51 1, 13 0,6& 0189 0, 77 430 0,49 1,09 3 

1, 17 2, 64 1,28 4,14 . 1.. 13 2,50 - 429 2,59 1,24 2,32 t,06 2,41 WI 

1,07 2,45 1, 13 2,96 1.07 2,15 
, l, 14 2,31 t. 13 2,26 0,98 2,23 l 

0,06 0,09 o.os 0,74 0,02 o, 10 0,05 0, 1B 0,09 0,16 0,02 0,05 2 

1 

0,31 0,63 0,39, 0,86 0,30 0,65 0,29 0,63 0,25 0,46 0,28 0,89 V 11 

0, 11 0,14 0, 16 0.32 O, 1B 0,29 0, 13 0,23 0,08 
. 

0,13 · 0,07 0, 16 1 
0,06 o, 11 0,06 0,25 0,05 0, 18 0,02 0,02 0,04 0,06 0, 10 0,21 2. 
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Tab. 1 II : Betriebe und Beschäftigte, darunter Betriebe von Heimatvertriebenen {IN) 

Handwerks­
gruppen 

Bau 
Nahrung 
Bekleidung 
Elsen 
Holz 
Körperpflege 
Sonstige 
insgesam: 

Bau 
Nahrung 
Bekleidung 
Eisen 
Holz 
Köroerpflege 
Sonstige 
tnsgesaat 

Bau 
Nahrung 
Bekleidung 
Eisen 
Holz 
Körperpflege 
Sonstige 
lnsgesast 

Bau 
Nahrung 
Bekleidung 
Eisen 
Holz 
Körperpflege 
Sonstige 
insgesamt 

und heimatvertriebene Beschäftigte. sowie Löhne und Uaisätze nach 
Hlndrerksgn.,epen _ ilil.land1 in den Landesbezirken .und Krei ssn. 

B e t r i e b e 

darunter 
i nsgesaarl: Betriebe 

von IN 

18 605 
10 794 
28 260 
11 961 
11 332 
5 086 
1 

87 969 

12 D:20 
6 768 

1B 822 
7 900 
7 867 
3 077 
1 

57 795 

2 471 
1 O+O 
3 80J 
1 635 
. 798 

759 
6 

10 881 

368 
189 
5()CJ 

204 
153 
108 
62 

1 593 

561 
110 

1 947 
391 
313 
254 
115 

3691 

397 
75 

1 328 
258 
210 
172 

2 532 

64 
2 

8 0 
21 
27 
17 

218 

16 
2 

10 
4 
2 
1 
6 

41 

insgesamt 

Beschäfti te 
darunter 

Hei00tvertriebene Beschäftigte 
Anzahl In vH von in Betrieben 

insgesamt von IN 

land Württemerg • Baden 

10'l 578 17 798 17,4 2 633 
36 482 1 677 4,6 382 
57 691 6 OJJ 10,5 3 910 
42 488 3 929 9,2 1 IX() 

34 089 3 137 9,2 781+ 
15 829 1 356 8,6 554 
5 26 

294 700 34 480 11,7 9 526 

Landesbezirk Württeroerg 

68 298 13 ~1 19, 1 2 103 
22 851 1 Ol2 4,6 270 
39 480 4 186 10,6 2 702 
29 619 2 927 9,9 695 
23 891 2 271 9,5 539 
10 021 995 9,9 395 

ff1 420 10 8 214 
198 035 24 922 12,6 6 91B 

Stadtkreis Stuttgart 

20 100 3 219 16,0 455 
4 774 131 2,7 13 
9 816 384 3,9 190 
8 333 440 5,3 51 
3 51Yt 245 7,0 77 
3156 179 5,7 56 
1 310 74 6 24 

50 993 , 4 672 9,2 &56 

Stadtkreis Heilbronn 

3 384 608 18,0 164 
657 21 3,2 4 

1 142 47 4,1 22 
1147 59 5,1 17 

8(ll) 61 7,5 8 
419 12 2,9 3 
nz 20 10.4 16 

7 750 828 10, 7 234 

löhne und U s ä t z e 
Gehälter nsgesaat: 
1.10.48 bis 30.9.49 t~:1 
1 00) DM 1 Oll DM In vH 

167 596 575 088 6,7 
21196 437 216 14,4 
31 708 200 802 21,J 
55 632 - 364 139 36,6 
33 IJ;B 147 872 7,5 
13425 61 773 18,0 

4 26 
328 329 1 832 283 17,0 

115 596 40:i 389 6,4 
13 989 200 646 811 
23 368 147 488 19,5 
41 626 258 40'+ 32,8 
23 859 107 876 6,9 
9 ()CJJ 41 027 16,J 
4 2 28 

231 TIO 1 269 792 , 14,5 

42 636 146 020 5,0 
5130 81 653 5,2 
8 556 40 231 12,3 

15 935 89 582 31,6 
5 894 25 074 9,8 
3 814 16 004 14,2 
1 8 10 20 7 

83 838 400 382 12,7 

6 459 21 594 6,~ 
439 7 %4 4,0 
662 430, 15,0 

1 991 12 510 43,6 
1 174 4 900 11,1 

375 1 900 21,3 
224 1 578 22~5 

11 324 54 753 ,16, 6 
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noch Tab.l 11: Betriebe und Beschäftigte, darunter Betriebe von Heimatvertriebenen (~ 

Handwerks-

und helmatvertriebene Beschäftigte, sogie Löhne und Umsätze nach 
frn· Land, in d~n Landesbezirken.und Krel~en· 

Betriebe Beschäftiqte 
d a r u n t e r 

Löhne und ·Hef m·atvertr i ebene Bes eh äft i gte darunter 
Gehälter Anzahl In vH von fn Betrieben 

Umsätze 
Insgesamt davon !nsgesar.11 !Jfisgesamt 

gruppen 
von HV 1 

... l, 10.48 bis J0.9.49 Handel 
insgesarat von HV --

1 000 DM 1 000 DM In vH 

Stadtkreis Ulm 

Bau 326 u 3 865 1. 062 27,5 118 8 284 23 670 -6,5 
Nahrung 11t8 ·- 658 43 6,5 - 589 8 766 s,, 
Bekleidung 607 17 l 637 164-. 10,0 77 1 356 6 837 _ 26,5 
Eisen 230 15 1 361 Ui4 12,0 51+ 2 355 18 393 50,5 
Holz 156 3 759 64 8,4 3 1 139 4 182 _8,6 
Körperpflege 140 3 525 28 5,3 5 57B 2 644 25,3 
Sonstige 66 3 235 29 12.3 12 275 2 468 52.lt -
Insgesamt l 673 54 9 040 1554 17,2 269 t4 s1, 66 960 23,1 

Landkreis Aalen 

Bau 504 18 2 814 .645 22,9 .58 4 241 14 388 7,5 
rlahrung 367 . 5 l 144 96" 8,lt 14 5H 12 185 11,9 
Bekleidung 916 63 1 761 233 13 ,2 128 809 5 81+7 25,4 
Eisen 363 13 1 070 U3 12,4 25 990 7 467- 45~0 
Holz - 414 15 J 165 155 U,3 '+3 793 3 774 W,9 
Körperpflege 124 12 426 73 1.7. 1 24 348 1 397 14,2 
Sons-1 ige 37 4 86 12 14.0 . 10 60 668 44,2 
!nsgesam-1 2 725 130 8 466 ,, 347 15,9 302 7 815 45 726 18, 1 

Landkreis Backnan2 

Bau 381 13 1 483 262 17, 7 23 1 61t5 6 302 9,8 
Nahrung 230 - 678 26 3,8 . 258 8 353 28,5 
Bekleidung 632 52 1 198 136 11,4 82 639 5 904 18,0 
Eisen 2Ul 7 843 129 15,3 15 1. 064 5 993 29,2 
Holz 323 12 8Q8 50 6,2 26 566 2 552 2,4 
Körperpflege 67 5 181+ 19 10,3 10 81 492 25,2 
Sonstige 25 2 65 7 1.0.8 3 47 427 28. t 
1 nsgesarnt 1 877 91 5 259 629 12,0 - 159 lt 300 30 023 20,4 

Landkreis Böbltn2en 

Bau 583 25 2 169 375 17,3 121+ 2 738 10 725 8,2 
fJahrung 285 4 812 29 3,G 13 319 9 072 - 12,6 
Bek 1 ei dung 749 6G 1 352 179 13,2 106 539 4 755 29,9 

' Eisen 316 9 1 026 123 12,0 · 68 1 262 7 502 27,6 
Holz 446 5 1 159 80 6,9"· Ei 955 5 024 4,2 
Körperpflege 113 w 273 33 12,1 20 15\ - 829 · . 22,6 
Sonstige 41 3 69 6 8.7 \ 18 471 49,3 _ 
1 n~gesamt 

' 
2 533 122 6 860. . 8 25· 12,0· 341 5 985 38 378 1.&, 0 
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noch Tab. III: Betriebe und Beschäftigte, darunter Betriebe von Heimatvertriebenen (HV) 
und helgatvertrlebene Beschäftigte, sowie Löhne und Unsätze nach 

Hand,erksgruppe~ i~ Land, in den Landesbezirken und Kreisen 

B e t r I e b e B e s c h ä f t f g t a Löhne und U s ä t z e 
Gehälter 

darunter vom 1.10.48 bis 30.9.49 

Handwerks- darunter Heimatvertriebene Beschäftigte lnsgesaat davon 
Insgesamt Betriebe fnsgesam1 Anzahl fn·vH YO" In Betrieben 1 000 DM 1000 Oll Handel 

gruppen 
von HV fnsgesaat von HV In vH 

Landkreis 

Bau 309 14 1 528 351 23,0 78 1 ns 6 397 7,9 
Nahrung 187 3 560 37 6,6 8 248 5 347 3,0 
Bekleidung 555 49 9G2 122 12,7 Bit 248 2 653 23,4 
Ersen 256 7 698 82 11,7 12 427 3 812 41,0 
Holz 306 10 775 92 11,9 26 ,.,, 1 836 1,9 
Körperpf 1 ege 50 s 122 15 12,3 14 lt9 287 15,7 
Sonstige 19 2 37 3 8,1 5 g 127 30,7 

1 682 90 lt 682 702 15,0 227 3 167 20 459 14,5 

Landkreis Esslin2en 

Bau 642 21 3 539 722 20,lt 11 6 300 22 208 6,0 
Nahrung 31t5 7 1 201 fA 5,3 llt 653 13 098 1,7 
Bekleidung 951 95 1 975 303 15,3 204 1 397 8 307 20,6 
Elsen 459 22 t 854 198 10,7 63 3 262 15 539 12,7 
Holz 342 1.0 l 347 135 10,0 25 1 738 6 950 3,9 
Körperpflege 169 7 583 88 15, 1 t5 517 2 175 10,7 
Sonstige 82 3 267 36 13,5 20 282 1 653 26,9 

2 990 165 10 766 1 546 11t,4 438 11+ 149 69 930 8,9 

Landkreis Göppln2en 

Bau 711 15 3 699 906 23,2 92 6 386 24 266 7,0 
Nahrung 563 8 1. 814 92 5,1 33 874 18 382 8,3 
Bekleidung 1 344 107 2 821 370 13, 1 235 l 558 12 092 26,3 
Elsen '+82 17 l 753 255 14,5 61 2 479 t5 301 32,1 
Holz 551t 8 1 635 1.61 9,8 29 1 566 6 961 3,2 
Körperpflege 231 11 721+ 77 10,6 16 694 3 103 16,0 
Sonstige 80 8 169 22 13,0 9 135 918 9,7 
lnsgesa11t l 965 174 12 815 1 883 11t,7 475 13 692 81 023 15,0 

Landkreis Heldenhelm 

Sau 380 13 2 498 595 23,8 61 3 750 12 969 6,8 
Nahrung 291 4 1006 55 5,5 14 709 14 833 10,7 
Bekleidung 668 94 1 382 231t 16,9 187 716 lt 935 21,2 
Eisen 251t 9 822 115 11t,0 18 790 6 246 44,3 
Holz 289 8 818 94 11,S 19 645 3 044 5,6 
Körperpflege 110 12 320 50 15,6 25 238 1 093 15, 1 
Sonstige „ 7 7 158 35 22,2 16 246 1 087 29,B 
Insgesamt 2 039 147 7 OOlt 1. 178 16,8 340 7 091t 44 207 15,7 
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noch Tab. 111: .Betriebe un~ Beschäftigte, darunte~ Betriebe von Heimatvertriebenen (HV} 
und heiraatvedrie.bene Beschäftigte, sowie Löhne und Umsätze nach 

Handwerksgruppen iQ Land 2 in den Landesbezirken und Kreisen 

Handwerks• C Betriebe B e s c h ä _f t l g t e Löhne uncf - Umsätze-
gruppen Gehälter 

·dar ·u n t e r vom 1. T0.48. bl s 30.9.~! 
Heimatvertriebene Beschäftlg e 

fnsgesamt 
davon 

1 n sgesamt Betriebe i nsg~ samt Anzahl in vH von in Betrieben 1 000 DM Hande 1 
von HV Insgesamt von HV 1 1 000 DM fn vH 

Landkreis Heilbronn -

Bau 834 32 · 2 906 51, 17,7 114 3 385 13. 127 G,3 
' Nahnmg 429 5 1 21+1 58 lt, 7 13. 515 13 47'. 10,7 

Bekleidung 1 021 17 t 926 189 10,2 154 5 869 -
22,9 649 

Eisen 440 10 1 132 95 8,4 21 909 7 107 25,9 
Holz 633 1.1 t 645 132 8,0 - 29 1 080 6. ltGl 4,9 
Körperpflege 167 c 374 20 5,l ' t't 149 1 02,_ 22, 1 
Sonstige 70 7 136 18 13,2 13 ;s 61t8 ltt, 7 
1 nsgesar.rt 3 594 148 . 9 360 1 02.6 11,0 35B 6 732 47 7111 .13,1 

Landkreis Künzelsau 

' Bau 146 3 510 122 23,t 12 540 1 991 12,8 
rlahrung . 100 . 287 13 4,5 - 94 2 568 7,9 
Bekleidung 269 17 lt52 55 12,2 26 127 1 258 .18,0 
Elsen 113 7 296 30 t0,1 t2 - 193 1 704 52,5 
Holz 161 6 396 42 10,6 . 14 346 1 32S 1,7 
Körperpflege 23 2 59 'U) 16,9 4 29 133 1a..o 
Sonstige 9 - 22 -- - - 7 61 52,5 
Insgesamt 821 35 2 022 272 · 13,5 · 68 1 336 9 041 18,3 

Landkreis Leonber2 

Bau 395 tO 1 517 206 13,6 31 1 971 8 032 5,7 
Nahrung 205 2 607 28 4,6 B 223 6 '+77 5,0 
Bekleidung 500 46 84,9 110 13,0 B1 277 2 660 23-.0 
'nsen 198 8 529 47 8,9 17 565 3 373 24,2 
Holz 259 8 ' 675 60 8,9 15 534 2 848 l,4 
Körperpflege 75 217 

. 
32 t~. 7 142 801' 15,8 I+ 9 

Sonstige 33 1 61 2 ' 3,3 1 43 379 20,1 
1 nsgeSalilt 1 665 79 4 455 1+85 1D,9 162 3 755 24 573 lD,2 

Landkreis ludvl[sbur~ 

· Bau 831 36 3 760 7B5 20,9 18~ 5 BOB 21 720 7,0 
llahrung 497 8 1 623 79 1+~9' 28 · •785 16 952 4,1 
Bekleidung l 251+ 99 2 59B 358 U.8 264, 1 517 9 276 14, 7 
Eisen 518 25 t 802. 228 12, 7 49 2 199 15 589 30, 7 
Holz 496 15 1 573 208 13,2 43 1 739 7 5B6 s,o 
Körperpflege 235 11 725 100 13,8 . ' 30 616 2 975 17,3 
Sonstige Bit 7 215 31 1.4,4 13 172 l 439 34,7 
Insgesamt 3 915 201 12 296 1 789 .14,5 613 12 856 75 537 12,9 

;'. 

' ' , ,. 

... 
' . ,, 
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noch Tab. 111: Betriebe und Beschäftigte. darunter Betriebe von Heimatvertriebenen (HV) 
und heimatvertriebene Beschäftigte, sowie löh,e und Unsätze nach 

Handwerksgruppen ir.i Lan!L, in den Landesbezirken und Kreisen 

, 
Handrerks- B e t r r e b e Beschäftigte ,.. öhne und UG1sätze 
gruppen !Gehälter 

darunter vo~ 1.10.48 bfs 30.9.49 
Helaatvertrlebene BeschäH i gt1 

f nsgesa11rt 
davon 

1 nsgesa.it Betri~be Insgesamt Anzah 1 In vH von rn Betrieber 1 000 D'.1 Handel von V 1 000 DM insgesamt von HV in vH 

Landkreis Me!]entheim 
-Bau 199 6 1 185 243 20,5 26 1 436 5 369 13,2 

Nahrung 11B 3 398 36 9,0 1f, 167 4 639 5,7 
Bekleidung l3B 23 648 78 12,0 45 185 2 227 31,B 
Elsen 143 7 407 38 9,3 1l 273 3 162 58, 1 
Hoiz 175 9 453 53 11,7 15 273 1 ~35 4,8 
Körperpflege 47 5 15\ 21 U,G iJ 120 594 12,5 
Sonstige 24 . 63 7 11.1 - 33 319 42.9 
lnsgesaillt 10lt4 53 3 308 476 14,4 12.6 2 507 17 745 21,4 

landkrefs fffirtin2en 

Bau 565 24 2 146 338 15,8 105 2 680 10 854 10,0 
Nahrung 359 3 1 041 42 4,0 17 460 1.0 668 a.2 
Bekleidung 872 87 , n3 271 15,6 188 868 7 000 27,2 
Elsen 373 19 t 087 US 12, 7 31 1 207 7 036 1.9, g 
Holz 467 12. 1 205 104 B,6 19 999 4 976 5,0 
Körperpf1 ege 140 11 361 52 1lt,4 25 225 1176 21,0 
Sonstige 73 6 181 24 13.3 10 153 t 045 18,B 
1 nsgesarat 2 849 1.62 7 75~ 969 12,5 395 6 592 42 755 13,9 

Landkreis Öhringen 

Bau 215 4 893 170 19,0 34 1 025 3 820 8,9 
Nahrung 117 - 1t03 20 sio - 132 3 450 2,3 
Bekleidung 359 33 632 97 15,3 57 221 1 956 25,B 
Eisen 145 7 490 81 1.li,S 1B 493 427 53,4 
Holz 211 9 568 58 W,2 20 385 t 791 6,1 
Körperpflege 41 3 108 12 11, 1 8 54 290 15,9 
Sor.st i ge 17 3 %0 9 22,5 7 15 238 58,4 
Insgesamt 1125 59 3 13ft 447 14,3 1.44 2 325 15 972 22,4 

landkrers Schuäb. Gmünd 

Bau 405 12 1 697 437 25,8 152 2 144 7 771 7, 5 
l!ahrung 263 5 B48 5B 6,8 13 371 9 037 tz.B 
Bekleidung 741 Bit 1 460 178 12,2 179 641 4 066 19,7 
Eisen 414 13 1 312 143 1D,9 27 1 458 7 896 22,3 
Holz 319 6 1 021t 110 10.1 16 1 044 3 786 2, 1 
Körperpflege 110 12 311 41 13,2 20 219 863 16, t 
Sonstige 31 2 129 14 10.9 2 221 685 3..5 
lnsge~aiat 2 283 13\ G 781 981 1;,5 409 6 098 3-'t 101t u.3 
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ncch Tab. II 1: Betriebe und Beschäftfgte 1 darunter Betriebe von Heimatvertriebenen (HVJ 
und heimatverirlebene Oeschäftlgt~2wie Löhne und Ums5tze nach 

Handrierksgruppen ici land, in den Landesbezirken- und Kreisen 

Handwerks- B e t r i e b e 8 e ,s c h ä f t i g t .e löhne und Ums-ätze 
gruppen Gehälter 

d a r u n t e r vora l. 10.48 bis 30.9.49 
Heimatvertriebene Beschäftigte davon 

Insgesamt Betriebe 1 nsgesamt Anzahl In vH von in Betrieben 1 ooo o~, fnsgesamt 
H;indel 

1 000 oi:t von HV insgesamt von HV ln vH 
-

Landkreis"Schwäb. Hall 

Bau 276 12 1 891' 359 19,0 35 3 045 9 545 10,7 
Nahrung 172 4 510 23 , 4,5 16 208 4 801 8,5 
Bekleidung 502 39 955 104 10,9 63 374 l 040 19,5 
Ef sen 186 8 597 62 10,4 15 551 lt 320 41.,3 
Holz 250 4 622 49 7,9 8 382 t 820 12,2 
Körperpflege 63 3 177 . 25 14, i 3 116 700 25,4 
Sonsiige 29 6 59 13 22,0 14 41 534 511,S 
Insgesamt 1 478 76 lt 814 635 13,2 154 4 717 24 760· 18,2 

Landkreis Ulr.i 

Bau 390 12 1 75,7 394 22,4 37 2 425 B 299 7,6 
Nahrung 219 1 657 26 4,0 1 41.7 B 125 14,7 
Bek l ei du ng 716 66 t 145 143 12,5 104 335 3 337 20,3 
Eisen 278 11 723 91; 13,0 20 556 4. 3_8.5 31,3 
Holz 406 5 889 58 6,5 8 400 2 333 6,2 
Körperpflege 70 9 128 17 13,3 11 ' 57 370 18, 9 
Sonst !ge 29 2 70 9 12,9 13 42 470 46,8 
lnsgesarat 2 108 106 5 369 741 13,S 194 4 232 27 319 15,8 

-- Landkreis Valhln2en 

Bau 312 13 1 363 - 202 14,8 28 1 854 7 272 4,6 
Nahrung 225 7 603 24 4,0 20 182 5 035 5,4 
Bekl e!dung 458 45 929 160 17,2 76 676 3 782 18, 1 
Eisen 249 5 839 80 0 .,, :> 8 934 5 570 28, 1 
Holz 262 10 667 84 12,6 24 482 2 245 1,7 
Körperpflege 77 8 171 20 11,7 14 80 383 1.5, 1 
Sonstige ,J5 7 124 25 22,6 14 - 126 676 26,3 -
lnsgesa.:it 1 618 95 4 696 598 12,7 184 4 344 24 963 12,6 

Lindkre is Waiblin2e11 

Bau 777 21 3 391 - 54-6 16, 1 93 5 059 20 050 5,9 
llahrung 399 2 1 329 61 4,6 5 622 15 767 14, 7 
Bekleidung 1 052 79 2 107 ·271 12, 9 150 998 7 14:9 19,0 
Eisen 433 14 1 498 193 12,9 82 1 733 11 1t9D 24,4 
Holz 447 15 1 395 17& 12,6' 66 l 314- G 966 13, 1 
Körperpflege 158 - 15 5011 71 14,0 56 43B 1 711 11,3 
Sonstige 71 6 107 21 11,2 B 172 1 333 32,8 
1nsgesar.it 3 337 152 10 411 1339. 12,9 460 10 336 64 466 l4,3 
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nocn Tab.III: Betriebe und Besch~ftiqte, darunter Betriebe von Heiratvertriebenen (HI/) 
und heiiaatvertriebene Beschäftigte. sowie löhne und ~msätze nach 

Handrerksqruppen ira land, in den Landesbezirken und Kreisen 

Hand1erks- Betriebe B e s c h ä f t i g t e 
gruppen 

Löhne und U11sätze 
Gehälter 

darunter vo::i 1.10.48 bis 30.9.49 
Heir.atvertr1ebene Beschäftigte 

insgesalili davon 
insgesalllf: Betriebe insgesaiid Anzan I in vH von in Betrieben 1 OCO D1:1 

1 OXl D~t Handel 
von HV insgesamt von HV in vH 

Landesbezirk Baden 

Bau 6 585 164 34 200 4 737 13,8 530 52 OOl 166 699 7,4 
Nahrung 4 026 35 13 63'1 615 4,5 112 12r:n 156 570 25,6 
Bekleidu11g 9 438 619 18 211 1 8'!7 10,1 1 200 8 340 61 314 25,B 
Eisen 4 053 133 12 869 1 C02 7,8 305 14 OO'i 105 735 45,8 
Holz 3 465 103 10 198 066 8,5 245 9199 39 996 9,1 
Körperpflege 2 00} 82 5 800 361 6,2 159 4 332 20 746 21,4 
Sonstige 23 1 668 :30 7,8 49 1 475 9 431 22,7 
lnsges.irt 30i74 1159 96 665 9 558 9,9 2 600 96 559 562 491 22,6 

Stadtkreis Karlsruhe 

Bau 696 27 6 257 1 942 15,1 103 11 274 35 082 7,4 
Nahrung 359 1 1 61.2 63 3,8 3 1 160 20 221 15,5 
Bekle:idung 1 rm 39 2 492 216 8,7 112 1 648 10 5~ 31,7 
Eisen 442 9 2 058 163 7,9 14 3 215 25 90) 53,6 
Holz 226 5 1 (Yt6 91 8,7 16 1 351 5 334 5,4 
Körperpflege m 6 985 39 4,0 i4 933 4 290 27,2 
Sonstige 137 3 465 21 4,5 5 528 2 693 17,6 
lnsgesat 3 203 90 14 955 1 535 10,3 267 20 10) 10'. 123 23,9 

Stadtkreis Heidelbe!] 

Bau 386 8 3 196 624 19.5 31 5 768 ·7160 6,2 
Nahrung 291 4 1 JiO 77 5,9 21 1 052 17 053 21,2 
Bekleidung 975 71 2 227 258 11,6 ~12 i 452. 10 268 39,B 
Elsen 260 9 1 267 i27 10,0 15 1 663 12 5J1 5!t,O 
Holz 18-'+ 5 680 97 14,J 20 779 3 585 20,6 
Körpe rpfl ei;ie 211 4 795 44 5,5 9 7PiJ 3 5;5 2),3 
Sonstige 93 5 333 39 11.7 8 370 1 687 12.6 
Insgesamt 1 2 400 106 9 80S 1 266 12,9 'l76 11 870 55 BJ9 26,J 

Stidtkreis Mannhein 
1 

Bau 1 239 10 7 301 588 8,1 45 13 51t2 42 477 5,2 
Naf-rn..ing 555 B 2 QC)O 56 2,7 23 1 957 25 721 15,5 
Bekleidung 1 313 11 2 978 121 4,1 16 2 013 11 620 14,8 
Eisen 513 7 2 1:47 63 J,1 34 3 382 22 700 44,1 
Holz 233 5 1 156 51 4,4 12 1 956 6 481 5,0 
Körperpflege 275 .. 1 070 i9 1 .s 1 126 4 711 17,9 
Sonstige 92 1 219 5 2.3 1 199 1 'll4 a., 
Insgesamt 4 220 42 16 861 903 5,4 131 2; 177 11498:t i6,7 
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noch T~b. II 1: Betriebe und Beschäftigte, darunter Betriebe von Heii::atverlriebenen (HV} 

Hand;erks• 
gruppen 

Ba.u 
Nahrung 
Bekleidung 
Eisen 
Holz 
Körperpflege 

Sonstige 

l nsgesat1t 

Bau , 
Nahrung 
Bekleidung 
Eisen 
Holz 
Körperpflege 
Sonstige 

lnsgesar:it 

Bau 
Nahrung 
Bekleidung 
Eisen 
Holz 
Köl'l)arpflege 
Sonstige 

Insges.rot 

Bau 
Nahrung 
Bekleidung 
Eisen 
Holz 
Körperpflege 
Sonstige 

Insgesamt 

und hei.atvertriebene Beschäftigte, s0;1ie-Löhne und Uii1Sätze nach 
Handwerksgruppen i li1 l..nd1 in den L;ndesbez i rken und Kreisen 

B e t r i e b e B e s c h ä f t i g t e 

darunter 
Heimatvertriebene Beschäftigte 

insgesarn Betriebe insgesam Anzahl in vH von in Betrieben 
von HV insgesarat von HV 

Stadtkreis Pforzheim 

288 B 1 887 189 10,0 32 
85 . 359 6 1,7 . 

286 6 652 32 4,9 12 
345 2 1 140 35 3, 1 6 
70 1 326 18 5,5 5 
87 . 301 4 1 ,3 0 

24 . 59 2 3.4 . 
1 185 17 4 724 286 -6,1 55 

Landkreis Bruchsal 

512 
1 

9 2 05J 201 9,8 20 
348 ·1 1 041 35 3,4 3 
692 40 1 174 94 8,0 78 
342 10 g16 56 6, 1 'll 
331 10 757 52 6,9 - 16 
155 7 340• 24 7,1 16 

22 . 64 .. . -
2 402 77 6 343 462 7,3 160 

Landkreis Buchen 

334 16 1130 247 21,J 43 
224 J 630 47 7,5 8 
499 90 857 152 .17, 7 155 
2l2 17 595 00 15, 1 32 . 
298 13 672 00 11,9 24 
83 16 179 39 21,B J4 
23 J 56 8 14.J 4 

1 6~3 158 1 4 119 657 16,0 300 

L.ndkrei s Heidelberg 
. 

-

489 10 2 368 337 14,2 33 
384 J 1 156 59 5, 1 7 
772 53 1 298 1JJ 10,2 100 
257 15 639 59 9,2 43 
3ff1 6 828 55 . 6,6 7 
250 5 516 30 5,B 10 
,2 ., 80 2 2.5 -

2 491 92 6 885 675 9,8 200 

Löhne und Ur.isätZ! 
Gehälter .,-

voo 1.10.48 bis 30.9.49 

insgesam 
divon 

1 000 DM 
1 000 DM 

Handel 
in vH 

3 426 11 288 11,6 
268 4 398 20,5 
418 2 756 'll ,5 -

1 530 9 688 37,8 
463 2 011 7,2 
2'ol 1 233 11,0 
36 341 34,9 

6 428 31 715 22,1 

2 13) am 6,3 
J'll 11 358 32,4 
3ITT 3 354 24,8 
550 5 0'+6 ·35,3 
448 2 745 14',5 
127 937 28,0 -
46 372 J2.5 

3 938 32 0'+9 23,7 

9'n 3798 10,8 
138 5 908 _ 26,4 
179 2 0)0 29,9 
)29 J 917 56,3 
244 1 510 5,J 
60 402 20,9 
30 378 48 9 

1 957 18 003 1 28,6 

-· 

2 964 9 631 8,5 
431 13 107 35,4 
343 3 261 19,3 
350 2 784 ! 32,7 
566 2 620 1 5,2 
20CJ 1 218 16,4 -' 44 464 1'7-1 

4 907 33 085 'll., 7 

,-
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nDC~ Tib. 111: Betriebe und Beschäftigte, darunter Betriebe voo Heimatvertriebenen (HV) 

lsndterks• 
gruppen 

Bau 
Nahrung 
Bek leidtJng 
Eisan 
Holz 
Kör,ierpflege 
Sonstige 

lnsgesar.t 

Bau 
Nahrung 
llek le i dung 
Elsen 
Holz 
Körperpfl egt; 
Sonstige 

Insgesamt 

Bau 
Nahnrng 
Bekleidung 
Elsen 
Holz 
Körperpflege 
Sonstige 

lnsgasut 

Bau 
Nahrung 
Bekleidung 
Eisen 
Holz 
Körperpflege 
Sonstige 

lnsgesut 

und hel matvertrl ebene Beschäftigte, sowl e Löhne und UlilSät ze nach 
!Qndwerksgruppen i111 Land, fn den Landesbezirl<.en und Kreisen 

B e t r 1 e b e B e s c h ä f t I g t e 

darunter 
He i :.atvertri ebene öeschäftl gte 

lnsgesat Betriebe insgasa.t i\nzahl In vH von In Betrieben 
von IN 1 nsgesaal. von fN 

Landkreis Karlsruhe 

697 9 2 582 329 12,7 31 
422 - 1 288 44 3,4 .. 
795 58 1 346 145 10,8 96 
375 5 815 65 8,0 9 
412 11 1 015 85 B,4 29 
163 7 369 28 7,6 12 
43 2 B8 J 3,4 3 

2 907 9'Z 7 503 691) 9,3 100 

Landkreis 

572 6 2 589 275 10,6 24 
424 5 1 365 49 3,6 15 
923 59 1 655 149 9,0 105 
325 16 B69 63 7,2 30 
276 7 743 41 5,5 40 
172 8 556 47 B,5 19 

53 4 116 11 9.5 B 

2 745 105 7 893 635 8,0 241 

Landkreis Mosbach 

282 24 1?17 333 '!1,4 68 
187 4 537 41 7,6 15 
442 61 788 166 21, 1 1Qi 
162 12 463 58 12,5 25 
225 8 556 81 14,6 11 

71 6 157 24 15,3 12 
19 2 41 6 14,6 3 

1 388 117 3 759 700 1B,9 239 

Landknii s Pforzf.3! m 

JfJ1 1 945 100 10t6 2 
175 .. 512 10 2,0 .. 
421 19 639 38 5,9 29 
298 6 589 26 4,4 8 
212 6 508 33 6,5 1J 
72 1 145 10 6,9 3 
16 1 35 2 5,7 1 

1 501 34 Jm 219 6,5 56 

löl'fle und U EIS ä t Z 8 

Gehälter 
voa 1.10.48 bis 30.9.49 

f davoo 
1 1D) DM Insgesamt ltmlel 

1 COO DM I f n vH 

2m 10 &53 9,8 
391 14 '398 34,5 
455 3 939 22,4 
50'.3 5 018 42,4 
60) 3 587 9,0 
151 890 21,5 
63 496 34,1 

5 165 39191 24,B 

4 116 13 175 B,B 
579 16 035 28,5 
660 5 165 22,5 
772 5 349 32,4 
559 2 826 6,6 
4C1½ 1 951 17,B 
82 760 25.1 

7 172 45 261 20,7 

1 319 1. 116 7,2 
1B6 6 142 31 ,7 
245 1 960 20,1 
Wi 2 400 43,9 
282 1 352 5,4 
60 '3'+7 15,9 
16 20't 69 1 

2 452 16 530 24,0 

1 cm 3 821 5,8 
165 4 454 31,2 
1)6 1 577 17,0 
384 2 332 25,0 
7r:Jj 1 695 8,4 
58 328 11,6 
12 127 15.0 

2 541 14 3)4 18,6 
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noch Tab. 111 : Betriebe und Beschä.ftigte, da iebe von lfeigafvertriebenen (HV) 
un 011ie Löhne und UlilSätze nach 

ndesbezirl<en und Kreisen 

Hand'llerks- Be t"r I e b e Beschäftigte Löhne und Umsätze -
Gehälter . gruppen -

darun•ter vom 1.10.48 bis 30.9.49 
_..t .. 

Hei1111tvertriebene Beschäfti ote insgesam davon 
Insgesamt Betriebe insgesamt Anzahl in vH von ·in Betrieben HDlDM landel 

von IN ini:IUl_i:;inrt VOil IN 1' 000 DM In vH 

Landkreis Sirisheio . 
. ' 

. 
Bau 414 23 1 .435 280 19.5 78 1 256 4 556 6,1 
Nahrung 292 1 828 · 42 5.1 3 2J6 9 460 35,1 
Bekleidung 654 67 1079 163 .15,t 128 232 2 240 23,J 
Eisen 243 10 617 78 12,6' 14 355 2 917 39,6 
Holz 412 13 1 213 94 7,7 19 90'3 4.4(11 14,J 
Körperpflege 10:i 6 198 18 9,1 6 57 441 34,0 
S1J1Stige 21 1 39 3 7,7 ,. 13 170 18.8 
Insgesamt 2 142 121 5 40) 678 12,5 ' . 249 3 a;2 24 192 25,2 

Landkreis Tauberbischofsheim 
- 1 

1. ·.-. 

Sau 369 13 1 322 298 22,5 20 1151 4 495 10,9 
llahrur.~ 280 5 873 86 9,9 . 14 )17 8 315 27,9 
Bekleickmg 594 45 1 026 180 17,5 100 252 2 490 24,4 
Elsen 269 15 844 119 · 14,1 48 629 5 135 49,4 
Holz 'll9 13 698 88 12,6 33 332 1 842 10,1 
Körperpflege rn 16 197 35 17,8 24 74 443 30,2 
Sonstige 23 1 7J 28 )8.4 15 J6 465 44.3-
Insgesamt 1 9CI. 1CII 5 033 834 16,6 254 2 791 -23 185 28,0 

. 
' ,, 



.·t 1 

: 1 J : 

! : II 96 
! 

Tab. IV: Betriebe und Beschäftigte, sowie Gesa~turasjtze vo~ 1.10.48 bis 30.9.49 

l 1 nach Handwer~sgrup~en !ra La~ci ~no in den Landesbezirken 1 : 

r Grössenklassen Be~riebe 8eschäftigt1 Umsätze Betriebe Beschäftigte Umsätze Betrieb e Beschäft:g~e 
~it ••• Besc~äftigten Ar,za:hl Anzahl 1 ooc n:, Ar.zahl Anza~,l 1 000 D/:: Anzahl Anzahl 

land W ü r i t e ra b e r g • B a d e n La:ndesbez frk 
Gruppe Bau Gruppe 1-lo 1 z Gruppe Bau 

1 5 498. 5 498 20 128 4 553 4 553. 11 995 3 550 3 550 
2 - 4 1 532 20 834 92 216 4 Q?1 1.1 100 42 2'27 4 770 13 151 
5 • g 3 i.32 22 086 122 570 l 442 9 123 45 D76 2 255 14 5J8 

10 - 14 967 i1 282 69 880 229 2 641 16 268 664 7 767 
15 - 19 376 G 271 41 7B9 89 1 477 10 531 263 4 389 
20 • 24 220 4 804 30 205 36 i65 4 955 12B 2 B07 
25 - 49 383 12 768 i9 924 51 1 f.20 .. :.~ 265 257 8 583 
50 • 99 137 9 223 56 368 g 540 ... 92 6 321 
100 • 199 ~7 , 14J 37 989 2 250 ... 31 4 153 
200 'Jnd "lt1r:r 13 3 669 211 009 - - - 10 2 gg 

Gruppe Nahrung Gruppe Körperpflege Gruppe Hahr<:~G 
1 430 430 3 623 1 591 1 591 3 C04 339 339 

2 • 4 8 617 2, 505 257 414 2 610 7 194 22 696 5 329 15 229 
5 • g 1 597 9 276 126 053 742 4 542 20 257 1 C08 5 852 

10 - 14 104 1 191. 19 335 75 829 4 727 65 760 
15 • 19 29 471 3 875 3t. 569 .J 391 t7 zso 
2U · - 2lt 5 l 739 15 324 1 663 3 67 
25 - 49 9 311 4 295 16 573 4 009 4 
50 • 99 3 1.88 15 ae2 3 207 1 216 l 188 
100 • 199 - - - - - - - -
20C u1v; ir,hr . . - - - - - . 

Gruppe S~kleidung [r1Jppe Sonstige Gruppe Be~leldun g , 16 753 16 753 iG 338 811 B:1 11 104 1D g,; 10 91.-
2 - 1t 9 477 24 463. 85 16!:I B36 2 166 12 a93 6 447 16 622 
5 - 9 t 63.'.; -W 007 48 175 206 1 29\ 10 424: t 1.72 7 226 

10 - t" 240 2 770 11i 867 47 556 4 127 181 2 095 
l t5 • 1.9 87 1 446 B 047 ,,. 231 1 987 59 974 

1 

20 • 2ft 27 577 3 109 8 167 1 138 17 357 
25 - 1t9 36 1 092 7 570 8 266 ... 27 BJG 

I' 

50 • 99 5 3ia ... t 52 ... 3 191 
wo - 199 2 265 ... - . - 2 265 
200 und r,;ehr - - - - - - - -

Gruppe Efsen Handwerk lnsgesaot Gruppe Er Sen ' 
t 4 527 4 527 21. 817 3„ t6J 34: 163 101 809 2 904 2 90\ 

2 . ,. 5 207 1J 601t 81 210 39 200 105 666 593 825 3 444 g 023 
5 - g 1 436 9 245 79 829 10 488 65 573 452 391+ 974 6 281 

1. w • 11+ 400 lt 666 49 t.10 2 0&2 23 9l5 180 614 29\ 3 41t7 
1, 15 • 19 167 2 785 30 705 796 13 250 105 125 122 2 035 

1 ! 20 - zr. 87 1 888 21 2S4 398 8 655 64 073 66 1 436 

J 
25 - 49 109 3 531 40 723 612 20 161 t50 303 82 2 666 

j 50 • 99 25 t 636 29 02.lt 1Bl 12 164 1.0B 689 19 t 221 

11 

wo - 199 t W2 ... 52 6 760 42 944 t 10! 
200 und 11ehr l 504 ... 15 4 17l 32 307 2 504 

11 1 

1 1 
j 

1 _____J J .:...:..-r,----,i,,i 



ttz e 
1 000 Di:1 

W ü r t 

13 324 
6C 2E3 
2-~- 782 

50 J25 
31 386 
l.~ '.84 
5"1 973 
41 642 
2B ?e6 
zc i :it 

2 P.1] 
157 681 
80 857 
13 964 
5 55'.; 
,L 219 

t 670 
·:.5 082 

-
-

2/t OGQ 

SC 295 
35 uz 
1.0 812 

5· 925 
2 190 
6 250 

... ... 
-

111 371 
55 3112 

55 7W 
37 286 

22 063 
15 312 
27 735 
19 378 

-... 
... 

(fl-, 

nocr. Tab.IV: BetEiebe und B~schäftigte, sowie vom 1.10.48 bis 30.9.49 
nach Handwerksgruppen im Land und in den landesbezir~5n - ... -· .... ----

Betriebe Beschäf!:gh, Ur.i!;äi.;c C Eetri ebe Beschäf-t igte Ur.isätze Betriebe Beschäftigte . 
Anzahl Anu.il l _ 1 DCC Ji,I Anzah 1 Ar..:::1h1 1 ooo or:~ A nza h 1 Ar:z ~fil 

t e rn b e r Q Landesbezirk B a J e r. 

Gruppe Holz Gruppe Bau Gruppe Holz_ 
3 135 3 135 8 324 1 94-8 1 948 6 804 l +1~ ; ~-ia . 
3 423 9 110 30 331 2 762 7 &83 ~-ul 933 1 498 3 990 
t 013 5 158 33 085 ·i ; i7 7 q3 38 768 4-29 2 765 

16?. ·t a i4 11 918 3C3 ~- 515 19 555 67 767 
C5 1 0}4 7 736 1~1 ,~ i 882 10 403 24 403 
25 545 3 433 92 1 997 _ 12 021 11 240 
34 1 090 7 89~ 'i.26 4 1es Z't 961 17 530 

' 8 ~~!i ... 45 2 902 14- 72.6 1 05 
2 2!.iD ... 'l6 1 990 9 203 . -- . a l 70C 3 }05 .. -

1 C00 DY. 

l 671 -

1i 896 
,1 991 
4 350 
2 795 
1 522 
... ... 

' . 
.. 

Gruppe K~~p?rpilege Gruppe Nahrung Gruppe Körperpflege 
E92. 592 2 28 7 91 91 810 699. 69? 1 517 

1 .603. 4 i,.29 1.4 ez-: 3 28B 9 276 99 733 t 007 2 765 7 875 
482 2 947 i2 9 rc :x9 3 424 45 186 ZGC 1 595 7 297 
53 596 3 561 39 431. 5 371 22 233, t 166 
21,. 405 2 082 i2 191 ' 2 325 10 163 7CS 
1D 2"'i3 t38 2 43 ... 5 111 525 . 
tl 4CC ... 5 175 ... 5- 1i3 . .. 

z- 138 ... - . - 1 69 ••• -- - - 0 - - - - -- - - - - - - - -
Gruppe Sanstige Gruppe Bekleidung Orui:;:ic 3tnst!ge 

;;~.5 555 3- 122 5 ä:-39 5 03.9 ... j~ 256 2!;5 ~22 · 
573 1 L,E.2 fi 934 3 030 7 H4.l z1~ sn 263 68~ J. g59 
1.50 936 8 29~ 451. Z. 76"''i 'O {.':"il 55 -::-;:~ 

~"- 2 1lO 
35 419 3 105 59 675 6 055 12 137 1 022 

132 1. 257 28 472 - 2 122 6 99 730 
4 8~ 743 10 220 919 4 ·82 

,. --~ 
B · 266 2 507 9 255 ... - - d 

- - 2 127 . 
1 52 .. ... . .. 

- - -~ - ' - - - .. 
- - .. .. - • . Q 

Handrn:irk insgesar.it Gr!ippc ~iseri Hanuwerk t nsge ~1:1t 
22 289 22 289 63 241 t 523 1 623 7 \l;-6 11 8711- 11 ßH 33 56S 
25 509 69 04!:: 388 587 1. 753 1~ 581 24 BS3 1.1 611 3; S2G 205 13g 
7 051t 44 208 309 Blt-0 452 2 964 2ft 119 3 434 21 355 1+2 55!, 
l 454 16. 955 130 971 10.6 1 ·219 12 121t- 5CB 5 9H 49 543 

558 9 290 77 599 45 750 e ;;2 238 3. 960 27 72.!i 
253 5 510 42 219 21 452 · -5 952 1.!.5 3 1.45 21_ B s, 
1,23 n gn 1Dö 798 27 8~5 12 g}ll 'i?,9 6 1Slt 43 505 
127 8 51-t 82 594 6 415 9 51,6. 5~ 3 65C . _25 995 
3i 4 770 33 74"i - . - 16 1 990 9 203 
1.2 3 1113 29 002 - "':' . - 3 700 1 Z-05 

. !- _. 
' ' 
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Tab. V: Betriebe und Beschäfttgte, sowie lohne und Uesätze (voa 1110148 bis 30,9149) 
nach Bescbäfüqtenqrossenklassen 1111 Land, in den landesbezi rken und Kreisen 

Grössanklassen Betriebe Beschäftigte löhne und Gesamt-
Betriebe Besch äft1 gte lörvie und 

11H ... Beschäftigten Gehälter uasätze Gehälter 
Anzahl Anzahl 1 000 DM 1 OOJ DM Anzahl Anzahl 1 000 DM 

land Wiirtter:berg - Ba:len Stadtkrals Ul11 

1 Yt 163 Yt 16J 596 101 800 541 541 31 
2 • 4 39 200 1(1j 866 158 729 59J 825 642 1 100 1 4 01 
5 • 9 10 488 65 573 82 191 452 394 305 1 962 2 650 

10 -14 2 c:62 2J 935 l40 849 100 614 72 836 1 294 
15 .19 - 796 13 250 25 745 105 325 38 621+ 1126 
20 D 24 398 B 655 MB 022 64 073 21 454 1101 
25 "49 612 20 161 145 874 150 303 35 1 117 29a) 
50 • 99 183 12 164 28 B50 108 689 13 700 2 079 

100 -199 52 6 760 M6 399 42 944 6 8'36 19'Pt 
200 um mehr 15 4 173 M1 074 32 3C17 - . -

Lardesbezlrk rurttellllBrg Landkreis Aalen 

1 22 289 22 289 472 68 241 1 149 1149 15 
2 -4 25 589 69 O!t6 40 0)2 388 687 1 152 3 000 1 431 
5 -9 7 054 44 208 56 987 300 840 321 1 965 1 956 

10 • 14 1 45/t 16 958 29 844 130 971 57 669 980 
15 -19 558 9 290 18 500 TI 599 18 . 296 4TI 
20 • 24 253 5 510 11 202 42 219 6 130 216 
25 • 49 42) 13 977 31 861 105 798 15 471 1 078 
50 - 9() 127 8 514 al 884 82 694 4 263 678 

100 -199 36 4 r,o 12 009 33 741 3 "43 984 
200 urxl Ehr 12 3 473 9 891+ 29 002 - - . 

Stadtkrals Stuttgart Landkreis Backnang 

1 3 703 3 703 111 14 452 822 822 20 
2 • 4 4 370 12 158 10 097 83 655 814 2 153 964 
5 • 9 1 01 11 675 10 m 95 554 rn 1116 1 228 

10 - 14 470 5 523 10 583 46 956 32 375 546 
15 • 19 1~ 3 084 6 818 2B 989 12 194 376 
20 • 24 83 1 B02 3 988 13 877 11 247 -383 
25 • 49 157 5m 12 725 41 284 8 285 -50 • 99 65 4 485 ,, n 51 832 1 67 ••• 

100 • 199 12 1 500 4 093 13 11.) . - -
200 und amhr 6 1 7Pi6 5 71+0 19 740 . - -

Stadtkreis Heilbronn Landkreis Bob li ngen 

1 463 463 14 1 590 1 185 1 185 10 
2 • 4 700 2 011 1 378 12 908 1 045 2 764 , 36'+ 
5 • 9 262 1 654 2 225 10 894 228 1 411 1 571 

10 -14 67 7~ 1 346 5 559 40 466 816 
15 -19 31 51/t 1117 5 059 15 245 445 
20. 24 20 438 80't 3 965 6 134 281 
25 • 49 30 1 02i 2 322 7 490 12 418 ... 
50 • 99 10 648 ... . .. 1 54 ••• 

100 „ 199 - - .. .. 1 183 ... 
200 und 118hr 1 215 ••• . .. - - . 

Gesamt-
uasätze 
1 000 DM 

1 622 
12 295 
15153 
5 587 
5 587 
4 92J 

10 147 
6 286 
5 J60 . 

2 929 
15 333 
12 298 
4 J79 
2 133 

600 
J 825 
21~ 
2 IJ;J 

• 

1 93'1 
11 535 
8 511 
2 012 
1 100 
1 427 ... 

• •• 
• . 

3 700 
15 391 
B 836 
3 092 
2139 
1125 

-· ... 
• •• . 
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noch Tab.V: Betriebe und Beschäftigte, sowie löhne und Urasätze (vom 1.10.48 bfs J0.9.49J 
nach Beschäftigiengrössenklassen ira Land 1 in den Landesbezfrken und Krefsen 

Grössenklassen - Bet rf e6e 
Löhne "'und Gesaat.; 

BetrJebe Beschäftf gt e 
löhne· u~c 

••• Beschäftigten 
Beschäft igt1 

Gehälter ums ätze Gehälter 
Anzahl Anzah 1 . 1. 000 Dt:1 1 000 DM Anzahl Anzah 1 t 000 DM 

Landkreis Cra 11 she im - Landkreis Hef.lbronn 
1 628 - 628 7 1 549 t 388 1 388 18 

2 - 4 839 2 224 842 8 633 1 831 lt 826 2 218 
5 - 9 165 i. 006 997 „ 9'Ul 29.7 _ 1850 2 094 
10 - 14 30 340 458 2 204 lt2 ~93 793 
15 • 19 B 140 252 · 1. lt 14 18 301 553 
20 - 24 6 139 275 752 10 211 427 
25 • 49 5 144 ... . .. 7 241 ••• 
50 - 99 1 61 ... ... 1 50 • •• 

· 100 • i99 . - - . ' ·• - -
200 und mehr - - - - - . - -

Landkreis Esslingen Landkreis KDnzelsau 
1 1 133 ,, ·133 27 , 1-732 34:r -}43 - 4:· 

2 - 4 1 300 3 56it ?. 321 2"0·9.~ 401 1 01? 370 
5 - 9 388 2 459 3 3E6 TI Gli. 61 3tZ 400 
10- 1~ 83 970 2 232 7 496 TO 107 159 

- 15- 19 30 503 · 1 14.0 3 333 3 53 88 .. 
20- 24 15 325 629 3 439 - - . 
25- 49 32 973 2 256 6 357 2 - 77 ••• 

., 

50• 99 5 307 787 3 312 1 65 ... 
100- 199 lt 532 1 391· 3 &57 - - -
200 und lilehr -- - . .. - - .. 

Landkreis Göppi~ Landkreis Leonber~ 
1 1 502 1 502 20 5 Ul 692 692 15 

2 - 4 1 818 4 911 2 775 28 55~ 771 2 017 939 . 
5 - 9 478 .2 930 3 572 19 690 163 ~o 1 139 
10 - 14 92 ·, 094 2 003 9 711 20 225 348 
15 - 19 33 551 1 041 3 890 11 190 379 , 
20 • 24 12 254 492 1 489 1 24 ... 
B5:. 49 23 743 1 738 6 920 " 12t ••• 
50 • 99 4 247 611+ t 910 3 zoo 575 

100 • 199 1 117 ... .. • p 
. - - -

200 und r..ehr 2 466 .... 1 . .. - D -

Gesarat• 

ums~tze 

1 000 DM 

4 020 
22 860 
11 290 
lt 336 
1 749 

-
1 693 

. .. 

. .. 
-
-

· 819 . 
4 007 
2 237 

814 
418 

... ... . 
-

---

2 os·1 
~1 120 
6 002 
1 461 
1 420' 
... 
. .. 

1 542 

-. 
Landkreis Heldenheim - landkrei s lud1,'1 gsburg -1 785 785 . 1s· 2 429 1 465 1 465 5g 4 503 

2 - 4 . 875 2 360 · 1 3C5 14 471 1 826 4 975 2 975 ,g 839 
5 - 9 287 1 811 . 2 08_6 12 838 465 2 943 3 775 18 896 
10 - 14 46 532 771+ 4 191 82 945 ·1 706 7 821 . 
15 - 19 21 342 564 3 B87 36 605 1 l 34-7 4 62S 
20 - 24 9 189 283 110& 13 280 594 1 870 
25 - 1t9 11 318 563 2 CM 25 805 1 659 6 3B2 
50 • 99 2 100 , 465 t 068 z 129 ••• . .. 

100 - 199 2 261 ... ... 1 11t9 ••• . .. 
200 und mehr 1 246 ... . .. - . ... .. 

,, 
-.. 
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noch Tab.V: Betrfcbe und Beschäftfgic1 sowie löhne und Umsätze (vom 1.10."8 bfs 30.9.49) 
nach Beschäftfgtengrössenklassen Land, In den Landesbezirken und Kreisen 

Grössenk 1 assen Löhne und Gesamt- löhne und Betriebe Beschäftigt€ Betrf ebe Beschäftfgh mft ••• Beschäftigten Gehälter umsätze Gehälter 
Anzahl Anzahl 1 000 D11 1 000 DM Anzahl Anzahl 1 000 DM 

~andkrefs Landkreis Sch1äb.Hall . . 
l 368 168 3 1 1 037 571 571 6 

2 D 4 503 1 333 1t81 6 148 694 t 868 900 
5 G 9 131 835 1s: 5 356 170 t 059 1 075 
11] 0 llt 21 237 301 1 257 26 306 464 
15 - 19 13 21.\ 330 1 418 3 52 89 
20 - 24 2 46 ••• • •• 4 86 117 
25 • 49 5 162 265 1 647 7 221 437 
50 • 99 - - - - 2 121 ... 

100 - t9g 1 113 ... ... - - -
200 und - - - - t 530 ... 

Landrrefs NDrtln~en Landkreis . t 1 200 1 200 17 3 343 994 994 10 
2 .. .\ 1 2es 3 336 1834 19 250 905 2 353 1171 
5 - 9 275 1 691 2 115 10 867 159 978 t 159 
10 • t.\ 57 673 1134 4 936 34 395 603 
t5 - 19 19 317 574 2 121 7 111 199 
20 - 24 3 ,s 13& 367 4 90 168 
25 • 49 3 11.\ 211 505 3 110 ... 
50 • 99 4 258 571 1 366 - - .. 

100 • 199 ' - - - l 103 . ... 
200 und aehr - - . .. l 230 ••• 

Landkreis Öhringen Landkreis Vafhin2en 
1' 438 438 2 1 019 672 672 7 

2 -.\ 548 t ltl5 626 6 367 760 1 999 r,9 
5 - 9 103 622 60~ 3 580 133 826 1 032 

.10 - 14 21 242 354 1 805 26 304 508 
15 •19 6 tOi. 159 903 11 177 332 
20 - 24- 2 4:J ... ... 6 134 301 
25 • lt9 6 178 334 1 357 6 198 450 
50 • 99 1 72 ••• ••• 3 228 ... 

100 • 199 - - - - 1 158 ... 
200 und Hhr - - . - - - -

Landkref$ Sch1äb.Gmünd Landkreis Wa!bl ingen 
1 995 995 28 2 334 1 252 t 252 30 

2 -,. 953 2 474 1 182 11 521 1 545 4 260 2 ,59 
5 - 9 244 t 543 t 798 9 396 411 2 530 2 980 
1tl - 14 43 486 739 3 041 83 954 1 703 
15 - 19 19 3ZO 51i3 2 084 22 353 556 
20 „ 24 12 268 440 1 582 7 151 360 
25 • 49 15 518 ... ... 12 404 t 010 
5() • 99 'l 177 ... . . . 2 142 ... 

100 • 199 . - .. .. 3 365 ••• . 
2(10 und .. D - .. - - -

Gesaat-
ussätze 
1 000 DA 

1 l6i 
8 446 
6 563 
2 020 

337 
720 

1 421 ... 
-... 

2 602 
1D 504 
6 990 
3 076 

927 
358 ... 
-

. .. 
••• 

1 853 
10 452 
5 135 
1 868 
1 302 

939 
1 267 

• •• ... 
-

.\- 114 
24 408 
17 222 
7 343 
2 680 
1180 
J 025 

. .. 

. .. 
-
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· noch Tab. V: Betriebe und Beschäftigte, s0\:lle ·Löhne und Ucisätze (vo~ 1,10,48 bis 30,9.49) 
nach Beschäftigtengrössenklassen lra Land, fn den Landesbezirken und Kreisen. 

Grössenklassen Betriebe Be schäftl gte 
Lähne unc Gesa!Ji: 0 

Betriebe Beschäftigte 
lölvle und 

olt ••• Beschäftigten Gehälter ur.sähe. Gehälter 
Anzahl Anzahl . 1 000 Di11 1 Oll Oh! Anzahl • Anzahl 1 000 DM 

Landasbezi rk Baden Stadtkreis Pfor:zhelm 

1 11 ~4 11 874 124 33 568 4JI 431 0 

2 „ 4 13 611 J6 820 18 697 205138 485 1 341 1 oi,6 
5 • 9 3 434 21 365 25 20! 142 554 195 1 2'll 1 649 

10 „ 14 600 6 977 11 005 49 643 36 419 679 
15 • 19 238 3 960 7 2lt0 'll 726 12 197 385 
20 • 24 145 3 145 6 820 21 854 5 10, 247 
25 „ 49 189 6 184 14 013 43 505 18 566 1 344 
50 „ 99 56 3 650 7 966 25 91)5 1 79 ••• 

100 .199 16 1 990 4 310 9 203 1 139 ... 
200 und r.:ehr 3 700 11 00 3 305 1 216 ••• 

Stadtkreis Karlsruhe 
' 

Landkreis Bruchsal 

1 1 015 1 015 45 3 749 979 CJ79 18 
2 „4 1 287 J 673 2 2(JJ 24 861 1176 J rM 1 005 
5 • 9 632 3 999 4 752 28 0,3 185 1165 1 056 

10 .14 125 1 447 2 456 10 010 . 29 329 457 
15 „ 19 53 892 1 648 6 964 16 260 417 
20 „ 24 30 654 1 292 4 742 7 146 . 2J7 
25 • 49 47 1 559 4 371 10 516 8 279 ... 
50 „ 99 15 981 2 271 12 396 2 139 ... 

100 .199 4 491 ... ·•·· - • . 
200 und ri:ehr 1 244 ... ... • - ... 

Stadtkreis leidelbe!ll Landkreis-Buchen 
1 914 914 4 2 682 710 710 .. -

2 - 4 922 2 576 1 488 16 197 824 2 161 616 
5 .. 9' 408 2593 3 ®lt 19 442 123 738 556 

10 „ 14 78 890 1 446 9 255 14 161t 180 
15 „19 'll 458 812 4 268 2 31 ••• 
20 • 24 13 2e6 572 1 835 3 64 159 
25 • 49 20 651 1 234 4 966 6 190 288 
50 ° 99 14 932 1 967 4 175 1 61 ••• 100 „ 199 4 508 1 253 3 019 .. .. -200 und ~hr .. .. Q - .. C, • 

Stadtkreis ~annhefra Landkreis Heldelbe!lJ , 1 477 1 477 .., 4 787 1 002 1 002 CO 

2 • 4 1 814 5 240 4 J!J3 JI+ .764 1 20'3 3 2CTZ 1 380 
5 „ 9 629 3 908 6 18) 29 649 221 1 355 1 J/+7 

10 „14 128 1 472 2 755 11 157 41 461" 621 
15 0 19 57 948 1 942 7 1C9 11 179 298 
20 „ 24 47 1 022 2 670 8 325 7 148 322 
25 • 49 54 1 785 3752 12 711 3 85 127 
50 • 99 12 766 ••• . .. 1 74 ... 

100 „ 199 2 . 243 ... . .. 1 139 • •• 200 und .ehr . - .. - .. 1 240 ... 

Gesarat„ 
umätze 
1 Oll DM 

1 5J1 
6 940 
8 526 
2 785 
1 893 
1 320 
6 834 

••• ... ... 
2 893 

16 m 
7 OJO 
1 824 
1m 

963 ... ... 
-. 

, 802 
9 160 
4 283 
1 299 

••• 
294 
811 
. .. 
-. 

2 356 
17 948 
6 886 
2 197 

822 
822 
321 

• •• . .. 
• •• 
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noch Tab. V: [€triebe und Beschäftigte, sowie Löhne und Umsätze (vom 1110.48 bis J0.9.49] 
nach Beschäftigtewrössenklassen i~ Land, in den Landesbez;rken und Krellifl 

Grössenklassen Betriebe Beschäftigte löhne und Gesamt- Betriebe Beschäftigte Löhne und 
mit••• Beschäftigter Gehälter ur.sätze Gehälter 

Anzahl Anzahl 1 OOl OM 1 000 DM Anzahl Anzahl 1 OCO DM -
Landkreis Ka!"'lsruhe Landkreis Pforzheim 

1 1 268 1 268 21 3 887 716 716 16 
2 =4 1 347 J ;61 1 602 20 315 670 1 721 845 
5 • 9 225 1 360 1 490 7 927 92 560 632 

10 -14 JO 3't3 )71 1 718 14 i63 'll6 
15 „ 19 16 267 395 1193 4 66 137 
20 • 24 8 170 2&5 598 1 22 ... 
25 • 49 10 321 639 2 61t5 4 125 ... 
50 - 99 2 107 ... .... - . -

100 „199 1 105 ••• ••• - . -
200 und aehr . - - - • - -

Landkreis Mannheim land~reis Sinsheim 

1 1 1 O'r i 10!i 12 J 2'll 910 910 4 
2 • 4 1 285 3 517 1 787 21142 1 m1 2 587 892 
5 • 9 285 1 753 2103 12 Ot3 166 1 042 921 

10 • 14 32 378 603 2 424 35 394 548 
15 „19 19 319 677 1 939 9 149 175 
20 • 24 8 169 392 1 227 6 134 224 
25 • 49 8 261 573 1 372 4 138 ... 
50 • 99 2 143 ... ... 1 55 ... 

100 - 199 2 249 ... ... . . . 
200 und cehr - . - - - - .. 

Gesamt• 
urasätze 
1 000 OLi 

1 934 
7 701 
2 903 

9'!1 
340 ... 
••• -. 
-

1 925 
11 342 
5 575 
3 411 

574 
613 . .. 
••• -. 

Landkreis-Mosbach Landkreis Tauberbischofsheim 

1 571 571 4 1 237 m 777 .. 1 558 
2 • 4 665 1 775 693 7 978 . 9'a2 2 421 757 101111 
5 „ 9 119 '138 701 4 600 154 926 720 5 618 

10 -14 18 200 249 822 28 317 359 1 754 
15 -19 4 61 116 467 8 133 202 820 
20 • 24 5 115 203 513 5 111> 151 507 
25 - 49 ,, 120 ... • •• 3 1 CYt 188 654 
50 - 99 ·1 64 ... ... 4 249 414 1 863 

100 „ 199 1 115 ... ... • - a -
200 und mehr - • - . - . a -
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Tab. VI a : UlllSätze' je besi:häfi;gte· Person~ lohn ·-:'und Gehaltsempfänger und lelV'linge, 
Löhne und Gehälter .Je lohn-.und Gehaltsempf anger, sa,rie.lohn• und Arbeftsfntensltit 

nach Handwarksgnippen' In den Landesbezirken soaie dan .Stadt- urd Landkreisen, ie lnsgesai:rl: 

l.andesbezi rlc II' ü i- t t e m b e r g 
. 

' 

Hand11erk Insgesamt Umsatze Lohn- und Geha ltsempfängm lahrlinga löhne und Gehälter 
Handwerksgruppen je beschäftigte Person 

Anzahl tn vH der ~nzahl in vH der Je Lohn- und 
insgesamt onne ttarn1e 1 Beschäftigten ~.G.,Empfänger Gehaltseapfangar 

DM DM Dtl 

Stadtkreise Insgesamt . 
Bau 6 91)/t 6 620 . 2'.3°2'25 Bli,9 3 318 1~.3 2 471 
N~":lng 16 156 .15'321 J 2(JJ 52,7 713 ~.2 - 1 919 
Bekle11lJ119 4 (8) 3°490 6 972 '55,4 2 m 32,0 1516 
Elsen 11 · 114 7'139 - 8169 _ 75,4 1 735 21,2 2 482 
Holz 6'734 6'cm 

. 
3 681 72,6 878 23,9 ·2.230 

Körperpflege 5 031 4 214 2 605 63,5 533 20,5 .1 830 
Sonstige 8 510 6 Z19 1 [60 60,4 158 15,0 2 260 

Insgesamt 7 835 1 6 708 48 911 72J. 9 568 19,6 2 244 

Landkreise. insgesamt -

Bau 5 253 4 86J 30 021 73,J (636 2?,1 1939 
Nahrung 10 8Y4 9 818 6 _179 ~.9 1 8'J8 29.,7 1267 
Bekleidung 3 575 2 782 10 9!12 40,7 4 418 40,4 1 )69 
Eisen 7 3;5 5129 11 340 60,4 J 78J 33,4 1 883 
Holz J 917 3 703 10 533 56,0 3 984 37,8 14ß'i 
Körl)3rpflege 3 445 2 800 2 999 50,7 24,5 1 442 
Sonstige 6 165 4 'lT5 990 46J 229 23.1 1 885 

Insges.am: 5 671 · 4 842 7) OOlt 56,0 121 624 29,6 1, 672 

Landesbezirk 
·• 

Bau 5 950 5 567 53 246 78,0 9 95ft 18,7 2 171 
flahnmg 12 2ß2 11 285 9 388 41.,1 2 551 'll,2 1 .490 
Bekleidung 3'TJ6 3 OCB 17 914 · 45,4 6 651 37,1 - 1 .JO'I 
Efsen 8_724 5 865 19 500 6~,9 5 518 ~,3 2134 
Holz 4 515 4 205 14 214 59,5 4 852 34,2 1 .679 
Körperpflege 4 Ql}I. )"426 5 604 55,9 1 269 22,6 1 623 
Sonstige 7 216 5 173 2 ~. - 52,6 3H1 19,0 2 ms 

1 nsgasar;if: 6 412 5 481 121 915 61,6 31 192 · 25,6 1 901 

·1) Lohnlntenslfü: löhne um Gehälter fn vH des Handlari<sumsatzes 
A.rbeltsintensität: •berichtigten Lohnsun in vH des Handl:lerksumsatzes ( vgl. S. JO ff ) 

Lom-1 

tnten-
sttät 

)1,7 
6,6 

24,0 
26,2 
'16, 7 
'll,6 
2t,8 

24, 1 

29,2 
4,8 

17,1 
22,2 _ 
22,5 
25,4 · 
20.4 

19.) 

30,4 
5,4 

19,7 
2~,o 
23,7 
26,5 
2'1,1 

21,4 

Arbeits-1) 
lnten-
sität 

11,3 
12,5 
43,J 
.Jt,8 
3618 
4J,4 
)6.1 

33,4 

39.9 
12,8 
42,2 
36,8 
40,2 
50,1 
44.1 

34,4 

39,0 
1J,J 
43,4 
36,4 
39,8 
47,3 
40,1 

'J!+,7 

1· 
1 
1 ,. 
••. t 
:,., • 4~_.· ·• 



I' 
, 1 

11 

l 
1 

1 

1 · 
' 1 

1. 
1 

1 

1 

1 

l -
1. 
1 

1 ·' 

1 

'1 ., 

10. 

noch Tab. VI a : UEätze je beschäftigte Pel"S(YJ. lom „ und Gchaltsaapranger u_Dd. Le11dinaa, 
lim? und Gehälter je Lom- und Gehaltseppfängcr. sarfe Lohn- und Arboitsintensität 

nach Hand11ernsgryppcn in den Landesbezirken sowio fn den Stadt-und l.!ndkreisen Je insqesaat. 

Landesbezirk Baden 

Handrerk i nsgesml UlilSätze am,. und Gcha lt~f"angar lehrltnga lohne und Gehälter lohn-lJ ri,tloib•lJ 
Hzdwcrksgruppa, ja beschäftigte Pcrsa 

Anzahl In vH der 
/\nzahl In wH der je lom-und tnten- ntmi-

1nsgesaEI: ohne Hande Beschäftigtm l.u.6.Elllfänger 6eha ltseqnanger stt5t sttit 
llil Oll 00 

Stadtkreise lnsgesam 

Bar 5 688 5 303 15 417 82,7 J 079 20,0 2 200 J;,J 41,\ 
Na1Nlg 11 7.37 10 321 26a ~9,7 729 27,2 1 '653 e.o 16,1 
Bekleidung „ 224 3 037 4190 50,2 1 586 11,9 , 321 21,a lt),5 
Eism 10 859 5 598 4 52' 69," 1 "68 32,.\ 2168 26,9 38-8 
Holz 5 \28 4 961 2 310 72,0 700 30,6 1 9J9 28,1 39,0 
Körperpflege 4 375 J 4)2 1~ 60,5 457 2't,O 1 6'5 29,0 '8,0 
Saistige 5 572 4 728 62ft 58,0 139 22J 1 816 22.J 38,5 
lnsgesaat 6 8)5 5 J57 31 65't- 68,3 8165 25,8 1 973 25,1 )6,8 

Landkreise fnsgesarai 

Bau „ 007 3 670 10 756 68,8 2 659 'lJ+,7 1 681 31,5 45,8 
llammg 10 836 7 304 2 545 30,9 B15 32,0 1 088 · lt,6 11t,9 
Btklelwng 2 641 2 Olt1 J 361 Jl+,1 1 782 53,0 835 13,9 ,o,, 
Elsa1 5 491 J zn 319'+ 50J 1 55) 48,6 1 314 20,2 .0,1 
Holz J 231 2 922 3 6rJ 52,6 1 727 47,0 1 28) 23,1 43,9 
Korp,rpflege 2 619 2 009 1 002 40,0 3'5 32,5 1129 21,8 51+,5 
Sonsti~ 5 002 3 720 244 41,2 5) 21,7 1 z.trZ 15,S 11,6 
Insgesamt 4 883 3 5!t1 24 839 49,4 8 93' 36,0 1 374 19,1 '1,,7 

l..andesbczi rk 

Bau 4 921 4 558 26173 76,4 5 7Jß 21,9 1 987 33,3 fi.3,6 
tlalnmg 11486 8 5!17 5 229 38,4 1~ 29.5 1118 6,2 16,2 
Bekleidmc 3 367 2 4'11 7 551 41,5 3 36B 44,6 110. 18,) 4't,1 
Eisa, 8 216 4 451 7 718 60,0 3 02'1 39,1 1 815 24,5 W,8 
Holz 3 922 3 563 5 987 58,7 2 ,.~ 40,7 1 536 25,3 4),1 
Kör1)crpfl~, 3 572 2 Pa:! 2 967 51,1 002 21,0 1 460 26,6 52,0 
Sonstige 5 65' 4 110 868 52,0 192 22,1 1 699 20,2 3!1,8 
lnsgcsmd 5 819 „ 505 56 493 58.4 17 {)(J9 30,3 1 7W 22,2 38,0 

1) Lomintensillt: Lähne und GehäHer in vH des Hand.crksm$atzes 
Arbeitsintensität: 1bcrichtigte1 lom!l.lED in vH des Handverksuc:satzcs ( vgl. s. JO ff ) 
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Tab. VI b: U~be je beschäftigte Persoo1 l,om;. und Gehalt~f~er und lehrliage1 

löhne und Gehälter je lohn~.md Geha ltse!!!Ef"!!!!lar I sO'ilie· Lohn-und Arbeitsfntensität 
nach Hand11erk~ruef!!! und au~B'rlählten Handlilerksweigen Im lil!d iürttecbe!]-Baden 1 

Handll'erksgruppan Umätze lohn~nd Gehaltseopfänger Lehrlinge löhne und Gehälter Lof1n. l Arbei ts-1' 

Handwerkszweige lie beschäftiote Pcrsoo In vH der Anzahl in vH der je loln-und lnten- fnten-
lnSIJ!saM ohne Hande 1 

Anzahl Beschäftl gten L.u.G.Empf"anger Geh,.(c:pfänger sität sftzt 
oa 00 [)fil 

Groppe Bau 5 6C6 5 230 • 79 419 77,4 15 692 19,B 2 110 3'1,2 40,6 

Hoch-und Tiefbau 4 823 4 749 JJ 8% 88,5 't352 12,B 2 235 41,7 47,1 '. 

Beton-und Kunststeinoorst. 6 369 5 765 1 135 69,2 130 11,5 2 2l1i 26,5 38,3 '. 

Strassenbauer,Pflastcrer 5 497 5 438 1 769 85,9 62 3,5 2 .334 36,8 42,8 
Srukkateure u.Veri;utzcr 4 450 4 433 6 7ff7 77,1 1167 17,4 2 183 38,0 49,J 
Zi tr.erer u. T reppanbaucr 5 149 5 073 6 433 71,3 1 742 Zl,1 2 014 28,J 39,7 
Dachdecker 9 507 9 507 1 454 78,1 125 8,6 2 846 23,4 30,0 
lilaler und Anstreicher • 3 895 3 856 8 269 62,0 2 487 • 30,1 1 655 26,6 42,9 
Bauglaser 6 952 6 ß9lt 2 479 71,4 651 26,J 1 939 20,1 28,1 
Elektroinstallateure 7 6B9 5 699 5 834 70,9 2162 37,1 1 770 22,0 Jl,O. /' Klelill)ller u.lnstallateure 7 440 6 556 6 493 69,5 2128 32,B 2 010 21,3 J0,7 ' 
Gruppe tlahn.mg h1 9ßlt 10 262 14 617 40,1 lt 005 28,0 1 450 5,7 14,2 1 , 
Bäcker, Konditoren . 10 228 8143 8 !Oi 41.6 - 2 733 31,0 1 559 8,0 19,2 1 . 
Fleischer 13 675 12 677 3 979 34,6 1 058 26,6 1 093 3,0· 8,7 
lmller 17 81t3 15 325 1 385 46,6 285 20,6 1 59J 4,8 10,J 
Gruppe Bekleidung 3619 2 81t7 25 465 44,1 10 019 39,3 1 245 19,3 1t3,B 
~mm•, s011i e Hen-en-

3 156 2 7J7 6 0)1 ~.1 2 100 J4,1 1 451 23,4 53,1 und Damenschneider 
Daaenschnetder 1 3B2 1 312 . 7 231 45,2 3 818 52.a 811 27,9 . 61,7 . 
Wäschosclrleldar 3 032 1 9J1 . 653 45,8 192 . 29,4 1 C40 24,7 53,9 
Putzmacher s m 2 7l4 959 55,2 J92 . 40;9 1150 23,4 '+2.4 

1 Strl cker, Sticker , 
3 494 3 018 1 779 '/11 rl<cr und 'ileber 52,1 237 13,J 1 325 'l2.,9 li),9 

1 
Scruh.iacher 4 259 2 882 3 525 31,6 1 548 43,9 1 340 14,7 ltti,5 -_ 
Sattler u. Polsterer 6 581 5176 3 25) li?,9 1 385 42,6 1 384 ·12,8 26,7 
Gruppe Eisen 8 570 H36 21m 64,1 B 539 3'1,4 2 CJIJ 24,1 11,6 
Schrni ede aller 1\rt 4 030 3 576 2 60) 44,4 1178 !+5,2 1 239 15,4 '34,7 
landmaschinenhandi::erker 13 432 4 238 866 72,3 3'37 38,9 1 648 28,1 38,9 
Schlosser u. Bauschlosser. 5 34S 4 f!79 4 432 69,0 1 778 40,1 1 732 24,5 35,5 
Kfz. Harnmerker und 

1J 343 7 116 7 415 79,8 2 267 30,6 2 296 · 25,8 32,3 Kfz. Elektrt· ker 
Allgemlne u.Elektraooch. 6 619 5 616 3 287 65,4 es+ 26,J 2 037 23,8 36,1+ 

1 

Uhn:acher 8 008 2 980 847 39,5 266 31,4 1 862 24,7 62,5 
Gruppe Holz 4 338 4 014 20 l'01 59,3 7 296 ·)6,1 1 636 24,2 40,8 
Tischler aller Art 4 508 4 271 14 555 67,2 5 332 36,6 1 640 

'• - 25,8 38,4 
Ste 11 macbar ,1'-arosseri ebauer 3 152 3 C65 2 264 46,6 995 43,9 1 488 22,6 1i~i5 Böttcher u. \i'ei nküfer 3 415 2 755 1 148 Jl,J 595 51,B 1 001 1J,6 3,,5 
Gruppe Kör,icrpf 1 ega 3 903 J 199 B 571 54,1 .2 071 24,2 1 566 26,5 }9,0 
Friseure a llcr :;rt 3 ca; 2 378 5 425 49,5 1 71+4 32,2 1 331 27,7 56,0 1 
Färber u.chei;i.Reiniger 5 499 5 487 788 Tl,3 39 4,9 1 911 \ 27,9 ,36, 1 
~äscher, Plätter 3 511 3 500 ,m 57,? 42 3,4 1 596 26,4 · 45,6 
Gruppe Sonstige 6 746 4 931 2 900 ., 52,5 ·. 579 19,9 1 965 · 20,9 39,B 
Photographen 6 514 4 035 603 39,8 125 20,7 .1 615 15,9 40,0 1. 

'. Buchbinder 6'}97 4 2C6 651 54,6 140 21,5 1 1 802 23,4 42,9 
1) Lohnintensität: Löhne und Gehälter in vH des HandierksuC1Satzes i 

Arbeltsintensiät: sberichtlgtea Lohnsu.:::Q! in vH des Handr1erksu.1.53.tzes ( vgl. -S. JO ff ) 
. - ' 

1 . 

-



Tab. VI c: 

lind 
Landesbezirke 

1C6 

U;isätze je beschäftigte Person, Lohn• und Gehaltser:,pfä;J{ler und Lehrlinge. 
löhne und Gehälter je Lohn~ und Gehaltsegifämer, sowie Lohn• und Arbeitsintensität 

lm Gesarathandwerk nach Land, Landesbezirken und Kreisen 

U1!1Sätz11 lohn,. und Geha ltse;pfänger Lehrlinge Löhne und Gehälter 
je beschäftigte Pernon In VH der Anzahl Anzahl in vH der je Lohn• und 

! Stadt- urd L.:.nt'krci ~c ~;i-~c-~d olN Handel Besch:ifti~ten L .u.G .Empfänger Geh.Empfänger , 
D!:i DM , 

- -
L.:.nd Württ •• B~dcn 6 187 5 161 178 400 60,5 48 291 27, 1 i 84-0 
Landesbezirk 11ürtt. 6 412 5 481 1 Z1 915 61.6 Jl 192 25,6 1 901 
Stadtkreise: 

Stuttgart 8028 7 011 J6 439 71,5 6 685 18,3 2 301 
Hei1brom 7 t\55 5 891 5 668 7J,1 1 371 24,2 1 998 
Ullll 7 400 5 697 6 00ft 75,3 1 512 22,2 2 142 
Landkreise: 

Aalen 5 401 4 423 4 880 57,6 1 583 32,4 1 601 
Backnang 5 70) 4 546 2 815 53,5 938 33,3 1 528 
Böblingen 5 59'+ 4 698 3 610 52,6 1153 31 ,9 1 658 

4 370 3 736 2 450 52,3 834 34,0 1 293 
Esslingen 6 495 5 921 6 767 62.9 1 499 22,2 2 0)1 
Göppingen 6 32) 5 377 1 5(f1 58,6 1 943 25,9 1 824 

6 3'12 5 320 4 290 61,3 1 169 ll,2 1 654 
leflbram 5 008 4 428 4 662 49,8 1 698 36.4 1 444 
Künzelsau 4 471 3 651 972 48,1 376 38,7 1 374 
Leonberg 5 516 4 952 2 255 50,6 734 32,5 1 665 
Ludwigsburg 6 143 5 348 7 143 58, 1 2 095 2!l,3 1 800 
llergenthei 1 5 364 4 216 1 94-8 58,9 654 33,6 1 287 
tiirtlngen 5 511+ 4 745 4 017 51,8 1156 28,8 1 641 
tlhrtngen 5 C06 3 953 1 674 53,4 545 32,6 1 389 
Schtäb. Güxl 5 029 4 360 3 797 56,0 1 005 28,8 1 6C6 
Schlab. Ha 11 5 143 4 210 2 885 59,9 827 28,7 1 635 
Ul111 5 008 4 287 2 750 51,2 830 30,2 1 539 
Val hingen 5 316 4 648 2 601 55,4 738 28,4 1 670 
lai blingen 6192 5 30) 5 981 57,4 1 757 29,4 1 728 
Landesbezirk Bader. 5 819 4 505 56 ;93 58,4 17 ()!Jg JO,J 1 700 
Stadtkreisa: 

Karlsruhe 6 962 5 297 10 620 71,0 2 876 27,1 1 888 
Heidelberg 6 713 4 946 5 499 56,1 1 786 32,5 2 159 
Mannhei11 6 820 5 679 9 826 58.3 2 664 27,1 2 452 
Pforzhei11 6 714 5 227 3176 67,2 839 26,4 2 02:. 
Landkreise: 

Bruchsal 5 053 3 855 2 647 41,7 1 238 46,8 1 488 
Buchen 4 371 3 120 1 615 39,2 751 46,5 1 212 
Heldalbarg 4 005 3 715 3 145 45,7 1176 17,4 1 560 
Karlsruhe 5 223 3 926 3 272 43,6 1 239 37.9 1 579 
Mannhei~ 5 734. 4 549 3 688 46.7 1 383 37,5 1 945 
Mosbach 4 '397 3 343 1 6)1; 43,5 693 42,4 1 501 
Pforzhelm 4 250 3 460 1 328 39,4 495 'J7,3 1 913 
Sinshei111 4 473 3 346 2 197 40.6 1 013 46,1 1 389 
Tauberbischofsheim 4 600 3 318 2 100 41.9 946 44,9 1 323 

1) lohn i ntens ität: löhne und Gehälter f n vH des Handierl<s.r.r;isat zes 
Arlieitslntensität: 8 berichtigte• Lohnsu;;ll;l8 In vH des Handlerksurisatzes { vgl~ S. 30 ff} 

l 
1 

Lohn-1 Arbeits.1 
inten• inten-
sität sltät 

21,6 35,7 

21,4 34,8 

23,4 J2,8 
24,B 33,9 
28,3 37,6 

20.9 36.3 
18,0 33,7 
18,6 35,4 
18, 1 34,6 
22,2 35.3 
19,9 34,0 
19,0 31 ,o 
16,2 32,5 
18,1 37,6 
17,0 33,6 
19,5 33,6 
18,0 30,6 
17,9 34,6 
18,B 35,2 
20,6 36,8 
23,3 38,9 
18,4 35,9 
19,9 35,9 
18, 7 32,6 

22,2 38.0 

25.J 35,7 
24,5 43,7 
25,2 4),2 
26,0 '38,7 

16,1 38,6 
15,2 38,8 
19,2 42,0 
17,5 40,2 
20,0 42,8 
19,5 44,8 
21,8 55,3 
16,9 41,6 
16,7 39,9 
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Tab.VII: Oie Beschäftigten im Handwerk nach ihrer Stellung im Betrieb nach Handgerksgroppen und ausaegählten 
H..rdwerkszi::eigen in Land, Landesbezirken und Stadtkreisen, sowie Landkreisen insgesJmt 

. Land 'il ü r t t e m b e r g • 9 a d e n 

Handr,erk i nsgesa.rt Tätige Inhaber Gesellen und Hamfaerl<s• Arbeiter Mithelfende B h"ft" t 1)-esc 2 1g e 
Handl'!erksgrup;ien insg~a:rl dar. Facharbeit er lehr1 inge (an- u. un- fa:1. Angehörige jnsgesa..t dar. 
Han&.ierkslteige rieib lieh u.Ur.ischüler gelemte} insges • • eiblich weiblich 

Handr:ert. i r:i;gesaot 92 286 1J 964 eHm 48 291 J2e68 24 00'.i 15 660 294 700 53 728 

Gruppe S21.1 20 079 319 39 052 15 692 21 495 J 080 1 223 102 578 2 681 --
Hucr:.Or~ ~iefb~u 3 874 61 14 408 4 352 13 787 521 154 38 2gl 589 
Strasse~bauer u.Pflastel"'2r 259 6 507 62 1 161 34 11 2 052 J1 
Stukkateur~ unc VerlXJtzer 1 798 22 3 383 1 i67 2 026 194 50 8 699 119 
Z i nrerer Wld Treppenbauer 2 21il! 16 J 808 1 742 679 Jt!O 46 9 017 114 
Dr.chdecbr Yt8 15 700 1Zi 567 59 22 1 ~61 63 
t:1a ler und !,nstrci eher 4 610 44 5 054 2 4B7 532 459 132 13 338 259 
Bauglaser 839 11 1 538 651 Zl5 154 31 J 472 71 
Elektroi r.s·(a 1 Meure 1 8)9 46 2 951 2 162 292 552 400 8 225 675 
Bauk ler;inaP u. l n~ta llateure 2 376 59 3 518 2128 523 .400 2ltO 9 349 136 
Gruppe lfah~r:g 11 291 99) 7105 4 005 1 )20 10 574 8 700 36 482 12 362 
Bäcker, l<ond: toren 6 223 537 4 244 2 733 6W 6 129 5 1iU 21 158 10 274 
Fleischer 3 703 350 1 950 1 058 21+9 3 819 3 245 11 501 4 444 
Gruppe BP.k lai dun~ 28 836 10 928 10 710 10 019 j ())!) 3 390 2 1 ll6 57 69l 26 021 

Herren•,sNie Her.-e,'- 6 9{)'. 105 3 110 2109 wo 811 537 13 805 2 183 und Danensct.nei d2r-
Oar.en sehne i der 8 491 8 387 2 63'1 3 818 

-
J83 285 239 16 007 15 746 

li'äscheschnel ör 693 6fJl 211 192 174 80 60 1 426 1 719 
Putzr:iacher 711 653 452 392 49 67 47 1 737 1 622 
Stricker,Stickrr, 

1 260 BTI 415 'l37 976 3TI 282 3 li16 2 633 l~i rker und i\:/. ~,r 

Schuhr:iath':!r 6 796 89 1 635 1 546 21}1 851 487 11172 724 
Sattler u.Polstcrer 2 970 58 1 494 1 385 221 573 293 6 796 544 
Gruppe Eise" 12 722 286 12 928 8 539 J 044 2 5)9 1 229 42 488 3 414 
Schrai ede a llar .i1rt 2 728 29 1 193 1178 126 545 5 882 119 
Schlosser u. Bauschlcsser 1 7r:J+ 29 2 205 1 778 ll3 2e6 96 6 422 211 
Landll'aschi noohandv:erker m 3 4{Yl 337 35 60 23 1198 44 
Kfz. Handt·crkcr und 

1 543 35 3 497 2 267 495 3JO 19) 9 288 616 Kfz. E foktri kcr 
A llgcc-eine u.EleHrotJec~i fer 1 492 24 1 628 PBt 59) 234 137 5 013 523 
Uhmacher 1 00) 53 391 266 48 299 221 2 146 415 
Gruppe Holz 11 95/¼ 188 10 579 7 296 1 632 1 9~ 453 34 089 1 269 
Tischler a11er Art 6 111 62 7 969 5 332 883 996 147 21 662 422 
Stc 1 k-acher • Karosseri e~2.U2r 2 257 20 1 075 995 1i2 3't0 26 4 861 _ 75 
Gruppe. Körperpflege 5 323 1 079 4 394 2 071 1 613 1 935 1 499 15 829 6 587 
Friseure a 11 er ,kt: 4 120 

1 
662 3407 1 744 129 1 410 .1100 10 955 4138 

Fart:cr u. che~.Rciniger i29 20 214 39 410 102 6B 1 019 525 
l'lascher und P121:i.er 616 365 213 42 925 281 221 2130 1 586 
Gruppe Sonst i ge 2 081 171 1 308 579 674 554 )52 5 543 J 394 
Photographen 694 90 280 125 ·73 218 166 1 515 568 
Buchbinder 40+ 24. 234 140 220 137 98 1 192 391 

1) Ausser den angeführten Parscnengn.1ppen sind in den Beschäftigten insgesamt n.ich enthalten: 
Gewerbegehilfinnen und Anlernlinge, SOl'lie technische und kaufll5nnische Angestellte und Lehrlinge• 
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noch Tab.VII: Die Bes~häftigten ir.: Handwerk nach i~rer Stellung in Betrieb nach Handwerksgrupp-:m u~:I ausgewählten 
Har.dlcc1:szo,eigen in Land. Landesbezirken und Stadtkreisen. sOllie Landkreisen insgesamt 

landesbezi,+; W ü r t t e II b e r g 1) ,_ 

Handwerk insgesamt Tätige Inhaber Gese Tlen und Handwerks-- Arbeiter Mi the 1 fende Beschäftlote 
!Jand1erksgruppen insgesamt dar. Facharbeiter lehrl1nge (an- Ua Uflo Fam. Angehörige 

insgesaat dzr. 
Handlerkmeige niblich u.Umschüler gelernte) insges. nlblich weiblich 

Handrerk i nsgesarnt 60 943 9 455 60 467 31192 2'l 800 15 1n 10 033 198 035 36 358 
Gruppe Bau 13072 232 26 814 9 954 14 371 1 980 EM 68 298 1 890 

Hoc~nd Tiefbau 2 556 4J 9 993 2 900 9 JOO )41 108 26 013 420 
Strassenbauer u.Pflasterer 153 3 366 35 681 16 8 1 269 21 
Stukkateure und Verpuher 1 387 19 2 561 851 1 427 135 J6 6 441 88 
Zimerer und Treppenbauer 1 600 14 2 737 1 2'll. k76 233 30 6 395 75 
Dachdecker 205 11 468 55 347 41 14 1157 38 
Maler und Anstreicher 2 823 30 3199 1 471 324 266 88 8197 168 
Bauglaser 479 7 1 033 379 1)8 79 22 2162 56 
Elektroinstallateure 1110 30 1 927 1 323 158 363 287 5 165 470 
Baukle~ner u. lnsta llateure 1 433 49 2 491 1 258 365 299 155 6 008 383 

Gruppe Nahrung 7 121 621 4 669 2 551 819 6 3112 5 297 22 851 7 65) 

Bäcker I KCJ1dl toren 3 757 324 2 625 1 661 )64 3 557 3 025 12 681 4 347 
Fleiscner 2 422 2)6 1 380 679 159 2 402 2 OJ3 7 5)9 2 899 

Gruppe Bekleidung 19 247 7 491 7 8>2 6 651 2 J46 2 319 1 538 39 400 18111 

fler,-en.,1 SOii e Herren-
4 397 164 2 235 1 403 344 536 354 9 171 1 46) 

und ~nschneidsr 
Oai:ensctmei der 5 753 5 685 2 019 2 520 'l97 183 159 11 035 10 888 
Räscheschra:ider 515 454 164 148 147 64 49 1 Wt 990 
Mzraacher 489 443 325 252 36 51 32 1190 1 003 
Strlckert Sticker, 9!11 636 312 1t\ 7J6 264 199 2 477 1 863 il rker und Reber 
Sch.Jhmacoor 4 4n 55 1 221 1 IJ.2 1)11 580 355 7 540 712 
Sattler und Polsterer 1 933 38 1 0)) 917 152 39) 221 4 500 488 

Groppe Eisen 8 450 198 9 593 5 518 2 510 1 660 834 29 619 2 521 

Sct"Cliede aller Art 1 843 17 PJ+7 TJI 100 362 35 3 951 80 
Schlosser und Bauschlosser 1 074 16 1 501 1 047 199 160 57 HB9 137 
lardrßSC~ir.enhandltrker 188 3 J37 266 'l1 41 11 900 24 
Kfz. Handllericer und 

1 OOJ t\ 2 422 , 381 326 21)5 135 6 1~0 433 Kfz. Elektriker 
Allgemine u. Elektr01:1echaniker 1 147 21 1 449 679 555 174 98 4 152 455 
llhmacher 655 35 275 147 37 196 147 1 408 'll6 

GruPJl8 Holz B 353 1'.30 7 6)0 4 862 1 260 1 324 JltO 23 891 963 
Tischler aller Art i. 167 35 5 535 3 485 61,9 645 1(9 14 697 m 
Stellmacher, Karosseriebauer 1 540 1j 882 702 !38 226 12 ) 51Jt 49 

Gruppe Körperpflege 3 260 665 2 966 1 269 , m 1 157 910 10 021 4 164 

Friseure aller Art 2 476 ft10 2 247 1 037 58 824 663 6 697 2 530 
Färber u. che~.P.einiger 100 ,,. 175 30 305 69 44 763 369 
:i:ischer und Plätter )Tl 216 161 "9 618 166 129 1 382 1!Ytl+ 

Gruppe Sonstige 1 440 118 933 387 481 395 265 J 875 9')0 

f'1o t()'Jraphen 466 57 210 77 55 152 117 1 054 3!'/1 ! 

BuchbindEr 30'+ 17 158 9' 150 110 80 849 26? 

1) Ausser den angeführten Perw:e!n~ru~pcr sind in der. 3-,:;chafHgten i11sgesacl r:och enthalten: 
Gewert,egehilfinnen und ~n 1Err 1; r:~e, scn:ie tectr.i::,che u::rl kaJfrer.ni sehe ~r.geste ll!:e und lehr 1 inge. 
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noch Tab.VII: Die Beschäftigten ira Hand~•1erk nach ihrer.Stellung im Betrieb nach Hand11erksoruppen und 211s9eY1ählten 
Handwerl<szReigen in land. landesbeiirken und Stadtkreisen, SOl'lie Landkreisen i~sgesapt -

- ··-stadtkreis -s-t 1d t-g a r·t 

Hancl'ilerk insgesamt Tätige Inhaber Gesellen und Handierks• Arbeiter Mithelfende Beschäftigte 
1}-

Handf1erksgruppen 1nsgesamt dar. fqcharbeiter lehrlinge (an~.- un- Angehör! ga insgesamt dar. 
Hancl'ilerkszweige . ileiblkh u„Umschüler galemte) insges. lll!)blfdl wiblich 

Handwerk insgesamt 11 711 2 270 20 4~ 6 685 6 559 2 Bit) 2166 50 993 10 418 

.Gruppe Bau 2 764 97 9 442 2 263 4 328 472 290 20100 . 681 

Hoc~.Ynd Tiefbau 4o5 17 . J 123 634 --2 7'22. 62 J9 7 252 - 146 
Strassenbauer und Pflasterer 45 . 120 14 223 6 J 419 12 
Stukkateure und Verrvtzer 222 8 808 153 437 33 20 1 682 42 
Zimerer und Treppenbauer 132 4 4ßlt 119 112 26 4 886 14 
Dachdecker 52 4 137 10 72 14 5 295 11 
i'!aler und Anstreicher 753 15 1 379 326 117 71 ,., 2 708 82 
Bauglaser 136 4 "43 91 51 19 11 765 ll 
Elektroinstallateure , 305 10 69) 388 59 107 88 1 637 150 
&uklempner u. Installateure 390 22 1 401 426 255 ßlt 47 -2 7lJ 121 

Gruppe Hahrung 1 003 - 50 1 336 523 161 1116 . 978 4 774 1 734 

Bäcker; Konditoren 687 'l/ 882 415 110 692 590 3 081 
' 

1 034 
Fleischer 364 22 1,1) 1~ 31 394 362 1 532 623 
Groppe Bekleidung . J 925 1 B16 3 IX1t 1 676 5'll 417 300 9 816 5 351 

Hemn:-1 SDlilie Hem!~ 897 ' 21 853 233 6fi. - 75 61 2184 ·sr und Daraenschneider 
Dar.enschneider 1 390 1 357 1 OOJ 875 82 53 41 3,462 3 375 
Wäscheschneider 145 122 85 51 50 16 11 :365 317 
Putzmacher 164 152 15) 111 11 16 6 473 438 

Stricker, Sticker, 144 109 1C6 'll 81 2) 19 393 33D Wirker·und Weber 
Schuhmacher 547 5· 236 113 ,., 6J 48 1 018 91 
Sattler und P0lstel'1lr 445 8 317 · 186 42 106 76 1113 122 
GNppe Eisen 1 793 61 3 530 1 169 7"4 - 119 218 8 333 796 
Schr.iiede aller Art 88. 1 120 39 30 10 5 •293 11 
Schlosser und Bauschlosser 247 3 509 220 43 39 19 1 004 37 
Land112schinenba~dwerker ) . 2 ) . 2 - 11 1 
Kfz. Ha11dierker und 

266 9 1 [1j8 300 1)6 48 1f 2 305 196 Kfz._ Elektriker 
AllgeEEfne u. Elektrorechaniker 381 10 751 213 166 41 JO 1 6CY+ 140 
Uhrt13c~r 168 9 100 11 5 47 31 408 · 76 
Gruppe Holz 898 22 1 546 555 .. 266 115 59 3 504 190 

'Tischler aller Art -534 ') '980 383 160 55 2178 76 ., 
Stellmacher, Karosseriebauer 60 2 248 74 :?1 8 2_ 438 16 
Böttchor und Weinküfer 85 4 36 17 12 . 13 8 166 14 
Gl'\lppe Körperpflege 838 179 • 1196 391 318 309 243 - 3156 1 287 
Frlseur1 aller Art 606 124 -795 m 11 · 215 179 1 915 
Färter u. chga;Reinigar 26 107 8 - . 8J 22 9 285 -120 ., 
lfäscher und Platter 75 44 73 15 160 )lt 25 36) 261 
Gruppe Sonstige 410 45 400 108 215 95 70 1 310 379 
~otographon 137 20 82 12 -25 30 · 2J 320 122 
Buchbinder 79 6 1 99 29 11)3 32 25 356 150 

1) Ausser den angeführten Personengruppen sir.d in den Beschäftigten ·insgesairl noch enthalt~: 
Ge11erbegehilfinnen L•nd Anlernlinge, sowie technische und kaufoännische Angestellte und Lehrlinge • 
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noch Tab. VU: 0i e 9esch3fti ten 1 Handw nach i Bet f eb ac Handwe ewäh lten 
&rrlwerkszweigen In Land. tadtkreisen, sowie Landkreisen lnsgesar.it 

Stadtkreis He i l b r o n n 
1 

Handwerk i nsgesam Tätige Inhaber Gesellen und H2ndwrks- Arbeiter l!li the 1 fende Beschäftigte 
Hc!nd~erksgruwen 

lnsgesat: d~r. Facharbeiter lchrlinge (an~.un- Fam. Angehörige 
insgES,m dar, 

Handllerl<szwaige weib lieh u. U:iscooler gelernte) insges. teib lieh weiblich 
Handwerk insgesam: 1 700 317 2 82B 1 371 1149 382 279 7 750 1 239 
Gruppe Bau 417 9 1 478 499 829 41 17 3 384 71 
Hocfi.und Tiefbau 73 1 497 10) 568 4 3 1 300 20 
Strassenbauer und Pflasterer 6 - 5 1 3 2 1 17 1 
Stukkateure und VE'fll[tzer 50 - 207 67 128 4 1 457 2 
Zi 11mrer und T reppenba.ier 18 • 49 28 6 2 1 10! 1 
Dachdecker 19 3 48 3 16 3 - 91 J 
~ler und Anstreiche., 1 20S 80 27 10 3 421 
Bauglaser 17 • 59 13 J • - 95 -E1ekt!"'D1nstallateurn 41 1 12'.3 73 3 7 3 ll6 19 
Baikle~er u. Installateure 53 - 155 81 8 7 4 316 7 
Gruppe /.lalNlQ 19) 1, 143 rJ7 23 1~ 162 657 'N1 
Backer, Kcnditoren 122 10 103 73 19 112 95 436 125 
Fleischer 62 4 35 23 J 67 60 200 76 
Gruppe Bekleidung 522 251 2Z1 255 51 63 44 1 142 626 
HelTll{l•, so,i e Hemm-

1 60 45 3 13 10 'll1 50 und Dan?nscmeider 
Damnsc'meider 162 157 54 93 7 8 7 332 326 
Wäschesclviel der 29 26 10 17 10 4 3 72 6B 
Putzmacher 2) 21 12 12 - 1 1 49 47 
Stricker. Sticker, 43 j/ 16 1\ 12 10 10 913 !JI Wirker und Neber 
Sclllhaacher 80 2 JO 22 3 11 6 147 9 
Sattler' Uf1d Polsterer 6) 1 23 45 1 9 3 143 7 
Grupp, Ei sen 220 8 430 'll9 93 29 18 1147 73 
Schmiede a-ller Art 19 1 25 18 5 2 - 70 1 
Sch l csser IB!CI Bausch 1 osser 4) 111 75 8 2 1 245 4 
landr:8schlnenhandwerker 1 . 2 3 - . - 7 -Kfz. Handwm:er und 

35 1 135 n 15 8 7 319 25 Kfz. Elektriker 
A ll~eli'ili ~• u.Elektrorechaniker 31 - 61 42 11 1 1 150 5 
Uhmcher ,; 2 10 5 - 3 2 33 6 

Gruw Holz 16) 3 380 162 60 17 7 1D) 42 

Tischler a11er Art 99 2 238 116 9 2 1 1+68 4 
Stell1:1acher, Karosseriebauer 16 - 65 25 11 2 . 127 3 
Böttcher und IVeinküfer 18 .. 12 ,~ 6 5 1 57 2 

' Gruppe Körperpflege 118 'll 123 61 70 33 24 419 187 

Fri saure aller Art 81 21 90 46 - 22 16 242 97 
Färher u. c!En.Reiniger 4 1 3 3 17 1 1 31 17 
Wäscher und Plättar 13 6 12 . 51 5 3 85 61. 
Gruppe Sonstige 67 5 53 18 23 15 6 192 33 
Photographen 26 1 12 6 6 7 4 66 21 
Bt,;chbinder 12 1 4 5 3 3 1 27 61 

1) Ausser de~ angeführten Personengruppen sind in den Beschäftirten insgesarn noch enthalten: 
Geierbegehilfinr.en und Anlemlinga, scmie tecmische und kauk~nnische Angestellte und Lehrlinge. 



, 111 1 ! 
Die Handwerk-nach ihrer Stellung im ß9trie0b nach Handwerksgru~e!ln und au~ewählten 

II' 
- noch Tab. V l 1 : 

- 1A Handwerkszwei gen in Land1 Landesbezirken und Stadtkreisen• sowie Landkreisen insgesamt 

Stadtkreis LJ ·1 Cl .. .... 

Handwerk i nsgesar.rl: Tätige I nlfaber Gese 11 en und Handwerks• Arbeii:er Mi the 1 fende Beschäftigte 1 

Handwerksgruopen . dar. Facharbeiter lehrlinge (an-u.un• F am. Angehörige lnsgesar.n dar. 
Handwe·rkszwe i ge insgesamt: r;eibfüh u.Ur:1Schüler ge~emte) Insges. weiblich weiblich ' 

Handi:ierk i_nsgesamt 1 001 361+ 3 327 1 512 1 422 435 338 9 IJtO 1 698 f 
i Gruppe &.u 365 7 1 658 556 1 030 65 44 3 a.,; 1JO 

Hoch-und Tiefbau 57 2 605 150 623 7 5 1 548 39 II 
Strassenbauer u. Pflasterer 6 1 35 2 147 - . 193 J· 

IStukkateure und Ver[lltzer 32 . 148 61 107 J 2 357 4 
Zil;lilerer u. Treppenbauer 25 2 191 59 16 2 2 304 . 10 
Dachdecker 14 1 63 9 • 39 J 2 138 6 
Maler und Anstreicher 82 - 185 65 .11 8 ) 354 7 , 

Bauglaser 9 . 24 5 1 1 1 40 1 
Elektroinstallateure 48 1 118 83 4 14 14 282 22 
Bauklempner u. Installateure 40 - 128 72 14 12 6 

C 'll9 15 
Gruppe Nahrung 158 12 159 93 41 146 136 658 Z31 1 

Bäcker, Konditoren 94 6 10!. 67 26 97 89 430 154 1 
1 

Fleischer 52 5 48 25 J 44 43 189 66 -
GrJppe Bekleidung 63'1 . 289 453 302 120 65 51 1 637. 891 
~~rTen•, sowie Hsrren-

125 3 131 49 6 8 7 331" 65 und Qamenschneider 
0ar.iensdmei der 216 216 125 144 15 

' 
B B 522 520 

rläscheschnei der 29 19 9 7 29 7 4 82 69 
Putzr.iacher 26 22 28 19 12 7 4 102 s., 
Stricker, Sticker, 

'l1 19 15 9 24 9 6 84 65 \II i rker und 1ileber 
Schuhr.,acher 107 1 67 28 2 8 B 217 15 
Sattler und Polsterer 63 2 46 37 6 7 5 164 10 
Gru~ Eisen 262 5 500 287 118 49 34 1 361 WJ 
Schmiede aller Art 18 . 28 18 3 1 . 71 1 
Schlosser und Bauschlosser 42 - 133 78 19 4 1 289 4 
Landr.,aschinenhandilerker 1 . 3 - - - - 6 -
1( fz. Handwerker und 41 197 10't Kfz. El ektri ker - 36 7 5 461 29 

' A1lgelileine und E1ektro;;iechaniker 19, . 12 7 4 3 2 47 3 
Uhmacher 25 - 6 2 9 5 5 53 15 
Gruppe Holz 165 5 335 161 34 33 17 759 46 

1 

Tischler aller Art 88 1 176 - 114 8 16 6 309 10 
Stel1!ililcher, Kaross9riebauer 11 - 117 29 7 J 1 181 3 
Böttcher und Weinküfer 9 . 4 5 . - .. 19 -
Gruppe Körperpflege 148 41 159 81 62 49 39 525 22\ 

Friseure aller Art 86 14 111 57 5 25 22 · 285 116 1 
F~rber u. ehe~. Reiniger 3 3 2 12 3 1 26 15 ' -
Wäscher und Plätter 40 26 5 3 36 11 9 96 69 1. 

Gruppe Sonstige 72 5 63 32 17 28 17 ·235 61 
Photographen : 18 1 15 5 2 13 9 59 28 
Buchbinder 13 1 6 ' 

35 7 4 5 3 12 

1) Ausser den angeführten Personengruppen sind in den Beschäftigten insgesamt noch enthalten: 1 
! 

Gewerbegehilfinnen und Anlem1inge, sowie-technische und kaufm?.nnische Angest9llte und Lehrlinge. . 

- - - - - - 1 
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noch Tab.VII: Die BaschäHigten ir Hand„'ert nach ihrer Stallu~G ic Betrieb r:ach Har.&.-erksgn.ip::en •d aus~o.~ählte~ 
Ha~~"erkszweigen in la~d, Lar.cesbezirken und Stadtkreisen, so~ie Landkreisen ins5esa:n 

Landkreise insgesam 1~ Landesbezirk hürtte:::barg 
Hand11erk i nsg esar.rt Tätige Inhaber Gese 11 en und Handwerh- Arbeiter l1i the l fonde 1)-· 

Beschäft1 gte 
Handwerksgruppen 

insgesa7t dar. Facharbe1 ter le~rl :nge (ar;-u.un• Fa~ Angeh6ri ge 
insgesam . dar. Handwsrkszws i ge veib lieh u.Ucschüler gelernte) insges. weiblich rieib lf ch 

Handy;erl( i nsgemit 45 731 6 50+ 33 858 Z1 624 13 750 11 517 7 251 130 252 2'J OOj 
Gruppe Bau 9 526 119 14 236 6 636 8 184 1 402 498 40 949 1 008 
Hoch-und Tiefbau 2 020 23 5 768 2 m6 5 387 26B 61 15 905 Z15 Strassenbauer u. Pflasterer 96 2 2C6 18 308 8 4 6!t-O 5 
Stukkateul"I! und Verpuizer 1 003 11 1 398 570 755 95 13 3 ~5 40 z; merar ur.d Treppenbauer 1 433 8 2 013 1 016 342 203 23 5 101 50 
Dachdecker 121 3 220 33 220 21 7 633 18 
Maler und Anstrei eher 1 892 14 1 429 1 000 169 177 41 4 'n4 75 
Bauglaser }17 3 507 270 83 59 10 1 262 2e 
Elc!droinsta l lafoure 716 18 1 003 779 92 235 182 2 970 'tl9 
8aukle1ilJ]'1er und lnstallataure 950 27 807 679 88 196 98 2 770 240 
Gruppe rlahrung 56~ 545 3 031 1 838 594 4 896 4 021 16 762 5 475 
Bäcker, Kor,d i toren 2 854 28-: 1 536 1 10S 200 2656 2 251 8 734 3 034 
Fleischer 1 944 205 884 525 122 1 897 1 628 5 618 2 134 
GnJppe Bekleidung 14 169 5135 4 13'. 4 418 1 64B 1 774 1 135 26 885 11 300 
Herrer.•, swie Hern.~ .. 

3 Z76 i39 i 191 1 Ui6 271 440 276 6 429 1 051 und ~a':'e~schr.eider 
Da;ensch-m i dar 3 985 3 955 837 HOB 193 114 103 6 719 6 667 
li'äscheschneider 312 287 60 73 58 37 31 575 536 
Putzrocher 276 246 132 110 13 Tl 21 566 522 
Stricker, Sticker, 

?77 471 175 74 619 222 164 1 902 1 384 Wirker und ;!eber 
Scrub:12cher 3 743 1.7 888 879 88 493 293 6158 597 
Sattler und Polsterer 1 362 27 &+7 649 103 271 137 3 000 349 
Gruppe Eisen 6 175 124 ; 133 3 78) 1 555 1 263 564 18 778 1 543 
Schmiede aller Art 1 718 15 674 662 62 349 30 3 517 67 
Schlosser u. Bauschlosser 742 13 748 674 129 115 36 2 461 92 
Lar.d"~schinenhandwerker 183 3 JJO 260 27 39 11 Bel, 23 
Kfz. Harcllerker und 

661 14 i 032 820 139 143 86 3 055 183 Kfz. Elektrii<er 
A1lge::iei~e u. Elektronechaniker 716 11 625 417 374 129 65 2 351 3ITT 
!hrracher 449 24 151 103 23 141 W) 914 179 
Gruppe Holz 7127 100 5 359 J 984 900 1 159 257 18 819 685 
Tischler aller ~rt 3 446 29 4 141 2m 472 572 78 1i 742 2ffl 
Sh! 11 racher • Karosseriebauer 1 453 11 452 574 49 213 9 2 '/58 Z1 
Böttcher und ::ei r.küfer i 0$2 22 292 380 46 ' 175 48 1 970 82 
Gruppe Körperpflege 2 156 418 1 408 736 643 ?66 cC4 5 9'.:i 2 466 
Friseure aller Art 1 703 251 1 251 657 ~2 562 446 4 255 1 516 
Färber u. ehe,. Reini~er 67 10 62 17 194 43 33 421 217 
;rascher und Plätter 249 140 71 11 371 116 92 838 650 
Gruppe Sonstige 891 63 i.17 229 226 257 172 2138 517 
Photogrgphen 285 J5 , 01 22 102 81 600 223 
Buchbinder 20{) 9 49 5) 34 70 51 431 99 

t! 1) Ausser don angeführten Personergruppen sind in den Bi,schäftigfen insgesaat noch enthalten: 

Ti, 
1· 

,,. L 

Ge·.;erbegehi Hinnen und Anlernlir:ge. saaie techische und kaufoännisch1 Angestellte ur.d lehrlir.ge. 

' 
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noch Tab.VI!: Die Beschäftigten ir.1 ~.and,;ierk nach ihrer Stellung ir.i Betrieb nach Handwerksgruopen und ausge:~ahlten 
tenct.verkszwetqen tn land. Landesbczfrken und Stadtkretsan, sorf e Landkreisen insqesar.rl: 

Landesbezirk Baden 

Hmerk insgesm Tätige Inhaber Gesellen und Handwarb- ArbeHei- mthelfonde 
Handwert<sgrup~en - Facharbeiter lehrllnge (~.un- Fan. Angehörige 

insgesamt dar. 
Handlericszvei ge aetbltch u. UIISChiiler galemte} Insges. nibltch 

Handlert< insgesa'llt )1 Y.3 4 500 25 610 17 @9 9 988 8 829 5 627 

Gruppe Bau 7 flTI ITT 12 238 5 7J8 714.\ 1100 r,4 

Hoch- und Tiefbau 1 318 18 I+ 415 Pi4) 4 487 100 46' 
Strassenbauer u. Pflasterer 1C6 3 141 27 480 . 18 J 
Stukkat!!Llre 111d Ver,11tzer 411 J . 822 316 59'} 59 ' 14 
ZilialfW u. Treppenbauer 6)6 . 2 1 071 520 20'3 1111 16 
Dacldeckar 142 4. 232 70 220 18 8 
l:lalr und Anstreicher 1 787 14 1 855 1 016 20l 19) 44 
Bauglaser 360 4 505 r m ' 11 75 9 
Elektrvtnstallateure 729 ·16 1 024 - 839 1)1+ 11J) 121 
Baukl~er u„ Installateure 9't3 10 1 027 870 158 181 85 
Groppe llahning 4 170 m 2 437 1 5'i4 501 4 232 J 411 

Backer, Konditoren 2466 21) 1 619 1 072 276 2 572 2145 
Fletscher . 1 281 114 510 379 90 1 417 1 152 

Gruppe Bekleidung 9 589 3 411 2 Wt8 3 368 744 1 071 6't8 
,, 

Hemma, smie Herren• 
2 507 43 875 7(1i 136 275 183 und Oamenscmeider 

Daaschnefder 2 738 2 702 612 1 298 102 80 
'aäscooschnef der 178 15) 41 l " 27 16 11 
f\Jtzmcher 'l12. 210 127 ,~ 13 16 15 
Stricker, Sttcker, -

319 240 Wt rl<er und lieber 
241 103 113 113 83 

Schuhmer 2 )19 ,.,,,. , ~- 67 271 132-
Sattler und Polsterer 1 037 20 461 468 69 181 72 

Gn,ppe Eisen 4 272 00 J m 3 021 53't 879 395 
Schmiede aller Art 885 12 346 441 26 18) 19 
Schlosser urd Baischlasser 6)(1 1) 705 7)1 74 126 J9 
Landmschl nenhamlerbr Bit • 70 71 8 19 12 
~fz. Handierker urd 
_Kfz. E lektr:I ker 540 ,, 1 075 886 169 124 5B 

Allgeoelne u. Elektl"'ID!chani Jfi.5 J 179 _ 185 )8 60 J9 
Uhrcaclw Yt5 18 116 119 11 103 74 
Gruppe Holz 3 601 58 2 9'+9 2 434 112 610- 11) -
Ttschler aller Art 1 94't 'l7 2 43't 1 Blt7 2Jli. 351 J8 
Ste 11 i:acher, Karosserl ebauer 717 7 193 293 24 11/t 14 
Böttcher u. fteinküfer 4~ 8 91 179 26 74 21 

Gruppe Körperpflege 2 053 414 1 428 1112 520 m 589 
Frtsaure aller Art 1 61+4 252 1160 707 71 586 . 411 
Färber u.chec.f?elnlgar 29 6 39 9 10\ 33 2lt 
iläscher und Platter 239 149 52 13 'J!I 115 92 
Gnippa Sonstige . 6'+1 53 115 192 193 159 97 
Photagraphen m n 70 48 18 66 49 
Buchbinder 100 7 76 lt6 70 27 18 

1} Ausser den anJeführten Persoiengruppen sind In den Beschäftigta, Insgesamt noch enthalten: 
Geverbegehilflnnen und Anlcmllnge, sov-te technische und karfllännische Angestellte urd Lehrlinge • 
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96 665. 17 370 

)lt 280 791 

12 278 169 
. 79J 10 

2 258 31 
2 622 J9 
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13 631 4 70J 

B 471 2 911 
J 962 1 545 
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12 SS9 eiJJ 

1 9J1 J9 
2333 74 

2']0 20 -

J 148 18) 

851-· 68 
738 ,' 1)1) 

10198 

6 965, 1?i 
1 357 26. 

e6lt ,. 
5 W3 2 423 

4 258 1 618 
256 156 
748 5't2 

1 668 

461 174 
JltJ 124 

1 . 
1 

1 ', 

, 1 

1 
i . 
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noch Tab. YII: Oie Boschäftigten 1• Handwerk nach ihrer Stellung jm Bctrjeb nach Hand1,1erksgn.ioeen und 11.1sqewählten 
llandterksznigen in Land, Landesbezirken und Stadtkreisen, srr.;ie landkruiscn insgesa:rt 

Stadtkreis Kar 1 s r h, 

Handweri< 1 nsgasa-1: Tätll e lnhclmr Gesellen und Han~ Arbeiter l:Hth()1 fonde R .. .,..h~fHMhl 1 )-
Handwerksgruppen tnsgesai:il dar. F acharbe i ter lehrlinge (an-,u.un- Fa!: • .'n~·:~örige 

U.:!. 

Handwerksznlge ,;iei blich u.Ucschüler gclamtc) irs17JS. r:elblich 
lnsqesa.l 

teiblich 

Handwerk inSl}3sut H29 647 4 926 2 876 2 001 9~ 616 1, 955 2 787 

Gruppe Bau 765 12 2 5'l1 1 C61 1 532 127 74 6 257 165 

Hoch~nd Tiefbau 119 2 953 261 955 10 4 2~ 35 
Strassenbauer u. Pflasterer 10 - 'l1 4 101 • - 147 1 
Stukkateure u. Ver,:vtzer J) - 159 69 125 6 4 402 6 
Zimrer u. Treppenba.ier j8 - 118 66 11 6 4 253 4 
Dachdecker )1 1 59 15 61 3 2 176 8 
r.aler und ,\n~tretdw 150 3 403 18\ 20 20 10 829 19 
Ba.oglasilf' • 90 43 13 4 1 193 ,. 
Ele'., troinst:a llateurt 90 3 18-'+ 139 JO 22 500 41 
Bau!:1c:-;oor u. lnsbl1ateur1 12) 2 205 178 14 29 18 563 23 
Grvp~ r:ahrung J&; 5J J69 253 103 '379 :,)1 1 642 572 
Bäcker, ,(mdi toren 26:) 'l1 Z/6 205 74 253 2lll 1172 386 
FlelsdQ' 120 35 83 47 119 89 440 180 

Gruwe Bekloliimo 1100 4rt 503 132 116 62 2 492 1 287 
Hemm•, sowie Hcrnn-

'l16 6 178 8J 1) 18 11 589 90 und Jaa:nschnei der 
Danscmet der 360 89 ~7 17 1lt a 749 711 
ITascheschnct der J1 25 17 6 15 3 1 78 (6 
Putzmcher 49 lt7 35 lt 2 2 144 1lt1 
Strf cker, Stt cker, 

48 41 20 'J7 "11 11 4 159 127 atrbr und ::ooer 
SchJhracher 20 5 74 5B 8 35 16 .385 31 
Sattler und Polsterer 2 41 44 9 16 5 20't 13 
Gruppe Eisen 471 12 676 492 98 54 2 '1i8 1~ 

Sch11i ade aller Art 2Q 1 17 19 2 • • 6o 2 
Schlosser u. Baischlosser 68 1 1~ 122 19 13 6 378 36 
Land1aschinenhandleri!.er 2 • 2 4 1 • • 15 1 
Kfz. Handwerker und 

78 2 278 160 J!i. 17 7 682 41 Kfz. E lelctriker 
Allgerefnt u. Elcktrtlll!Chanikcr 38 • 35 28 6 6 3 125 13 
Uhrmcher „9 ) 29 ?.8 1 16 12 134 2) 

Gruppe Holz 25) ; m 'l19 J8 39 14 1 0'+6 44 

Tisch 1er a 1 ler Art 171 4 355 2't1 Z3 5 S!.2 22 
Sie 11 cecher I Karosswi ebauer 1) • 15 12 - - .. 41 1 
Böttcher und r:einküfer 8 • 1 7 ... 2 . 18 -
Gruppe Körµirpflcge 29J 55 323 176 53 110 85 985 4Jt 

Frtsarre a11cr Art 'll1 14 273 149 9 83 65 757 346 
Färber u. che!:L.Rot1tgcr 3 .. lt 1 ) 4 ) 17 10 
lascher und Plättar 17 8 2 4 26 8 4 57 J9 
Gruppe Sonsti g1 150 1) 129 73 47 'J7 26 465 121 

Amtagraphm 54 9 24 1) - 12 10 100 47 
fuchblnder 2' 1 23 20 17 10 7 102 11 

1} .~usser den angtfütrten P~ tfN!' '" dtn Beschäfttgttn Insgesamt ncx:h enthaltS1: 
GC'.lerb!lgahilffnnen um t.nlemlinge, 101i1 tedrllsche um kallfaällilsche Angestellte und lcltrlings. 

1 

f 
1 
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noch Tab. VI 1: 01 e Beschaft1 gten im Handwerk nach ihrer Stellung im Betri ab nach Handwerk29ruee!!! und au298'iläh 1tan 
Handierkszwei~n in land1 Landesbeziri<en und Stadtkrelsen1 swie Landkreisen insgesamt 

Stadtkreis Heide 1 b er g 
-~~häHi.da l }- ' Handwerk insgasam: · Tätige Inhaber Gesellen und Handierks- Arbeiter • · l:ltthelfende 

uor. 
Handleri(sgnippen insgesu dar. Facharbeiter lehrlinge (an-u~ Fam. Angehörige insgesaat 
Handiierkmefge lnfblich u.Umschüler gelernte) insges. niblfch .1a1blich 

' , . 
lllndwerk Insgesamt 2 523 626 J 002 1 786 1 Zl1i 688 50} 9 800 2 )68. 

' 
Gruppe Bau 419 10 1 235 517 771 Pi6 40 J 196 105 

Hoch,,und Tiefbai 67 2 451 124 514 9 , . 5 1 242 a) 

Strassenbauer u. Pflasl:erer 7 - 25 4 67 2 111 2 
-. : 

Stukkateure und Verp.iher 22 ... 11j r, 46 B J 235 7 
fümerer und T 1"0ppenbauer 26 0 61. JI 6 7 - 139 1 
Dachdecker 11 .. 'll 10 JO • . . 81 2-

ler urd flnstrutcher 112 2 245 92 43 11t 4 522 19 
Bauglaser 24 • r.5 'll 3 9 J 111 3 
Elektl"0installateure 42 3 57 TJ 6 14 7 210 21 
Bauk lec;ner und I nsta 11ateul"I! 57 2 82 85 J 15 10 251 1, 
Gruppe llahrung 305 24 Jü3 180 57 316 2f'A 1 JlO 4-96 
B'"acker, Konditoren 201 21 213 126 46 'l07 180 BB5 m 
Flelschi!r 98 2 85 52 9 11li 40> 161 
GruPP! Bekleidung 993 490 470 "6 141 10't 72. 2 'lZI 1193 

Hem!n--9 SOll'IB lfan-en- 2IYi, - 5 123 59 21 18 14 · lt31 56 und Dacienschnaider "' 

Dsmnschnet der 396 ";S(l 11' 202 13 11 7 m 742 . 
Wäschesclmel der 11 29 10 13 2 2 2 69 56 ' 
Putzmacher 25 2\ 39 25 J 1 2 97 95 
Stricker, Sticker, 
Wirker und ~1eber 28 15 23 60 17 15 155 1lt2 

Schuhmacher 1r, 6 ltJ 17 18 · 11 309 
Sattler und Po1stcrcr 00 1 . 68 59 .. 24 1J 253 22 

Gruppe EI sen 290 14 418 332 60 61 
' 

J5 1 267 101 

Selm! ede a 11 er Art 31 1 19 16 .. 6 2 Bit J 
Schlossar und Bauschlosser. 46 1 129 108 16 5 J 310 8 
landmschi nenhandlerbr , . - - . - - . - .. -
K~ Handilerker und 55 J 11+9 

•. 

Kfz~ Elektriker 
· 135 1) 13 :5 402 • 

Allger.elne u. Elektromachanlker 25 2 2lt 1) • J 2 73 8 . 
Uhrmacher J 19 10 ,. 15 11 98 J1 . 
Groppe Holt 190 J w 1lt7 57 'l1 8 600 21 

Tischler aller Art 1[llj 2 197 116 51 17 4 5C7 12 
Ste llciacher, Karosserteba.ier 22 - 12 17 • 3 - 55 1 
Böttcher und Rei nküfer 12 ... 9 8 1 1 1 , 3) 1 -
Gruppe Körperpflege 221 71 265 120 52 76 56 795 .. 355 
Frtseure aller Art - 156 4 211 96 11 50 33 5'Jl 247 
Färber u~ chem.Reinlger 4 2 10 2 15 .. J 66 44 
ijäscher und Plätter ]f 26 2 1 1.\ - 12 10 6't. 42 

Gnippe Sonstiga 105 14 82 44 68 18 1ft 33'3 97 
Photographen 35 9 10 7 .. . 9 7 69 32 
&!chblnder 17 ) 35 ,,. 29 3 3 104 48 

. 
1) Aussar den angaführtm Personengruppen stn:l in den Beschäftigten lnsgesarat noch enthalten: 1· 

Gerarbegeh11flMC11 und Anlemlinge, sorie technische_ und kaifaännlsche Angestellte und Lehrlinge. -
.•:, 

-
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noch Tab. VI 1: Dte Bescbaftigten Im Handwerk nach ihrer Stcllunn h1 Betrieb nach lland,:erksgruFPen und ausge.ählten 
llandmkszweigcn 1, land. Landesbezirken und Stadtkreisen, SOilie Landkreisen insgesamt 

Stadtkreis t:1 a n n h e i ri 

Handterk lnsgesaat fätiga Inhaber GeSll llen und Hand!erks lehr- Arbeiter t:ithelfonde Beschäfti gtc 1 ! 
1 Handterksgnippsn dar. Facharteiter linge und (an-u.ur.• F 2r.1. :',r.gE!hiiri ge dar. 

Hatdwerksmfg1 lnS9esaot "8tblfch Ucseliiler gE!lcmte) insges. 1eiblich in~esam 
11efbllch 

1 Handwerk lnsgeS211f: 4 371 "83 5 912 2 664 1 e65 1 229 858 16 861 2 726 
Groppe Bau 1 301 26 3 114 1175 1 294 175 62 7301 117 

1 

Hoch-und.Tiefbai 149 ' 666 127 672 20 9 1 697 41 1 Strassenbaler u. Pflasterer 19 . 41 11 88 J 2 165 J 
Stukkateure und Ver111tzar 68 3 217 51. 141 8 4 510 12 
Zicmrer und Treppenbauar 54 1 241 47 28 6 2 40!! 10 
Dachdecker 41 2 79 2i. 59 5 3 2l7 10 
Waier und Anstreicher 401 J 633 270 74 44 9 1 437 16 
821.19laser 69 - i67 68 36 20 2 J66 ' Elektroinstallateure 197 1 li!:4 261 18 29 18 (}½7 1) i 
Baukle~r u. lnstallatair1 233 4 417 255 106 28 7 1 C7l 22 
Gruppe 1l2hrung 565 4) 521 243 56 582 50't 2 090 695 
Bäcker, Konditoren 42B 33 435 217 48 442 388 1 666 533 

1 Fleischer 133 9 00 26 7 137 113 410 158 
1 

Gruppe Bekleidung 1 337 349 741 l;lJI 89 161 129 2 978 1192 1 

1 

1 

Herren-, sowie Hemn-
523 4 233 1(6 7 39 35 938 138 

1 
und ~aa:mscmeider 
Daenschnei der Z'/9 269 176 20't 15 35 29 735 711 
'iäschescmeider 25 16 11 2 1 5 4 50 J6 
Mzmcher 'l1 25 21 12 1 3 3 74 71 1 

Stricker, Sticker, 
21) 2) 8 1) 3 10 9 69 62 1 iYlri<er und :iebcr 

l Scoohi:racher 175 4 53 '° 7 'll 20 309 28 
Sattler und Polsterer 2)0 3 171 110 ll 26 17 596 41 
Gl"Jppe Eisen 552 12 688 132 91 52 2 1Yt7 145 
Schafedo aller Art 38 1 75 33 a 12 4 175 9 
Schlosser und Bauschlosser 88 4 161 8) 12 14 7 371 10 
landraschinenhandwerkcr 7 • 11 7 1 1 1 38 2 
Kfz. HandTerlcer und 1 

Kfz. Elektriker 81 1 176 138 48 14 1 522 31 
Allgemeine u. Elektro:aechanikcr 54 . 14 11 7 6 115 8 
Uhn,achcr 44 4 17 11 1 10 7 89 17 
Gruppe Holz 238 10 525 211 58 60 10 1 156 58 
Tischler aller ,\rt 1(,\ 7 385 163 39 47 11 BJ8 31 
Stc llnher, Karosseriebauer 22 • 15 8 , 6 2 55 2 
Böttcher und 1einküfcr 6 1 2 2 .. . . 10 1 
Gruppe Körperpflege 285 40 273 113 207 145 85 1 070 411 

' 

t Friseure aller t.rt ?08 'l1 195 !,'6 29 10!! 60 651 2CB 
Färber u. cooi4 Reiniger 9 1 12 - )1 12 9 71 44 
:'läschcr und Plätte.r 32- 12 2i. J 143 24 16 236 162 
Groppe Sonstige 93 3 50 17 29 15 7 219 J2 
Photographen 25 3 14 6 2 4 2 56 18 
Buchbinder 15 • 3 2 s 4 1 2 31 6 
1) Ausser den angeführten Pcrsonengn.ipJa! sind In den Beschäftigten insgosmt noch enthalten: 

Geiren,ogehilfinnen und Anlernlinge, S1nie tecmischo und kaufmnnische Angestellte und Lehrlinge. 
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noch Tab. VI 1: Dfo ßeschäftlg_ten Im Handwerk nach Ihrer Stellung fm Betrieb nach Handlwrksgruppen und ausgeuählten 

Han<faerksZl'leigen In land, Landesbezirken und Stadtkrefse:n, Sll'ille Landkreisen Insgesamt 

Stadtkreis Pf o r z h e f a 

Handwerk insgesamt Tätige l nhaber Gesellen und Handrerks- Arl>efter Mt the 1 fende Beschäftigte 1 )-
Handwerksgruppen 

Insgesamt dar. Facharbeiter lehrlinga {an- u. un- F ar:i. ,,ngehiiri ga 
insgesamt dar. 

Handwerkszweige velblich u.Umschüler gelemie) insges. ,etblich 11tblieh 

Handl'lerk i ilsgesamt 1 272 170 · 14B7 8)9 586 'l16 190 472't 760 
Gruppe Bau 320 1+ 698 326 446 31 10 1 887 JJ 

, 

Hochc,und Tiefbau 40 , - 274 68 268 2 1 679 5 
Strassenbauer u. Pflasterer 5 .. 16 1 39 63 -.. .. .. 
Stukkateure und Verputzer 29 .. 43 2' 57 2 • 156 2 
ZtCll!ll!rer und Treppenbauer 16 .. 20 17 4 1 .. 60 1 
Dachdecker 11 .. 21 3 22 3 1 

, 61 2 
Maler und Anstreicher 86 .. 98 44 11 2 1 2%5 3 
Bauglaser 29 .. 48 ·,a 8 2 • 10> 1 
Elektroinstallateure 'l1 2 60 62 I; 

. 
6 3 171 9 

BauklcC!pller u. Installateure 47 • B3 66 10 12 . 226 8 

Gruppe Hahnmg 87 9 89 53 5 97 159 124 · 

Backcr, Konditoren 65 5 71 47 5 69 271 f!1 
Fleischer 20 4 17 6 • 26 20 83 35 
Gruppe Bekleidung 294 122 132 101 28 46 32 652 110 
Herren~, S(?,11 e Herrenu 61 1 33 19 5. 12 6 140 'l1 und Darenschneider 
Damenschneider 90 88 • 'll -

9 169 16't 38 3 9 
'iläscheschneider 15 14 4 5 4 1 1 31 JO 
Putzi:iacher 11 10 4 3 2 • - 22 . 21 
Stricker, Sticker, B 5 3 2 2 5 3 42 JJ f/f rker und Jeher 
Schuhnacher l;ß 1 19 7 J 4 2 8J 5 
Sattler und Polsterer 46 1 . 28 

. 
17 5 7 J 111 11 

Gnippe Eisen. 372 8 326 236 56 57 36 1140 119 
Schml ede aller Art 5 . 9 5 ... 3 1 23 ·2 
Schlosser und &uschlosscr 25 1 57 48 2 9 5 147 8 
Landr.iaschinenhandilerker 2 .. 2 . J • - - 8 1 
Kfz. Hand~erker und JG . 1 115 9\ 13 7 5 307 22 Kfz. Elektriker 

' Al1gecetne u. Elektl"Olilechaniker 14 1 7 3 6 ·2 2 J7 - 4 
Uhn:echer 34 - 8 12 3 3. 2 65 10 
Gruppe l lo lz 80 J 139 70 18 11 2 326' 26 

' Tischler aller Art 48 • 92 47 9 8 1 2Cfl 4 
Ste lll!'SCher, Karossarl ebauer 5 G 26 12 4 - . li8 1 
Böttcher und Viel nküfer 6 ... • 1 - 7 • • - .. 
Gruppe Körp1irpflege 92 2'i 89 48 30 'l1 20 301 135 
Frtseure aller Art 71 16 51 41 8 20 16 195 9lt 
Färber u. chem.f?etntger - .. - D .. • .. • • - .. 
fläscher und Plätter 7 5 8 1 14 5 J 38 29 

. 

Gruppe Sonstige 27 2 1, 5 ' 7 4 59 1• ., 
. 

Pnotograpmn 9 1 4 3 1 5 3 2, 9 
Buchbinder 1 . ... .. . . - 1 .. 
1) Ausser den angeführten Pcrsommgr-jppen sl nd In dun Bcschäftl gten i nsgesar.it noch mtha Hen: 

Gewerbegehllflnrum und Anlernlinge, savie technische und kaufaännische Angestellte und Lehrlinge • 

1. 
L 
1 

i: 

j • 

1 ; 

r 
1 .· 
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noch Tab. VI 1: Die Beschättiqj:811 fa Handterk nach ihrer Stellung im Betrieb nach Handwerksgruppen und ausgei1ähltoo 
Handwerksnetgen tn land, Landesbezirken und Stadtkreisen. sowie Landkreisen !nsgesm 

landkraise insgesaai: h1 wdasbezlri<. Bad111 

Handunrk insgesaat Tätige Inhaber Gesa llen und Handwerks- Arbeiter t~lthe Herde 1}-Beschäftl gte 
HandwrksgNpfll!II ,~ dar. Facharbeiter lehrHnge (all4(). un- F am. Angehört ge l~sm dar. 
Handrlcrkszwelge nlblich u. Ur.ischuler gelernte) Insges. walblich weiblich 

Handwerk 1nsgesm 19 748 2 583 10 283 8 93ft 4 330 5 TJO 3 49+ 50 317 8 729 
Gruppe Bau 202 35 l; 664 2 659 3 001 681 188 15639 311 
Hoc~nd Tl efbau 943 9 2 cm 853 2 078 139 'l1 6 26'+ 68 
Strassenbauel' u. Pflasterer 65 ; 32 7 185 13 1 'Jf1l 4 
Stukkateure und Verprtur 253 • 290 133 230 J5 3 955 4 
Zfr:Q,rer und Treppenbaier 502 1 628 359 154 fr1 10 1 766 23 
Dachdecker 48 1 18 48 7 2 169 3 
Maler und Anstreicher m 6 476 426 6o 113 20 2100 34 
Bauglaser 4 155 116 17 "° J 5~ 7 
ElektrolnstallateuN :m 7 319 JO't 76 1C6 71 1 224 95 
8auk l e;;ipner und 111Sta 11ataire li83 2 2'0 286 25 97 50 1150 54 
Gnippe llahrung 2 8'l7 ~J 1155 815 280 2 858 2 236 8 2XI 2 822 

Bäcker, Konditoren 1 512 127 624 411 10J 1 601 1 )05 H8J 1 638 
Fleischer 910 73 305 2ft8 so 1 029 836 2 623 1 011 

Gruppe Beklet111ng 5 B57 1 979 1 002 1 782 J5'1 0+4 353 9 &52 3 862 

Herren-, sovte Hcn-en- 1 44) 'l1 300 440 90 188 117 2 537 40!) und Oar.enschnetdel' 
Oamnsclnelder 1 00) f595 185 6W 38 33 'l1 2 542 2~ 
.Yä&:heschne; der 70 69 5 18 5 5 J 11:\!t 101 
Mzmcher 110 1CYt 28 52 J 10 8 210 201 
Stricker, Sticker, 

200 W1 57 38 138 70 52 514 40S ifüi<or und lieber 
Sthlhmacher 1 714 18 224 358 32 187 83 2 546 114 
Sattler und Polsterr 587 13 153 238 24 107 34 1132 61 

6n.ippe Eism 2 581 42 12'!1 1 553 190 572 218 6 347 )Slt 

Sclllliede aller Art 791 9 226 '.368 12 162 1) 1 589 2'J 
Schlasser u. Barschlosser 40) 6 222 370 25 85 18 1 127 12 
Lancbschi nenh&ld1111-ker 73 - 55 57 6 18 11 229 16 
Kfz. Handwerker und 296 ,. 357 359 61 73 34 1 235 70 Kh. Elektriker 
Allgl!ClOlne u.ElektrGD'.ldlaniker 214 • 89 127 15 42 26 511 35 
Uhrrecher 181 B 43 58 2 59 42 352 58 

Gruppe Holz 2 8'+0 )7 1 657 1 727 IDl '+73 70 6 990 157 
1. 

L 
' 

Thchler aller Art 1 456 ,,. 1 405 1 280 110 256 17 '+ 571 56 
Stellmacher, Karosseriebauer 655 7 125 244 19 105 12 1158 21 

Böttcher und \lei nküfar 452 7 79 161 25 71 20 796 32 
Gn.rppe Korperpflage 1175 226 478 3'+5 178 '+20 343 2 657 1 072 

Friseure aller Art 982 161 429 325 14 329 26) 2118 7Z3 
Färber u. cla.Refnige:I' 13 J 1J 6 55 1) 9 102 58 
Käscher u. Plätter 149 98 16 lt 110 66 59 353 zro 
GniPfX! Sonstige 2(,-s 21 100 5) 46 82 46 592 141 

Photographen 105 11 18 19 11 36 'l1 203 68 

j , , 
Buchbinder 41 J 15 10 19 10 6 11)5 33 

1) Ausser den angeführten Pel'SOllsngruppen sind in den BescMftigten lnsges.mt noch enthalten: 

'1 Gell'ertegahilfinnen und Anlemltnge, sowte tecmtschl 11111 karhiännisdie Angestellte wxl Lehrlinge. 

1 ' r , 1 

• , 1 
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noch T 2h. V II : 01 e Bcschäfti qten fo /Jand\Terk nach ihrer Stellung im Betn eb nach Handarksg_ruppen f n den landkref sen 
1) -· Handwerksgruppen ratlge Inhaber Geselloo und Hammerks- Arbeiter U1tha lfende Beschättf gta 

Handwerk i nsgtisarai: dar. F achartieiter lehrlinga (an- u; un- f aci.Angehörige samt dar. J nsges. llelblich , u.Urmchliler gelernte) fnsges. nlbli eh fnsga vetblich 
-, . 

'· 

landesbez i rk liürtter:die!l): Landkreis A a 1 e n 
Bau 530 10 1 076 49', 531 - 103 24, 2 814 70 
1-lahrung 374 29 226 137 1;9 301 229 114% 326 
Bekleidung m 312 m J23 79 115 60 1 761 700 
Elsen 116 10 . 235 - 255 39 99 31 1 070 
Holz 435 7 'l97 Jm 24 98 14 1165. 28 
Körperpflege 132 22 1(Y) 63 59 45 32 426 181 
Sonstige r, 6 15 10 3 13 8 9.S 25 
lnsgesam 2 m2 396 2 2J1 1 583 784. 714 398 8 466 1 W'3 

Landkreis B a e k n a n g 
Bau 399 5 4)0 1 287 283 62 23 1 483 J8 -
Nahrung 241 . Jlt 97 73 21 21J 175 678 2)8 
Beklci dung 61!2 Zf!/ 16o 186 99 78 48 1198 440 
Eisen '211 252 179 81) - „7 21 8'+3 79 
Holz J1i.\ 4 211 179 n 40 7 800 18 
Körperpflege 70 8 39 . JO 12 31 28 18'1 67 
Sonstige 30 3 12 4 2 10 - 6 65 13 
1 nsgesarnt 1 96) 265 1 201 938 5J3 4B1 308 5 259· IID 

Landkreis Bö b 1 in 9 e n 
' . 

Bau 629 6 688 Jr6 360 - S't 
-

30 2_169 tnl 
Nahrung 299 17 125 69 57 JltJ ·zo, 812 266 
Bekleidung 764 251 180 182 103 92 57 1 352 512 
Eisen 338 J 257 230 98 51 22 1~ 91 
Holz 471 5 · 317 248 )5 68 4 1 159 18 
Körpsrpflege 114 25 60 J1 2'J "° 27 m 100 
Sonstige '+2 1 . 6 7 - 3 9 7 69 _ 1) 
Insgesamt. 2 663 300 1 6)) . 11S3 679 587 351 · 6 El60 1 C57 

landkrci s C r" a i l s h e I r.1 

Sau JJ6 1 218 X() - 79 19 1 528 33 
!fahrurig 191 5 93 78 ,,. 167 125 560 1.fi.2 
Bekleidung 568 i67 92 - 152 . 51 85 46. 962 318 
Efsen 260 i 155 185 -· 19 63 . 1$ 698 21 
Holz 319 J' 172 : 183 J2 67 7 T/5 11 
Körpirpflcge 52 12 ·Tl 15 9 18 16 122 51 
SonsUge 20 • 5 J 1 7 7 37 8 
lnsgesam 1 746 195 1 084 83' '+26 lt&S 235 4 682 

l.a~rels E s s 1 i n g e n 
Bau 712 12 1442 47\ Tlfi 99 49 J 539 98 
Hahrung 367 '.39 20J 1li0 39 Jlt8 . 29't 1 201 l+OO 
Bekleidung· 969 4J6 392 295 144 117 82 1975 946 
Elsen 487 5 671 'l1li- 203 90 40 1 8~ 176 
Ho1z 369 1'+ '+78 222 147 67 29 1 347 1(8 
Körperpflege 175 38 158 68 90 82 60 583 257 
Sonstige 86 7 60 26 " 31 22 ~7 69 
Insgesamt. 3165 551 3 461 1 499 1 39J 834 576 10 76-S 2 05'J 

lcndkreis G ö e e 1 n G e n ! 

Bau i18 15 1'61 565 8't6 116 5li- J m 1)2 
Hahru111J 600 65 )16 180 87 498 418 1 814 &i6 
Bekleidung 1 385 55) . 546 430 1~ 202 138 2 821 , 326 
Eisen 517 10 526 33' 173 116 66 1 m 15) 
Holz 575 7 511 321 10lt 41 1 635 102 
Körperpfl~e 2'tO 49 220 97 00 721 57 m 
Sonstige 82 8 29 16 9 

• 1 
12 169 30 , ,~I lngiesaml: 4 1il 70'1 J 609 1-S~'+j 1 475 . 7e6 12 815 2 700 

1) vgl. Se 107 
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noclt Tab.VI 1: Die Besch2ftist;en il!I Hancl,erk nach fhl"l!r Stalluno h Octr1eb nach HandwerksgruP!len fn den Landkreisen 

Hand:en:sgruppen Tätige Inhaber Gcso 118ft und Handwerks• Arbeiter l~i the 1 ferxl! Beschäftigte 1 }--
f-Llnmierk lnsgesarn 

Insges. dar. Facharbeiter lehrlinge (an- u. un- F aci. 1, ngehörl ge dar. 
1etblf ch u. Umscl-üler gelemtc) insgas. nlblich f nsgesa::t 

wefblich 
la.rw ais He Iden h e i 1 

Bau 411 7 9'l1 355 691 6lt J) 2498 55 
Nahrung '297 21 221 103 40 291 233 1 0(6 3f1l 
Bekleidung 678 254 215 'l/4 00 81 z.6 1 382 643 
Eisen 269 6 221 191 34 66 36 822 67 Holz 295 4 254 183 28 47 12 618 24 
Körperpflei;;e 115 21 Sir 45 38 }\- 29 320 144 
Soostige 51 5 36 18 22 15 8 158 36 
Insgesamt 2 116 318 1 958 1169 933 598 7 00'+ 1 276 

~nd~rs.!.l. H P, llb.i:. 11 u 
Bai 881 1 E~ 55; 116~ 119 26· 2 9)5 47 
Nammg 450 32 200 111 36 400 345 1 241 413 
Bekleidung 1 034 321 241 349 79 170 124 1 926 733 
Etsen 46o 5 261 211 57 35 1132 61 
Holz 670 6 445 )00 46 94 22 1 6't5 45 
Körperpflege 17J 17 68 58 12 62 !:() 374 133 
Sonstige 73 2 15 15 5 25 20 136 28 
lnsgasant 3741 J8I+ 2 079 1 698 70\ 957 622 9 360 1 460 

Landkreis K ü n z a 1 s a u 
8au 148 1 155 99 75 25 3 510 5 
Nahn.mg 103 5 40 48 11 78 54 m 72 
Bakleidung '!12 86 52 83 9 26 15 452 158 
Elson 118 4 62 61+ 4 41 15 296 21 
Holz 158 4 103 72 'l1 30 7 396 13 
Körperpf1C1Je 2J 4 1~ 8 1 13 10 59 20 
Sonstige 9 1 4 2 • 6 6 22 B 
lnsgesm. 8)1 105 4)) 376 127 219 110 2 022 m 

Landkn!is Leonberg 
Bau 43) • 469 281 251 55 24 1 517 39 
lfalnng 233 'l1 8li 55 21 :!13 172 fJJ7 215 
Bekleidung 185 101 m J3 56 '1) S!t9 353 
Elsen 210 6 112 98 55 36 'l2 529 61 
Holz 275 4 187 140 28 38 7 675 1ft 
Köri:erpflege 78 28 51 22 25 3't 25 217 98 
Sonstige 1 8 5 .. 9 5 61 14 
lnsgesart 1 769 251 1 012 T31t 41) 431 29' 4 455 

1 
1 

( 

Landkreis l u d 1 1 S s b u r g 
Bau es; 17 1 272 6n 739 123 52 3 760 
llahl'\ll9 524 43 314 181 " 486 435 1 623 585 

j Bekleidung 1 291 496 493 477 147 125 83 2 598 1155 
1 

!, 
Elsen 563 16 5IYt 361 18'.) f!7 47 1 802 170 
Holz 55ft 12 535 299 88 78 24 1 57) 65 
K~rpflege 248 48 182 74 1)2 TI 64 725 J36 
SoosHga 85 5 46 26 25 ll 14 215 4/J 
Insgesamt 4 150 637 3 346 2 005 1 358 , CO) 719 12 296 2 439 

t 
Landkreis ttargentheti:i 

Bau 211 4 471 235 19) 41 9 1185 22 
Nahrung 127 11 B'Z 6) 13 98 73 398 103 

1 ',, 
Bekleidung Y.J 131 113 122 14 46 30 648 265 
Eisen 150 I+ 101 99 6 JJ 6 4ff1 12 
Holz 100 1 121 111 8 JO - 453 J 
Kö~rpflege 51 14 52 19 5 14 10 154 61 
Sonstige 28 J 8 5 9 8 7 6) 25 
ln~asamt 1 WO 168 953 654 248 270 135 3 300 491 
1} vgl. s. 107 



121 

noch Tab. VI 1: · Die Bcsc,äfügten ir.i Handrrerk nach ihrer Stellung Im Betrieb nach flaindwcrksgruppen in den Landkreisen 

Handverl<sgrupJaJ Tätige Inhaber Gesellen und lencherks· Arbeiter !i!i thelfende Beschaftfgte1 i-

lbnd'iierl< t nsgesar.tf: 
insges. 

dar. Facharteiter lehrll nge . (a_n. u. un- Fao. Angehörige tnsgesaat aar. 
weiblich u. l.lr.lschuler gelemte} insges. 11etb1ich nfb1f ch . - . . -, . 

landkrei s r, ü r t t n g e n 
Bau 614 . 5 709 314 408 62 J) 2146 50 
Nahrung 380 28 190 

, 
95 30 322 m 1 C41 '347 

Bekleidung SS9 . J19 -260 261 1 46 111 105 1 733 739 
Elsen 398 7 285 20) 85 74 lt6 J 007 70 
Holz 487 4 „361 2'Z1 52 71 19 1 205 35 
Korperpflege 141+ 26 88. 37 24 59 47 361 143 
Sonstige 00 3 39 19 - 19 20 1J 181 36 
lnsgesam: 2 91)2 392 1 932 1 156 764 745 51;0 7 754 1 420 

Landkreis Öhringen 
Bau m 2 . 288 - 1J8 174 51 17 - 893 '34 
Nahrung 1~1 . 9 74 54 13 117 98 403 116 
Bekleidung J69 123 88 93 25 36 16 632 240 
Elsen m .5 151 100 28 JJ 10 490 2J 
Holz 221 3 153 134 23 36. 9 568 14 
Körperpflege 45 10 . 26 14 4 17 15 J (13 45 
Sonstige 19 2 8 4 2 6 . J 40 7 
fnsgesamt 1 164 151+ 7B8 545 269 296 168 3134 479 

Landkref s Schväb1 Gmünd 
Bau 433 . 6 588· 254 335 57 . 22 1 6'!1 40 
rlahrung m 26 152 101 - 21 230 166 ßlt8 27'1 
Bekleidung 754 m 262 244 B5 91 58 1 460 629 
Eisen 439 18 359 246 119 91 43' 1 :m- 147 
Holz 338 6 J21 202 62 Tl 13 1 .024 45 
Körperpflege 114 17 73 J8 J4. 4J 31 311 124 
Sonstige 35 3 . J4 10 33 10 9 121) 41 
lnsgeSarilt 2 }35 J5J 1 789 1 CfJ5 689 599 342 6 781- 1 2'J7 

Landkreis S c h ä b I H a 1 1 
Bau 3C8 2 723 m 465 56 15 1 89'1- . 32 
Uahning 190 . J5 79 66 13 141 103 ·510· 159 
Bekleidung 516 19'.i 165 168 25 53 25 955 378 
Eisen 195 4 195 146 7 45. 2'2 • 5'!1 31 
Holz 255 1 156 138 8 · 55 1t 622 10' 
Körperpflege - 67 16 45 2'J 25 12 10 - 171 ,69 
Sonstige 3) 2 ' 10 9 2 3 2· 59 13 
lnsgosalll't 1~ 255 1 37J 827 545 365 - 181 ·4 814 692 

lzndkrets U 1 a 
Bau 4Clt 6 595 255 391 56 10 1 757 69 
rlchn.ing 226 24 150 52 · 26 175 131 657 192 

· Bekleidung 723 Wi 112 165 60 73 32 1 145 471 
Eisen 285 • 1 164 1)0 65 63 16 723 33 
Holz 420 . 5 181 20li 11 61 13 889 24 
:(örparpflege 72 11 19 19 , . 16 12 128 37 
Sonstige 31 2 10 5 6 14 9 70 18 
1nsgesarrrt 2 161 m 1 231 830 560 lt58 223 5 369 844 

Landkrais Vaifftngen -
Bau 339 4- 429 itß 321 J6 14 1 363 25 
Fbhr.1~ 233 19 IV+ ;i. 1) 214 184 603 210. 
Bekloidung lt62 156 98 1CY. 187 42 28 921) 413 
Eisen 263 5 191 168 140 52 28 8J9 116 

1-

Holz 271 ,. 162 166 J1 31 7 ~7 . 19 
Kiil'fK!rpf1ege Tl 10 31 19 18 26 25 171 75 
Sorclige 40 4 22 2l 2) 9 6 . 124 40 
ln:!Sesamt ,r 1 685 202 1 017 738 733 410 292 4 696 898 1l vgl. S. 107 
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noch Tab. V 11: D in Bsschäftl gten i c Hardlierk nach l hrcr Stellung lo Betrieb nach Handilerk§9,_n.ippen in den Laookrei sen 

flandwerksgruppan Tätige Inhaber fusellon und Hamhierks. Arteiter Whelfende Besthatlt gte 1 )-
Handwerk insg<1,a!:li: lnsqes. dar„ F.:charbeiter lchrlingo (an- u. u~ F ao. i',ngehori ge 1 samt dar. 

weiblich u. U:JSchüler gelernte) Insges. reib lieh nsge weiblich 

Bau 853 9 
Landlmi\s 11 a I b l I n..ll o n 

113) 567 626 114 44 3 391 rn 
Nahrung 439 76 2j5 178 46 371 305 1 J29 447 
Bekleidung 1 076 382 J/+1 m 98 149 103 2 1ITT BB2 
Elsen 463 10 i.26 2'15 151 89 43 1 498 146 
Holz 48lt 6 40!, 200 127 67 18 1 395 8<) 
Körperpflege 166 42 142 56 51 71 56 50!t 217 
Sonstlg11 76 5 50 24 18 12 B 187 49 
Insgesamt 3 55? 5'° 2 731 1 75? 1117 873 m 10 411 1 917 
landosbezi rk Baiim.;_ Lmlkral s B r u c h s a 1 
Bai 530 J 561 434 111 90 JO 2 rm 42 
Nahrung 359 38 142 96 38 m 305 1 0\1 375 
Beklolrung 700 2"6 101 210 61 82 lt2 1171+ 4T.3 
Eisen 354 5 165 241 26 89 37 916 57 
llolz 335 6 15? 197 B 49 7 757 18 
Körperpflege 157 21 55 52 21 49 36 3'tO 117 
Soostlge lJ • 10 8 7 10 6 64 18 
lnsgesaot 2 458· 319 1191 1 238 538 746 463 6 343 1100 

land1lrols Buchen 
Bau 354 1 m 185 18'1 56 10 1 130 15 
uimmg 2)3 26 90 62 17 196 145 630 190 
Bekleidung 500 125 Wj 166 17 68 'l1 851 244 
Elsen 233 4 114 141 12 70 31 595 33 
Holz 300 5 105 168 16 66 9 672 19 
Korperpf lcge 85 8 33 Z1 6 33 28 179 62 
Soostige 26 1 9 8 1 7 6 7 
lnsg~ 1 753 170 766 751 253 496 2'5. 4 119 570 

landkra\s Heide 1 b er s 
Bau 52'-t 8 699 398 W5 91 'll 2 368 46 
Nahrung 393 41 167 112 38 392 3al 1156 430 
Bokleidung TI6 'lo1 146 22J 48 83 50 1 298 560 
Eise" 26) B 116 171 9 50 18 6)1) 32 
Holz 318 5 215 211 25 47 9 l?l8 14 
Körpcr,,flege 257 98 75 49 31 71' 516 253 
Sonstfgc 33 2 19 6 6 9 6 00 24 
lnsgesact 2~ 449 1 439 1176 762 758 5CYt 6 885 1 359 

Landkreis K a r 1 s r u h e 
Bai 736 7 779 422 !i-89 111 35 2 582 65 
tlammg 431 45 17) 122 'J7 472 359 1 2811 472 
Bekleidung 803 230 121 7J7 72 85 48 1 )fi6 466 
Eisen Jelt 7 145 170 19 79 )lt 815 54 
Holz 423 7 259 232 31 56 1J 1 015 33 
Körpcl1)flogo 164 24 82 52 12 54 ~5 369 133 
Soostige 45 4 14 4 7 7 2 e.s 13 
lnsgesam 2 91)2 3~ 1 513 1 239 667 P.64 5J6 7 503 1 236 

. Landkreis Mannheii:i 
Bau 598 8 1367 394 563 91 33 2 589 62 
fl2hnmg 411 'l1 216 143 48 475 386 1 365 490 
Bckleiwng 930 413 222 319 50 90 60 1 655 817 
[1scn )38 3 104 245 23 58 24 a:;9 36 
Holz 288 lt 185 196 34 33 5 'Pt) 11 
Körperpfl~a 176 11 115 77 93 78 65 556 m 
Sons1:ige 55 5 14 9 20 14 9 116 36 
lnsgesant 2 822 497 1 803 1 383 BJ1 8J9 582 7 tm 1129 
1) vgle s. 100 
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noch Tab. VII: Die Beschäfticten ic Hand~erk nach ihrer Stellung tc Bctr!eh nach.llandverksgruppen in-don Landkreisen 
. 

Beschäftigte1)-Hand,iarksgn.ippen Täti1 s Inhaber Gesellen und. Handiiffl'ks. Arbeiter ldlthelfend~ . 
dar. F aeharbciter lehrlinge (an• u. un- Farn. Angchörfge insges. 

dar. 
insges. welb lieh u. Ucscliiler gelemte) Insges. weiblich veiblich . 

. Landkreis lfosbach 
. 

' 
Bau 303 3 ' 352 190 282 59 12 1 217 21 -
Nahrung 190 11 67 58 21 183 1J2 537 157 
B~kleidu_ng 448 149 Tl . 148 . 25 71 36 788 299 
Elsen . 170 2 99 

.. 
120 1_8 .. 34 12 463 'l1 r· 

llol:! ' 230 2 110 • 150 9 51+ 5 556 ' 9 
K5rperpfl ege • 71 8 '26 · 24 9 24 18 157 49 

' 1. '. 
t" 1' • 

Sonstige . 20 J 2 J 3 10 7 41 . 15 
lnsgesalilt 1432 178 -7J3 69J '1,7 'i-35 222 3 759. 5TI 

-
lariclkrel s P f o r z h e I l'J -

Bau J1B 294 
. 

158 132 32. 6 91,5 . 12 
. - . 

' Hahrung 181 19 - 00 29 14 197 158 . 512 189 
Bckhidung 428 158 60 91 13 J2 2'2 . "639 259· 
Eisen 300 7 10'+ 88 32 47 28 589. , -61 
Holz 222 J 129 105 ::.,) 25 6 500 16 
Körperpflege ·12 .8 21 21 ,. 25 18 1~5 49 . 
Som~tigc 20 1 5 J • 5 . 2 35 10 
lnsgesa~t 1 550 196 . 693- 495, .. 215 363 2ltO 

' 37.3 
596 

; 
, 

Landkreis Sf-nshatm 
-

Bau 444 2 -~ 261 . 2'llt 75 ·11-· 1 'i-J5 21 
llahnmg 296 - 18 f/1 

. 
95 '287 27 229 828 'llO 

&klcidung · 660 217 89 198 - 42 63 34 1 079 4'l1 
Elsen 249 2 118 154-- 16 61 - 17 617 2'2 - . -

Holz 423 1 - . 112 2'+7 .. "36 85 11 1 21J 20 
' Körperpfloge 10S 17 ·32 - 24· 1 JO. 23 198 . 66 

Sonstige 21 2 5 ,. 2 6 6 39 10 
lr.sgcsact 2 199 259 1"114 1 0!3 )ti8 6CT1 31l 5.~ sj5 

!_andkret s . T a u b c C b 1 s c h o- f s h e f ! 

Bau 395 3 382 217 225· 76 18 1 322 71 
lfahn.ing 296 18 123 9B r,o . 279 202 873 249 

· Bck lcidung . 60) 15'+ 98 190 26 70 · Jlt 1 026 317 
EisC11 281 . 4 182 217 35 Bit 28 Blt4 42 
Holz 29J 4 125 191 '22 58 , 698 17' 
Körperpflege 87 5 -J9 25 - 1 'i-1 35 197 ·66 
Sonstige 23 J 22 B • 14 2 73 8 
Insgesamt 1 978 191 971 946 ~9 622 J25 5 033 Tl.6 .. 

.. ·_ . 

. .. 

·-·.·•·.· . .:.. 

' 

1) vgl~ S. 107 
""'-1' : _· 
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1, 
Tab. VI 11 a: Forderungen und Verbindlichkeiten Tab. IX a: Die Hanf.erksbetrieba insgesa~ in Verbindung mit 

Im Gesamthandwerk ia Land, in den anderen Enierbstätfgkeiten f~ land,_in den Landes• 
Landesbezirken und Kreisen bezirken und Kreisen 

Forderungen Verbindlith• Handwerksbetriebe 
Land keiten darunter Betriebe in Verbindung mit= 

Landesbezirk insgesamt land• Gast• Einzel• Sonstiger 
Stadt• und landkrei se 1 00'.l DM 1 000 01:\ wirtschaft wirtschaft handel Tätigkeit 

land Württ.• Baden 73 750 42 565 87 969 13 538 2 510 6 115 1 C67 

Landesbezirk \rurtt. 51 715 29 728 57 795 8 600 2 cn5 2 400 822 
Stadtkreise: 

Stuttgart 14 016 7 557 10 881 80 138 179 90 
Heilbronn 3 12'/ 1 857 1 593 8 26 73 12 
Ulm 2 913 1 990 1 61) 13 9 30 5 

-
Landkreise: 

Aalen 2100 1 246 2 725 682 100 136 59 
Backna",I 1 273 783 1 877 464 72 87 35 
Böblingan i 677 1 020 2 533 588 83 125 67 
Crailsheim 1 307 598 1 662 560 33 1 ()\ 37 
Essl1ng2n 2 901 1 715 2 990 283 110 160 40 
Göppingan 2 937 1 7(6 3 965 434 177 287 56 
Held!nheiE1 1 819 1100 2 C39 348 81 118 32 
Heilbronn 2363 1 451 3 594 862 198 111 62 
Künzelsau 425 229 821 247 'll 38 9 
leonber;i 947 5J!+ 1 665 337 73 52 25 
Lud•lgsb:irg 2 856 1 647 3 915 'J/6 210 183 43 
Mergentheim 1 001 652 1 IM 253 25 30 8 
Nürtingen 1 411 B15 2 849 573 147 153 66 
Öhring!!! 752 371 1 125 239 56 43 16 
Sctr.äb. Gillld 1 314 707 2 283 399 70 110 41 
Schwäb. Hall 1 166 651 1 478 384 63 72 16 
Ulm 1 452 789 2 ifll 467 65 99 39 
Vaihing!n 1 528 716 1 618 448 98 71 26 
Waibll~n 2 430 1 586 3 m 555 145 148 38 

Landesbezirk Baden 22 035 12 837 JOm 4 938 50/. 3 705 235 

Stadtkreise: 

l 
Karlsnihe 3 651 2 399 3 200 28 15 415 17 
Heid11lberg 3 152 1 441 2400 48 24 252 23 
Mannheim 3 985 2 268 4 220 11 15 569 15 

1 

1 
Pforzheim 1 518 846 1185 5 6 142 4 

1; 
landkr! 1 se: 

Bn.ichsal 1 m6 615 240'2 679 58 232 9 
Suche.'l 715 571 1 683 518 3B 112 14 

' 
l. 

Heidelberg 1 38; 797 2 491 437 35 'll5 16 
Karlsruhe 1 578 963 2 907 884 59 453 42 
Mannhelr.i 1 598 924 2145 175 42 393 27 
Mosbach 811 508 1 388 374 41 123 16 

;1,· 
Pforzheici 600 300 i 501 422 33 122 8 
Sinsheim 1 075 

-
575 2 142 659 82 184 20 

Tauberbischofsheim 953 630 i 901 698 56 234 24 

1 

·! l. il 
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Tab. VIil b: F ordanmgen und Verbi ndl I chkol ten nach Handnrksgnn)J:en 
in Land1 Landesbezt ri(en und Krel sen 

Handw8rksgruppen F orderungan Verbind lt eh- Fordanmgen Verofndli eh- Fordeningen Verb! ndl I eh-
kalten ketten keiten , 

1 OCO OM 1 ll() Ot1 1 00J DU 1 00) D!d 1 (D) OB 1 cm 
Land rurttediarg-Ba.den Landkrals Backnang >Landkreis Heilbronn 

-
. Bau 39 030 188\0 490 248 113) , 680. 

!lahrung 1 583 2)55 64 29 65 68 
Bekleidung 3 715 J 559 93 72 128 10] 
Elsen 17 267 10100 42J 296 5)2 268 
Holz 10 217 6 100 191' 120 485 )01 
Körperpflege 422 1 7 1 10 
Sonstige 1456 rm 11 11 19 15 

Lamesbezfrlciürtteciberg landkreis Böblingen Landkreis Krm:elsau 

Bau 26 158 12 989 758 . '!16 181 00 
Nahn.lng 1 198 1·453 13 J8 11 11 
Bekleidung 2 692 2 659 74 117 21) 23 
Elsen 12 9()0 7 'lJ7 528 437 . 91) 62 

_ Holz 7 318 4 305 290 136 10) 50 
Körperpflege . 316 476 2 7 . 1 - 3 
Sonstige 1 (JiJ 600 .12 9 1 . 

Stadtkreis Stuttgart Landkreis Crallshet ci Landkrals Lemberg 
Bau 7 'l19 J 362 700 326 5'1,) ZZ1 
tlahnmg 85 Z22 66 J1 17 20 
Bekleidung 655 651 98 56 36 48 
Eisen 4 122 2193 205 82 176 72 
Holz 1 384 826 221 90 168 146 
Körperpflege 112 1)5 • J 3 - 20 
Sonstige 119 168 12 1Q 4 1 

Stadtkre_ls leilbronn Landkreis Esslingen Landkrals ludlli gsoorg 

Bau 1 995 1143 1134 564 1 369 6)1 
. llahnmg 8 38 91 109 44 81 

Bekleidung 54 59 158 . 254 132 127 
Elsen 6at 3~ rosa 554 678 . 390 

-fblz m 238 403 - 190 591 369 
KöriJorpflege 17 n 11 23' 11 2J 
Sonstige 112 6o 46 21 31 26 , 

Stadtkrois Ulc Landkreis Göppingen ·Landkreis !lergerit~lci 
- ., 

Bau 1 748 1 035 1 517 756 523 ·~7 
Nahrung 32 47 - 48 45 39 120' 
Bekleidung 148 192 'N1 150 71 . 36 
Elsen 545 

, 

392 · 618 387 125 51 
Holz 28'} 212 -~89 300 -m 89 
Körperpf1~e 67 

1 

6o : 21 .. 
40 10 5 

Sonstige 84- 52 'J7 28 6 ' 
,. 

Landkrel s Aalen landkref s .Hol denhel i:i Landkreis rmrijngen 

Bau 888 463 968 528 617 2116 
rlahnmg 152 67 171 1_07 , 55 107 
Bekleidung 154 105 88 92 69 111 
Elsen 515 322 3?0 190 - 301 · 1)3-
Holz 353 2C6 224' 146 328 179 
Kiirperpflcge 18 18 · t· 35 5 8 
Sonstige 20 44 •2 10 J6 31. 

Fordeningen Verbindlich-
keiten 

-1 cm D1!1 1 (0) D11 

landkrel s Ölrt ngen 

338 175 ... 
21 17 L •. 

39 18 
21+9 
100 57 

• 4 
5 6 

Landkref s Scmräb.Gcüul 

522 233 
n n 
72 9ft 

381) 140. 
235 153 

2 4 
61 50 

Landkrals Sch'lläb.Ha 11 • 
- 581 345 

33 32 
91 . 50 

'l97 145 
151 59 -

2 4 
11 16 

Landkreis Ulm 

785 388 
59 · 41 
Bit 79 

172 
196 1cti 

7 2 
15 1 

Landkreis Vaihingen -_._, ,; 

886 29) 
12 39 

. 100 90 
)12 15'+ 
170 1(77 

1 10 _ 
47 2J. 

~dkrals l'lalblingan 

1198 643 
79 131 

112 . 125 
588 398 
383 225 
18 41 
52 23 ,. 

., . •_.. 



'I 
126 • 

noch Tab. V 111 b: Forderungen und Verb i nd l i chke iten nach Hatd1erksgruppen 
in Land, Landesbezirken und Kreisen 

Handwerksgruppen Forderungen Verbindlich- Forderungen Verbindlich• Forderungen Verbindli eh• 
keiten keiten kei ten 

1 IXll DM 1 000 DM 1 OCO DM --- 1 OOJ DM 1 OCO DM 1 OOJ DM 

Landesbezirk Baden landkrei s Bruchsa 1 Landkreis lfosbach 

Bau 12 872 5 851 553 m 472 188 
Nahrung 3B5 902 26 70 20 78 
Bekleidung 1 003 900 83 )0 49 41 
Eisen 4 m 2 863 190 118 164 97 
Holz 2 899 1 795 153 111 102 B6 
Körperpflege 105 258 0 2 1 12 
Sonstige 413 268 11 7 3 6 

Stadtkreis Karlsruhe Landkreis Suchen Landkreis 

Bau 2241 1 221 285 146 270 128 
/Jahn.mg 15 68 24 10+ 4 20 
Bekleid!lng 136 141 54 46 20 21 
Eis!n 742 564 234 183 165 56 
Holz 330 233 105 78 132 68 
Kiir'J)!rpflege 26 67 D 7 1 1 
Sonstige 161 105 13 7 8 6 

Stadtkreis Heidelberg Landkreis Heidelberg Landkreis Sinsheim 

Bau 2 0>9 607 901 401 497 206 
Nahrung 13 78 29 90 97 104 
Bekleidung 160 97 67 65 57 18 
Eisen 415 m 146 82 152 75 
Holz 382 305 213 117 270 165 
Kiirperpfl ege 31 42 5 31 . 6 
Sonstige B2 35 14 11 2 1 

Stadtkreis ~~nnhei n Landkreis Karlsruhe l3ndkreis 

Bau 2 359 1 125 1 017 497 4()) ! 205 
Nahrung 6 38 61 118 45 o6 
Bekleidung 191 135 45 69 49 44 
Eisen 815 658 208 101 289 225 
Holz 542 254 233 14B 134 70 
Kö~rpflege 18 27 1 14 p 4 

Sonstige 54 31 13 16 'll 16 

Stadtkreis Pforzheim Landkreis Mannhellil 

Bau 794 434 997 416 
Nahrung 1 1 44 67 
Bekleidung 64 54 100 139 
Eisen 4f!l 258 270 169 
Holz 141! 56 159 1 D'i 
Körperpflege 21 'l1 2 18 
Sonstige 7 16 18 11 
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Tab„IX b: 0 

Handvcrksgnippen H·and1erksbet·r·1 ehe. Hand i e·r k s bat r f e b e 
. ~(' 

darunter Betriebe fn Verbiridung mt: danmter Betrtebe 1n Vertitn mit: 
tnsgesamt Land- Gast- Einzel• S111stlgar Insgesamt Land- tger 

11 rtschafl v1 rtschaft hande 1 Tatigkett ,trt.schaft ft 

l.aJJ:l iDrttad>l!l'ga Badm t.nlkr9f s Baden~ 
Bau 18 605 2 763 36 . 519 182 38T 111 • 10 ) 

Nahrung 10 'M 2169 2 )00 2 60!i 101 - 230 ' '10 66 /lt 1 
Bekleidung 28 260 2 8'39 2' 796 2211- 6)2 93 - 1J 7 
Elsen 11 961 193' 887 211 • 219 51 2 6 ) 

-; ; ' 
Holz 11 :m 3 526 93 355 230 3Z3 111 4 B 17 
Körperpflege 5 086 232 17 700 75 67 - • 6 ,. 
Sonstige 1 931 75 6 174 3IJ . 25 2 • • - - . 

Landesbeztrt rirttadierg Landlnt s 8oo 11 ngen 

B.1u 12 03) 1 727 29 202 15'! 583 145 3 17 10 
Nahrung . 6 768 1 360 1 8'i2 1 CM 74 265 9't 7J 51 6 
Bekleidung 18 822 1 003 17 356 19) - 749 11~ -23· 17 -Elsen 7 S(6 1 ZJ2 Zl JO) 131 3'16 78 - 19 1) 
Holz 7 SS7 .2 335 - 76 22!} 183 446 149 7 7 13 
Körperpf lega Hm -10 165 62 113 .6 - • ·6 6-
Sonstige 1 :m 56 5 9) 28 41 2 - 2 2 

Stadtkreis SbJttgart landk1"9fl Cret lshetm 
Bau 2471 19 1 B 17 )J) 83 1 14 ,., 
llahn!ng 1 1)\(1 1't 13\ 70 2 187 82 26 29 7 
Bekleidunq 3 EO) 18 • 'l1 15 55, 119 .. 3J 7 
EiS811 1 635 - 7 1 15 17 256 11, 2 21) 4 
Holz 793 22 1 25 28 ';os · 158 4 -11 5 
Kcirp3rpflego 759 • .. 15 6 jJ 2 • 6 --
Scn,-tige 369 • 1 19 5 19 2 4 • 

Stadtkrafa Hel lbrann Landkreis Ess lt ngan 

Bau J68 • .. _ 6 2 ~2 67 ... 12 10 
tJahnmg 189 2 4 Y.5 36 1°" 7.\ 2 
Bekleidung 500 ' • 10 .. 95'1 60 1 19 10 
Eisen 20I+ ., .. 6 4 r.59 39 1 5 
Ho1z 153 3 0 

., 2 )42 76 1 17 9 
Körperpflege 108 .. 

1 
":' 9 • 169 1 2 8 2 

Smstige 62 lt 82 ,. 1 6 2 + • .. 
' : 

Stadtkref s Ul11 . Landkreis üopplng111 ·-
Bau J26 2 .. 1 - m 79 ,,. 10 
!mhrung 14a 5 8 6 1 563 . 81 167 139 J 
Bekleidung 607 1 , 7 2 1 :w. . Tl • 57 13 
E1ssn 230 2 "' 2 ' 1 482 63 2 10 
Holz 156 ' • 7 1 55'+ 1)1 5 28 1.\. 
K~ege 1'i0 • .. 1 • Z31 3 2 19 4 
Sonstige f,6 "' 6 .. 00 • 1 . 11 2 

landmils Aalen Landkreis Hetdenhai11 · ' . 
Bau 50\ 121 5 17 13 Jlll 55 ) 8 9 1 • /. :. 

Nahrung 367. 145 81 5'5 10 291 68 75 56 2 
Bck leldung · 916 143 1 21· ,,. 668 6'1 1 B 10 
Elsen 363 110 6 18 1 25ft 61 1 22 6- 1,, . 
Holz 414 155 6 15 .9 289 90 1 8 ., 
Körparpflege 124 6 1 1 6 110 5 .. 11 1 
Sonsttge 11 2 ' 'l"· .. 3 • 47 2 • 5 • 

,,. 
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Dto Handwerksbetriebe In Verbinliing rrlt anderen fo:erbstatigkeHen 
nach llandwerksgrup2en i11 l4Dd. In den Landesbezirken und Kreisen 

lfandlerbgruPPBII i1ndwerk1betrl1b1 H a n d u e r k I b a t r i e b c 
darvntor Betriebe In Verbtnduoo mit: danmter Betriebe In Vcrbinming i:iit: 

lnsqesam land- Gast• Einzel• Solsstlgsr insgcsam: Lam:I• Gast- Einzel• Sonstiger 
1lrtschafl ,, rtsc:haft haldol Tätigkeit wt, ---=-~~ rlrtschafl handal Tatf g!,olt 

landkrel1 lloi lbrcnn lanc11crets Öhringen 

Bau 83' 181 5 5 2 215 40 1 lt 1 
Nahrvlg i.29 11) 171 S) ,. 137 40 5) 16 , 
Bekl1l1U1g 1 021 1al 1 11 12 359 46 - 9 5 
Eisa Wl 100 1 16 16 ,,., 42 1 5 2 
Holz 6D 249 12 9 Zl 211 71 1 3 3 
Körperpflege 16'1 17 2 12 ' 41 - • 4 3 
Sonstige 10 13 - 3 17 - - 2 1 

Landkreis IGinze lsau Landknils Scmiäb. Gr.ilnd 

Bau 1"6 4) • 3 - 405 89 1 14 8 
Nahrung 100 ,., 23 9 3 263 76 6) 43 6 
Beklett\mg 269 65 1 5 2 7'i1 90 • 8 10 
Elsen 113 11 1 15 1 ,.,,. 51 ) 19 5 
Holz 161 58 2 ) 2 319 2 11 6 
Körperpflege 23 2 • . - 110 2 1 B lt 
Sonstige 9 1 - 3 1 :n 1 M 7 2 

Landkrais Lcoohm.i Lar.c!krni I Sclviäb.Hall 

Bau 85 , 2 8 276 6' 1 6 1 
NahNng 21:5 )9 6' 1 172 65 56 16 3 
Bekleldtllg !m a • 8 2 5Ul 88 3 10 7 
Elsen 198 3Z ' 6 ' 1~ 51 2 17 2 
l\,lz 259 81 ' 1 2SO 109 • 11 2 
Körperpflege '15 5, . 7 1 6) 1 1 10 -Sonstige D I; 1 2 ' 29 5 • 2 1 

Landkreis Ludwigsburg la:d!(l'I i1 

Bau 831 00 ' 18 19 '15 . ' 18 6 
Nahnmg 497 51 185 8'; • 219 0\ lt9 24 6 
Beklcidtmg 1 25' 'll ' )0 12 716 61 ,. 21 10 
Eisen 518 1) - 2 2"/8 92 2 18 3 
llolz 496 107 9 8 6 „06 152 6 12 10 
Kiirperpflege Z35 7 10 10 3 70 ' 

• 4 3 • 
Sonstige l\ 5 • 6 1 29 - 1 2 1 

l.indknis t:Cnprthtli; l::rd,rcia Vaihinucn 

Bau 19') 48 • 2 1 JtZ 11 1- ' ' Nahn.ing 118 ,o 3 s 1 Z5 5B 91 43 a 
Bekleloong DB - 11 2 ,~ 1tO • 5 1 
Elsen ,,., «J - 6 ) ~, 60 • 10 5 
Holz 175 55 - 5 1 ,~ ' ; \. 
Körperpflege 47 1 • 1 • 11 1) • 2, 
Sonstig, 2ft ... - • - :6 ., • ' 1 

lan&reis f~rtlng111 la:L'krtia ~1ibling111 . 
Bau 565 108 - ' B m 11A - 14 4 
1/ahning 359 i'5 ,.,., 90 5 399 i\ ,,., BS ,. 
BokleldufflJ r,2 11l7 1 19 18 1 052 121 - 14 11 
Eism m 112 - 10 10 4J3 68 • 7 9 
Holz lß1. 160 3 15 10 4't1 138 z 11t 8 
Korporpflcgt 1U1 6 • 9 13 158 1 • 10 1 
Sonstioe .,, 5 - 4 2 7'l ' • 1 1 
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noch Tab. IX b: Die Harnl1lcrksbetricbe in Verbfrdung mtt apdenm Enrerbstätigkeitcn 
' nach Hand.:erksgruPSl!n fo Land, tn den Landesbezirken und Kreisen 

-
Himdi!erksgruppen Hand I er k s.b e·t r t e·b e· '. Hand,erksbotrt abe 

'darunter Bet r1 cbe t n Verb! nclung cl t: . darunter Betriebe fn Verbintmg 111it: 

t.~. land- Gast„ Einzel Sonstiger insgesamt land• . Gast- Etnzel Sonstiger 

wtrtschaft i:f rtschaft handel Tätlgkett 
1 L .... 

etrtsde vlrtscha handel Tätigkeit 
' 

lmdesbez i rlc Baden Landkreis &chan 

Bau 6 585 1 OJ6 7 317 40 JJ/1 (Jl 1 J1 j ! . 

Hahnmg 4 026 8C9 458 1 555 'll m 83 28 85 . 1 
Bekleidung 9 438 ' 1 OJ6· 7 440 J1 4W 99 1 65 -
Eisen 4 (7j) 702 .7 578 80 222 ' et 1 6i. 5 
Holz J 465. 1191 17 125 J8 m 145 ) 16 . , ,. 
KÖll)el"pflege 2 009 145 7 616 13 83 11 3 fi.3 . 1 
Sonstige 598 19 1 75 6 23 2 1 B • 

Stadtkreis Karlsruhe - Landkreis li:!fdelbmj 

Bau 696 6 - 16 2 489 82. 1 25 J 
Nahnmg 395 5 15 130 1 Jßli 92 - 3l 151 . 1 

Bekleirung 1 072 9 • 61 5 TI2 101 - 30 2 
Elsen 442 5 - 75 B 257 46 1 27 ,. 
Holz 226 2 . 10 . . Jf11 90 • 14 2 
Körperpflege m 1 • 9':l 1 250 25 - 28 
Sonstige 111 .. • 24 . 32 1 - - 1 

Stadtkreis leidel~rg Landkreis Karlsruha 

Bau 386 6 • 12 1 697 254 1 63 B 
llahrung 291 12 24 101 1 fi.22 119 56 178 J 
Bekleidung 975 14 . 31 7 795 191 . 5lt 7 
Efsen 260 1 .. 48 11 - 375 107 . 82 14 
Holz 18' n 0 7 2 412 184- 1 20 9. 
Körperpflege 211 1 - 50 - 163 23 1 50 -Sonstige 9J .. . 3 1 43 6 • 6 1 

Stadtkreis r~nnhalc Landkreis !.lamheta 
Bau 1 239 -· .. 30 6 572 28 1 30 .\ 
llahn.mg 555 15 292 , \24 32 36 198 J 
Bekleidung 1 313 5 • 46 , 923 Jt .. 35 'J 
EisCI1 513 J .. 65 . 7 325 Yt 1 39 11 
Holz 233 3 .. 10 . 'l16 48 4 9 4 
Körperpflege 275 - - 116 .. 172 1 - - . 81 1 
Sonstige 92 - D 10 - .53 1 • 1 1 -

Stadtkreis Pforzhelc · landkret s lt.osbach 

Bau 288 • "' 18 • 282 70 " - 13 4 
rlahrung - 85 2 6 47 • 187 85 - )3 49 2 
Bekleidung 286 .. • 21 1 442 52 • 24 • 
Elsen 345 3 .. . 17 2 162 · 57 - 1 18 5 
Holz 70 - - 2 1 225 97 ·2. 5 2· 

' 
Körperpflege 87 • - 33 • ,71 11 • 11. 2 

1 • Sonstigo 24 • • 4 • 19 2 • J 1 

landkroh Bruchsal landkret I Pforzhet a 

Bau 512 155 1 20 1 307 87 .. 16 J 
llahn.mg )11-8 100 53 117 3 175 68 33 42 • 
Bekleidung 692 140 - 15 . 2 . 421 8B - 16 1 
Eisen J/12 110 1 42 1 . 298 65 • 27 3 
Holz 331 n9 2· 15 1 212 100 - 7 • 
Körperpflege 155 24 1 21 1 72 1J . 10 • , 
Sonstige 22 1 • 2 - 16 1 • 4 1 
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noch Tab. IX b : 

Handwerksgn.ippen 

1:,J 

Die Handwerksbetriebe tn Veriltndung mft anderen Enerbstätlgkelten 
nach Handltlrksgn.ippen hi land, tn den Landesbezirken und Kreisen 

H a n d • e r k s b e t r 1 e b e Handwerksbetriebe 
darunter Betriebe In Verbindung ~it: darunter" Betriebe in Verbindung mit: 

insgesa irl Gast- Einzel• Sonstiger fnsgesm land- Gast- Einzel• Sonstiger 
,trtschafl ,trtschaft handel Tätigkeit 1frtschaft virtschaft handal Tätigkeit 

Landkreis Landkreis Tc11barl>lschofshei11 
Bau 414 10) • 19 , 369 142 2 24 4 
Nahn.ing 292 85 73 00 1 200 126 48 85 10 
Bcklelckmg 654 146 2 17 2 5~ 160 4 2S -
Eisen 243 91+ 2 23 4 269 96 • 51 5 
Holz 412 202 ' 6 9 n9 157 1 4 4 
Korperpflege 11:6 19 1 35 3 87 16 1 39 1 
Sonstige 21 4 • 4 - 23 1 • 6 -
Tab„X: Betriebe und Beschäftiate lti Hand1el'k laut Arbaltsstättenzählunn v011117 i;_ lQlQ und Hand.-erkszähluna ve9 10JL1949 

e,trtebe Beschaft1gt1 
land w- bzw. Ab- auf 1 OCO dar Zu- bn. auf 1 COO der 

l.arx!esbezl rk Anzahl Anzahl nahm In vH Jombevö1kenma Anzahl Anzahl nala In YH llombevölkenmg 
Stadt'"4.lnd Landkreise 1939 1949 von 1939 1939 1!1t9 1939 19!19 von 1939 1939 1949 
land ~ürtt.-Baden 78 686 87 969 11.7 24.5 'Z2. 7 243 29lt 294 700 21.1 75.8 76.1 
Landesbezirk rurtt. 50 285 57 795 14.9 25.9 24,0 15) 610 198 035 28,8 79,1 82,4 
Stadtkreise 
Stuttgart B 925 10 am 21,9 19,5 22,6 39 054 50 993 J0,6 85,2 1Q5,8 
Hatlbronn 1 719 , 593 -7,J 22,2 26,6 7 0)3 7 750 9,3 91,4 127,8 
Ullll 1 417 1 673 18,1 19,0 2!+,7 7 200 9 C40 25,4 %.9 1J3,4 
landkrei~ 
Aalen 2 296 2 725 18,7 27,0 Z1,7 621+4 8~ 35,6 TI,4 67,4 
Backnang 1 732 1 877 8,4 32,) 24,6 4171 5 259 25,9 11,9 68,8 
Böb1ingen 2 554 2 533 -0,8 26,2 'Z'J,6 8 218 6 860 -16,5 81!,4 74,B 
Cral lsheici 1 620 1 682 J,8 J1,5 26,6 J 750 4 682 24,9 79,2 74,0 
Esslingen 2 50S 2 990 19,3 2),4 20,9 9 li-95 10 7(i6 13,4 88,7 75,2 
Gopplnge, 3 462 3 965 14,5 28,4 23,J 9 752 12 B15 31.'¼ tO,O 75,5 
He! denhtii m 1 742 2 039 16,8 'll,9 22,4 4 683 7 er,. 49,6 74,9 11,2 
Heilbrom J 008 J 594 16,0 29,1 25,8 6 J07 9 3(iO 48,4 59,.J 67,1 
Künzelsaa 752 821 9,2 31+,-' 26,4 1 600 2 022 2.S,8 73,5 65,0 
Leooberg 1 398 1 665 19,1 31,0 26,2 '225 4 455 J7,8 71,6 70,0 
ludrlgsburg J 396 J 915 15,3 2'+,3 21,5 9~ 12 2% 32,4 66J 67,5 
llergeml,el 1 948 , °" 10,1 J0,4 23,9 2 767 3 300 19,5 BB,B 75,B 
llürttngs, 2 411 2 ~9 17,9 )2,9 26,B 5 846 7 79+ 32,7 79,5 72,9 
Ghringen 1 001 1125 12,, .33,1 26,, 2111) J 134 53,4 67,5 73,6 
Schwäb.Gämd 1 967 2 283 16,1 32J 2;,9 5 l.'92 6 781 33,2 3:3,6 77,1 
Sdrzab.Ha 11 1 m 1 478 11.'t 30,7 25,5 3 86) 4 814 24,6 89,4 BJ,1 
Ulci 1 BC2 2100 17,0 

"'· 1 
27,9 3 755 5 369 43,0 71,1 71,1 

Vaihingen 1 427 1 618 13,4 Jl,7 25,5 2 910 4 696 . 61.4 62,6 74,0 
Walb llllC!en 2 T15 J m 20,3 'lf,7 24.1 7 235 10 411 43,9 72,1 75.1 
Landesbezirk Baden 28 401 JO 174 6,2 22,2 20~ ßl)o~ 96 665 7,8 70,2 65,9 
S:tadtkrt1s, 
Karlsruhe J 464 3 2~ - 7,4 18,2 16,J 15 568 14 955 • 3,9 81,9 76,4 
HcidelbenJ , 791 2400 34,0 20,7 20,1 7 7'll 9 808 26,9 89,, 8'2,J . 

4 780 4 23) 11,7 16,8 17,7 19~ 16 861 m 1410 68,8 70,6 
2 057 1185 • 42.7 26.2 22.4 7 5'l1 4 12-'1 „ 37.3 95,3 89,7 

Landkreise 
Bruchsal , 900 2't02 2S,9 20,9 2J,5 5 289 6 343 20,0 57,9 61,1 
Buchen 1 582 1 68) 6,4 35,0 25,0 : J 220 4 119 27,9 71,3 60,1 
Hetdelb!rg 2 201 2 491 1),2 24,) 19,lt 5 2J7 6 005 31,5 57,B 54D2 
Karlsruhe 2 363 2 9ff7 22,7 21,7 20,6 5 9'-2 7 503 26,3 54.J 53,6 

2 138 2 745 28,5 20,7 20,) 6 11lt 7 89) 29, 1 ~.1 58,9 
&sbach 1 249 1 388 11,1 ,, ,1 22,3 3 269 3 759 15,0 81,3 60,1 

1 211 1 501 23,9 28.1 'll,4 . 2170 'm 55,5 50,4 60,3 
1 988 2142 7,7 "fl,9 25,4 „ 307 5 400 25.6 1 82,2 63,3 

Tauberblschofshcle 1 654 1 901 1.!i,9 29,2 23,7 3 708 5 OJJ 35,8 65,5 61,6 
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